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Chicago, Samstag, den 
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Wie das Volt in Indiana ſprach. 


(Beriefert von der „Alfnziirten Preoffe” und dei „United Bre& Aifociations“.) 
Waſhington, 50. 
bition haben heute 
änderungen beiproden, 
die Nahrungsmittelfo 


il dAiUV 


Juni. 


Die organiſirten Kämpfer für die Prodts | 
mit den ihrer Zadye freundlichen Senatoren die lb | 
welde Bräafident Wilfon vorgeichlagen bat, um; 
ntrolvorlage zur chleumigen Annahme zu bringen. | 


Nach) diefer Konferenz wird der Vollzuasausihuj der Yiga zur Befam- | 
pfung der „Saloons“ zujammentreten, um einen Brief an den Präafiden- 


d 


YAnıt 
von, 


ten zu entwerfen, in 
Ganz abgeſehen da 


em ihre Entſcheidung angekündigt 


was die Liga entſcheidet, herrſcht hier allgemein 


die Anſchauung vor, daß das Einſchreiten des Präſidenten Wein und Bier 
bor jedem Gingriff gerettet hat ımd das; die Anhänger der Prohibttion | 


keineswegs michr als Wefete gegen d 


U 
zu erwarten haben. Die Haltung des Präfidenten in dieler Frage wu 
in einem von ibm an Baftor T 
einandergefegt, der an der Spibe des Geſetzgebun 
bibitionisten jteht. Der Prafident jagt darin: „Es 
eine hitige und ausgedehnte Debatte die Annahme der Nahrungsmittel 
fontrolvorlage Stark verzögern wird, mwenm darauf beitanden wird, darin 
VBorichriiten aegen die Seritellung von Wein und Vier aufzunehmen. Sch 


did 


rde 
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r& 


asausichufies der “Pro: 


babe in diefem Sini Senatoren, weldye die Areundlichfeit hatten, mich 
um meine Ansicht zu befragen, aciagt, dat; es unbedingt im öffentlichen | 
R J —VVV 4 > un ’ 4 yıPrAn ar? 2,8 Daorııry 3 sn 

Intereſſe in diejer Fritiichen Sache liegen würde, wenn die Freunde dieſer RNirten hatten bei Musbruch Dread- 
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Beltimmungen jidh damit einverstanden erflären würden, dal fie aus 
dem vorliegenden Sefetesporichlag ausgeihieden werden.“ Die Ausſicht, 
daB der Streitvunft über die Brobibitton ausacihteden wird, dürfte c> 
ermöglichen, die Vorlage Anfang nmädite vielleicht Ichon Tiens 
tag, durdaubrinaen. 
Nbanderungsanträge des 
heute etirig bermiht, einen Zertpunft für die Mbitinmumurg über die 
lage zu vereinbaren. Worher mitien aber nocd flemere Di 
zwiihen den „Naiien” und den „Trodfenen“ beigelegt werden, wenn nicht 
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Noche, 
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Ausſchuſſes fort. 


Vor 
hi 


froß der Vereinbarung über die Sauptirage der ganze Streit aufs Neue | 
Die radifalen Pro: | 


entbrennen joll. im Zenat find jebt vier Gruppen. 
bibitionisten, die jih auf fernen 
weldye mit den Borichlägen des 
find, eine dritte Gruppe unter Führung 
die Wein und Vier unberührt lafieı, 
in die Sand des Präfidenten legen 
jede Prohikition, auch aegen die von Schn 
Härte es alö eine ‚serabeit, wenn der Nora 


Vergleich einlafien wollen, Diejenigen, 
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enator Vo 
ge nicht enticher 
ıtweder richtt: 


reß 
den und den Präſidenten damit belaſten würdoe. 
oder falſch, Bier und Wein auszuſcheiden“, ſag 
ſoll der Kongreß ſchlüſſig werden. Yiecber al: 
an den Vräſidenten, würde ich noch das 
ſtimmen.“ Diejenigen „Trockenen“, die den Verg 
erflären, dal; irgend wo cine Macht beiteben m 


derartige Vollme 
fnochentrodene’ 
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nur 
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leich annehmen wollen, 

im Notfalle auch 
5, wenn der Braiident 
ockenen“ 


nit ſeinen 


110 
Rier und Mein unter Brohtbitioit zu itellei, md da 
Diele Macht nicht-befommt, jic auf dem „Firochent 
müflen. Senator Yemwi3 Saat, dab der Präsident 
Beratern am beiten in der Saac fein wird 
die Erhaltung der notwendtaen Nahrımasmittel 
md Weinerzeugung notwendig macht 

Unter Hinweis auf die auberordentlihbe Ric 
erſuchte das Staatsamt heute die Gorverneure de 
mingen der Mitglieder der örden vor en, welche die 
ſcheidungen über die tatſächliche Dienſtpflicht in der neuen amerikan 
Armer haben w 
droße Arbeitgeber ımd der Arbeiter fo vertr 
„reund im Gericht“ Dat. 
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zu entſcheiden, ob und 
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it das Erſuchen 
Eſenbahngeſellſchaften um Erhöhnng der Frachtſätze um fünfzehn Pro— 
zent abgelehnt, da das letzte Jahr das reichſte in der Geſchichte der 
amerikaniſchen Eiſenbahnen geweſen ſei und ſelbſt eine Abnahme des 
ſchäſfts kein Grund für die Preiserhöhung ſein würde. Nur die Säte für 
die Beförderung von Meichfohle und Gtijenerz im Often imd im 
Süden dürfen erböbt werden, bebuf3 Musgleihuna mit den int 
bereit3 ailtigen ‚srachtläten. der Bahngetellichaften 
hatten unter dem Einfluß des aclitten und 

Beförderung von Iruppen und mat 
KRommitiion als nicht orwieien bezeichnet 

Wenn wir diejen Nrieg gewinnen wollen 
fon vor der bier tagenden Nattonalfonie 
ürbeit, fo müsicen wir unfere Mrbeitsfrüf 
aräben, fondern aud in den rabrifen, : 
auf den armen musbar machen 

Die Ausfuhr von Yebensmitteln itien im Mai auf 104 Millionen 
Dollars im Merte, um fünf Millionen gegen April und um zwanzig Wil 
lionen gegen März. ir den legten bewertete 
33 Millionen Dollars, aegen 744 
letzten Rechnungsjahres. 

Die Wiilizen 
nach den Uebungslagern ir n; 
ſechzehn Infanteriediviſionen gebildet 
ten ſoll nach Sraukreich geſandt werden. 

Das Staatsann de utſchland, nachdem cs 
ihm in Kolombia und Venczuela mißglückt ſei, in einem anderen mittol 
amerikaniſchen Lande einen Tauchbootſtützvunkt zur Bedrohung 
Vanamakanals ſuche. Man baut hier auf die loyale Geſinnung des 
ſidenten Carranza von Meriko, daß er Neutrali 
„Beuticher Agenten“ itrena ahnden werde. 

Die Regierung plant, das Yeben eines jeden Soldaten zu S1500 zu 
verjihern, und zwar jelbit. Dazu wären allerihlimmitenialls 84.000 
000,000 erforderlih; eine diesb 
gereicht worden. 

sm New Yorker ‚slottenbauhot macht der Rau der zwölf Tauchboot 
jöger, 110 Fuß langer Holzſchiffe, ſolche Fortſchritte, daß im 
reits mit der Ablieferung begonnen werden kann. 

Statt ſiebzigtauſend haben ſich, trotz Aufrufs des Präſidenten um 
Freiwillige, in dieſer Woche knapp ſiebentauſend junge Leute 
laſſen. Die Zeit iſt bis zum 4. Juli verlängert worden. Seit der Er— 
klärung des Kriegszuſtandes haben ſich in Chicago achttauſend Mann ins 
Bundesheer einreihen laſſen. 

England dringt in die idesregierung. 
ſammte Lebensmittelzufuhr zu ſperren, w 
im Tauſchhandel ſtehen, der P 
Forderung nachzugeben. 

Das „Army and Napy Journal“ fordert in einem Leitartikel auf, 
daß die Flotten gemeinſam einen Angriff auf Deutſchland machen, wie 
es jeder bedeutende Stratege befürwortet habe, ehe die Ver. Staaten das 
bereits gewaltige Uebergewicht der ſtreitkräfte der Alliirten über die 
ihrer Feinde noch mehr anſchwellt Fine ſolche Strategie empfehle ſich 
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Bur den Neutralen die ge— 
dieſe mit den Mittelmächten 


räſident weigert ſich aber ſoweit, 
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‚aus wirtfchaftlien Grimden angelichts der furdtbaren Roiten fleinerer 


Gewinne zu Yande, da laut amtlihen Perichten die 
auf durdhichnittlich 10,000 in den legten V 
geſichts der möglichen Ergebniſſe. Amerifaniiche Sceres- md Flotten⸗ 
offiziere von hohem Rang haben dem „Army and Navy Journal“ in den 
etzten drei Jahren häufig verſichert, daß England jederzeit Truppen auf 
deutſchem Boden landen könne, wenn es den Preis bezahlen wolle, und 
der ſei verhältnißmäßig klein“, im Vergleich zu den Erfolgen. England 
wolle aber ſeine Seeherrſchaft nicht riskiren, einerlei wie hoch der Sieges 
xreis ſein möge, denn wenn es eine Anzahl ſeiner größten Schlachtſchiffe 
verliere, ſei es mit ſeiner Seemacht vorbei. Aber eine derartige Volitik 
ner einzigen Nation follte, wo es ji) um das Schickſal eines halben 
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tägliche Verluſtliſte 
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donaten geſtiegen ſei, und an— 


r. James Cannon gerichteten Briefe aus— 


iſt klar geworden, daß! 


RNin der Adriatik abſperren und die „Goeben“ und 


Der Senat ſetzte heute die Debatte über kleinere 
Senator Chamberlain war 


ifferenzen | 


Bralidenten vollfonnten einverstanden | 


tl, und eme vierte, weldie acgeı | 


J af | 
ſachkundigen 


Seeſolda⸗ 


anwerben 


ic Erzeugung deſtillirter Getränke 


Dutzend Völker handle, keinen Einfluß auf den gegenwärtigen Krieg 
haben. Deutſchlands Achillesferſe liege in dem 200 Meilen langen Halb' 
kreiſe von der däniſchen bis zur holländiſchen Küſte. Schwerlich ſeien die 
Buchten von Schleswig-Holſtein ſämmtlich gut verteidigt. Wenn nicht, 
könne ſelbſt Helgoland angegriffen werden. Der Ausdruck „uneinnehm— 
bar“ gelte bei den Fortſchritten der letzten drei Jahre nicht mehr. Die 


naughts und Ueberdreadnaughts allein 173 Schiffe, gegen 68 der Mittel- 
mächte: Italien müßte die öſterreichiſche Flotte von ſechzehn Großſchiffen 
„Breslau“ in den Dar— 
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danellen. Raus mit den slotten! 
im Abgeordnetenbauie wurde vom Abg. Wood von Indiana Prafi 
M 


W 


dent 
ſechſten Kongreßbezirk von Indiang in der am letzten Dienstag abgehal— 
tenen Erſatzwahl einen Demokraten, den Abgeordneten Finlay H. Gray, 
zu erwählen. Der Präſident habe ungehöriger Weiſe ſich in den Wahl— 
kampf gemiſcht, indem er ein Schreiben an Stimmgeber geſandt und 
des Kandidaten Amtstätigkeit mißachtet habe. 


darin die Wahrheit über des 


arf 
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Mal iv aroß aeweien, als im lebten Serbit. Damals unt 
mit ungefabr tauiend Stimmen bei einem Selammtvotim don 
Diefes Mal mit 3000, 

sohn Barrett, der als Tireftor des 
ein fürſtliches Gehalt Seit Kabren bezicht 
Verſtand befonmmen bat, warnt die Ver, 
deni die lleberlegenheit im Nampfe in der Yıurft werde diefen Sirieg ent: 
icheiden. Es fer aar nicht ausgeichlofien, dal; Yondon und Paris vollig 
zeritört werden würden, am Ende auch die enaltihen Großſchlachtſchiffe, 
wenn diefe fich zum Kampf ftellten. Cine derartige Verürdtimg fer ıhın 
von Gritiichen Offtzieren umd Ingenieuren im Vertrauen miitgeterlt wor 
den, fowie dal; De Sabres Zeppelme und andere 


ag Gray 
18,000 
Stimmen, 
Allamerikaniſchen Verbandes 
und mit dem Amte auch den 
taaten vor Zeppelinangriffen, 
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a5 Deutichland binnen eines 
Nieienfluazeriae baue, welche iiber den Ozean fahren und nur Dur Man 
Igel an Betriebsfratt zum Yanden gezwungen werden Fönntent, 
deutſcher Tffizter babe ibm in einen englischen Gefangenenlager aclaat, 
daß Deutſchland bis zum Herbſt oder ſpäteſtens im nächſten Frühjahr 
eine ſo gewaltige Flotte Zeppeline und andere Rieſenflugzenge beſitzen 


werde, dar Yondon und Paris denen auf Gnade oder Inanade ausaelie: | 
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fert ſeien. 


müßten die Ver. Staaten mit allergrößter Energie 
auf die Ueberwin 


dung dieſer Gefahr hinarbeiten. 
nen, wie vor dem Hausausſchuß für Geſchäftsordnung mitgeteilt wurde, 
binnen Jahresfriſt 10,000 Flugzenge nach Frankreich ſenden. 
den Id 
rechten Daumens eingeprägt werden. 
Abteilung für wirtſchaftliche Erſparniſſe des nationalen Vertei 
digungsrates hat in einem Rundſchreiben an alle großen Waarenhäuſer 
d die Abli ung von Waa— 


Tie Ver 


Auf 


Abdruck 


thens 
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Die 
andere Nleinverfaufsgeiciätte empfoblen, 
bei Fleinen Verkäufen einzuſtellen, 
Irbeiten erlangen zu fünnen. 
Der Steuerausſchuß des 


Zuſgtzſtener an Kriegs 
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Senats beſchloß heute die Empfehlung 
überprofiten gegen Korporationen, Handels— 


rn 
LIMHA 
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e 
Hicdaften und GCinzelperionen, die von 12 bis 10 Prosent aniteigt. 
Dantıt wird die bisberiae Steuer von $505,000,000 auf $730,000,000 
jeitergert. Mit den erhöhten Brofititenern wird die Stenervorlaae int 
etwa 81,655,000,000 einbringen, ımd daran werden kaum 
ttride geinaht werden. 
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wute amtlich beitritten, dab; es die Aniel Margarit 
gebermen Taucbootititwunft verpacdhten wolle. 
Sekretär Reed vom Kohlenausſchuß der Landesverteidigung erklärt, 
am Donnerstag feſtgeſetzten Kohlennpreiſe ſeien nur vorübergehend 
und möchten erhöht eder erniedrigt worden, je nach dem Ergebniß der 
Unterſuchung der Herſtellungskoſten durch die Bundes 
Finanzrat Movitsky von der ruſſiſchen Miſſion prophezeit eine neue 
Aera wirtſchaftlicher Entwickelung in Rußland unter der neuen Regie 
rung, an der ſich amerikaniſches Kapital ſtark beteiligen könne. Auch 
würde doer amerikaniſche Handel dort ein gutes Abſatggebiet finden. Er 
verglich die Lage Rußlands mit der der Ver. Staaten nach dem Bürger 
auch Rußland habe reiche, noch ungehobene Bodenſchaͤtzo: 
sbeutung werde demnmächſt beginnen. 
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rede. 
te geitrige Rede des Miniiterpräfidenten Lloyd 
der Atrieg wurde nicht cher zum Abichluß fon: 
Allnrten die tele erreicht haben, die fte im 
Nuge batten, als ihnen von Teutichland der Kampf aufgezmungen wurde, 
it, obgleich die metiten Morgenzeitungen ibm beiitimmten, doh auch fri- 
ttitrt worden. Die mäßiger Zeitungen faaen nur wenig über die Rede, 
aber die geaneriich aefinnte Preise Nadifale und Tories bezweifeln 
mandes in der Rede Setagte. behaupten ‚einige der fonierbativen 
geitungen, ne, die deutiche Regierung und das deutiche Bolt 
jetenm mehr einig, ware eine trrige, das Gegenteil Set der Fall, denn beide 
ſind vom deutſchen Geiſt beſeelt. 

Die „Voſt“ ſchreibt, die Deutſchen ſeien vom Scheitel bis zur Sohle 
in dieſem Kriege, und wenn der Miniſterpräſident glaube, ein Wechſel im 
Regierungsſyſtem würde daran etwas ändern, ſo kenne er das deutſche 
Volk nicht. Die Anſicht, Deutſchland würde von einer tyranniſchen Regie— 
rung in den Krieg getrieben und ſehne ſich nach Befreiung vom Hohen— 
zollernjoch, jet blöder Uni Pezüglih der in Rubland beitchenden 
Schwieriaferten, die von Deuticlarnd aeihürt müurden, Schreibt die „Bolt“, 
die britiſche Regierung zeige Gleichgiltigkeit und Furcht den Feinden im 
eigenen Lande gegenüber, indem ſie revolutionären Verbindungen er— 
laubt, Unzufriedenheit zu ſchaffen, wodurch in Irland ein Sieg erfochten 
wurde. 

Andererſeits hat auch die radikale Zeitung „Daily Ne vieles an 
der Rede auszuſetzen, und ſagt, ſie entbehre beſtimmter Erklärungen be— 
züglich der Kriegsziele, und durch Reden könne der Miniſterpräſident 
Deutſchland nicht überzeugen, wahrſcheinlich auch nicht Rußland. Somit 
ſei es notwendig, daß die Alliirten endlich ein für allemal ihre beſtimmten 
Kriegsziele bekannt machen, und zwar müßten ſie alle damit einverſtan⸗- 


den ſein; das müſſe um ſo mehr geſchehen, weil die früheren Untertanen 
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des ruffiichen Zaren das bereit find, Die „News“ macht dann dem Vor- tragen nur je adit, aber dafür feh- | Ertrapolizet aufgeboten wurde, joirb) «4 
fie heißen: jauf der anderen Seite der Abbruch & 


‚ichlag, die Friedenäbedingungen follten Deutihland unterbreitet iverden 
mit den Zufaß, dab, falls fte nit angenommen würden, jeder Hafen und 
‚Markt der Alliierten auf beftimmte Zeit für die Deutfchen geſchlofſen wer— 
‚den würde. Die meilten Zeitungen geben dem Minifter darin recht, in- 
‘dem er behauptet, durch die neuen Berhältniffe in Rußland habe fich der 
Sieg verzögert, dab Rußland aber jeine Stärke wiedererlangen und mädj- 


30. Juni 1917. — % 5 Ile Ausgabe 


Der japaniiihe Traum. 


Kommende Freigntife werfen ihren Schatten voraus. | 


tion beftig angegriffen wegen Wilfons erfolgloier Verjuche, int) 


Gray ſei als Standidat der NAdinintitration „gelaufen“, und die Mehrheit, | 
mit der er und damit die Wilfuniche Politik geſchlagen wurde, ſei drei 
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, Staaten fön- | 


mtittzirungsmarfen der Wındestoldaten Toll auch der | 
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! Amerifa proteitirt. 
Dr. Maurice 


London, 30. Juni. 


| .. . ' 
‚Egan, Ameritas Gejandter am danı | 
hen Hof, hat heute im dänifchen | 


‚auswärtigen Amt gegen amerika 
feindliche Aeußerungen des Gozia- | 
fiften Stauning, der ein Mitglied | 
\des dänischen Kabinets tft, auf ber! 
'Stodholmer FFriedenstonferenz pro= | 
teſtirt. 
Franzöſiſche Kabinetskriſe. 
Paris, 30. Juni. So ſcharf ſind 
die Angriffe von Abgeordneten auf 
den Kriegsminiſter, daß die Kam— 
mer bei deren Erörterung geſtern 
Nachmittag die Oeffentlichkeit aus 
ſchloß. Der Andrang des Publi 
kums war ein ungeheurer. re 
mier Ribot, Flottenminiſter Lacaze 
und Arbeitsminiſter Bourgeois 
ſaßen neben dem Kriegsminiſter. 
Das Kabinet hat an Stärke ein 
gebüßt, ein Umſchwung von etwa 
60 Stimmen bringt es zu Fall. 
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tiger werden würde als je zuvor; mur die „Pott“ ift anderer Anitht. Tie 

Seitung „Erpreß“ befürwortet, dal die deutichen Kolonien ſowie Meſo- 
potamien und Armenien fpäter von einer internationalen Nommitfitor 
‚derivaltet werden follten, wenigjtens fo lange, bis fie jid) felbft regieren 
'fünnen, und in einer folden Hommifiton müsten die Ver. Staaten ver 
{roten Sein. 

Mährend einer Rede, die Lloyd George beute in Dumdee hielt, jaate 
er unter Anderem, wir baben die große deutiche Armee unter die Erde) 
getrieben, und wenn fich ein großes Heer dazu gezwungen jteht, dann tit | 
der Anfang des Endes gefommen. Es bedeutet das, dab wir dent deut 
ichen militärtichen Geitt Minderwertigfeit aufgezwungen haben. Das 
fchr gut während des trieges und nad) ihm no viel bejler. So lange | 
ich die Preußen böber einichäßen, als Andere, wird es nicht angenehm | 
jein, in Europa zu leben. 
Andere aber feineswegs niedriger Ständen, als fie, würde ihnen 
gepaukt. 

Der Nahrungsmittelkommiſſär Baron Rhondda ſprach ſich heute 
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wer! wir nicht willen, was morgen fommen mag, jo fönnen wir dody be 
dab; England durch den deutihen Iauchbootfrieg nicht gezmun 
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erweiſe ſich als ſehr zufriedenſte 
ſeien gut. Er würde immer in erſter Linie die Intereſſen der Konſumen 
ſten im Auge behalten, und glaube im Stande zu ſein, übertrieben 

Preiſe zu verhindern, 
age. Nachdem einmal der amerika 
Senat Alles geregelt haben wird, und die Nahrungsmittelkontrolle 


iiber die amerikaniſche Lebensmittelfr 


pr 
Al 


hohe | 


auch verfolge er jehr genau die Verbandlımgeit | 


endpost 


| 


pen eroberten geitern mehrere feindliche Yinien 
Bauernhof an der Misne. 


| 

0m Dr 2 * 

läufer der Höhe 302, nordweſtlich von Verdun, wurde ebenfalls von uns 
genommen. 


Verdun weſtlich vom 


und wurden von den Franzoſen faſt völlig aufgerieben. 


ſie 


Die Preußen beſäßen viele Tugenden, daß 


amerikaniſchen Zeitungsvertretern gegenüber über die Lebensmittelfrage vier Meilen Lens um über eine Meile näher gebracht. 
wie folgt aus: Wenn wir die Angelegenheit auch nicht zu leicht nehmen, Maſchinengewehre wurden eingebracht 


em 
bei, das freiwillige Syſtem bezüglich des Verbrauchs von Lebensmitteln | rung 
Ifend, und Die Ernteausiichten im Nande! 


| 


I 


| 
| 
| 


von der Negierung ausgeübt werden wird, damı formen aud alle Yobens- | 


N 


| 
l 
niſche 
| 
| U 


nttelbebörden der Alltirten ihre Mabnahmen für 


ı5erer Zicherheit treffen. 
| 
| 


te Zukunft mit aro 


Ka, na! 
Rom, 50. Juni. 
(oren die Deiterreicher und Ungarn in 


ı  sileine Airiegsnadrinten. 
| Die Prepfreiheit. 
Eleveland, D., 30. Junt. 
zialtittfches und ein 
Mochenblatt find hier von der Polt: 
|beförderung ausgefchloffen worden, 
mei! fie die Mehrpflicht ala verfaf- 
| ungätsibrig angegriffen hatten. 
| 


Ein jo: ‚bis 25. Juni am Berge 
italienisches | meldet heute General Carbona. 3 
u, war ein entjegliches Htämpfen mit 
allen nur erdenklichen Mittein. Kein 
Menih Kätte auf der Bergeshöhe in 
dem Geihoßreoen, den Gasmolfen 
ulm. leben können. Ueberdie italieni 
ihen Berlufte wird nicht3 berichtet. 
| „Idaho“ vom Stapel. Wien, 30. Juni. Südöſtlich von 
Camden, N. J., 30. Juni. Unter Görz und im Abſchnitt Plöcken war 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit wegen das feindliche Geſchützfeuer ſtärker 
des Krieges fand heute hier der Sta- meldet die Heer 
pellauf des Monſter-Kriegsſchiffes Unſere ſüdlichen „Freunde“. 
I„sdar ſtatt. Das Kampfſchiff hat Waſhington, 30. Juni. Die bra 
den gleichen Typ wie das Flaggen— 
ſchiff der atlantiſchen Eskadre, die 
| ‚Benninloania“. Die Entelin des 
Gouverneurs von Idaho, Henrietta 


Ortigara, 


esleitung. 


=,cı 


5, 


atlantifhen Dzcan in ihren Be 
mühungen gegen deutiche Kreuzer 
und Unterfeeboote zu unteritügen. 
Gine diplomatiihe Tondergefandt 


| Yurelia Simmons, vollzog die Taufe, 
|Nur wenige Vertreter des KKongreiles, 
der Wearine und der Baufirma durf: 
Iten zufeßen. 

| Sn vier PBanzertürmen wird die 
„Idaho“ 12 vierzehnzöllige Geſchütze 
‚führen. Gie bat 33,000 Tonnen 
und ift 600 Fuß lang. Zahnrad 
Iturbinen bon 32,000 Pierdefräften 
beſorgen den Antrieb und geben ihr 
eine Geſchwindigkeit von 21 Knoten. 
Dieſe Turbinen werden auf den näch 
if Säiffen der amerifanifchen 


chen Toll, ift aeplant. 


den Widerruf der Neutralit 
rung jehr erfreut. Der 
de Manha“ betrachtet die Entichet 
dung des Präfidenten MWenceslaus 
Bra; und feine Uuslandäminijiers 
Nico Pecanha 
| Ausfluß der bisherigen Haltung der 
Republik. 

Die Zeitungen nennen dieſe Ent— 
ſcheidung einen großen moraliſchen 
Sieg, der viele Fehler der Vergan 
genheit gut macht. Braſilien erhäl 


dadurch die Möalichkeit, in der Frie 


On, 


als 
tien 
| Marine durch elettrifhen Turbinen— 
| betrieb erfeßt werden. 

| Geit der Bau der „Idaho“ beaon- 
Inen murde, find nur geringfügige 
Uenderunaen an ihren urfprünalicden 
ı Plänen befannt gegeben worden. 
beziehen fih auf arößeren Schu 
igegen lUnterjeeboot- und Torpedo— 
Angriffe und machen es unmöglich, 
das Schiff mit einem einzigen Tor— 
pedo zu verſenken. 
Zweiundzwanzig 

ſchütze an ihren Breitſeiten werden 
di „Idaho“ gegen Unterſeeboote und 


—— 
Sie 


Seerechtes eintreten zu können, die 
ſeinem Handel wirkſamen Schutz 
geben wird. 

Stadt Mexiko. 30. Juni. 
konſtitutionellen Liberalen haben ge— 
flern den früheren Geſandten Mexikos 


fünfzöllige Ge— 
e in Deutfchland, Raf 


Y 
acl 


Ibier Ubmehraefhüte auf Ded gegen 
|Luftangriffe fchügen. Cine mädtige 
 Scheinwerferanlage und zmei 2130l- 
‚lige Torpebo-Lanzierrohre find unter ner Partei ausaefchloifen, die 
‚ihren Schug- und Kampfmitteln. | Mongreh die Mehrheit hat. 

| Zu törer Bemannung braucht bie | 
I„Ibaho“ 26 Dberoffiziere, 16 jüngere 
Iund 10 DffizterZafpiranten. 40 Un: 
Iteroffiztere und über 800 Mann find 
\ihre Befagung, neben 70 Marinefol: | 
daten. Gie hat Admiraldguartiere, 
um al3 Flaaalchiff dienen zu fönnen. | 
| Mit ber „Miffiffippi“, „California“, 
|, Nem Merico“, „Urizona” und | Kongreß bon Mexiko, 
| Tenneffee“ bildet bie „Xbaho” eine 
ı Oruppe bon 7 Schladtigifien alei- 
‚Ger Ausrüfluna mit je 12 bierzehn- 
zölligcy Geſchützen. Die nächſten 
fertig zu fiellenden © 


fhen und den früheren Vertreter 


im 


ımurbe ala biefer nachteilig erflärt, 
iwie troß ber geheimen Githung ber- 
(autete. Uerta tit ein Gegner be3 
Präſidentn Carranza. 


aus Furt por Demonftrationen ge> 
'gen einen Eintritt Argentiniens in 


u 


lachtſchiffe ſſen der Lebenshaltung heute überall 


— Eeſchütze; 
„Weſt Virginia“, „Waſhington“, der diplomatiſchen Beziehungen zu 
„Maryland“ und „Colorado“. Fünf Deutſchland wegen Zerſtörung argen⸗ 


42,000 Zonnen-Schiffe mit je 12 tiniſcher Schiffe und Unmöglichkeit, 


ſechze hnzölligen Geſchützen ſind auch Garankien dagegen 


zu 
bereits bewilligt. Kündlich erwartet. 


8000 Wann ver: | 


Die braſilianiſche Preſſe iſt über pPhia. 
atzerkla: | 


Fourri | : * Se 
„Bourtiere | auf der Kahrt von Rotterdant nad) Kopenh 


| Mine aefabren und untergegangen fein. 


Zubaran, | 
‚einen befannten Anhänger der Deut: | 


— — —— — — — — 


| 
! 
| 
| 
| 


| 


ihren vergeblichen Offenfiven vom 10. | 


| 


| 
| 
| 


\ 
l 


\ 


bei voller Jabrt 


deutſchen Tauchbooten ſtatt:;: 


L v 


ſchaft iſt unbekannt. 


1 Cent 
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29. Jahrgang. — Nr. 155. 


Deutſche erfolgreich. 


‚Briten angeblid verlorenem Boften von 


Yens näher gekommen. 


en. “rn; ii 
Franzöſiſcher Kreuzer verfenkt. 
„Affoatirten Preffe“ und den „.Intted Breb Affoctation3*.) 

Berlin, 30. Juni. dentiche Sriegshanptguartier berichtete ° 
heute über die Kämpfe an der weitlichen Front, wie folgt: Unſere Trup⸗ 
ſüdlich vom Bovelle— 
Eine Linie von 1500 Fuß am öſtlichen Aus— 


(Geliefert von der 


Das 


Ruſſiſche Tätigkeit in Oſtgalizien läßt auf einen Angriff ſchließen 


Starkes verheerendes ruſſiſches Geſchützfeuer iſt von der Lemberg-⸗Bro— 
dyer Bahn bis ſüdlich von Brzezany im Gauge, meldet die deutſche Hee— 
resleitung heute. 


Paris, 30. Juni. Die Deutſchen erneuerten ihre heftigen Angriffe bei 
Totemannshügel in der verfloſſenen Nacht. Deutſche 


In 


in ü 


Elitetruppen drangen auf einem Abjchnitt von eindreiviertel Meilen vor 


Sie drangen 
Vinte auf der gaitzen Yinte ein und wurden; 


aber in die erite franzöftiche 


‚außer am weitlien Bang des Totemannshuigels, zurücdgemworfen. Weft« 
ih vom Hügel 304 madjten die Aranzofen einen Gegenangriff und er« 
oberten die meiſten 


der am Donnerstag verlorenen Gräben zurück. An 
griffen die Deutſchen nordöſtlich von Cerny an, wobei 
ſich brennender Flüſſigkeit bedienten. Sie beſetzten eine Vorftellung, 
nachdem d durch Geſchützfeuer zerſtört worden 
Il ſonſt zurückgeworfen. 

Eine Reihe ſtark ausgebauter Verteidigungs— 

Seiten des Souchez zum Schutze von Lens ſind von 
meldet heute die Heeresleitung. 

»jüngſten Operationen haben die Engländer an einer Front von 
Gefangene und 
britiſchen Truppen haben 
mit geringen Verluſten erreicht, aber dem Gegner große 
Nordweſtlich von aucourt wurden gegneriſche Aufklä— 
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Melia an 
Aisnefron x 


der 
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zerteidigungswerke 
waren, wurden aber übera 
London, 30. Juni. ebaı 
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tlagen auf beiden 

den Briten genommen worden, 
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tungen zurückgeworfen. 


Sranzöjiicher Danzerfreuzer „Kleber“ verfenft. 
Faris, 30. Juni. Der Banzerfrenzer „lieber“ it Mittwoch auf der 
öhe von Boint St. Mathten, nicıt weit von Breit, dur eine Mine zer: 
ört worden. Drei Offiziere und 35 Mann fanden bei dem lintergang 
en Tod. Das Schiff war auf der Kahrt von Dafar, Afrifa, nadr Breit. 
‚Rleber“ war 1902 in Pordemur acbaut worden, hatte 75787 
alt, eine VBemannmung bon en und hatte $3,651,600 


5 
it F 
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nnengeh 
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gefotter. 


7 


Aus 
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gemeld da; das deutihe Tauchboot, 
aufen hatte, unter Geleit von zwei jpanis 
usgefabren jet. Die deutiche Negierung hätte der! 
ipaniichen verjproden, das Schiff werde, ohne unterwegs eine feindlide' 


Madrid wird amtlıcd 


welches beichädiat Cadiz angel 


et 


a 


ichen Iorpedobvoten a 


| Dandluma zu umternebmen, direft nach Deutichland zurüdfehren. 


Chatham, N. B., 30. Der ruſſiſche 


Tonnen, iſt auf der Fahrt von Cadiz nach hier 
von einem deutſchen Tauchboot verſenkt worden. 


— 
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Schuner „Sibens“, 323: 
mit einer Ladung Salz 
Das Schickſal der Mann⸗ 
as Schiff gehörte K. Puhlin & Co. in Riga. 

Ein Hafen am Atlantik, 30. Juni. Dreißig Meilen von Genus 
fand, wie die Offiziere des ſoeben hier eingetroffenen Schiffes berichten, 
eiin Kampf zwiſchen einem britiſchen Dampfer und zwei 
dieſe zerſchoſſen die Deckhäuſer und beſchä— 


digten den Schornſtein, eines der Tauchboote mußte beſchädigt den Kampf 
aufgeben, das andere nach einer Stunde. Der Dampfer entkam durch 


ſilianiſche Kriegsmarine hat begon-⸗ 
nen, die amerikaniſche im ſüdlichen 


kung von 
Inen: 


‚Ichaft nad) Brafilien, die Die Einzel: | 
heiten des Zufammenmirfens befpre= | 


\der Mörder 
t 


Die | 


\ 
| 
t 
| 
I 
| 
| 


n , s Paper Zen und Gewitteriihauer heute Nachmittag, 
Meritos in Wafhington und jegigen | 
Leiter des Eenat, Yelus Uerta, aus | 


Ihre Anmefenheit in der Partei | 


| heute Abend, \ 


I Bentte 


Die gegen | 
die deutſchen Sympthieen der beiden 
Polin ick ILHH ächt 
Politiler gerichtete Aktion ſchwächt — ⏑⏑⏑—— | 
die Oppoſition gegen Carranza im 

Teil. 


Buenos Aires, 30. Juni. Während 


den Krieg und gegen die hohen Ko— 


erlangen, '? 


Salt 


densfonferenz für eine Reform bes | 


eine Schmelligfeit, während das Tauchboot 
torpedirte. 


Boſton, 30. 


einen kleineren Dampfer 


Juni. Kabeldepeſchen aus London melden die Verſen— 
britiſchen Dampfern: „Ultonia“, Cunardlinie, 6953 Ton⸗ 
“„Americanlinie, 7493 „Buffalo“, Wilſon— 
linie, Tonnen; „Maniſtee“, Cunardlinie, Tonnengehalt nicht ange— 
geben Ultonia“ und „Maniſtee“ befanden ſich mit Getreide und ande— 
ron Nahrımasmitteln auf der Fahrt von New NYork nach britiſchen Häfen 
Haverford“ vermittelte den Verkehr zwiſchen Liverpool und Philadel— 
Die „Buffalo“ war auf der Rüdfahrt von Hull nad New Norf. 
Ter deutihe Tampfer „Weftfalen” foll 
acen nabe Terichelling auf eine 
Es heist, das 13 Mann der 
bolländiihen Torpedoboot an Bord genommen 
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„Hayerford Tonnen; 
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Im Haag, 30. sum 


Rejasung von einem 


: sr Imurden. 
einen logiſchen 


Mit Gafolin verbrannte 
zuchthaufe zu Leabenmworth, 
Manino im Bu 
Nach drei Stunden trat ber Tod 

- Der Gattinmörder de I 
Rate Gity hat als jein 
art Erichießen erforen; am 6. 
wird er gerichtet werben. 


Die nädjite MuSgabe dee ° 


„Sonnlagpoll” 


enthält an bejonder3 inter 
ejjanten Original - Aufjäsen 
2. &: 
Tas nnterdrüdte Ajien, 22, Teil, 
Bornes, 
bon Dr. N. Krifhna. 
Gin nrofer General 
von I. R. Liemert. 
Das Wiedersehen mit einem fange 
Berichollenen. 
Eine Skizze von Alb. Weiße. 
Schach, das Fönialiche Spiel, 
von Edward Laäfer. 
Kritiiches aber Theater, Mufik, 
Citeratur, Bildende Knnit und 
Mandelbilder. 
An fonitigen unterbaltenden 
und beichrenden Artikeln außer 
fefielnden Romanen, Novellen, 
Erzählungen und S$umoresfen 
n.0a.: 
Im Bannfreife der weißen Fran, 
bon Trinius, " 
Der Hund im Dienfte der Menfdj 
heit, 
von Ih. Scelmann. 
Im Torfmoor, 
von Klaus Schulte. 
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Chicago und Umgegend: Unbejtändig 


möglicherweiie aud heute Abend; wär 
mer keute Abend. Morgen im Allge 
meinen klar. Friſcher Südwind, ſpäter 
Weſtwind. 


Iluno s: Undeftandig und örtliche Gewitter⸗ 
ſchäner beute Nachmittäg oder Abend; wärmer 
v en im Algemeinen flar 
Indiana: Soriiterfihauer im nördlichen Teil 
Kadhmittan, beute Abend und morgen 
flar, Im .nördliden und mittleren Teil Heute 
Abend wärmer. 

Nieder ⸗Michißgan: Gewitterſchauer deute 
hend: im öltlinen und miitieren Teil wär- ! 
mer, Morgen ilar | 

Msconftn: Unbeftändtg und ärtlide Gemit- 


Algemetren Hlar und wärmer im nordöftlichen | 


Eormenuniernang, beute: 7:20, 
Eonnenamfgenn, morgen! 4:15. 
Montunieranin: Morgen früb 1 
Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
vamtlichen Angaben des Wetteramted: 
Uhr NRachm ihr Momefs... 
Uhr Rachmn . i 4 pr Norgens....t 
upr Nadın.....„Ut Udr Morgens 
Abends Morgen 
Morgen 
Morgens... 
Morpend....® 
Norin....... { 
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Zu beitellen in der Geihä 
jtelle der „Mbendpoft”, 223 12 
RWafhington Str., fomte bei. den 
Beitu 1g3händlern und Träger 


— 
Uhr Mitternadt.07 | 12 Wbr 
{ Uber Morgend....#7 | 1 libr 


2 Uhr Morgens....67) 2 Uhr R 





Ed das Haus, denn ich möchte ihre 
SEmpfindungen um feinen Preis der 
Melt verlegen und weiß ihren Kum= | 


E Spohl würdig.” 


* Wweiß. daß Sie zu ihren Auserwähl- di 
eeen gehören; aber mehr kann ich auch 


E gridt fagen.“ 


T Gin großer Wainitoffe- 
nf. Montag. 


Zub 
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litäten,eine pract 
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h y biß zu 50c — 
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üte für Männer 

Eine aroke Rartie 
Etrobbüten für 
Männer, feine Cor 
/timent von "afflong, 
in alien Größen zur 
Auswahl Werte bis zu 


$2.00, fve;iclt, 59e 


bas Etüd zu.. 


IBM. Stidferei. 
ebr nute Sumlität 
Cambric Korſet 
Ebüber u. Ctiderei 
Houncina, nette Mit« 
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ren. 19 Bert, ertra bon Mudftern, 
fpeaiell, die 9 Soll, boblgeiä 
Hard c ein rogulärer 
ipesiell, das 


Koupon 


mit 
von, das 


dieſem « 


(4 Pd. an 
stunden, ) 
I» Gall, 
Ammonia 
jeden Kun 
den), nur 


Tiſchtücher, 


Männer, 

Gebr Hübihe, fanch 
Meltreifte und fchlicht 
arbine Svort Hemden 
für Männer, von fei- 
nem Bercale und Ron 
ac, Größen 14 bis . 2 
16%, rea. $i Wert i lauft, ertra 


fpesiell, das 
@tüd, zu 67e 
Bett · Sets. 
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Bettdeden und dazu 
Patien Boliter, im 


Bade » 
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bam Zpigenaa 
orfirtten Muitern, cs 


ind reguläre 5.50 Ur: 
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as Baar für 


Hausaunsftattungs-Artifel auf dent 


Epaaue walicriarb, Keniter-Rouleaur, 3 
uß breit u. 7 Sub lang, an 
pring Rollen befeitiat, in bellarün, duns 
felgrün und aclb, ipcz. Preis für 35 
dieſen DBerfauf (6 an Aeden), nur.. de C 
Gnte Dual, herabhängende Glüh >25 
ſtrümpfe, ſpez. Preis Be c 


weiner alte Ernte 6 
Santons Kaffee — | Traberry Stafiec— 


18c 


Krug | 


10c 


Tifchtücher. 
Gebleihte Satin Tamait 
ſchwere 
eine prachtbvolle Ausw. 
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Handtücher. 
Bade⸗Handtuü⸗ 


Do, I 
gemacht, immer fi 
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300 Baar weite Not 
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is zu $1.30, extra 


narantırten | 
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Groceries zu fpeziellen Bargain-Preifen. 


(RNoupon) 


' (Roupon) 
Fancy alte Ernte | 


14 Bl. von Lin- 
\coln Wiarle Patent 
Medl, — mit Dies 


fem stous 1 63 
pon für . 
weine mittel 
große Zanta Klara 
Swetichen, — Amel 
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ſem Koupon 
Pfund 22 
den für c 
(4 Tid. an jeden 
stunden.) 
Grispo Graders 


| das Tadet ie 


AX 
Strümpfe für Damen. 

Schwarze baumwoll, Da: 
menftrümpfe, jeineZommer: 
I[hwere, jtarferStrumpfiband 
oberteil, dopp. werfen und 
Heben, Größen 81, bis 10, 
ein reaul. 15c Wert, 
fpeziell, das 
DaRE TR... 005000. 
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Duali 
58 
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$1.50 
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Saar » Bänder. 
Fanct lümte Plaid⸗u. 


u. ſchwere Haarbänder. 


c 


unſerem Bargain-Baſement. 

ting -· Kleider für Kinder —von 

ertra Alichtblauem und lobiarbis | 
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lang 
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.Floor. 
430, Diatten Suit Gafes, ichr ſtark u. 


dbauerbaft gemadt, mit Ztabl or 
een, fpez 1.25 
Große Rollen aute Tualität Grepe Toi— 


Preis für Ddief, Verfauf 
let Papier, fpezicller Preis für die: 
fen 2erfouf, 6 für, — 29e 
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bei 12 Fub Gardinen! er 
getrodnetem Zindenhols 
Platt. bemealihen Rind 
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für diefen Berlauf, nur. 


von aut; Struves Ked Label fertig nemiichte Haus- 
fina nidel: | farben, in allen braudbaren Farben, 


ſpez. Pr 1 49 ſpezielle reis für dieſen Ver— 
— lauf, Gallone 


nur... 


tutigt und find mir 
Offenheit fchuldig.“ 

„sh habe Sie 
| meinte Dorothy. 


daher jet 


0 Geheimnih des Arztes. 


fogar ermutigt,“ 
Konsu vn RL. T. Meade. 


ee „Wenn Sie 
(26. Yortiegung.) 


F Freude; 
Wenn ſie es wünſcht, ſo verlaſſe 


voll Milde Sie ſeien, ſchien es mir, 
als leuchte die Sonne ſtrahlender wie 
ſonſt. 
ich Sie kannte, denn ich bin heiter 
veranlagt; allein die Freude, die mir 
Ihre Gegenwart, die Beweiſe Ihrer 
„Ohne ihn wäre Dorothy nicht Freundſchaft bereiteten, war weit 
mehr am Leben. Sie wiſſen jeden- größer wie jede andere, die ich vor 
Us, daß ſie nicht ſonderlich kräftig Ihnen gekannt hatte.“ 
R.“ \ „Aber dann ja 
„sa, ich hörte Davon, und dies 
ir mich ein Grund mehr, um ihre; Marın aus, Sie Xhre Be- 
flege zu übernehmen, wenn fie es |Denten beijeite, Dorothy, fangen Eie, 
eitattet.” daß Sie meine Frau werden wollen, 
„So fpredhen Sie mit ihr. Jchlund mweilen Sie alle Befürchtungen, 
beichleichen mögen, von fich.“ 


als 


Digbn war feiner | 


mer zu ſchätzen. 


iſt Alles in 


„Legen Sie 
on 


— 


Gi⸗ 
te Die 


fein,“ erflärte das junge Mädchen. 
Domit nerlich Lady Sharpe deni„Bor meinen Eltern trachte ich Die 
fih nad ! Sadje zu verheimlichen, aber Ihnen 


oanlon, und Crihton beaab 
auf denimerde Ic jagen, melde Stranfheit 


furzem Zögern aleichfalls 


Ballon, wo er Sich neben Dorothy |meinLeben untergräbt: die Schwind 


Fe 


Boa junge Mädchen und blidte 


F a ich weiß, daß ih an Ihrer Seite | 
FE Rooltommen glüdlich wäre; 
e sfann nicht fein und wird nicht fein.‘ 


gte. (fudt. Der Keim liegt in meinem 
„Sie wilfen, was mich hierberge- |; Organismus und 
Führt hat,“ begann er, ihr feft ins | mehr entiwideln, denn der Mann, der 
Muge blidend. „Sie müffen es feit ihn zeritören oder wenigſtens wirk 
iffen, Dorotdyg — ver: |jam befämpfen fonnte, ift nicht 
daß ich Sie über alles|mehr. Mr. Erichton,. Sie werben 
B@rben liebe... .“ | ieine Schmwindfüchtiae heiraten ivol- 
„a... ih weiß es,” ftammelte len, und wenn doch, 
zur Ihnen tauſendmal 


a 


„Nein“ Sagen, 
ite. 
„Und Sie lieben mi auch!” 
der junge Mann aus. „Sagen 
a, Dorotby, Sagen Sie, daf 


rief ich Ihnen ein ſo trauriges Los be— 

Sie reiten ſollte!“ 

Sie Crichton war wiederholt erbleicht, 

Spmeine rau werben mollen. ‘a | während Dorcthy fprad. Daß Mit 
ann, ich werde Sie alüdlih machen, | Sharpe bon zarter Konfittut 
enn enblofe Ergebenheit und feldit- | PuBte er, ebenfo, daß man fie mit 


ofefte: Hingebuna irgend etmas auf, Meit mehr yürforge, Liebe und Auf 
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ſten 


eben vermögen.“ 


merkſamkeit umgab wie die mei 
anderen jungen Mädchen. 


Ba,  Iprach fie und blidte ihn 


c 
auf der Welt, und dennoch er 
ıhn die Vorftelung, eine 


| Er liebte Dorothy mehr wi 
aber das |immer 


«| füllte 


| me mit | 
mir fprachen, jo bereitete mir daS | 
wenn ich Jah, wie aut und | 


Ich war glücklich, noch bevor | 


Grichton ließ ein heiteres Lachen 
vernehmen; dann meinte er: 

„Richt einmal Digby hätte bie 
Schwindſucht fieben Jahre Hindurdh) 
in Schach halten tönnen. ch teile 
| Xhre Befürchtungen alfo nicht. 
find nur ſchwach, haben einen berben 
Kummer erlitten und laſſen ſich von 
Ihrer Phantaſie fortreißen.“ 

„Fragen Sie nur Mama, ſie wird 
Ihnen ſchon die Wahrheit ſagen.“ 

„Das ſoll geſchehen, wenn Sie es 
wünſchen; doch vorausgeſetzt, daß 


ben Sie meine Frau werden wol—⸗ 
| Ten?“ 


frau werden,“ erklärte Dorothy. 

ı Er zog fie an fich und füßte fie. 

{ „Hoffen wir das Beite,“ fagte er. 
„Sie find fehr nervös, und ich alau= 
be, die Nerbofität fpiegelt den Leuten 
jalle erdenklichen Krankheiten vor. 
‚Menn wir einmal verheiratet ind, 
jollen Sie die fräftigfte und alüd- 
lichſte Frau in ganz London ſein.“ 
Nach 
Crichton, und Doxothh ſuchte ſofort 
ihre Mutter auf. 

„Mama,“ ſprach ſie ſofort, „Dok— 
tor Crichton hat ĩm meine Hand an— 
gehalten.“ 

Lady Sharpe zog ihre Tochter an 
ſich und küßte ſie. 

IIch weiß, was Du geantwortet 
haben wirſt, Dolly,“ ſagte ſie. „Ich 
kenne keinen würdigeren, jungen 
Menſchen wie Frank Crichton, und 





Du liebſt ihn, mein Kind, wie ich Tod Ihres Gatten war mein erfter | Vöhe bon $653,206 vor, denen bor- | 


fon längft aus Deiner Miene er: 
Ifannt babe.” 
| „a, Mama, id} liebe ihn. 

„Und haft Du ihm gefagt, 
| Frau zu werben?“ 
| „Nur bedingungsmeife, Mama.“ 
‚Hier mußte fi Dolly jegen, und 
jeinen Moment drüdte fie die Hand 
Ian bie Hüfte. 

„Haft Du Schmerzen?” fragte ihre 
Mutter, „fühlt Du Dig nidt 
wohl?“ 

„Nein, nein, nur dieſes ſeltſame 
Gefühl der Müdigkeit will nicht von 
mir weichen. Ich war ein wenig er— 
regt und jetzt tritt die Reaktion ein 
.. Mama, ich möchte Dich etwas 
fragen.“ 
| „Frage immerhin, mein Kind, aber 
dann fage mir aud,. meshalb Du 
tanfs Werbung nicht bedingungs= 


“a 


feine 


los angenommen haft.“ 


I ⸗ 
| „sh werde ed Dir morgen oder 


| übermorgen jet möchte ich | 


„Al der 
iſt ſchönſten Ordnung!“ rief der junge 


ſagen, 
nur wiſſen, wo Cecilie Digby wohnt. 
Du ſagteſt mir, Du wüßteſt ihre 
Adreſſe. 

„Willſt Du ſie ſehen?“ 

„Ja, Mama, ich ſehne mich or— 
dentlich nach ihr.“ 

„Sie bewohnt ein kleines Haus auf 


dem Lande, unweit von High Barnet. 
Soll ich ſie bitten, den Tag mit uns 
zu verbringen?“ 


„Das werde ich niemals imfiande | 
ihr, 


„Nein, Mama, ich möchte lieber zu 
wenn Du es geſtatteſt. Ich 
tonn ja zu Deiner Beruhigung Bat 
mer mit mir nehmen.” 

„sh habe nichts dagegen, mein 


Liebling; tue, was Dir beliebt. Du 
'fcheinft aber fo nachdenklich zu fein, 


wird fib immer | 


Dolly. Beunruhiat Dich etwas, was 


|Du mir verheimlichft ?“ 


„Sobald ich mit Eecilie gefpro= 


chen, folft Du alles mwiffen. ‘ch hege 
eine Befürchtung, die fie zeritreuen 
Itann, und mwenn fie zerjtreut werben 


jo werde ich | 


tann, mozu follte ih dapon fprechen? 


Wie alüdlich werde ich fein, Mama, 


denn ich liebe Sie zu fehr, als dafı | 


wenn meine Befürchtung aefchmun- 


den fein wird!“ | 


ton Sei, | 


„Soll ih mit Bapa über Crichtong | 
Werbung fprechen, Dolly?“ | 
„sh babe Trank gebeten, border: | 
band no nicht mit Papa zu fpre= | 
hen. &3 ift nicht ausaefchlofien, dab | 


ich Frants Werbung ausfchlage, und | 


Sie | 


Sie an feiner Krankheit leiden, mürs | 


ı „Wenn mir ein Arzt die feite Ver= | 
| ficherung geben fann, daß ich nicht Igen ungebuldig zu machen.“ | 
ſchwindfüchtig bin, fo will ich Ihre | 


einiger Zeit empfahl fich | 
rück. 


gleichlichen Geſchicklichleit habe ich es 
zu verdanken, daß ich ſo weit herge— 


Er —— ———— — 
Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 30. Juni 1917. 
ſahen ſich zum erſten Male ſeit Stadt hat Deſizit. 


Digbys Tode — und traten faſt 
ſchweigend den Weg an, der zu Ce— 

Bewilligungen überfteigen die Ein- 
nahmen um $11,541. 


ciliend tleinem Häuschen führte. 

„Sie fehen nicht gut aus, Doro- 
thy,“ bemerkte Cecilie, al3 fie allein 
waren. „Sie find tar een un 

" werde Ihnen jofort offen 
—— ee Ahnen führt. Ich Nahtragsbudget angenommen. 
weiß, Ihr Mann hat Xhnen inbezug 
auf feinen Beruf fehr viele Dinge an— 
vertraut, die die Frau eines Arztes 
gewöhnlich nicht Tennt.“ 

„Ich brachte feiner Tätigkeit das 
größte Antereffe entgegen,” fuchte Ce- 
cilie zu erklären; „und fürchtete oft 
genug, ihn mit meinen endloſen Fra— 


Ausfall in Einnahmen aus Schanklizen- 
fen für denFchlbetrag verantwortlich. 
— Stadtrat ladet beigiihe Siem: 
miflion ein. — Straßenbahnlinien. 


Der Stadtrat machte fi geitern 
für die Sommerferien fertig, die 
mit der legten Sigung am nädjiten 
Sreitag beginnen werden, nahm das 
Nadhtragsbudget für das ziveite 
Sisfalhalbjahr an und räumte mit 
einer Menge Eleinerer Geichäfte auf. ! 
Ein finanzieller Ausweis, den 
Stadtfämmerer Pife der Körper: | 
Ihaft unterbreitete, läßt die finan- | 
ätelle Zage der Stadt nit als be- | 
jonders günjtig ericheinen, da er, 
nad Annahme des Nadıtrags: | 
budgets einen Weberihuß der Aus: | 


„Haben Sie niemals über Schwind- 


fucht mit ihm gefprochen?“ 
„Wie kommen Sie auf dieſe 


Ide?“ fragte Cecilie zurück und fuhr 
ſichtlich zuſammen, wobei ſie heftig 
errötete. 
| 
I 


„Is dachte, ich ſetzte es bloß vor— 
aus, weil Doktor Digby Spezialiſt 
auf dieſem Gebiete war.“ 

„Er intereſſirte ſich tatſächlich viel 
für dieſe Krankheit,“ gab Cecilie zu— 


„Ich weiß es, und ſeiner unver— 


trag von 311,541 aufweiſt. Nach 
dem Ausweis betragen am 27. Juni 
telt wurde. mn ga ER | 
' Er war au) ftetz ftolz auf Ihre die Einnahmen der Stadt $26,880- | 
Genefung Dorothy . . . Aber eg; ; 897, die Bewilligungen 326,869: | 
Halb werden Sie fo bleih? Was | 263, was einen Ueberſchuß von 
bedrüctt Sie? Laffen Ste mich alles 911,634 ergibt. Das Nadıtrags- 
wiffen, mas Sie krankt.“ budget, das der Stadtrat geſtern 

„a, Sie follen alles wiffen. Der annahn, jicht Bewilligungen in der 


großer Kummer, und feitben habe | ausfichtliche Einnahmen in der 
ich noch fo manchen anderen erfahren. | PObe don 641,665 gegenüber: 
Kennen Sie Doktor Frant Erich: |Ntehen. Letere waren urjprünglid) 
ton?“ auf $791,665 veranlagt worden, 

‚Ratürlih ... Er übernahm ja doch muß auf einen Verlujt von! 
die Miete unferes Haufes in der) $150,000 in den Einnahmen aus 


gaben über die Einnahmen im Be: | - 


Hartrid Street.“ 

| „Er will, ich möge dort mit ihm 
Imohnen. Wären Sie i\fe, wenn ich 
das täte?“ 

„Ob ich böſe wäre, Dorothy? Im 
Gegenteil, freuen würde ich mich da— 
rüber. Laſſen "ie ich küſſen und 
beglückwünſchen. Lorenz ſprach häu— 
fig von Doktor Crichton, den er hody- 
ſchätzte.“ 


den Schanklizenſen gerechnet wer— 
den, der für den Fehlbetrag von 
$11,541 verantwortlich zu machen 
it. 
Nadıtragsbndget angensinmen. 

Das Nadıtragsbudget in derööhe 
von $653,206 fam ohne Oppofition 
zur Annahme. ES ficht unter ande: | 
ren folgende Bewilligungen für ein- | 
jelne Berwaltungsziweige vor: = 


„Sch wußte es ja und bin fo froh,“ | teilung für Kleine Parks $97,120; 


erklärte Miß Sharpe. 


zu werben, und ih...“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— — 
Borfier des Kreiögeridhts. 


ten Scanlan erwählt. 

Die Richter ded Kreitgerichts ha= 
ben Richter Nobert E. Eromwe zum 
Vorfiger ermählt. Er wird ala Nach» 
folger von Richter Kiddam Scanlarn 
fein Amt im September antreten 
und ed ein Jahr lang betleiden. Rich- 
Iter Merritt W. Pindney wurde zum 
Vorſitzer der „Law“ Abteilung er— 
wählt und Richter Oskar M. Torri⸗ 
ſon zum Vorſitzer der Abteilung für 
Kanzleiſachen. Als Kanzleiricht 
werden die Richter Pinckey, Honore 
und Smith amtiren. Kriminalfälle 
übernehmen die Richter 
MeGoorty ud Scnanlan, der letztere 
nur bis zum 1. Dezember, Schei— 
dungsſachen 





wird Richter Brothers 
erledigen, und im Jugendgericht wird 


„Frank. . . . Geſundheitsamt $78,506; 
das heißt Mr. Erichton, tft ein guter, !867,508; 
edler Menfch, er ift würdig, geliebt | Sgenieurabteilung $65,000; Aus- | 


Richter Crowe zum Nacjfolger von Rid- | eine Drdimang, die den jtädtifchen | 


|Xohnung und 


ſtädtiſche Angeſtellte ſichert. 


er als er den Bericht des Ausſchuſſes 





| vorlegte, 


‚der ihn zwang, die Sigung zu ver- | 


Keriten, | (afjen, 


Polizei 


Feuerwehr 865,000; 


ſchuß für Gas, Oel und elektriſches 
Licht 583,592 und Behörde für ört- 
liche Verbeſſerungen 852,870. | 

Angenommen wurde auf die) 
Empfehlung der Finanzausschuifes | 


Angeitellten, die derzslotte oder dent! 
Bundesheer angehören, für de 
Dauer ihrer Dienjtzeit die Aus- 
zahlung der Differenz zwiichen ihrer | 
ihren Schalt als 
Ihre 
Stellungen werden 
werden. 

Richert hat Ohnmachtsanfall. 

Ad. John A. Richert, der Vor: | 


ſitzende desFinanzausſchuſſes, hatte, 


nicht 





einen Ohnmachtsanfall, 
Er wurde nach Hauſe ge— 
bracht. Der Stadtvater erkrankte 
bor einigen Monaten an Nerven: | 

war gezwungen, 


zerrüttung und 
eine Amtstätigfeit 


beiegt | ” 
| 


einzujtellen, | 
widmete ji) aber jeit ungefähr vier: 
|schn Tagen wieder feinen Amts: | 
geſchäften. | 
Nadet Belgier ein, 

- Bunbesfenator James Yamil- 
Punk ln einer ton Lewis ging dem Stadtrat ein 
Trotz Richter Honore in ſeiner 

une an die ——— Zlegramm zu, daß er bie „beigifche 
nen darauf hinmies, daß fiz dem fo- Kommilfion, die fic) in den Vereinig- 
genannten „ungefchriebenen Gefeg“, | “N zn aufhält, nad Chicago | 
demzufolge ein Gatte das Recht hat, Imen aben habe, ohne dazu vom 
den Schänder feiner Ehre zu töten, | ahor und Stadtrat beauftragt zu 


Richter Arnold den Vorfit führen. 


— — — — 


Ruſſell freigeſprochen. 


Die Geſchworenen kehrten ſich nicht an 


| 
Rechtsbelehrung des Richters. 


fein. Der Stadtrat befchloß, eine 


| denten 


Sicher und 
zuvorkommend 


Eure Eriparniiie find ficher bei der Central Truft, geichiitt 
durch Die Beauflichtigung des Bundes Referve-Syitems, des 
Staates Illinois, der Clearing Houfe Affociation und durch 
$8,500,000 von diejer Bank eigenem Gelbe. 


Zuvorfommende Bedienung jtceht Euch in der Central 
Iruft immer zur Verfügung. Hier fönnt Ihr allzeit hilfreichen 
Nat finden in Geldangelegenbeiten. 


Dies find die zwei Eigenichaften, die Vertrauen für Eure 


Bank erweden — Sicherheit und Zuvorfommenhei. 65,000 
Gentral Truft Einleger beweifen ihren Glauben an Diefe Idee 


durch über $50,000,000 ihrer Einlagen. 


Ein Dollar oder 


zivei genügen zum Anfangen Eures Kontos. Beginnt jet mit 


dem Sparen, 


Sparabteilung Montag den ganzen Tag offen bis 8 ihr Abends 


CENTRAL TRUST COMANY 


OF ILLINOIS 


Mitglied des Fyederal Nejerve Banf Syitems 


— 


(Ched-Rontos 


Geſchäfts-Anleihen 


— Geldanlagen — Safe Depoſit Bores 


Zwei ebene Straßen-Eingänge: 


125 W. Monroe Str. und 111 S. La Salle Str. 


Zeiterfompaanie Nr. 21 zuzuſpre— 
chen. Cullinan hat am 7. November 
1916 einen ſchlafenden Mann aus 
dem dritten Stockwert eines bren 
nenden Gebäudes gerettet. 

Eine ehrenvolle Erwähnung wer— 
den die Bataillonschefs William Dil— 
lon und John S. 
nant, J. S. Yanahan erhalten, wäh⸗ 
rend die Feuerwehrleute S. C. 
Chriſtofferſon und Frederick Stelter 
eine Belobung erhalten werden. 

Negiitrirungsbiiro wird eröffnet. 

Das neue zentrale Regiftrirung$- 
büro, das bon der Kegislatur ins Les 


bei gerufen morten ift, twird am 


Montag in den Räumen de: Wahl: 


beyörde eröffnet werben. Gs wird 
unter der Leituna eines Superimnieli= 
und Hilfsfuperimtendenten 
ftehen, die bon der deinofratifchen 
und republifanifchen Partetletiung 
ausgewählt werben. Wähler Tonnen 
fi$ in dem Büro jederzeit Im Die 
Stammliften als mahlberechtigt ein- 


Stahl und Leutz | 


$ 6,000,000 
$ 2,500,000 
$50,000,000 


Kapital 
lleberiguß und unverteilte Brofite 


Ginlagen, über 


l 
|Junggeflügelaufzuht aufzugeben, 
würde in diefem Xahre ficherli nur 
|bebeuten, die Profitabilität der Ge— 
Er syn A * kommenden 
u N — Jahre zu gefährden. Es iſt wohl zu 
Praftiihe Minfe für den Geftügel- deventen, da die "Zeiftungsfähtgtek 
halter in Stadt und Land. der Hennen gerabe im erften Legejahre 
bei weitem am größten ift, und baß 
_ |fich demzufolge die Küten diefes Jah— 
Weife Wirtihait. ıres als Legehühner im nädhjften bie 
| dann ficherlih auch noch ehr hohen 


| (Für die „AUbendpoft”.) 


‚Auf dem Geflügelhof. 


} 
| 
t 
I 
' 


|yutterfoften am beften lohnen ier: 
Turdyhalten de3 Junggeflügels. — Be: | den. 
ftände aus eigener Zudjt ergänzen. — | 


Möglichft viel Junggeflügel siehen. — | 
Die Berjüngung der Herde. | 


Die Verjüngung der Herde, 


Unter Berüdjichtigung diefes Ge- 
\Tichtöpunttes tft die Verjüngung und 
— des Hühnervolkes in den 
— ktommenden Monaten vorzunehmen. 
GBar viele Geflügelzüchter gehen Es iſt ein möglichſt — Behand: 
jetzt hin und vermindern den Beitand |zjeif Yon Sunggeflügel aufzuziehen. 
‚an Sunggeflügel aus biefem Frühs Paper find alle jungen Hähnchen, fo- 
‚jahr, wetl ihnen die Futterfoften zu |pafd fie eine qui vermarktbare Größe 
hoch erfcheinen. &5 ijt Dies eine gänz- ;erreicht haben, zu verfaufen, weil fie 
‚lich faljde Politit des Geflügelhal sonft zu toftipielige Futterverzehrer 
‚ters, weil ex troß ber jo fehr geftie- erden. Sobald jeht die Brutzeit 
|genen yuttermittelpreife immer noch | yorüber ift, find alle alten Zuct- 


billiger fein Hühnerpolf aus eigener 


|bübner und überhaupt alle mehr ala 


da wäre e3 doc Schade, Papa damit | eine Beachtung fchenten dürften, 


|zu beläftigen.“ 


men | 


Er Mieber mendete fie fi ab und | Schwindfüdztige zu heiraten und das | 


werbüllte Da3 mit beiden 
Händen, um ihre 
Agen. 


_ €&3 liegt alfo irgend ein Geheim- 


Geſicht 


iiß vor? forfchte Crichton. „Wenn 


Sie mich lieben und ich Sie liebe, 
weshalb könnten wir da nicht einan 
der angehören? Ihre Mutter hat 
leinerlei Einwand erhoben. Ich habe 
mit ihr geſprochen und mich über 
Jeugt, daß ſie gegen unſeren Bund 

= ichs einwenden wird. Audh Sir 
Rrobun hat mich figts mit Güte bes 
“Bande. Was fürchten Sie allo, 
Dorothy? Wenn unfere Vereiniaung 
umfer irbifches Glüd bedeutet, wes— 
Feld folten wir uns verfagen, was 


ns Gott befchieden bat?“ 


| 
\ 
| 
| 


| 
| 


JF 


* 


derholte 


s kann nicht ſein,“ wie 
Dorothy. 
Er Bielleicht des Haufes wegen, das 
Ei bezogen babe? Meine Gegen: 
Er Wart wird alle Arten von Geiftern 
und Phantomen daraus verfcheucken. 
Doch wenn Sie diefen Einwurf 
Sernftlih; meinen, Dorothy, fo nehme 

ih ein anderes Haus und verlaffe 
EM. 48 in der Hartrid Street unter 

allen Umftänden. Hören Site mid 

on und erwägen Sie meinen Bor: 
ib Meilen Sie mich nicht zu- 
‚rd; meine Zufunft hängt von ihnen 


* 


= Dorothy hatte ihre Tränen getrod- 
pet und da3 anmutige, blaffe Geficht 
pe ihm erhoben. 
eh Liebe Sie,“ ſprach Sie, 
= — aber, daß ich nicht heiraten 
J Do Au 


Ihre Gründe.“ 
Werlangen Sie ſie nicht zu wiſ— 
en.” 

„Es ift nicht recht von hnen, fie 
fir zu verheimlien. Gemwiß haben 
Bie jhon feit Monaten wahrgenom- 
men, baß meine Aufmerkfamteit 
reinen gilt; Sie haben mich nieht ent⸗ 


Er ‚Weshalb nicht? Nennen Sie mit! 


'furchtbare Uebel vielleiht auf feine 
tiefem Entjegen. Einen Moment 
ſchwieg er, dann ſprach er lebhaft: 

„Ich ſehe, daß Sie keine Rieſin 
ſind; ich wußte es ſchon früher, 
glaubte aber nicht, daß Sie ſchwind— 


* 
dieſes ſchreckliche 
| ausgeſprochen? 

von 


Wort überhaupt 
Sie ſcheinen nicht 
dieſem Uebel behaftet zu ſein.“ 
| „Richt?“ Fraate Dorothy mit trau: 
Irtaem Blid. 


Be En 
hm f " Aus N 8 | * x* 
In fiel jebt der Ausdrud Ihres marmten fi unter Tränen 


Geſichtes auf. Nun erſt ſah er die 


Symptome der Krankheit, die ihren 
nn 


I=+ 


5414 


Geſtal t, 


* 
u 


die durch die weiße 9 
die allzu lebhafte Färbung der Wan- 
Iaen, ben allzu aroßen Glanz ver 
Augen. Crichton wendete fich ab. 
Itige heiraten wollen,“ jprach Doro 
ıtby, „das erfenne ih an Xhrer 
| Stimme wie an ‘hrer Miene. Wir 
find alfo einia. Mir 
freunde vor der Welt, und Sie wer: 
Iben geftatten, daß ich Xhnen in ber 
Wahl einer 
bilflich bin.“ 
„Rein, nein,“ miberfprach Erich: 
ton, „Ihre Worte haben mich bloß 
überrafht. 3 meiß aud bie 
Schmindfuht von anderen Kran: 
heiten zu unterfcheiden und gebe offen 
zu, daß fchwindfüchtige Leute nicht 


heiraten jollen; dagegen beitreite ich, | 
daß Sie von dem Keim diefes liebels | 


| befallen feien. Sie fagen, man habe 
Sie als Lleines Mädchen für bruft- 
|frant gehalten?“ 

„So ganz Hein mar ih damals 
nicht mehr, denn ich zählte fajt fünf- 
| zehn Jahre, al man mich zum erften 
Male nad der Schweiz brachte.“ 

„Wie lange ii das jet her?“ 

„Sieben Yahre.“ 


|füchtiq jeien... Weshalb haben Sie | 


fern eine falt überirdifche Schön= | (Finfakhe, häuslid)e Behand: 
j beit verleiht: die ſchlanke, gebrechliche | * 
ut! 
hindurchſchimmernden blauen Adern, | 


bleiben | 


anderen Gefährtin bes | 


Mama 
e IM ar „moeonfchrft » ho a ’ 
Iränen zu verber- Nac kommenſchaft zu übertragen, mit morgen 


„Wie Du willſt ... Soll ich Mrs. 
Digby telegraphiren und ſie von 
Deiner Ankunft in Kenntniß ſetzen?“ 

„Wenn Du ſo gut ſein willſt, 
. Telegraphiere ihr, daß ich | 
Vormittag bei ihr bin.“ 

Lady Sharpe ließ ein Telegramm 
abgehen, worauf Cecilie ebenfalls | 


telegraphiſch antwortete, daß ſie ſich 


ungemein auf den Beſuch Dorothys 


SSie werden keine Schwindſüch- 


freue. 
Der nächſte Tag ging ſtrahlend 


| 
| 
auf, fein Wölfchen mar am Himmel 


Izu fehen, als fih Mik Sharpe mit 


ihrer Yofe nach High Barnet begab. | 


a) 


|Gecilie erwartete fie am Bahnhofe, |den Mororten Fradigut im Ge: 


Die beiden Freundinnen füßten und | 
— m 


lung für Brud 


Freie Probe und Demonitration im 
Great Northern Hotel. 


|  Brirdpleidenden im diefer Stadt md deren 
| Nahbarfhaft wird die Gelegenheit aegeben 
werden, einer bödhit bevcutfamen Vorführung 
davon beizumobnen, ivas Stwuart'3_ Plapao- 
Rads für Brihleidende leifter. Denen, die es 
Iwiünfden, wird auch eine reihlidhe Probe bon 
| Playao für bäuslicbe Behandlung gegeben wer: | 
den, vollitändig Toftenfrei. | 


Beſeitigt Bruchbänder | 


Die PlapasPads unterſcheiden ſich durchaus 
von dem Artilel, der im Handel als „Bruch— 
band“ befannt iſt. Tatſfächlich ſind ſie zu dem 
Zweck geplant worden mit den Bändern vond 
Stabi ımd Gummi aufzuräumen, die icheuern 
und drüden. Ibren bedeutenden Erfola vers 
danlen fie dem Prinzip, daß die wiſſenſchaft— 
lih aufammengeitellte, abſorbirend-anhaftende 
Meditation, Ylapao genannt, beitändig in Anz 
wendung bleibt, Der Zwed ift, die aeihmwäd- 


2 


ten Unterleibsmusleln zufammenausichen und 


zu ftärlen, auf diefe Tcife die Bruchöffnung 
fhließend, wie died die Natur beabfidtigte, fo 
dah der Bruch nicht vortreten lann. 

Da fie felbftanbaftend find und e3 unmög- 
lih iit, dai fie berunteraleiten oder fi ber» 
fhieben, wenn fie am Mörper baften, fo find 
fie demnad ein wirlfames Hilfsmittel aur Zur 
rüdbaltıung eines Pruches, der durch ein Brüch— 
band nicht achalten werden Tann. 


Demonftrator Schler, defien audgebreitete 


! Griabrung in dielem Yande ibır zu einer Mıtos 





| befonderen 


rität in Mllem gemacht Dat, was fih auf die 


Awendung von Plavpao⸗Vads bei iraend eiiem 


Pruh bezicht, wird fih in dem 
Sreat Northern Hotel, Chicago, SU., Zimmer 
514, nur dier Tage lana, 1. 2.3. und 4, 
Rırli don Achn Uhr Vormittags bis 7 Uhr 
Mbend3 aufbalten und wird fih freuen, Allen, 
die boripredben, Poftenfrei fachlundigen Nat 
und eine Rrobe für bäusiihe Pehandlung zu 
geben. Berfäumt nidit, bei Herrn Gedler 
während bdeffen Aufenthalt in der Etadt bor« 
aufprehen. E3 wird beutfh gefproden, 
k Unseige, 


Ifpradyen die Gefchmorenen gejtern 
doch William J. Ruſſell, der einge— 
ſtandenermaßen den Gergeanien 
Henry C. Collins erſchoß, frei. Aus— 
ſchlag gebend bei dem Befunde der 


amtliche Einladung an die Kommiſ— 
ſion zu erlaſſen, die am Montag hier 
eintreffen wird. 
Ausbau von Straßenbahnlinien. 
Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 


Jurh iwar ein Brief des Collins, in | für örtliches Verfehröwefen nahm der | 
dem er feine intimen Beziegungen | Stadtrat eine Orbinanz an, welche 
zu Frau Nuffel zugab. Rufſell iſt die Straßenbahngeſellſchaften an—⸗ 
45 Jahre alt, ſeine Frau, gegen die er weiſt, ſechs ihrer Linien, wie folgt, 
die Scheidung beantragen wird, 30 auszubauen: Yullerton Une. von | 
Sahre; Collin3 zählte. *3 Jahre. 





| Cicero bi3 Central Uve.; Devon Ape. | 
Ivon Metern bis Kebzie Ape.; 87. 
Straße von State Straße bis 
I&ottage Grove Une; NRacine pe. 
Unter dem dringenden Verdacht, |von 79. bis 87. Straße; Belmont 
us Güterwagen in der Stadt und | ve. von Cicero bis Central Une.; | 
Diverfey Ape. von Milwaukee bis | 
Cicero pe. | 
Angenommen murde ein Abände- 
tungsantrag, der im Scleifeniertel 
bie Errichtung von Kraftwagenfchup- | 
pen in einer Entfernung von 80 Fuß | 
bon Hofpitälern geftattet. Die Maß- | 
regel joll dem Hotel La Salle die | 
Errihtung eine derartigen Schup: | 
pen3 in der Nähe der Nafen-, Augen= | 
und Obrenflinit ermöglichen. . | 
FE Heben gegen Funkhouſer. 
Der zweite Hilfspolizeichef Major 
——VV — — 
Der Kohlenhändler Reginald Dun- Zenſusbehörde, hat dem Filmbtama | 


; ————— 
Angeblich Frachtmarder. 


a 


fammtmwerte von etwa $25,000 ge= 
ftohlen zu haben, befinden fi Seth 
Piper und Gus. Rohr in der Haupt- 
wache in Unterfuhungshaft. Außer 
ihnen wurden %. Brennan und John 
Shapiro fefigenommen. Brennan 
Toll die Gelenenheit zum Diebjtahl 
ausgefpäht und Shapiro, ein Alt- 
händler, da3 geftohlene Gut käuflich 
an fich gebracht haben. 


combe hat im Kreizgericht den Baus | „Ihe little American“, in dem Mary 
infpeftor Dtto Heller in Cicero und |Pidford die Hauptrolfe pielt, feine | 
den Gemeinbefchreiber Charles Stof: | Beftätigung verfagt. E3 dürfte da= | 
fel dortfelbit auf je $20,000 Schaben= | her in Chicago faum zur Vorführung | 
erfa für angeblich ungerechtfertigte | gelangen. Das Filmdrama ift ein 
Verhaftung verklagt. Duncombes |rührfeligeg Macmerl, das die 
Anmalt George 2. Turnbull hat zu= | fchmählichhten Angriffe auf das deut— 
nädhjft die Klagen erft angemeldet,’ die |fche Heer enthält, dejfen Angehörige 
Begründung ift noch nicht eingereicht. |al3 Frauenfhänder Hingeftellt wer— 
nis ben. Die enalifche Hebpreffe hat na= 
Unter Antlage geftellt. türlich Major Funkhouſer wegen 
ſeiner Entſcheidung ſofort aufs Korn 

Frau Cora Burmeiſter, 1655 
Sedgwick Str. die, wie berichtet, 


genommen und hält ihm vor, daß 

das Land ſich im Krieg mit Deutſch— 
am Donnerſtag verhaftet wurde, land befinde, daß das Filmdrama 
nachdem ſie auf ihren Gatten Albert | daher genehmigt werden follte. | 
im Verlaufe eines Streites mehrere! Fenerwehrmann wird ansgezeichnet. 
Schüffe abgefeuert hatte, wurde) Die Behörde, welche die Lambert 
geitern in der Vezirtswadhe an der) Tree-Mebaille für eine mutige Tat 
Sudjon Ave. unter der auf Mord- eines Mitglied der Feuerwehr zu 
angriff lautenden Anklage gebucht. vergeben hat, beichloß geflern, die 
Burmeijter dürfte troß feiner fchwe- | Medaille dem Feuerwehrmann Das 
ren Verwundung genejen, _ niel Eullinan bon, ber Hafens und 





tragen laffen. 


— — — — 


Mode-Neuheiten. 


(Eigenbericht der „Abendpoit“.) 


Damenrof. ' 


Lite unter einer Yalte und Knopf— 


|befat vom Gürtel bis zu den Hüf- 


ten hinunter und der gleiche Liben- 
befag am unteren Rand verleihen 


diefem Rod ein vornehmes Aus— 
fehen. Der Verfhluß ift an der lin- 
fen Vorberfeite. 

Größe 24 erfordert 4 Yarbs 36 
Zoll breites Material und 4 Yards 
Lite. 

enittmufter Nr. 7852. Größen: 
22 bis 32 Zoll Taillenmap. 


Sdmittmufter fin® unter Angsbe der 
aewänichten Beöfe und Ser betreifenden 
Nummer genen Ginfendung von 10 
Cents zu bezichen Durch Lie „Modenbtei: 
lung der Abendpoſt“, 223 Weit 
Waihington Str, Chicago, IH. Ehrds 
und Monenofders jollten auf „The 
Abendpoit Go.“ ursgeftellt werben, 


£efet die „Sonntagpeit” 


Zucht als dur Zufauf von außer- 
halb verjüngen fann. Deshalb muß 
die Barole auf dem Geflügelhof lau: | 
Iten: das Junggeflügel ift durchaubal: | 
ten. 

| 





Izmei Jahre alten Hühner, nachdem 
Jie eine Zeit lang mit Maftfutter ges 
füttert find, zu verfaufen. Sodann 
|find au; die jet fehon ein Jahr alt 


| Beitände aus eigener Zucht ergänzen. 
| Wir trafen unlängjt einen Geflü- 
'gelzüchter, der e3 ın Ddiefem Jahre 
vollſtändig aufgegeben hat, ſelbſt 
Junggeflügel heranzuziehen, der 
Mann will im kommenden Herbſt, 
obwohl er ſelbſt ſchon jetzt das für 
eine verfehlte Spekulation erklärt, 
voll ausgewachſene junge Hühner 
aus dieſem Jahre aufkaufen und be— 
abſichtigt dann, die Hennen für das 
dritte Jahr noch durchzuhalten, an— 
ſtatt ſie, wie jetzt, mit zwei Jahren 
zu verkaufen. Dabei iſt allerdings 
zu bemerken, daß dieſer Geflügelzüch— 
ter einen ausgezeichneten Handel in 
Kübken, die einen Tag alt ſind, aufge— 
baut hat, und daß die lohnende grö— 
ßere Nachfrage nach ſolchen Küken 
ihn eigentlich nur dazu brachte, alle 
Kübken, die er hatte ausbrüten laſſen, 
in dieſem Frühjahr zu verkaufen. 
Gleichzeitig bringt der Mann zu ſei— 
ner eigenen Entſchuldigung vor, daß 
die Fuiterkoſten für die Aufzucht von 
Küken zu hoch geweſen ſeien, obwohl 
er, wie geſagt, jetzt ſelbſt ſchon nicht 
mehr glaubt, auf dieſe Art ein Ge— 
ſchäft gemacht zu haben. Denn wenn 
ler nit zu einem außerordentlich 
| günftigen Preife im fommenden 
| Herbft wird einkaufen fönnen — und 
dafür find eben in Anbeiradt ver 
hoben Tzutterfoften die Ausfichten 
berfchwindend gering — mirb er fo- 
gar Fehr fehleht bei bdiefer Wirt- 
Ichaftsmweife auf feinem Geflügelbofe 
abfchneiden, da Hennen im britten 
Sabre nur mehr mäßige Legerinnen 
find und dann erft recht nicht mehr 
die jegt fo hoben YFutterfoften zu loh- 
nen bermögen. 

Möglichſt viel Junggeflügel aufziehen. 





Sofſchon in diefem Jahre die Fut- | 


terfoften auf dem Geflügelhof ganz 
ungemöhnlih hoch geworden jind, 
muß dennoch die Parole lauten: das 
Sunggeflügel muß‘ in möglichft gro= 
Ber Zahl vurchgehalten werben. Die 


gewordenen Hühner genau zu prüfen 
und alle fümmerlich ausfehenden zu 
lentfernen; nur die beiten Zegerinnen 
bon ihnen Halte man noch den Som= 
mer über und benute fie ald Zudt- 
hühner fürs kommende Jahr. Diefe 
und das Junggeflügel dieſes Jahres 
müſſen den Beſtand des Hühnerhofes 
im nächſten Jahre bilden. Man wird 
ausfinden, daß dies eine weife Wirt- 
[EB auf dem Geflügelhof 
it und und für nädhltes Jahr bie 
verhältnigmähig größten BProfite 


ſichert. 
F. F. Matenagers. 


| QAngeblid in Berfhwärung. 


| Barbiermeijter und :Gehilfen für Atten- 
| tate verantwortlich, jagt Michels. 


Nad) der Anficht von Hilfsjtaats- 
anivalt Nicholas Michels ijt die Er- 
plofion, die am Donnerstag Abend 
den Barbierladen von 3. W. Barn⸗ 
|bart, 108 N. Dearborn Str., be» 
'ichädigte, auf eine Verihmörung 
wiſchen Mitgliedern des Verbandes 
von Barbierſtubeninhabern und der 
Gewerkſchaft der Barbiergehilfen 
zurückzuführen. Dasſelbe gilt an—⸗ 
geblich für ähnliche Attentate, die 
ſich in letzter Zeit in verſchiedenen 
Stadteilen ereignet haben. Der 
Meiſterverband will alle Meiſter in 
fi) vereinigen, um die Preife all- 
gemein erhöhen zu fünnen, und um 
die Gemwertfhaft für den Plan zu 
gewinnen, find diefer höhere Röhne 
iin Ausfiht geitellt worden, wie 
| Herr Michels jagt. Er mill ber 
|Suli-Srandjurg Beweife für die 
'angeblichen Umtriebe vorlegen, 
| 
* Yuf den Geleifen der Noride 
weſtern Bahn an Wrightwood Abe 
wurde geſtern Walter Jackwalt, ein 
gen ie 
arbeiter, bon einem onen; 
überfahren unb tötlich 


f 





: — 
C —** oder dal. Tas Grund: | — J | ; 
Die Türen geſchloſſen pin Brifneiel.) Ra 


Wir fhloffen die Türen, damit Alle — 
M * * * gleichmäßig behandelt würden und J Die „Sountagpoſt“ hat Vor— 
aſeverw it 1 Di ‘ hr y feiner bevorzugt werden fönne, Die | jorge getroffen, alle Anfragen 
alter für die Bankfirma Graham 4: alle ‚one /| Fetße aetzeffen, alle Anfeänen 
vamilic Graham wird alle ihre N ans ihrem Xejerfreife, die fich auf 
—— Kräfte aufbieten, um jedem Einzel- I ga 
& Enis ernannt. Inen geredit zu werden. Wandelbilder und deren Dar- 
| „Mud) der Krieg, in dem wir uns | eller beziehen, zuverläffig zu 
V = befinden, bat dazu beigetragen, uns. | beantworten. Das Intereije an 
* 
in dieſe üble Lage hineinzubringen. Verſönlichkei Dar— 
erbindlichfeiten etwa S5,750.000. ir, die inte Saas binzinsubringen den Verfnlihfiten, Die le Der 
EI eu | Eingewanderten, große Unrait, und — Bernie an en SE 
Es heit aber, dat die Einleger, etwa 27,000 an der Zahl, Ausfict haben, | viele von ihnen halten ihr Geld Lie. | Ind, Üt ein ſehr reges, dadurch 
ihr Geld auf Heller und Pfennig zurückzuerhalten. — Die Bauk hat ber zu Haufe verborgen, als daß ſie noch erhöht, daß dieſe Perſonen 
große Summen in Gruudeigentum angelegt, das fih nur fahrer in | & Einer Yanf anvertrauen.“ eben nur im Bilde erfheinen. 


. . u. — — * Au i ine A — a; = —* ner 
beares Geld umijesen läht. — Continental & Commercial National | Auch die allgemeine — Die „Sonntagpoſt“ eröffnet 
——V ar: gegen die Brivatbanfen bat vice or 1. Sal. ine Kim 

and beitand auf ſofortiger Nidzahlung cines Darlehens von | [eicht die Yanf um einen Teil ihrer — 


8700,000. — Staatsanwaltsgehilfe Caſe verſchafft ſich gewaltſam früheren Kundſchaft gebracht, da ſie Briefw echſel mit ihren 

Eingang, mu dann aber vor dem Maiteverwalter weichen. — And) das Wublifum maturgemät; mit Yeiern. Alle Anfragen, die unter 

Gelder des Nreisgeridtsidhreibers und der Weitparfbchörde in ber | tbtranen gegen derartige —*— der Adreſſe „Sonntagpoſt, Film— 
! 


anf hinterlegt. erfüllt und es veranlaßt, das dort | Briefwedhiel”, einlanfen, werden 
eingelegte Held abzubeben. Frau 
Graham, „Andns“ Wittme, Toll 


— 


——— 


a 7 


— 
* 


—— 


— 


une 


unter der don dem ;srager ne 


er 


Ne cin ZYauffceuer verbreitete fid) 
geitern in den früben Nacmtittags- 
Yunden in der Stadt die Nachricht, 


daß die Frivatbanı f der yirma Öro-, 


bam & Sons, tr. 659 W. Madiſon 
Str.. die grojjte umd älteite der 
Weitjeite, ihre Lürcen geichloiien 
babe. Nie nicht anders zu eriwar- 
ten, jammelten sich bald große Men 
Ihenmengen vor dan Gebäude an, 
darunter zahlreiche Ginieger, Die 
erit wenige Stunden zudor Geld 
dort cingezahlt betten, und es 
herrſchte beträchtliche Aufregung. 
Natürlich verſuchte Jeder, nähere 
Auskunft über die finanziellen Ver 
hältniſſe der Bank, über die Aus 
ſicht, das eingelegte Geld zurückzu— 
erhalten, zu erlangen, es war aber 
Niemand zu finden, der darüber Be 
ſcheid wußte. Zuverläſſige Anga 
ben darüber ſind auch jetzt noch 
‚nicht zu haben, da seit mehr als 
vierzig Jahren feine offiziellen Ve: 
richte ausgegeben wurden, in B1- 
nanzfreifen, von denen man annch- 


wien fann, da; sie ziemlich genau |! * a an 
mit der Sadılaae vertraut find, ver. | at, der Amwalt Sohn Stchoe, dei. 


lautet aber, da die Beſtände ſich 


auf etwa $6,000,000 Stellen, und 
daß ihnen Verbindlichkeiten in der 
Itbefe betreibt md in der Bank 

a 2 “ . | Si 4 ()» g \ n 
genüberitchen. Falls es gelingen 00 eimlegte, juchten nämlich furz 
‚dor Gerihtsihluß um Einleitung 


Höhe-von ungefähr $5,750,000 ge 


jollte, diefe ohne allzu aroße Ver 


Inite in baarcs Geld umzufeten, fo |! zu. |. * 
jollten alio die Einleger, aegen I7,. | ban & Sons ned, indem fie erflär 


000 an der Jabl, ihr Geld auf Del 
ler und Biennig zurüderhbalten. 


Shre Forderungen werden auf $4,: | 


000,000 geihätt. 
Großes Darlehen fällig. 


Die direkte Urſache zum Schlie— 


ßen des Geſchäftes war die von der 


Summe von 8700,000, welche ſie 


Graham & Sons vor geraumer 


Zeit gelichen hatte, und die längſt 
Jaltig war, zurückgegeben werde. Da 
es unmöglich war, das Geld auf 


ſeinen Lauf nehmen. Gecttern Abend 


erlic; George M. Reynolds, der 
Brälident der beiagten National: | 


bank, die folgende Erfläruna: 


Summen auf Grundergentum aus: 
geliehen. Tie gegen die Privatban 
fen gerichtete Maitation und der 
Umitand, dab viele Einleger einen 
beträchtlichen Teil ihres Geldes zu- 


rüdgogen, um sich sreiheitsbonds ı 


dafür zu faufen, verringerte den! „Herhand Schwieriafeiten in den 


Daarbeitand immer mehr. 
„Selbitt wenn man fir das 


Grundeigentum nur 0 Prozent 


de in den PBichern angegebenen 
Mertes erhalten sollte, würde die 
Bank nicht nur im Stande ſein, al 
len ihren Verbindlichkeiten nachzu 
fommen, ſondern es würden noch 
8275,000 übrig bleiben. Die Lei— 
tung der Bank war eine ehrliche, 
und beim Anlegen der Gelder bhat 


es ih durchaus nicht etwa um wilde, 


— gehandelt.“ 

Sind aus dieſer Erklärung die 
Gründe, welche die Zahlungsſchwie 
rigkeiten herbeiführten, klar erſicht 


der großen Geldſchränke waren of- 
fen, der dritte aber, in dem ich 


piere beitnden, war  verichloiieit. 
Cine Reihe der Banlangeſtellte n, 
nämlich R. J. Fitzgerald, James 
Monahan, John J. Fibgerald, Al 


Fromme, Eugene Sullivan, Wm. 
Schiller, Frl. Nell MeCormick und 
Frl. Adelaide Coles, unterzog man 
einem kurzen Verhör und befahl ih 
nen dann, zu einer noch näher zu 
beſtimmenden Zeit im Kriminalge 
richt zu erſcheinen. 
Im Bundesgericht. 

Die Herrſchaft des Staatsan— 
denn inzwiſchen hatten ſich die Bun— 
ee ins Mittel gelsgt md 
ie Chicago Title & Trust Co. 
ls Maſſeverwalterin eingeſetzt. 
rei der Gläubiger, Wm. Smaloe, 

359 W. Adams Str. der Eigen 
tümer einer Reihe von Apotheken, 
der $3009 von der Vanf zur fordern 


ſen Forderung 55000 beträgt, und 
die John Heiland Co., welche Nr. 
650 W. Madiſon Str. eine Apo 


des Bankerottverfahrens gegen Gra 
ten, daß Frank J. und Ralph R. 
Graham ſich für unfähig erklärt hät— 
ten, ihren Zahlungsverpflichtungen 
nachzukommen. Die Sache wurde ſo— 
fort vor Richter Carpenter gebracht, 
welcher die Chicago Title & Truſt 
Co. zur Maſſeverwalterin machte 


end \ ‚md unter eine Bürgidaft von $50,- 
Continental & Commercial Banf | 
geitellte Forderung, daß ihr die, 


000 itellte,. Gleichzeitig wurde aud) 
nody eine zweite Klage eingereicht, 
welde Andrew 3. Srabams Nadı: 
lat für die Schulden haftbar zu ma- 


ſchen verſucht. R. M. Brucckner, 


Wm. Dreoll und Fannie Singer ſind 


die Kläger. 
zutreiben, mußte das Verhängniß 


Stößt auf Widerſtand. 
ls Vertreter der Title K Truſt 
Co. begab ſich Wm.W. Niblack, ihr 
Vizepräſident, ſofort nach der Bank, 


Sf 
si 


2 a s um von ihr Boſitz zu ergreifen, es 
„Die Grahamſche Bank hat große 


währte aber geraume Zeit, bis er 
Erfolg damit hatte. An der Tür 


wurde ihm nämlich von den Polizi— 


ſten der Eintritt verwehrt, und als 
er ſich daun an Hilfsſtaatsanwalt 
Caſe wandte, den er hatte herbeiru 
fen laſſen, wurden ihm auch noch 


eg gelegt. Grit als er mit lauter 
Ztimme verfündete, dal er al3 Ver 
treter der Bımdesregterung ericie 

ven fer und in deren Namen von der 
Banf Veit ergreifen wollte, öffne: 


ten ih ibm die Tore, Er batte |; 
idann eime furze aber heftige Mus: 


einanderſetzung mit Silfsitaatsan 
mwalt Cafe, worauf diefer mit fernen 
Mannen das zeld räumen mußte, 
Auch in den Staatsgerichten? 

Kreisgerichtsſchreibet Auguſt W. 
Miller, der ibm in Verwahrung ge: 
gebene yonds in der Hohe non $143,- 
000 in der Bank binterlegte, er: 
Jurhte Richter Smith um Ginfegung 


wiederholt den Wunſch ausgeſpro— 


ern hen haben, die Panf in eine Nattv- 
wahrſcheinlich Die wichtini — m 
Die widtigiten Pa- | yaldanf umwandeln zu Laien. 


Kein zweiter Maficverwalter. 
Ein neues, zweites Bankerott— 


'verfahren gegen die Grahambant 


bert 3. Sunderlad, Tkeodor p,,poute heute wiorgen Anwalt Henry 


S. Ylum im Namen von drei Bläu: 
bigern einleiten, dod) Bundesrichter 
Kurpenter wies feinen Antrag auf 
Einſetzung eines zweiten Maſſe— 


verwalters zurück, vorläufig wenig— 
ſtens, indem er erklärte, daß er die 
Sachlage nicht noch mehr verwirren 
und erſt abwarten wolle ob die Ent— 
wicklung der Dinge das Blumſche 
Geſuch rechtfertige. 

walts war aber von furzer Dauer, | 


Uls Betlagte im leßteren maren 
Franft X, Ralph R. John B. Gra— 
ham und der Nachlaß von Andrew 
Graham genannt, und Anwalt Blum 
führte aus, daß in dem von ihm 
veabiichtigten Wertahren die Gläubi— 


\ger eher Welegenheit haben würden, 


zu ihrem Gelbe zu fommen, als unter 
dem gejtern eingeleiteten, weil es den 
Nachlaß Andrew Grahams einbezoge 
und dieſer zahlungsfähig ſei. Blum 
ſtellte auch die Behauptung auf, daß 
die Leute, welche ſchon vor dem Tode 
Andrew Grahams Einleger der Bank 
geweſen ſeien, den vollen Betrag ihres 
Geldes ausgezahlt erhalten müßten, 
meil die Firma damals — 
fähig geivejen jei und jene Einlea 
nicht durch tie fetiher von den ii. 
nen eingegangenen Verbinblichkeiten 
benadjteiligt werden dürften. wie 
bätten ein Neht, fih an Andrem 
Grahams Nachlaß, ter zum großen 
Teil in den Händen der Witte, 


Minnie, fih befindet, ſchadlos zu 
 zablreiches Publikum. Ballmanız Na 


halten. 

Der Richter wies Blums Gefuh 
infofern nicht ganz und gar zurüd, 
al$ er dem Antrag ftattgab, die in 
gelegenhzit dem Gerichtöreferenten 
Mean zur Verhandlung zu über: 
mweilen. Diefe fol, wie au, zugleich 


'die in dem eriten PBerfabren, am 


Montag Morgen beginnen. 

Anwalt Michael Gelas teilte dem 
Richter mit, daß er durch Referent 
Mean Frau Minnie Graham und 


ihre Söhne Frant, Ralph und John 


im Auftrage der „American Laundry 
Vrachinery Co.“, einer Gläubigerin, 
hat auf Montag vorladen latfen, und 
erwirfte jich vom Richter die Erlaub- 
niß zur Prüfung der Bankbücher, um 
die befonderen Eigentumsredhte von 


Frau Minnie Graham feitzuftellen. ! 


75,000 in den Gewölben. 

Mafleverwalter Niblad hat,, mie 
er angibt, die Summe von $75,000 
in banrem Gelbe, die Einnahme des 
geitrigen Tages, in den Gemölben ge 
funden. Sb dieles als gutes Bor 
seichen gedeutet werden fann, läßt 
ih nicht jagen; überhaupt find alle 
bisherigen Angaben über die Finanz— 
verhältnifie der Bank nichts als 
bloße EN. da mie bereite 


nicht vorliegt. 

Alle Einleger werben aufgefordert, 
ihre Forderungen im Bundesgericht 
anzumelden. 


it Diejcs Mal orfintiger. 


gebenen Ndreijendiffre in der 
„Sonntagpoit” beantiwortet wer: 
den. 

Wir erſuchen unſere Leſer, ſich 
on dieiem Priefinechiel Ichhaft zu 
beteiligen. Gr fann zur Gutwid- 
Inng der jet in jehr im Mittel: 
punkt des Intereſſes ſtehenden 
Wandelbilder Knunſt manches Gu— 
te beitranen. 


JRedaktion der „Sonntagpuſt.“ 
—— ççc 
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In Eaggle River, iſt der beſonders 
auf der Weſtſeite bekannte Aret Dr. Jo— 
fepb Y. Abt an den Folgen eines ner 
vöſen Zuſammenbruchs geſtorben. Dr. 
Abt, der vor 53 Tahren in Deutſchland 


geboren wurde, Tam als 13=-tähriger 


nad) Chicago ind bat bier 25 Nabre lang 
al3 Mrat praftizirt. Es überleben ihn 
ſeine Gattin und zwei Töhter, Jane 
und Eſther Abt. Die Beerdigung fin 
det morgen Nachmittag 1 !Ihr von der 
Napelle 1632 Weit Maditon Str. aus 
nach dem Friedhofe Waldheim ſtatt. 


Foreſt Part. 


Chicagos bekannter Fußlänufer Dan 


O VLearny feiert ſeinen 75. Gehurtstag 


und wird aus dieſem Anlaß heute und 
morgen — Foreſt Vark 100 Meilen 
laufen. Er heginnt heute Abend unn9 
Uör und we nft bis morgen Abend um 
diefelbe Seit den Bromenad engang 300 
Mal umwandelt zu haben. Das Kaſino 
des Parks entrickelt ſich unter der 
neuen Leitung zu einer der grözten 
Attraltionen und auch die vielen Luſt 
fahrten und Schauſtellungen finden ein 


pelle ſpielt morgen u. A. folnende 
Stücke auf dem Konzertplatz: Am Nach— 
mittag Ouverture zu „Das goldene 


AKreuz“, Trüll; Nibelungenmarſch, 


Wagner; Vorſpiel zu „Maritana“, 
Wallace; Melodien aus „Ter Trompe 


‚ter don zäffingen“ ‚Nepler. Am Abend 


Zzene aus „Der Troubaudour“, Verdi; 
Zzenen aus „Yohengrin“, Wagner; 
Muttt zu „Der Naufmann von Vene: 
dig“, Roſſini; Kokosſsnußtanz, Her 
mann: Ballermufif aus „Fauijt, 
Gounod; Potpourri aus „Das Ständ— 
chen“, Herbert. — 
— — — — 


* Holländetr, Ertra Pale und 
„Bairiſch“ der Conrad Seipp Brew⸗ 


ing Co., in Flaſchen und Fäſſern. 
Telephone Calumet 730. 
mi,ia® 
St 
Große Eröffnung. 

Am mächiten DTienttag und Mirtivorh 
feiert „Roc“ Baumenn die Eröffnung 
ſeines neuen Erfriſchungslokals MNr. 
1557 Elſton Ave in angemeſſener 
Weiſe. Er hat eine gute Kapelle und 
mehrere — Sänger engagirt, 
und daß Küche und Keller bei dieſer 
Gelegenbeit mit Ehren beſtehen werden, 
dafür iſt natürlich ebenfalls geſorgt, ſo 
daß ſeinen Gäſten gemürliche und ge— 
nußreiche Stunden in A 
werden können. 


— —— 


Pulverfabrik in Auguſta bei 


Trinidad, Kol., heute aufgeflogen; 


vier Tote. 
Klares, mildes Wetter und 


Gewitter nächſte Woche, prophezeit —— 
die Wetterwarte in Waſhington fie — 


EIER 


Profefior Carlier war fürzlich in die- 
jeın Sande, um in amtlicher Eigen 
ſchaft die amerikaniſchen Eiſenbah— 
nen als 


ein Vorbild für Boelgien zu 


Interview 
b er betreffs der New 
ien die re N 


Hort Eimes c 
Esntral Su 
ab, die hiermit wisdsrgege 


sine Eifenbahn, mag fie 
o vollfonmn fein, tit mo rgen 
a im Stands, ihre Funftionen zu 
ohne die —* 
Aufwendung von no uem 


Ba —— Ta ehe DE Eee — 
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erfüllen, 
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—— 


— 
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yeit, 6 uerung kei 
machen es notwendia, das die X 
"bandlung von Seiten des Pi * ikums 
und * Regierungsautorit 
iſt, und daß ausgle — Ra— 
ten bewilligt werden, um jene Sta- 
Rredits aufrecht zu erbal- 
ten, die notwendig tit, um im Wettbe— 
werb mit dem weltweiten interna: 
Anle ihewe ſen neues Kapi— 
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The New York Central Lines 


““America’s Greatest Railway System’”- 
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Ausſicht geſtellt 


“Das Geleise der New York Centra 
ist wirklich vollkommen = 


badntunde, liniverfität 
Lüttich, Belgien. 


© 


New Norf Gen: 
rlichen neuen elek 
2000 Pferde 


kräften unternommen. Ich habe = 
Eiſenbahn— Werkſtätten in England be— 
ſucht und viele elektriſche Betriebe geſe— 

* Arbeit des New Yerk 


hen. Ich fand die 
Central elektriſchen Betriebes wirklich 
lität der Lokomo—⸗ 


Die Stabi 
Maſchine — ich 


war ganz überraſcht. Es war BR = 
großartig. \ Ich kann nicht — — 
Fortbewegung ſagen, mit einem Wort, 
fühlte nicht die geringite < Störung, — 
einen Fehler des Geleiſes oder eine 
regelmäß igkeit an der Lokomotive wei 
deutet hätte. Die Inſtandhaltung des — 
leiſes des Teiles, den ich bereiſt habe, iſ = 
tatiächlich perfekt im Nergleich mit ähnli⸗ 


chen Strecken europaticher —— 
Es iſt nicht notwendig, von = - 
hof zu ſprechen. Er iſt das ir - | 
Genies. Er ſteht in ſeiner Art ._ 
da in der Welt. Jedermann weiß . 


Aft cs nicht ſo? 


Meine Fahrtc auf der 
tral wurde in einer her 
triſchen Lokomotive von 


wundervoll. 
tive, die Tätigkeit der 


li), jo mul ferner darauf bingemie: | sinss Maft 3 gu * * u 
* — EHER daſſeverwalters für dieſe Bolts 
J a dr ın ’ u ’ 5 . a ’ aa * * ? * 2 . z * — 
En Bee, daß Frant J. und wurde aber abſchlägig beſchieden, da Staatsanwalt wandte ftch mit einen die Binnenjeeftaaten, voltse ſauo wer ze. ee * —— D— —— = De » Gleiver fi Ban u 
’ h | Srabamı 0 i ent !; ei De i a ; Is; des DOT er! ahren angenomme> Enge am 4. ılt wer die hr 
Ber En — * rent > ja das Bundesgericht bereit? die, menen Ringen an das ftreisgerict. - Bei Napanee, Ont., wurde heute | Tie „Givie Muſic Aſſociation“ veran u ne Sn viele Geionters — gast: Gr: i Zommerfeit Pi e GE 
1 es Vaters m ..ı. — Y . = . * NRNatenyſtem l r ie, ter3 in y * BL Re 
OR sehr ters ._ N TA nötigen Schritte in der Angelegenheit Staatsanwalt Sonne hat die neuen !ein Zug der fanadifchen Nor. bahn ſtaitet Geſangsabende. jüngere, Yeute der Gefellihaf: zuge Die von William Weil geleitete 
2 ri + + N 71 — z pp,“ u « .. f . . 24 ax 2* EC, RT l ẽ ae — unt⸗ F * ae 2 ll —— * . - >> = 
bam das eihä 5 ührten, ſich nicht getan hat. Sollte es ſpäter als Klagen in welchen er die Ernennung zum Entgleiſen gebracht, aber Nie | Die „Sibic Musik Aſſociat ion“ Fährt enanr 3 : b cagoer Kapelle deg u. ihre er z 
ER —. ehnten Freundes wünſchenswert erſcheinen, auch einen der neuen Schulkommiſſäre und die mand ſchwer verletzt. Es waren hat im Verein mit der Südpark— und — —— — — — Sote g er se—9 
e rien RAes erfreuter ic! er ® ne . — mio * Ä : F t * 
oc —— es er — ſtaatlichen Maſſeberwalter ein- Grmwähluna der neuen Schulratähe-  Parlamentsmitglieder cuf dem Zuge. |der Lincoln Part Behörde eine Reihe ANus Dereinätreifen te En Uhr auf der) neue md morsen Finder Tu au 
, 18 ıhnpn hardtna = r ⸗ —* 2 * + se + * * Q E ® vVer ein vworge „eu y 
nu; Ifei „va os ihnen überdies | zufegen, fo ann das Gefuch immer umten anficht, nicht wie die alten im | — — von Volksgeſangsabenden vorbereitet, — ſadtiſchen — Im — belebten Famiſenlotal die Nbjciede- 
a 10 M VL "pr n färfe * — ⸗ Wo c w te S ‘ "+ a \ jo: 2 F 
* Ay E Pr 3 * — Erſah noch in Erwägung gezogen werden. Superior⸗, ſondern im Kreisgericht Emvfindlich. Saft: „Stellen [N denen das Pubiitum unter der ‘in ber lebten Zerſammlung des — re ._— ee *— ae De ee Ge 
nd Ä Br Va will MENGES Unter den Einlegern befindet ſich eingebracht. D ieſes hat nämlich die Sie dowh die leeren Brotkörbe nicht alle! 1 Leitung von Irving Jones und zut 7 e u t f ben F touenpetr> en ——— in den roigenden |! a = Surhi büsen — — 
rn. .. gleich —— Ind“ ferner die Meitparfbehörde, deren !Regel, daß für derartige Klagen, | Mir auf ben Tijeb; das Tiebt ja aus, als Begleitung des Civic Orceftra un: ging Goethe wurden folgenn»e Parte — Tienit ag ind hr, Set bit eine — 
6 2.3 ec, im 3 J— x ’ J x = a ’ . 9 2e* an 4 re k . S c zur z 
Br n Nat 1916, die Guthaben fh auf ungefähr $50,. Quo Warranto-Verfahten heipen fie, | Pütte „Warum re en denn neuen —8 Leitung ven Wiihelmy Menfeliu Beamten von Lina Burmeilter, Er." bar: Wiiktwod; Radmitiug, nageinene Poite wide zum ‚Schluffe 
Danf ſchwer zu k ampren batte, und 000 bel ıfen dürfte nur ; ein iner Richter zuſtä dia * —— im % | patriotifche Rieter fingen ſoll. Dieſe 8 Lincoln Park: Donneritag, Maih: einirudirt und ıwar Die ländliche Ko: 
dak um dieie die Mittme des claufen durfte, ur em einziger Aichier 3 MDIA | pie Vauern immer den Mund fo auf, |F7, präfibentin, und Nohennı Schüler, : Bart: Samitaa, Granit mödi — 8 
aß um dieſe Zeit die Wittwe des Frank J. Grahams Erklärung it: Richter Walter. Damit Aldes deng der vader aſprivbte —— „Na, | Abende find fefgefept wie folgt: Seohführerin intallirt: Bräfiden, oton Parf; Samttag, GrantParf. mädie, * — tüllerin”, welche 
Beritorbenen ihr zu Silte fam, in | a ver £ gt jo einen feinen Toiletie- l Park, 6. Juli, Mefinien +; Der Seen Zune —— morgen Abend punkt fieben Uhr zum 
d i * cenau n ach Vorſchrift u ehe ind der hat jett ſo ein einen orletie Ba mer arl, . sul, Vecatinieh + d — —— — Muss 
dem sie ihr die ausgezali.te, Le Die von Andrew Graham im. °° A) SOETAEIT SUSE, UND | fig, und ben fhledens fo gern.” Bart, 12. und 20. Juli: Shen in, Jda Schneidendad; Vizepräft = unmmbreng tommt; auch Der Nomiier ig 
sberiicher — Jahre 1890 grarundete Bane n nicht wieder aus techniſchen Gründen art, nö. UND ZU. HUN, Beriba Wreitag; Brot. Setr., Riverview Part. George Tennnöter und die neuengas 
bensberliherung, Bm chen T 0.000 m : oe i : & — "a i * t Einwand erhoben werden kann ſpra— | a a a ee ee =|Be rt, a7. Juli und 3. Auguſt; „a: Franziska Bantanin Jr 1834 ne airte en) brette Id a Cordt t, wirken da⸗ 
und $500,000, zur Verfügung |melger anfangs aud) cin Örumder murBan 1 ( er Imilton Part, 10. und 17. Mugult; Ric © urn * — zn bei mit X here m treien zur Zeit 
itellte. Tem Ieitamente ihres Sat gentumsgeihaft und eine Damıpfer en — — “een = iſthma— Seideude. | Saden art 24. Auguft;, a nt ——— Rn d ee Kr — isn en die engiiihe Sängerin Tririe — 
ee EEE En « der Anwalt des alten Schultats, — Heimbehandfung, die Jedern —— J Schönfeld: Schazmitr,, Mina Leh- di erite Autfübrıng einer neven „Baus ſowie S vre'’3 Wf 
ar Krau Grabam be: agentur ın Nerbindun itand, cr- — J —— en Gine neue Hei yandlung, bie Jebermanı |. 9 > ſeid. Swazmiit. deuiflesMaflet:Renue“ 7 ris, J Sutterlute fpenfänger, 
ten nad war ‚srau Srabam be { A and, cr Augus R. Shannon, zunächft bei die- chne Inbeanemliditeit oder Seitverinit Bart, 2. September; ftabtiiche Mole, mann; Führerin, Chrittine Schlauf- debelle-Ballet-Revue von Emile de weiche die Wormierite Truppe abiBr 


oa) 


ſeine niverſalerbin, st freute ſich in der ganzen Stadt des— * Bet nebrausen fann. 8. Juli 8 — Recat, einem früheren Balletmeifter der 
kanntlich ſeine I erjalerbin, fie; ee Sul Ga u 2 jem vor und fuchten um bie Erlaub: | „.. gaben eine neue Metbede, die Afthm a Juli und die folgenden fieben mann; Innere Wade, Erneftine Rai — — — ſen werden. Am näſhiten Mittwoch 
wäre alſo gegebenen Falls im arobten \ — odaß die Nach niß nach, die Prozeſſe anhängig ma un — wir motien, daß br auf u — Senntage; Lincoln Part, 11. Juli u. tatfch: Aeußere Wache, Louiſe Ser: : errällt in vier Teile zır ie "act Gen —* idet zur Feier —— Inli eine Ertra⸗ 
Stan ihren Söhnen ic eſes richt von der Zahlungsunfiähigkei fer . ch koften mit br einen Berfuh macht. Ban; dis folaend fieh tt e — Pe ER ———— ne NMainee jtatt unter Miwirkung des — 
Stande, Ihren — auch dieſes ade volffeär * ing * af U hen zu dürfen, erit nachdem ihmen | Sehen il n a ee ae Se ie bie folgenden fieben Mittrmochaben»e. mann: Verwaltungsrat: Sufauna mern, uber dem Ballerforps teren iamten Kerionals. 8 u“ 
tal den nötigen Beiſtand zu leiſten. Allen voumanoig unerivartiet  piefe erteilt worden ivar bändiaten | türslıh enhvidelt bat; ob er a.& geiegentiiches | er Soetd, Louife Raufcher und Unn als Zoloränzerinnen Frl. Valdeo de 
= ii, pi fommt, zumal da man aud die ';: . Bene Sen Re oder aid — wirbma borbanden““N Soeth, ouiſe Rauſcher und Anna Coriche und Irl. Beatrice Campbell auf — ——— 
Staatsanwalt greift ein. kun 2 are — — * ic fie dem Gerichtäichreiber die Klage: Xer foil um einen treien Verluh mit unie- Die Biattdcutigen Bilden. Fränt; Vergnügungsſchatzmeiſterin En Sf Sansie de 2. pi. Beim Wurz' aſe py 
regt Inhabe s5“ Söhne, 23.5 wa fd i nn | ter Meibede fbiden. In weichem seit Ibr I ’ BB —— als Soubret I MR ö u 
Bald nadhdem die Panf geidhloi- —** *— ſchriften ein. Es ſind deren vier. a ne mögi, wie‘aıt Nur au fein = q — Emma Eul. Nach der Inſtallirung Getanzt werden w. A. Teile aus Delibes — — 
als d durchaus zu verläifige, itrebfame | ay;: no ; vorge Telsrthgung Jor auch basen mogt, | Us die größte deutſche linlers 5: : 25 de ne — 
ſen worden war, erſchien Hilfs Q Drei von ihnen, nämlidh die von <br von Mitding Mepinat Werdit, Inline. di ea a; J blieben die Mitglieder bei Kaffee, „Korppelia“, Luiginis egwptiſcher Snite Daß Kurt Goritz, der zur Zeit be— 
aatsanwolt Charles G Gai ir und ehrliche . fennt. Einer Shannon gegen Francis Larfon ge — — idmeiı velfent. ollte | —— —“ er Staate Il⸗ Kuchen und Unterhaltung noch eine „Memphis“, Großmanns Zigeuner— kanntlih mit Martka Gen Kbergn, und 
2 ulliıo s ale — Er N * = > 88* Er > 38 Rsen es — io 086 3 * Ruq⸗ D l Elsa oc | * en fl ’ 
5 > von ihnen, Frank J welcher den Wir wünſchen, es beſonders an jcue anfhel, linois machen te lattdeutſchen — czardoe und Hertz chineſiſche Snite star Hoffmann beim R 
mit einer Reihe von Detektives auf Poften des Pizepräfidente en inne gen Miller forte Larjon gegen Cof jmenb bofinunadlcten SALE Au verfenden. ber | Gijpen große Unftrengungen, das ge: Zeitlang in Fröhlicher Stimmung Tas Ballerforps beiteht aus 21 der 15 0 North Ave., auftritt, — 
der Bildfläche und verlangte Zutritt u ließ acitern Nad tt ine fin, ſind faſt buchſtäblich dieſelben ı denen allg Mirien, bon 6 en —— rd Deutichtum für diefe fe 44 beiſammen. Die Verfammlungen bed Tübigeiten Lalletichülerinnen der Chtz rastertomirer it, wie Chicazo einen 
zu dem Banflofal, der ihm aber | ri as in melcher yo = ee re —— na wirfer.de Körperfhaft * ge: — A oda —* a a ea ifieen En 
‘ ’ — I , ter, Io mie ; = A on. | hen cınca ere Morten zu Act ‘ E in Monsıt in NMurmotitera Netanat wird in Miverbierv im Monzert: 3 je \ 
X 9 nran J > x ertor ericht eint reichten, neu iſt da % »teie metbor d ! ch im P on t in Burmeiſters c " e | ſich das jekt ge RB: bit kum ſchon v 
ebenſo wie allen Anderen verwei- Präfident Reynolds von der Con— u l em ans alem hwirigen men al m In biejer ernſten — uam bain, im Balliaal, im Meren Garden, | nem Auftzeren im De utſche — 
t wurde. Er gab ſich d ber! e gegen. biejenige, im wmelcher fich | rei =; men, al Halle, Nr. 1412 Elnbourn Ape., 0; 8 n uff utihen Theater 
gert wurde. Er gab Nd) damit aber | zinental & Commercial Pant den |Fz fi ni be3 aften em, Shmoufen uno men Ienen Iarediisen doppelte Pflicht und Schulbigteit auf den Neranden de3 Kafinos und in, per einig. Aber er liefert jegt den We: 
nicht zufrieden, jondern eilte nad | Nortmır — amt den; fämmtlide Mitglieder des alten nſaten ſolort und ein für aliemal eım Cnde * Deuti ich ei ſtatt. — * * 
3 d eilte nach Verkauf der Freiheitsbonds mit dem S aut za | zu maßen eines jeden Veu ſchen, ſich einer Ge— — — * Iive:3, day er auch eiir esenjo gewandter 
dem hinteren Eingang, wobei er 3 ihr do * Rerbind Schulrates gegen die Mitglieder des Diele feste © Nerte it zu wine um fie ſellſchaft anzuſchließen die fähig Damen des Iſa bella De en er ae dein Sun wie begabter Vühnen- und Kouplerdice 4 
. : J zZuſam Verdbi it ? au ur einen Tag aut Leacht Pie z en z : cld vor der Stadtumtribiine, weite ger ii : , 
iiber einen boben Zaun zu flettern | beingt Die erhöhten Roiten 2 MR = mes. 2 = Srei Ket ung 6 a zei der Uicibode und ſtark genug il, Schutz und Hilie Soto Council Nr. 11 - Nıır 000 Sigpläße bat, an jedem Abend * - * ee > 533 ee —* 
>» E I i. ” « a y t "Al vr t zen fe l z y 8 u. — * — = — — ’ I d Ä jede W eln 
hatte, und lich dann von herbeige- | Qrpensunterbalts,“ heißt es darin Ih — 2 wi Ei Arte * Inienftenenden Moupen. Zur «8 heute in Ungllücksfällen 2u bieten. morgen Nachmittag, 2:30 Uhr, Keuerwer? adgebrannt werden darun-⸗ ipren  wwitigen lokalen Anfpielungen 
tufenen ?yeuermwehrleuten die Tür — das Beſtreben eibaus hornton VEREIN: —* Ben eg Während des Zujähr.Beiteheng der Haufe Nr. 1140 Weit Jadfon Boul. ıer das aus den Kriegsnachrichten be: entitammen feiner Feder, find  alio 
inichlanen eh Silra. ' m: » „ WDUEIGEIEDS bes amtlichen ‚Pro oto jener .. aRoupon Grohailde it immer der Wahr nahe Racine Xve., eine Karten: und !amtie „ lüſſige Feuer“, Beleucht nas⸗ dar daus original. Ein gang befonders 
fe Hi Eugene-Sulli dcr ug | bands zu Faufen oder größere Sum. | Stabtratsfigung, in welcher man ben | Arantier Mihnn Was Summen 7 5 Mn | Di bein | Not a Bunco“-Geielfhaft zum Beften pes Zafeten und -Domben. Mm Tiertap,gewählsese “Propramın werden Die 
arhrer Eugene - Sullivan, der jic| R A a &s „| gara, und Sudfon <tr., Pulfalo, 9. 9. fi „Wi en uns in Not und Tod“ „ «Q x eiten Donnersiag und freitag it wie üblich Wii 
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Bas Deutihland haben will.‘ 


is ui Rafkington wird gemeldet, da; Deutichland 
Bram berfuche, jich im Karibischen Meere, oder im 
don Meriko einen Stügpunft für jeine Taud)- 

für eine Pedrohung des Panamafanals zu 


Br 


u 


EEE wird viele Leute geben, die dieje Kunde nicht 
eben glauben wollen. Sie werden meinen, Deutid- 
habe zur Zeit genug Anderes und  Näherliegendes 
Fam, als rund 3500 Meilen in die Ferne zu fchwei- 
en umd bier offensichtlich IUnmöglides zu verjuden; 
Eiwerden jagen, die Waihingtoner 
offem Wideriprud; zu der feit umjerer Striegserflä- 
Mg von Deutichland offensichtlich verfolgten Rolitif, 
finen Bulammenitog mit den Ver. Staaten zu ber: 
‚ und werden behaupten, Deutihland würde fich 
, Amerifa derart herauszufordern, es ſtrebe über— 
nicht nach Ausdehnung ſeiner Macht über ſeine 
ien Grenzen und ſein europäiſches Einflußgebiet, 
d, 5. der Länder jeiner Verbündeten hinaus; 03 
nun nad) einem ehbrliden, jiheren Frieden, auf Grund 
Pros. und Gebietverbältniiie vor dem Kriege. 
Das iſt unzweifelhaft ehrliche Ueberzeugung, aber 
Menſch irrt, ſo lange er lebt, und nie leichter, als 
Dein er jich daran madıt, die Gedanfen und Ziele An 
zu ergründen und zu vertreten. Wenn das nicht 
On millionenmale erwieien wäre durd jchlimme 
ahrung, fo wurde der Beweis eben jest geliefert, 
nd zwar durch eine Weltkarte Mercator ſcher Projek— 
in der Größe von etwa 3 bei 214 Fuß, die zeigt, 
Deutſchland haben will,“ und die guten Leute, 
da meinen, Deutſchland denke gar nicht daran, in 
Ferne zu ſchweifen, noch ſich in der Nähe oder 
neue Gebiete zu ſichern, zu kindlich naiven Toren 
elt — denen Recht gibt, die meinen, Deutſch— 
land jtrebe legten Endes die Eroberumg fo ziemlich des 
anzgen Erdballs an. 
er Ras Deutichland haben will,” it auf der Karte | 
Bl bemalt und es iit sim viel. Deutihland 
il haben“ nady der Starte: Belgien und ganz Nord 
kreich einichliejlich der Bauptitadt Waris bis ſüd 
in zur Loire; jodanı Holland mit feinen oitindiichen 
- Beligungen, Danemarf, Schweden u. Norwegen, Nta- 
Een mit Sardinien u. Sizilien, den ganzen Balfan; die | 
ſſiſchen Oſtſeeprovinzen Litauen, Polen, Wolhynien, 
e Ulraine, Taurien und das ganze ruſſiſche Küſten— 
* des Schwarzen Meeres öſtlich der Wolgamün— 
gen, genug von Kaukaſien, das Schwarze Meer zu 
2 einen deutichen Teich zu machen. Denn es will ſelbſt 
erſtändlich auch ganz Kleinaſien „jaben“, ſowie Me 
Ppotamien und das perſiſche Küſtengebiet am perſi 
ſchen Golf. Sodann Egypten, Zentralafrika, das bel— 
diſche Kongo, franzöſiſche Kamerun, die zur Zeit por— 
Frusifiihen Beſitzungen in Afrika, und ganz Südafrika 
— insgeſammit mindeſtens Zweidrittel des ſchwarzen 
E Erdteild.. Ferner drei Viertel Chinas, ganz Süd 
F amerifaamit alleiniger Ausnahme Britiih- und ran 


2 


öl Gunanas, Kuba, Samoa und mas an nehmens- | 


werten Inſeln und Inſelgruppen im Stillen und In 
ſchen Ozean verſtreut liegt. 
Es gibt viele 


außerdeutſchen Welt von 
Gefahr drohe und ge 
waren, über die betreffenden Warnun 

zu ipotten, je als Neußerungen lächer 

icher Beipeniterfurdt zu bezeichnen — 
ſfer Farie, die zeigt, „was Deutſchland haben will“ 
wird aber jeder zugeben mü ſſen, daß die Angſt vor 
Ddeutſchlands Eroberungsgier ſehr begründet iſt, daß 


Iten, dab der ganzen 
iſchland ſchwerſte 


4 en in der Tat der gemeinſawe Feind der 
ſeiner 


nzen übrigen Welt und es allerhöchſte Zeit iſt, 

acht und ſeinem Beſtand ein Ende zu machen. Denn 

er Anpetit fommt beim CEiten, und wenn Deutichland 

eelt einmal das bat, was cs nad) der vorliegenden 

EMarte haben will, d. b. das, was „die Führer deutichen 

Denkens“ jekt für Deutichland anftreben, dann wird 

B die ganze Welt verichlingen wollen; daran fann 
 Yaum gezweifclt werden. 


Ein Troit, jedoch, 


it uns geblieben. Bielleicht 
ein Meiner Troit, aber dody ein Troit und eine 
Soffnung! Die Karte wurde in London gedruckt 
und wurde veriandt „mit Nomplimenten“ 
er W. Mocneile Diron, von der Univerfität zu 
Glasgow, Schottland, nicht von „Billy, Hohenzollern 
Son Berlin und Imgegend. Das gibt uns einige 
Hoffnung, dab Deutichland nit ganz jo viel haben 
mil, wie da blutrot gemalt iit. md diefe Hoffnung 
wird genährt durch die Beobachtung, daß Deutſchland 
icht nur von uns gar nichts haben will, wenn man 
ba als unabhängig gelten läßt, nicht einmal den 
Banamakanal, fondern auch nur verbältnifzmäfig jehr 
ipenig beachrt von England. 
Beſonders auf die noch „neutralen“ Länder hat’a 
Deutſchland, dieſer britiſchen Darſtellung nach abge-— 
hen, ſie will es ganz verſchlucken, und auf die „Alli— 
en“, die nicht mehr ſo recht mitmachen wollen, bezw. 
bnnen, wie Rußland und Frankreich. Und das erweckt 
hen Berdadht, dat; cs dem guten Profeſſor in Glasgow 
Rei feinen Auftraggebern und Sintermännern in 
Fe ondon nur darum zu tum it, jenen Neutralen und 
u ſicheren Kantoniſten bange zu machen und ſie durch 
Die Angit in den Krieg hineinzutreiben, bezw. im 
iege zu erhalten und zu äußerſter Opferung zu 
"bewegen. 
E- Dieferr Verdadt itärft 
Beutihland in Wirklichkeit 
+ „baben wollen“, 
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die Hoffnung, daß 
nicht wird gar ſo viel 
ganz weſentlich und befähigt uns, die 
arte ohne | all zu jtarfes Zittern und Beben zu be- 
raten. So mag ihr Anbli belujtigend und er- 
Sheiternd wirken in trüben Stunden, aber allerdings 
Faud) erzürnend, wenn man fich dabei Redhenichaft gibt 
Füber die Umverfchämtbeit, der Welt „io was” vor- 

ufegen. —— — 


nie denfen 


Sie über Rußland?“ 


„Rubland wird bis zum Ende fampien“, 
ünbdete die angloamerifaniide Preffe triumpbirend, 
Fammittelbar nadydcın Elihu Root, der — der 
mmerikaniſchen Sondermiſſion, vor der Duma eine 
— de gehalten hatte. Verſtanden haben ſie wohl nur 
e wenigſten ſeiner Zuhörer, denen ſie von einem Dol⸗ 
meticher ins Ruffiihe übertragen werden mußte, wohl 
ließen fie fich leicht überzeugen, da der amerifa- | 
Dollar aeradefo rund umd geldhaltig ift wie der 
Hiiche Sovereian. Wan fann c$ daher veritehen, 
ß dem Vertreter de3 Tollarlandes durd; die Zufiche- | 
An ng einer baldigen ermeuten Offenfive cine £leine 
Kecude gemacht wurde, um, jo mehr, da fie den ruffi- 
Machthabern unendlid) weniger fojten wird als 


— 


— 


r Meldung ſtehe in 


ſtrebe 


Leute — wir müſſen eingeſtehen, 
3 = „wir“ Selbit dazu zählten — die cs nicht alauben | 


angejichts die: | 


vom Bro: 


jo ber: | 


den amerifaniihen Madhthabern, die als erſtes Geſchenk 
an die junge ruffiihe Nepublif bereit3 hundert Mil- 
lionen Dollars bei Seite gelegt baben. Der ganze 
Vorfall und feine Begleiterfeinungen bieten einen 
neuen Bewei3 für den Glauben des amerikanischen 
Volkes an die Zauberfrait der Schönrednerei. Zwar 
läbt mıdh Goethe feinen Mephiito jagen: „Mit Worten 
läßt ſich trefflid jtreiten“, Die Greigniffe der Teßten 
35 Monate laffen e8 jedoch glaubwürdig ericheinen, 
dab der PVeherrfdher aller böfen Geiſter bei feinem 
Ausspruch den Meltfrieg nit in Erwägung gezogen 
hatte. Wie verlautet, joll Herr Root fid) fo befriedigt 
mit dem Erfolg feiner auf Fortiegung des Krieges 
| gerichteten Bemühungen in NRufland erflärt haben, 
9 dal; er beabiichtigt. fi nad Napan zu begeben, um 


ber@ch 1889 at the Post Ofen | auch defien mandeläugige Venölferung zu regerer Teil- | ftimmt, dann beiteht fie aus einer 


nahme an dem großen Ringen anzuregen. Den aus 
Allüirtenauellen itammenden Berichten zufolge it 
Herrn Root in St. Peterdburg cine begeifterte Auf- 
| nahme zuteil geworden, demfelben Root, der fih wäh- 
rend des Pürgerfrieges feiner Militärpflicht durdy den 
Kauf eines auf dem Schladhtfelde gefallenen Stellver- 
|treter3 entzog, der al& Verteidiger des forrupten „Voh;“ 
Twecd Hunderttaujende Dollars „aemaht“ haben Toll, 
|der als Staatsfefretär Roofevelts die „Revolution“ in 
Tanama und die LVostrennung diefer Provinz von 
| Columbia herbeiführte, und mehrfach in den Gerichten 
'eridhien, um auf das Erbittertite für die Auslieferung 
|politifder Flüchtlinge aus Nubland an den Zaren zu 
fampfen, Tiefe und andere für ihn 
ſchmeichelhafte Tatſachen waren vor feiner Anfınft dem 
ruſſiſchen Volke durch Zeitungen und Flugſchriften aus— 
führlich bekannt gegeben worden, und es läßt ſich da— 
nach die Begeiſterung bemeſſen, die ſeinen glühenden 
Liebesbeteuerungen für Volksfreiheit, Gerechtigkeit 
und Opferwilligkeit in Wirklichkeit entgegengebracht 
wurde. 

Mit Worten allein iſt es auch in Rußland nicht 
getan. Der Beſchluß der Duma, den Krieg fortzu— 
ſetzen, repräſentirt heute und noch für lange Zeit nicht 
mahr und nicht weniger als ein Stück beſchriebenes 
Pavier. Den Alliirten würde nur die ſofortige Auf— 
nahme einer ruffiihen Offenſive in großem Stil zu 
helfen vermögen, denn die Möglichkeit einer joldhen sit 
durd das Mlima auf die näditen drei Monate be- 
Ihränft. Iroß aller angedrohten Gemwaltmahreaeln 
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einfach nicht mehr fampfen will. Die groke Maffe des 
Volfes, die Bauern, find ihrer ganzen PBoranlaqung 
nach friedliher Gefinnung und wiinichen den Frieden 
berbei, da ihnen der Strieg Feinerlei Vorteile bringen 
kann. Die Arbeitermaſſen ſind durchweg ſozialiſtiſch 
geſinnt, und die in Armee und Flotte eingeriſſene Un- 
— * und immer größeren Umfang annehmen— 
den Deſertirungen machen den Offizieren eine regel— 
rechte Kriegsführung geradezu unmöglich. Die Ab— 


I 
neiauma der Armee gegen die Fortführung des Krieges 


| ergibt ih Flärlich aus der tiimait erfolaten Mahl des | 
| Sozialisten Ticheidie zum Präiidenten des Geſammt⸗ 
kongreſſes der Soldaten- und Arbeiterdelegaten 
dem ganzen Reich. Bei dieſem Kongreß ruht eine arö— 


zere Macht, als ſie die vroviſoriſche Regierung beſitzt. 
Seine en iind fait ausihlierfih Nevolutionäre 


md Ariödensfreunde, I einem Streite nrit der qc- 
genwärtiaen Negierung um da8 enticheidende Wort 
wird er dieje ohne aroie Mühe niederzmwingen fünnen, 
da er die Mailen hinter fih hat. Und dies iit derfelbe | 
Kongreß, von welchem ſich amerikaniſche Korreſpon— 
denten einbilden, er werde ins Lager der Alliirten ab— 
ſchwenken. Rußland bedarf des Friedens und der 
Ruhe, um auf Grund geordneter Verhältniſſe ein 
neues Staatsweſen und eine beitandige Negterung zu 
errichten. Wir fönnen uns ziemlich aenan ausmalen, 
—— Deutſchland und ſeine Verbündeten über Rußland 
nken. 


|. .---. 





Spareinlagen in Berlin. 4100 Millionen Mark | 
| Spareinlagen | befinden ſich jetzt auf den Sparbüchern! 
der Berliner Sparkaſſe. Der Januar hatte einen Zu— 
wachs an Spareinlagen von 11 Millionen Mark und 
der ‚sebritar einen jolden von 6 Millionen Marf ge- 
bracht. In deiden Monaten wurden iiber 20,000 Svar- 


bücher nen ausgeitellt. Neßt find 833,000 Sparbücher. 
im Umlauf, 


* = * 

150,00 Yithaner wohnen zur Zeit in Satafom- 
ben. ac der lebten Statiftif gibt ea in Lithanen | 
109,000 Badıtaüiter, die vollfommen zerftört find. Die 
Bauern, denen es an Solz und Geld fehlt, 
Haufer zu errichten, find für den Moment gezwungen, 
ıhr Yoben elendiglih in Katafomben des 20. Nahrbun- 
dert3 zu friiten. Man zählt mehr 
thauer, die ji der Sonne nicht erfreuen fünnen, In 
diejen Erdwohnungen leben haufig aroke Kamilien | 
(5 bis 10 Berfonen). Viele Kinder iterben den Sun- 
gertod. Der Gefumdheitszuftand dieſer Bedauerns— 
werten verfdylechtert jidh und man verzeichnet ein Ächreck- | 
liches Sterbeverhältniß. 

* * * 

Gegen den Hahn. Im Ohio Kriegs-Verteidigungs⸗ 
rat wurde ausgeführt. daß der Hahn, der fo jelkithe- | 
wußt im Kreiſe ſeiner Familie umherſchreitet, während 
der Sommermonate eigentlich ein Gemeinſchaden ſei, 
der beſeitigt werden müſſe. In der Begründung dieſer 
Annahme wurde aus zgeführt, daß ein befruchtetes Ei, 
das während dreier Tage einer Temperatur von 85 
Grad ausgeſetzt iſt, verdorben ſei, während es bei einer 
Temperatur von 100 Grad jchon tıreinem T Tag in einen 
ı Zuftand verjegt wird, der cs als Nahrungsmittel un- 
\brauchbar madit. 
einer Temperatur von 100 Grad 10 Tagelang ausge: | 
'fegt fein umd es it immer nody brauchbar fir Küchen: 


zwecke. 
* 


AUfohol- Konium. 
henden isfaljahres erreichten die Steuereinnahmen 
für Vier md Whisfen im den Vereinigten Staaren 
und mwahriheinlih aud der Konfum diefer alkoholhal⸗ 
tigen Flüſſigkeiten den Höchſtſtand. Auch die Zigaret· 
tenraucher der Nation haben den Zahlen zufolge mehr 
wie jemals zuvor von den ſogenannten Sargnägeln in 
Rauch aufgehen laſſen. An Inlandsſteuern, die 
hauptſächlich auf Steuern auf Bier, Whiskey und Ta— 
bak beſtehen, ſind ſoweit in dieſem Jahre 3424,327, 136 
gegen nur 3365,126,544 im Vorijahre eingenommen 
worden. Das laufende Jahr dürfte daher in der Go— 
ſchichte des dandes als das Bannerjahr in Bezug auf 
den Konſum geiſtiges Getränke verzeichnet werden. 
An Steuern für Whiskey wurden annähernd 8178 
000 000 eingenommen. Zur Zeit laufen Steuern zum 
Betrage von über eine Mm illion Dollars pro Tag ein. 
Zur Steuerrate von $1.10 pro Gallone find Steuern 
für 154,090,000 G®allonen einbezahlt worden. Pies 
‚find 11,000,000 Gallonen mehr ie für das nädhit-| 
hödjite 1913. Tiefe hoben Einnahmen müſſen aber |< 
zum Teil der jtarfen Entnahme von Mhisfey aus den 
3ollfreichern zugeſchrieben werden. Die Zunahme 
von 86.000,000 im April wird dieſem Umſtande zu- 
‚aefchrieben. Die Bierfteuern betrugen ungefähr $94,- 
000;000, etwas imeniner wie da& Refordiahr 1914. 
Damol® murden 66,000.000 Faß Bier Fonfumirt. | 
Bis 30. 
üerflügeln. Die Tabafitener bradıte iiber $100.000,- 
000 ein. negen nur $88,000.000 im Tetten Nahre. | 
Fünfzehn Prozent der Zunahmen in diefer Steuer 
‚werden auf die zunehmende Popularität des Zigaret⸗ 
—— unter den Frauen des Landes surüdge- 


* — 


ebenſowenig 


und der ſtrengen Erlaſſe Kerenskys ſind die Machthaber 
in Rußland ſich ſehr wohl bewiußt, daß das Volk einer 
Fortſetzung des Krieges abgeneigt gegenüber ſteht und 


aus 


ſich neue 


als 150,000 Li-8 


Ein unbefruchtetes Ei jedoch kann 


Während des jetzt zu Ende ge⸗ 


Juni dürfte auch die Bierſteuer jene von 1914 | 


* 


Mbenbpaft, Chicags, Lamdtag, den 30. Juni 1917. 
| Seine Siriegnahricten. 


Der Alte taugte nichts. 

London, 

ift Befehlshaber der britifchen Trups | 
pen in Egpypten geworden. 


Hente mir, morgen dir. 


en Alliierten haden die behr 
ingenden Bezeichnungen für hohe 5 ⸗ 
Ideale und voltkstümliche Freiheit Sittere Wahlkämpfe in Irlaud. 
nur Wert, wenn ſie ein Volk hin— London, 30. Juni. 
reichend zu erregen vermögen, um wachung der Wahlen im County 
feine Söhne nad) dem Schlachthaus, 
die dront“ genannt, zu jenden. 
Denn eine Volfsvertretung in das 
Kriegsgeihrei einitimmt, dann iit 
fie gut; wenn fie fiir den Frieden 


im 


eingetroffen. 
Die fiebente Kriegsanleihe. 
Berlin, ’30. Juni. 


Bande Krümmlinge, die im Solde 
Deutſchlands ſteht. Freiheit und 
Verfaſſung zählen nur mit, wenn lie 
der Entente in wünſchenswerter 
Weiſe zu nützen vermögen.“ 
(Ex-König Konſtantin von 
Griechenland. ) 


Borwãris marſch! 
Was heute nicht geſchieht, iſt morgen 


nicht getan, | 
Griedyenland vor dem Kriege. 


Und feinen Tag foll man verpaiien. 
Das Mögliche joll der Entſchluß 
—— a 
Und wirfet — weil u | Athen, 30. Juni. Wlle diplomati- 
ae \icdden Vertreter Griechenlands in den 
Ländern der Mittelmächte find ab- 
Nager bewarb, erflärte, dal; — —— = 
die Ber. Staaten gegen D Deutichland | pier fofort eine Kriegserflärung fei- 
‚angriffsweife vorgehen, und legtercs | tenz Deutichlands. 
ſich volkerrechtlich nichts habe zu . —— 
Schulden kommen laſſen, hat Er Gefparnifie in Der Sebeußheltung. 
Lamrence in Newwart, N. }., ir die) New York, 30. Yuni. 
Dürgerpapiere berieigert. "de teldireftor Hoover hat den 6500 hie- 
„New Horf Herald“ bricht hierüber |Tigen Speifemwirten empfohlen, 
in ein Nubelgeheul aus, und nennt, Genuß von Filchen anftatt Rind» und | 
Laiprence „einen weijen und gelchr: 
ten Richter“. Dem Durdyichnitts- 
bürger wird c8 unverjtändlid er- 
ſcheinen, daß ein Richter Perfonen, 
die naturalifirt zu werden wünichen, 
um ihre Ansichten betreifs des Stric- 
g03 befragen darf, und ihnen das | 
| Viürrgerrecht veriwehren fann, wenn 
deren Anfichten nicht mit den feini- 
gen übereinjtimmen. Weisheit und 
Gelehrſamkeit ſprechen nicht aus 
einer ſolchen Entſcheidung, eher das 
Gegenteil. 


| 


mwilligung von 15 Milliarden Mark 
für Sriegäzmede durch eine meitere, 
|nteibe zulammentreten. 


Ter chrlihe Sinn des deutichen Bolfes. | 
London, 30, Juni. 


| 


: Vorräte an 
Beſchlagnahme 
erhöht, wie die Berliner Kreuzzei— 
tung meldet. 


Weil eine Frau, die ſich um das 





Weizenbrot zu fördern. 
Verſuch, ſo ſoll er 
werden. 

Die „Mundſperre“. 

San Franzisko, 30. Juni. Bun— 
desdiſtriktsanwalt Preſton hat auf 
Weiſung aus Waſhington vor Reden 
gewarnt, welche der Bundesregierung 
in der Kriegsführung unangenehm 
wären. Es gilt das namentlich für 
eine Proteſtberſammlung am näch— 
ſten Dienstag gegen die Wehrpflicht. 


Die Ernteausſicht. 


Regina, Sask., 30. Juni. 

Getreidearten in Saskatchewan— 

nähern ſich ſchnell der Reife; die 

Ausſichten ſind die beſten, das Ge— 

treide ſteht acht bis zehn Zoll hoch. 

— St. Paul, Minn. 30. Juni. Im 

Die böſen, böſen Frauen. benachbarten County Waſhington 

as Zigarettenrauchen der Frauen haben die Farmer den Ertrag von 

iſt die Haupturfache des Gerrerdeman= | einem halben AMcre jeder arm dem 
nels“, erklärte Frau H. M. Dunlap vor | Roten Sreuz beitimmt. 


einem Frauen— Kriegskonvent. Und dann 

begründete fie dies mit einem Hinweis Die Ankunft unferer Jungens. 

auf die Yatiadıe, daß die Tabadsernte | Baris, 27 

letztes Jahr um 40* größer geweſen aris, 27. an: — 

ſei als im Nahre 1915. Wenn bie | rückgehalten. Die erſte Einheit der 
amerikaniſchen Expedition unter 
Befehl von Generalmajor Sibert iſt 


Frauen auf das Zigarettenrauchen ber: 
| aichten würden, würde Iveniger Tabad 

jiher in einem franzöfiihen Hafen 
eingetroffen und in einem nahen 


| 


D 


⸗ 


Juni, vom Zenſor zu— 


| | gebraudıt werden, und das fo geiwonnene 
Aderland könnte der Weizengewinnung 
dienen. Welch' einfache Wſung eines 
ſchwierigen Problems! 
| geht Fräulein Rev. Daify Douglas 
mit ihren Scheitern ins Gericht. 

Chicago gilt“, fagte fie, 
| die Damen, e itärfer" die Getränfe 

find. Die en ® Reitaurants, Waſhington, 
wo ſie verlehren, ſind vom Srandpuntt heute von der | 
des Irinfens gerade fo fchlecht twie di e 
niedrigſten Spelunken“. Jur W Wahrung kaniſchen 
des guten Namens unierer Chicagoer | befannt. 

Damen möhten wir jedody die junge | 
| Rajtorin böflichit auf ot. Yonis, Mo., 

‚aufmerffam maden. Dort tit e3 in Ge: 
fellihaftskreifen zur Sitte geworden, an 
Zonntagen „Codtail Matinees“ zu ver- | 
anitalten. Diefer alüdliche Gedante | 
entftammt dem erfindungsreichen Ge⸗ 
hirnchen einer Frau J. S. 

und hat weiverbreitete N — 


„Die Sie _ in zei Naffen: |bei Eintäufen; der Betrag ift ein 
eingeteilt, folde, die Vormittags die | Zranziaftel des Kaufpreifes bei Te- 
Kirche bejucht hatten, und folde, Die | benäbebürfniffen, ein Zehntel bei 
eine Enlon (ober Tel gemacht hatten. Luxusſachen. Von allen Hinter: 
sm Salon (oder follte es Saloon hei: 
hen?) der Frau Walfh tar eine „rich: laſſenſchaften und Geſchenlen von 
tige“ Bar aufgeſtellt, hinter welcher ein über 2000 Francs ſoll eine jährliche | 
—* —— Schanffellner feines | Steuer von 0.3 Prozent, von Steuer- 
mtes waltete Niet nur „Martinis“ einfhäßungen eine bon einem Pro: | 
‚D * 
und „Manbattans“, fondern aud) „Sas| ent, don Kriegsgewinnen über 800,— 
000 Francs achtzig Prozent. Der 


zaraes“ „Bronr“ umd „Clover Leaf“⸗ 
Eochails warden verlangt, mas beiveiit, 

freie Gintritt in Mufeen ufw. mird 
abgeſchafft. 


daß Herren ſowohl wie Damen aufs 
Streit in der Schiffahrtsinduſtrie. 


| 


Part | reits Mittwoch var 
„Für 


$ e 
„daß je jünger der zweiten Cinheit gemeldet wor 


dei. 


Landung von anteri- 
Truppen offiziell nichts 


Da3 ausgebeutelte Frankreich. 
Paris, 30. Juni. 
Milliarden Francz neue Einnahmen | 
ſollen der Regierung unter einer ben 
| Kammern vorgelegten neuen Steuer- 


| 
| 
| 
| 


| 
| 





Peite mit der Sodtatlogie vertraut iva= 

ren. T Damen, die von einer Automobil: 

| fahrt Honders fräf waren, bevorzugten | 

| den befonders fräftigen „Zazarac”, wäh⸗ nr y 30. Kunmi 

rend Herren, die einer Predigt gelaufcht * Dre Jorf, f ne 

hatten, fi bei einem oder mehreren Scäleppdampferfapitane Wi: 
nicht minder fräftigen „Clover Leaf” ‚ haften im hieftgen Hafen drohen, 
erholten. Frau MWalfh verficherte, dak | Montag die Arbeit einſtellen zu 
ſich bei dieſer geſellſchaftlichen Veran⸗ wollen, falls ſie nicht 825, Heizer, 
ſtaltung die fröhlichſte Laune entwickelte, d Deckarbeiter s10 den 
und durcd) ihre Matinces „einem längit Köde um edfarbeiter a - 
empfundenen Bedürfnis abgeholfen Monat mehr Lohn erhalten. Durd) 
— * Frl. Des Daify_T. Barc einen Auaftand würde ber Verfandt 
tich ein beileres Fe als et. Louis Q zmitte und Munition 
wünſchen, um die „bar“ zu bekämpfen? ven Lebensmitteln 2 


den. 

Auch die 12,000 Arbeiter in den, 
Schiifsbauböfen drohen mit 
ſtand am Montag, falls die Arbeit: 
geber ſich nicht zu ſchiedsgerichtli⸗ 
| chen Verhandlungen über die Aner- 
| Cents den 
stehen. 
ſich ablehnend. 

——— — — 

— Maenſchenfreſſende Raubfiſche 
ſind wieder an der Neuenglandküſte 
aufgetaucht. 

— Die deutſchen Kriegsgefange— 
nen in ruſſiſchen Bergwerken und / die 


Tag Lohnerhöhung ver— 





ſtatt zwei vier Rubel. 

— Brigadegeneral Strong von 
Hawaii hat 
rauſchender Getränke an Soldaten 
und an Seeleuteder Flotte empfoh— 
len, dort die Wirtſchaften zu ſchlie— 
| en. 

’ — Zehn maäfirte Banditen raub- 


„Heemweh'“. 
Gedicht in pennſylvoniſcher Mundart von 
Heinrich Harbaugh. 

Ich wees net, was de Urſach is, 
Wees net, warum ich's dhu: 
E jedes Jahr mach ich de Weg 
Der alte Heemet zu. 
| Hab weiter niz zu fuche Dort, 
‚Kee Grbichaft un fee Geld, 
+ Un bad; treibt mich das Hecmgefihl 
‚Ss fhtart wie alle Welt. 
Noch't ſchtart ich ewe ab um geh’ 
Wie owe fchunn gemeld't. 
Sud werklid, ich bin ihier am Haus, 
Wie ſchnell geht doch die Zeit, 
Wann mer fo in Gedanke geht, 

Sp wecd mer net wie weit. 
| Tort i8 de Schay, die Welichkerufrip, 
Die Seiderpreh dort braus, 

Dort is die 


ring — 
Friſch quellt es Ball eraus. 
| Un aud, die fchm alt Klappbordfenz 
Uns Teerhle vor dem Gans. 


dh wech net, foll ich nei ind Gaus. 
Ich trembel an der Dheer. 

Lewt Jemmer drin, der mer noch kennt? 
Bielleicht is alles leer! 

s is net meh Heem, wie's eemsol 
Un kann's aach nimmeh ſei; 
Was naus mit unſre Mammi geht, 
Kimmt ewig nimmeh nei. 


uſt und ſchoſſen auf der Flucht meh— 

rere Vorübergehende tot. 

das Kriegsrecht jetzt prollamirt wor⸗ 

we 

Duluth, Minn., werden heute Abend 

fließen; bie Stadt ſoll knochen— 
"a |teoden werben, um fo balbmöglichft 
einen Widerruf ber Prohibition her⸗ 
beizuführen. 


% 


anderen Örubenarbeiter fordern jeht, 


wegen Berfauf3 be= 


Scheier un bort bieten 100,000 Rubel aus ber Bant in! 
Dort iſt 


— Die letzten 69 Wirtſchaften in 


Zur Ueber⸗ 


Clare, rland, find 500 Mann Ins | „ 
fonterie mit Mafchinengemehren bort | * 


| 


Der Reichstag | 
wird nächte Woche‘ behufs Nachver: | 


| 


| 
| 


| ba t. 


Legislatur verlagt ſich. 


30. Juni. General Allenby Gouverneur Lowden belegt 69 Vor⸗ 


lagen mit ſeinem Veto. 


Gehaltserhöhungen vereitelt. 


Schüttlers Proteſt gegen Abſchaffung 
des „dritten Grads“ erfolgreich. 
Bewilligungen ſtellen ſich auf 550, 

581,101. —Chicagoer Vorlagen vetirt 


Springfield ‚Ill., den 29. Juni. 


Die Legislatur brachte heute ihre 


Beratungen zum Abſchluß und ver— 
tagte ſich. Im 
übermittelte Gouverneur Lowden ihr 


Um nur vier 52 Botſchaften, in denen er eben ſo 
| Prozent wurden bei einer Sausiu- | viele Vorlagen vetirte. 
‚ dung in Preußen die vorhandenen |flar, daß er noch mehr der angenom: | 
Lebensmitteln durch |menen Vorlagen mit feinem Veto be: 

veritedter Vorräte | legt haben mwirde, wenn er mehr Zeit 
| gehabt hätte, alle die 369 Maaßregeln | 
eingehend zu prüfen, die ihm die Le: 


Er made 


gizlatur vor zehn Tagen übermiefen 


113 Vorlacen ohne feine Unterfchrift 


| 


| 


den 





| 


| Chicagos angenommen 


ge 


Gefeß werden, gegen die vom Rechts: | 
nicht gemacht 


Iftandpunft Einwände 
werten konnten. Die Leaislatur nahm 
insgefammt 407 Vorlagen an, bon 


denen der Gouperneur 225 mit feiner | 
er 69, 
und 113 
Lebensmit⸗ joe feine Unterfchrift Gefeh werben 


Unterfchrift verfah, während 
mit jeinem Veto belegte 


Schůttlers Proteſt erfolgreich. 


Unter den Maßregeln, die der 


Schweinefleiſch und von Mais- ſtatt Gouvberneur mit ſeinem Veto belegte, 

Gelingt der |; befand fich aud; die, welche die Un- | 
verallgemeinert wendung ber als „dritter Grad“ bes 
'fannten Methode bei ver Vernehmung | 
von Angeklagten verbieten 
| Bolizeicher Herman 75. Schuettler von 


Ehicago, 
Hoyne 


Staatsanwalt Maclay 
und Bundesbezirksanwalt 


Clyne hatten nachdrücklich gegen die 


Maßregel proteſtirt. 


Weil ſie verfaſſungswidrig ſei 


und Kraftdroſchkenbeſitzern unnötige 
Laſten aufbürden würde, vetirte der 
Gouverneur 


welche 
Aufſicht 


die Vorlage, 
Kraftdroſchkenbetriebe der 


Alle der ſtaatlichen Nugeinrichtungstom- | 


miffion unterftellte. Die Mabregel 
war angeblid im Intereſſe der 
ı Kraftomnibusgefellfhaften angtnom- 


ı Kraftdrofchten gerichtet. 


GChicagoer Vorlegen vetirt. 
Bon Vorlagen, 


ren, betirte der Gouverneur die fol- 
nden: 


Uferländereien am Gee 
vom Staat an die Stadt übertrugen. 
Vorlage, 
das Recht geben follte, eine Riefen- 
fonventhalle zu erbauen. 





Underthalb | | 


Walſh jr., \vorlage verfchafft werben, —c 
ge⸗ die radikalſte die der — 


Die | 


nad) den Alliirten geichädigt wer: | 


| 


} 


| chen, der Gendarm fommtl .2.._ 


1} 





| meien; 


Vorlage, die der Stadt das Redt| 


- Stärter fon | Roger untergebradt worden. — Be= |gab, ftädtifhe Eisfabriten zu errich- | maduıe 
die Yandung |ten und Eis foftenfrei abzugeben. 


Gchaltserhöhungen vereitelt. 


Mit feinem Veto belegte der Gou= | 
30. Juni. Hier war |verneur die folgenden Vorlagen, 


die 
Gehaltserhöhungen vorfahen: 
Vorlage, die das Gehalt der ftädtt-, 
ihen Zivildienfttommilfäre Chicagos 
von 83000 auf $5000 erhöhte. 
Vorlage, 
|pildienftfommiffäre von Goot County, 
auf $3000 da3 Kahr erhöhte. 
Vorlage für Erhöhung der Gehäl- 
ter der Jurplommilfäre. 
Bewilligungen der Legislatur, 
Der Gefammtbetrag der Bemilli- 
gungen, welche die Legislatur für die | 
fomenden zmei TFisfaljahre aemadıt | 
bat und die der Gouperneur qutge- 
beißen hat, ftellt fi auf $50,581,: | 
101. Der Gouverneur jtrich bon den 
Bervilligungen der Legislatur $1,- 
070,241. Der Gefammidetrag der 


| 


Jahre ſtellte ſich auf 347,791,971. 
In einer Erklärung, welche die Fi— 
nanzabteilung abgab, wird behaup— 
tet, daß die diesjährigen Bewilligun— 
gen in Wirklichkeit um $3,500,000 | 
niedriger feien al3 die vor zmei ‘ah 
ren. Wenderungen 


lichen Bervilligungen für Kriegs— 
|ämede im Betrag bon $800,000 feien 


Bewilligungen verantwortlich zu ma= 
chen. 





— — — 


* An Stelle von Arthur Koegel, 


der die Stadt verläßt, erwählte der 


National Council der 


Prãſidenten. 


[ein — 


—  Megen Beruntreuung 
| $725,000 als Sekretär der Bennipl: 


kennung der Gewerkſchaft und 50 pania Go. iſt in Philadelphia Jeffe 
ein geſellſchaftlich 
Die Unternehmer verhalten | hochitehender Mann, zu acht Jahren 
Zuchthaus und $1000 Gelbftrafe 


Williamſon II, 


berurteilt werben. 


ü— — 


- Nette Familie. — „Barum jagit | 
| De denn zu dem Ntleenen immer: 


„otts 
„Das 
'3 Loofen lernt.‘ 
Die Nengitlichen. 
Dahnarztes (für Jtch) : „Wirflich höfliche 
Leute, unfere Patientenl Hier heiizt'3 
den ganzen Tag: „Bitte nad) 

Ionen!” 
- Bu früh. 


mit er 


fommen, beulend): „Mber Sie 
doLh noch aar feine Rrohrral” 
Gloffe. — Alles 
aber ein angeflagter Chauffeur, 
der zugibt, jchnell gefahren zu fein, war 
nod) nie da. 


— — — — —— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Pflegevater und 


Bruder 
Emil Burandt 


am 29. Sunt felia enifhlaien ift, Die 
digung findet flatt am Montag, den 2 Juli, 
1 Uhr Nacdın., vom Irauerbaufe, 2239 &, Kil: 
dare Ade., mit Mutfhen nah dem Goncordia- 
friedhof. lm ftille Teilnahme biften die tran: 
ernden Hinterbliebenen: 


Therefa Rott, Henrh Manier, Rinder. Then- 
‚bare Burandt, Bruder, Minnie und Johanna 
Duranbdt, eriunen, 


Peer: 


legten Augenblid | 


Unter diefen Umjtänden ließ er | 


Jollte. | 


men worden und gegen die billigen | 


die im Intereſſe 
worden was | 


Vorlagen, weiche die Kontrolle der | 
und Fluß 


die der Stadt Chicago, 


die das Gehalt der Zi⸗ 


Bewilligungen ſür die letzten zwei 


in der Bud: | 
führung, Einführung neuer Verwal⸗ 
tungsmethoden und die außerordent— 


für die ſcheinbare Zunahme in den 


„Zeutonic | 


Aug. | Jmericans“ William Bud zu feinem | 


bon | 


I 
Diener de3| 


Kaufmannslchrling 
(der dom Kommis eine Chrfeige be= | 
Gaben 


iſt ſchon dage⸗ 


ungariſcher 
Schwabenverein 


Per Ungariihe Schweabenverein, welder im 
| Schruar 1916 zum Zwede allgemeiner Won 
| tätigfeit gegründet wurde, bat es fi zur Auk 
gabe nemadıt, jedes Jahr ein Sommerfeft zu 
deranftalten, deifen Reinerträgmi, fowie das 
alter übrigen von diefem Verein beranitgltefen 
Feitlichleiten, zur Unteritügung notleibender 
Familien beriwendet wird, 


das 1. ungar. Ehwaben-Pikuit 


findet ftatt am 


| - 
Sonntag, 12. Aug. 1917, 
im Lonifenhain, Dentihhes Alten- 
— heim. Anfang 10 Uhr Vorm. 
Es braucht wohl nicht beſonders hervorgeho⸗ 
ben zu werden, dab jvder Vefucer auf feine 
| Rehnung fonmt. Un Speifen nd Getränfen 
wird wie immer beim Ungariſchen Schwaben⸗ 
verein nur das Vorzüglichſte geboten. Beſon⸗ 
ders ſei aufmertſam gemacht auf die Wein⸗ 
fiube, wo ein erftllaffiger WBein in originellen 
Holzhupen ausgeſchenlt wird. 


Todesanzeige. 


Freunden and Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater, Sohn und Bruder 

Er, Iofeph 2. Abt 
entfshlafen iit, Beerdigung am Sonn: 
tag, den 1. Zult, 1 Uhr Nadım., bon 
ber Rapdelte 1622 W. Madilon Str mit 
Autos nah Waldheim, m ftille Teeil- 
nabme bitten die traucernden Hinter- 
bliebenen: 


Thercia Abt, ach. Knaus, | 


Gattin. Jane 
und Either Abt, Töchter, rau Role 
Abt, Mutter, Fran J. WB, Green. 
wald, Frau SH, NR, Ritter und Serr 
George Abt, Geſchwiſter. 

Um Site oder Autos bitte Canal 1544 
aufzurufen. 


| — 


| 


1 


Todedanzeige. 

Herder Lose Ar. 669, A. F. & A. M. 
Den Beamten und Brüdern die trau— 
rige Nachricht, daß unſer lieber Bruder 

Joſchoh 2. Abt 
am 28. Juni in den ewigen Often ein—⸗ 
gegangen iſt. Die Veerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den Suli d, I, 
1 Ubr Nadm., von 1620-22 W. Via: 
difon Zir._nab dem ‚riedbof Wald: 
beim. Die Brüder find erfucht, sum 
12:30 Nachm. in vorgeſchriebener Weiſe 
gelleidet, im Temvel zu erſcheinen, um 
dem verſtorb. Bruder die leyte maure— 

riſche Ehre zu erweiſen. 
Hugo Um, Scher, Mitr. vd. 
Guſtav 8. Ehaes, Sclretär. 


in30ag4,ti 


Große Erkurſion und Boltsfeit 
beranftaltet don der 


Amer. Roten Krenz Jefelfchaft deutlich: 
ſprechender Ndſeſſons und Rebekahs 


von Chicago 

im St. Pauls Part, Morton Grove. Ill. am 
Sonntan, den 15, Juli 1917. 
Eintritt, einſchließlich Nitomobilfabrt zum 
! Bart umd zurüd zur Ztvahe nbabıbalteitelle an 
— ! fincoin mad KFoiter Yves. 50c die Berfen. 
| Kinder bis zu 14 Sahren die Hälfte. Autos 
mobile verlafien Folter Ave, alle 15 Minuten 
Ibon 10 Ubr Borm, at. __ es ‚3ojl12 


et. 


Todedanzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige 
Nahridt, da mein lieber Gatte und 
unfer Bruder und ZSchinpager 

Talentin Wueliert 

nach langen, fihiwerem Leiden anı Ton- 
nerstan, deit 28. Juni 1917, entichlaien 
it Die Beerdigung findet Ttatt am 
Sonntag, den 1. Sri Nachm, 2 Uhr, 
don Traierbauice, 3239 Walnut Str., 
nah dem Waldheim-Friedbof. Um ſtille 
Teiinabme bitten wie trauernden Hin— 
terbliebeneit: 

Eva Wuciiert, Gattiit. Wabetta Heh, 

Schwelter, Ludwig Heß und Auguſt 

Mohr, Schiräger. frfa 


3. Thüringer Wolfsfeit 


-abachalien am— 


Mittwoh, den 4. Zuli 1917, 
im Maple Grove 


gegenüber der Dunning Inſtitution. 
Edte <hüringer Bratwurfkt. 
____1m23,30 


iſ. Brofes it. Breistegeln 


veranitaltet bom 


Schweizer Stanen= Verein 


am Mittwoch, den 4. Juli 1917, 

in Bühters Grave, Albland Ade, 

und Addifon Str, Anfang 2 
Ubr Nadı n, — Zidets 25c. 


Großes Piknik u. Preiskegein 


veranſtaltet von der 


‚Irene Schweiter = Yoge Nr. 79 


am Dienstag, den 10. Juli 1917, im Ercelfior 
| Fifa Irving kart "ler. md Eliton Mbenue. 
Anfang 11 Uhr Vorm. Eintritt 10c die Rerfon. 


Grohes Piknik u. Preiskegeln 


veranſtaltet vom 
Deutſch-amerik. Unterſtütz.Verein 


von Hindenburg 

| am Mittwoch den Juli, im Waldſchloßchen 
Grove, Ecke Fr— rancis > und Babe and Abe, -- 
Anſa ag 10 Uhr Vorm. — Tickels 25 Cents. 


Grosses BASKET PIKNIK 
a abgebalten bon 

Scyledwig-Holfteiner Frauen Unterit.- 

Berein 
den 8. Juli 1917, in Morton 
98'383 Place, — Tidet3 25e, — Eh. 
Paul Züne verlafien Union Depot 
um 9:35 Borm.. 12:40 ımd 2:05 Nachm., hal⸗ 
ten an —— Avbe., Healy u. Grahland Stat. 
| in30i17 


'Biknik n. Breiskegeln 


beranitaltet bom 


Gross Park Damen-Verein 


anı Tienstan, den 3 Juli 1917. im Excelſior 
Tart, Zrving Part SD, umd Elfton Abe. — 
Anfang 11 Ubr Sorm.—Tidets 10c die Berfort. 


Todedanzeige. 
— Kriegerverein von Chicago. 


Ten Teamten und Name: | 
radeı die traurige Nacıricht | 
daß unſer Kamerad 

Valentine Wucffert 
oeitorben ilt, Tie Veerdiqumg | 
findet ftatt amt Zanntagn 

AR; Kacdmittan um 2 Übr bom 
| ur Iranterbaufe, 5259 Walnut 

— Die Kameraden werden erfücht, zabl 
| reich zır erfcheinen, um dem beritorb, stamera 

dein Die leute Ehre zu ermweifen. 

Ernis Richt, Präſident. 
Emil Boetther, Einnchnter. 
Die Nereinsperfanmlung it auf 3 Ubr ver: | 

Ieat. Die Mitglieder der Gefannsfeftion der 
\fammeln fih um 1% ltr im Iranerhaufe 
Ter Toritand. 





Todesanzeige. 
Allen Verwa idten, Freun den und Beſannten 
die rau ige — daß unſer lieber Vater 
Schwiegervater und Gr Rbaler 
Sen Gleichner 
Juni 1917 im Alter bon 71 
Angeles, Cal., geftorben ilt, Veerdiguna 
‚am Zonntag, den 1, Juli, 2 Uhr Nachm. von 
1856 N, NWeltern ve, mit Aırtos nah dein 
| Eden: Friedhof. Am ftilles3 Beileid bitten: 
Teiltiem, Richard, red, Amanda, Zicar, rau | 
Gmma Turang, yrau Minnie Gurh, Frau 
Clara Leſſer und rau Wanda Saliebum, 
Rinder, mebit Schwiegertöchtern, Schwieger— 
ſöhnen und Enlellindern. ſria 


am 25 


Iva&% 
Los 


Jahren in 


J 


am Zonntan, 
Frore. iı 
& 





Todedanzeige. 
Freunden md Befaunnten die traurige Nach— 
richt, das mein geliebter Gatte und unier lic 
ber Vater, Schwiegervater und Großvater 
Carl Scholz 
1917 im Alter ben 60 
Neoerdigung am Montag, 1:5 
2234 N. stedbale Ave. nach der | 
et. stirde, Spaulding md Rierce, „bon | 
da nah dem Elunvood-sriedbof, Um ftille Teil 
bitten die trauernden Öinterblicbenen: | R 
| Loniia Scholz, Gattin. Nihard Schol; und | WE 
grau Frieda Motdenhauer, Ninder Frau) RJ 
Mdoiphine Schals nd George Moldenhauer, J 
Schwiegerlinder nebit Er ileln. 


—— —— | ———— tcoxie 


ihe Big Joy Mill 
Berfäumt nidt 


|The BugsHouse 


Calitornia Frank’s, .. 
„Pionier - Tage 
Samd,, 3 Rienics: Ind. Order of Epithio; 


Ind. Erd. of Foreſters u. Calvary Kitchen. 
der. Sonn.: Mäntelmaher Union Pienie, 


| 
| 
| 
| 


| 
I 
| 
| 
| 


am 29 Juni Jabren | 
| geitorsen ift 
Nadhm., don 


Simons 


| 
I 
| 


Lobssonzseise. 


Allen Rermandfen, Freunden und Belannten 
di⸗ traurige Nachricht, daß unſere liebe Mu — 
Wilhelmine Reis, geb. Ploß, 

8* tt de3 deritorbenen John &, Rei, cent: 
fhlafen ift. Peerdiaung am Sonntaa, den 1. 
| Sul 1917, 2 Ubr Nadım., dom Trauerhaufe 
203 EN Eyauldiı ıq Ade., mit Anſos nach dem 
Naldheim: Friedhof Um ftille3 Beileid bitter | 

die tranernden Ninder: 

Elizabeth Reis, George W., Fred W. und 
Frante Reis, | 
Salland, Cal., Zeitungen bitte zu Topiren 

fra | 


Zodesanzeige. u 

Genenieitiner —— — zverein von Chicago 
Die Mitglieder werden hier— 

durch benachrichtigt 

Val. 


Pe * — 


\ 


in20mifafo* 


Tünftes Sommerfeit 


beranftaitet bom 


‚Kifel Berein Ortsgruppe &hicags 


5 in — Groue, Ecle 48. Abe und 26. Str. 
zonnian. dem 1 Jun — | am Sonntag, den 1, Juli 1917. Ziders 25€ 
2 Ubr, von 32 Str. | die Berfon. Un der stalfe 35c. 

nach wWeidbeim tat. ! 


IN, Sieben, Selretär. 


daß 
Wu effert 
von der 16. Seltion geſtorben 
iſft. Die Beerdigung findet am 


— 


| Todesanzeige. 

reunden ınd Belannten die iraurige Nach: 

richt, day unfer geliebter Sokn 
Walter 

am reiten, den 29, Jimi, nad 

it, Tie 


‚Siemfen’s Palmgarten 


Bi4a— 315 Veit North Ave, wilden Elybourn 
Ave. und N. Halfted Str. 


fanaem Leiden | Dr Offen am Sonntag 


Beerdigung findet | 
KONZERT 


Sıli. 2 Uhr Nacını.. 
701 N, Elarf Ztr., nad 
wie immer, jeden Abend und Sonntag 
Nahmiliag3 und Abends. 


ſanft entſchlafen 
| flart am Sonntag, dei 1. 
| bon Pentlens Starelle, 2 
dein Eden: Friedhof 


| Mar und Bertha 
124 


He, Eltern, 
Wrightwood Ave. 


fep3fa® 


Todesanzeig 


Se 


nd Velannten die trarrige Nach: 
dab umfer licher Satte ımd Sohn 
Som MR. Scidendeher 


a 


Die Neerdianna findet ftatt am 
‚ Rult, nın 2 ihr NRacm.. bom | 
Iramerbaufe 1706 NTalmoral Ave., mit Autos | 
inch dem Montrofe:trichbof, Am Stille Teil 
nabine bitten die trauernder Hinterbliebenen: 
Sertha Seidenbeher, Gattin, 
Bifhelmina Seidendeer, Mutter. 


 Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Wirtihajt, 


715—717 NORTH AVENUE. 
Sehen Mdend und Somuag Nachmittag 


KONZERT 


Mündyner Rüde, 
Eonntags von 4 Uhr am 10 kents 
Imp. Angquilotti zu deriauſen beim 


Freunden ı 


richt, 





| neitorben ift, 
| Zommtag. den 1 


Geſtorben: Dan Ber. aeb, Thorn Fenese 
Gattin des beritorb. Reter Net, in der Moh: | 
mung ibres Zobre3 Mathem 3, 1319 Chafe | 

°.; teure Mittter bon Matbew, rau AMarb | 

Rh, Frau Catherine Hufh, Fran Margaret 
Nipaerald, Frau Lydia Jorden Trauerfeier | 
Montag. der 2, Ari, 10 Wbr PSornte., in der | 
| et, Feromessttirdhe, Taulina Str. ıınd Pırmt | 
| Mve., bean dort mit Mırtos nah dem St Boni. | 
fazius Friedhof 


— — 


W m. Radtke’ s 
Deutiches Reftaurant. 
— Wein- 1. Bierausfchank 


Hiermit forche ich den Ylrbeiter-Franemun: | BIH—BIS Tesplained Ave, Foreft vart, Zu. 
terftü:t masserein La Zalle”* für die freume- | Ze: Busei Bart 740 
lie ° Reto ziligung beim Begräbniß meiner lies | 210lla* 
ben Gattin _— | 


Eröffnungs - Feier 
meiner Wirtſchaft 4557 Eliten 


neuen Avenue, 
Dienstag und Mittwoch, den 3. und 4. Juli. 
| Alle meine Fremde mund PBelannten find 
freundlichit eingeladen, 
fafo 


Dankfagung. 


Vederſen, 
Auszahlimg des 
meinen innigſten 
deniſchen Frauen, welche gewittt 
artn Bereir beizutreten, Tann ich | 
empfehlen. 

Thomas Bederſen, Gatte. 


Ida 
tlir die prompte 
ud Sterbdegeldes 
aus. Allen 
ſind. einem 
denfelben beſſens 


fomie 
fer 


ran: 
Danf | 


If, Baumann, 
Si anffagung. 

Hiermit iprebe ih aller Denen, die meiner 
lieben Frau die leßte Ehre erwiefen und biib- | 
the Plumenftüicte fhentten, meinen beiten Dant 
aus: dem Heffen: Darmftädter Unterftütune: | 
verein alle Ehre für die Peteiligima umd Nfı 
menititef. Herrn Taftor iinuden ber’lichen Danf 
‚ für die lieben Worte, und Herrn Yeichendeitat- 
ter SHechfneier forehe ih chbenfalls meinten 
beiten Danf und bolle Beiriedinung aırd. 

Kar Waltker, 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten ſpreche ich 
meinen innigſten Dank aus für die ſchönen 
Blumenſpenden und die Teilnahme bei der | 
Beerdigung meiner geliebten Gattin, insbe— 
ſondere Herrn Raſtor Lambrecht für die ſchöne 
Leichenrede vielen Dank. 


Friedrich Weters, Gatte, IT 


orte geligiöje Vorträge 


— der — 


| — Vereinigun 
Ernſter Bibelforſcher 


werden jeden Sonntag Nahmittag 3 Uhr in der 
Neimart Halle, 5252 ©. Albhland Ube., m 


52 Is nn. 
Yusnabme jcede3 dritien Sonntags -Im Monat 
in deutfher Spradhe abgehalten, 


Thema für Sonntag, den 1. Zulk: 
„Gibt es eine Auferjtehung der 
Toten n. werden die Menfdien ewig 


auf diejer Erde wohnen fünnen?“ 
Thema für Sunntag, den 8. Juli 1917: 


Woran erfennen wir das Ende des 


gegenwärtigen Zeitalters ?“ 
Thema für Sonntag, den 22 Yult 


War mit or’ * di ofnes 
Gottes zur achtbank gröhte 
— 


Liebe 
ac 


E. Muelhofer & Son . 


Leichenbejtatter 


BHeelie Bedienung. 
1458 Belmont Ave. Tel. £ale Biem 68, 
1325 Clybourn Ave. Tel. Diveriey 2900, 
omal diouiiasm 


| 


— ——⏑ 
frei Reine Ali wird, 





A An, 
—Of FuU 


0 For $223. 
u NULL LUG: 
Abfahrt a U 
4 Juli Ge 


mud Sonntags 
10 Lorm. 





ıverfebaffen. Das eit beginnt um 2 Uhr! 


Da de 4 N VE Re 
R 

—— 

* 


nt 


ENT wre 
NIT NG 


— 


HRISTOP 
HRIST 


Yrcktauranı: — Yındı Room — Tanzen, 

Nacht-Dampfer S. 
Abfahrt täglich 8 Uhr Abends. 

Docks am Fuße der Michigan Ave., Ruſh Str. 


BR 
’ D 


F —— 
2 u De 


US 


Yand Sicht. 


Indiang und Arizona. 


BREAT 
STEEL 


* 


immer in 


— 
3 


Sr + 


Brüde. | 


Unteritüßungspverein 
| morgigen 
Grove, Dunning, abhalten. 


| rühriges Komite arbeitet mit Eifer an | 
Sex Vorkehrungen 
ı Mühe noch Moften, um das Piknik zu 
einem ſchönen Fa :ilienfeit 
Der Eintriti rofict 25 Cents, Die Arz | 
ding Park Vlpd.Linie führt zum Gar: 


ı Aigen 


 ftens geforgt und bemübt fich, allen Be— | 


|ting Park Blvd. und Eliton Ave. 
|men Margarete Freeie, 


| ning, 


| tranfengeid, 


€ 


Aendpoft, Chicago, Samstag, den 30. Juni: 197. 


— — 


Bevorfichende Bergnügungen. | geben. Anfang 10 Ur Vormittags. | Vormittags an im Suifenhain det Deuts 


Ein Sommerfeſt wird der 


ſt Dr. 
serzl Ingariide Krant 


en⸗ 
am 
im Elm Tree! 
rove. Die Pik⸗ 
nits dieſes Vereins ſind ſeit Jahren als 
ſehr unterhaltſam bekannt, und Jung 
und Alt freuen ſich ſchon lange vorher 
auf die Beluſtigungen und Ueberra— 


ſchungen, die es dort immer gibt. Ein 


Sonntag 


und ſcheut 


weder 


zu machen. 


ten. | 
Die Ortsgruppe des Eifelver— 
eins feiert ihr Sonmerfeit am mir: | 
Sonntag in Maner3 Garten, Ci: | 

cero Ave, und 26, Str. Das Stomite bat! 
für gute Mufik, \viiche und Getränte bes 


ı 


juchern einen recht angenehmen Tag zu | 


! 


Nachmittags, der Eintritt foiter 25. | 

Piknik mit Preiskegeln veranſtaltet 
der Groß Park Damenverein 
am kommenden Dienſtag von 11 Uhr 
Vormittaas an im Erzelſior Park, Ir— 
Der 
Ta⸗ 
Präſidentin; 
Lina Zons, Vorſitzende; Anna Gree— 
i Sekretärin; Adolphine Peters, 
Schatzmeiſterin; Catharine Voit, Lizzie 
Hafferkamp, Anna Frenk, Dora Bresz- 
owskti, Johanna Peters, Henriette 
Eiſenbeißz, Ida Paulſen, Marie Kraſe, 


Vorkehrungsausſchuß, der aus den 


Anna Wiizak, Marie Tripphahn und 
| Martha Roeßner beſteht, wird in der 


—— viele ſchöne Preiſe aufbauen 
und hat auch für gute Tanzmuſik und 
allerlei leckere Exfriſchungen geſorgt. 
Line beſonders intereſſante Nummer 
auf dem Programm iſt ein Preistanz 
für dicke Damen und Kinder. Der Ein— 


tritt koſtet nur zehn Cents. Der Verein 
nimmt Damen bis zu 50 Jahren als 


Mitglieder auf und zahlt $4_die Worte | 
jowie $150 Sterbegelbd, | 


| die Beiträge find gering. 


Auch das noch! Manor erläßt Proklamation. 


Thomas Gibbons beraubt und obendrein 
ſchwer mißhandelt 

Der frühere Schankwirt Thomas 

Gibbons ein 40jähriger Mann, be 

fand ſich heute zu früher Morgen— 


Fordert Bevölkerung zu ernſter würdi— 
ger Feier des Nationalfeiertages auf. 

Mayor Thompſon erließ heute 
ſeine Proklamation für die Feier der 
Unabhängikeitserklätung an die Be— 
ftunde in feinem Kraftwaaen auf der dölterung Chicagos, in der er vor der 
Fahıt nah feiner Wohnung, Nr. Benutzung von Feuerwert und 
os N.Paulina Straße, und hatte! Shhußwaffen warnt und darauf hin— 
bie Ede der Lincoln Ave. und der weiſt, daß Zuwiderhandlungen mit 
School Straße erreicht, als er pon Geldſtrafen von bis 8200 geahn⸗ 
einem -beipaffneten Banditen, der aus det werden können. Gleichzeitig er— 
siner geiben Krafidroſchte ſprang, mahnt der Mayor die Bevölkerung 
überfallen und um $55 beraubt |der Stadt, ven Nationalfeiertag nicht 
wurde. Der Schnapphahn ſprang in oberflächlicher Weiſe durch ſeichte 
dann in das feiner harrende Gefährt |Kundgebungen zu begehen, ſondern 
und fuhr davon. Gibdons nahm |Tih des Ernites der Kage bewußt zu 
feine Verfolgung auf. Als er ihn am |werden. „Wieder jteben wir“, erklärt 
Dearborn und Madifon Strafe ein: ;der Mayor im feiner Yrollamation, 
holte, fprang ber Räuber ab und lief „vor dem Tag, an dem wir unfere 
in einen Keller. Gibbons fette ihm | Unabhängtgteit als Nation feiern, 
nach, wurde aber von dem Banditen | Diefer Nattonalfeiertag follte mehr 
durch Bebrohung mit dem Tode zum |als Teine Vorgänger nicht nur ber- 
Rüdzuge gezivungen. Als er, auf der jnüftig gefeiert werden, fondern im 
Straße angelangt, nun den angeb- ‚erniter Stimmung und leberlegung. 
lichen Magenführer des Banditen, | Sollten mir nicht, hatt unſere paitio- 
einen gemwiffen Harry Walton, wohn tiihe Gefinnung in früchtiger umd 
baft Nr. 1517 Itumbull Xbe., zur | oberflächlicher Beife zum Ausdrud 
Mebe ftellte, trommelte diefer mehrere zu bringen, vielmehr uns gründlich 
feiner Genofien zufammen. |unjerer Bezieyungen 


zu der gegen: 
Die Rotte Korah fiel dann über wärtigen Kriſe in der Weltgeſchichte 
Sihbans ber,prügelte ihn mit eijer- | Har werden? Sollten wir nicht in 
nen Bremſenhandgriffen und richtete unſerem Patriotismus in erſter Linie 
ihn entſetzlich zu. Der Mißhandelte, der Sicherheit unſeres eigenen Her— 
dem in Auge ausgeſchlagen und des, unſeres eigenen Landes und un— 
auch bas andere verartiq verichwollen |ferer eigenen Religion gebenten? 
mar, daß er zeitweilig feiner Seb- —— wir uns ni aufs Neue der 
fraft beraubt war, mußte nach dem | Miffien und der Bedeutung unfered 
Xeroquoiehofpital und, nachdem er tigenen Amerika tar werben? 
bort verbunden worden mar, unter) ze 
polizeiligeer Begleitung nach jeiner | Einigung in Sicht. 
Wohnung befördert werben. | Türke Auszahlung der Gehälter an 
Malton und deifen Genoflfe Wm. | + Anageitelite ermöglichen. 
Hunter, Nr. 241 Weit 59. Straße, | Obwohl Stadtihameifter Smith 
murben verhaftet. Sie gaben zu, richt in Chicago anmwerend ift, verlau- 
Eibbons geprügelt zu haben, ftellen |tete „och heute von ihm naheftebender 
aber in Mbrebe, an dem Raubüber: |Seii:, d vorausfichtlich zwifchen | 
fall in irgend einer Weile beteiliat ihm und den hadernden Fattionen im 
gemefen zu fein. \Schulrat ein Ablemmen getroffen 
— werden könnte, vaß die Auszahlung 
der Gehälter an dıe Ungejtellten der 
— * Schulverwaltung mit Ausnahme der 
Pumpe \R am Temmenben | Lehrerfchaft, die ihre Gehälter bereits | 


Be zu u ' erhalten bai, ermöglichen würde. &s 
1 8 ur 7)n 5 .. s 
k Die — — leg⸗ handelt ſich insgeſammt um $110, 
u⸗ rente 1,2 . — 
en heute Richter Carpenter einen Beide Poarteien in dem Schui— 


Innn 

. — 000 

turzen Bericht vor, in weldem NUR) „„teitreit werden wahriceinlich ihre 
neun Antlagen in gewöhnlichen, un: 


beutenden Kriminalt len enthal Einwilligung zur Auszahlung ber 
Aauen TI Gehälter geben. Eine Konferenz zwi— 
—— iht er . ‚schen E. R. Francis, dem Anwalt des 

ie], l noch nicht S 2 un WM © : 
lafjen, fondern werden Montag aa — * 
wieder zuſammentreten. Wie — 26 ——* 
lauiet, werden fie dann einen zmeis | u 
ten, auf die Nahruna@mittelfpetula: 
tion Bezug habenden Bericht ein 
reichen. 

ee 


Schuldig — nichtſchuldig! 


mn 


ar 


üb 


Bericht Der Grandjurn. 


Ein 


„i 


U 


— — — — 


Poſtdienſt am Vierten. 


Am tommenden Mittwoch, dem 
Nationalfeiertage, werden ſämmtliche 
Poſtämter den ganzen Tag ge— 
Aıoei jugendliche Banditen, die am Ho n fein. Poſtſendungen wer: 
4 ren in * Büros der „Gon ‚den nicht ausgetragen, ‚und ein- 
crete Steel Co.“ einbraden und dem — — a = 

a . . = UDLIWV, ct AU» STlE 
Kaffirer mit vorgchaltenem Revolver cin Briefmartenichalter im Haupt 
6497 abnahmen, wurden heute bon | ypfiamt werden den ganzen Tag, die 
den Geſchworenen Be Richters Abholungsſchalter von 7 bis 10 Uhr 
MeRinley I&ulbis — > da | Norgens geöffnet fein. Gilbriefe 
Sehe cn cn 1 Ei ee 
urteilten find Fyrederid Carlion und 
Albert Hart; mit ihnen angeklagt 
maren ‘ohn Mce&opern un! 


sn 


kit 


irn 
ti 

— 
4 


⸗ 


2— — 

Reſſelerploſion. 
Im Keſſelraum der Zweiganlage 
der International Harveſter Com— 
pany an 81. Straße und Harvard 


d Arthur 
Born, die jedoch freigeſprochen wur— 


den. * 3 
2 — Une. ereignete ich heute früh eine 
* Der 3Yjährige Weichenfteller mit Feuer verbundene Keffeierplo 
Mettben 4. Duan, 1908 Süd Ridge- |jion, die hodharadige Aufregung unter 
mau Üoe., der in Dienften der North |den 1000 Ungeitellten und insge: | 
werten Bahn jtand, geriet an LZin- |fammt etwa $1500 Schaden anrid) 
colm und Roben Strake zwiichen die |tete. Verlegt wurde Niemand. 
Buffer ziveier Bahnmwaaen und wurde | — 
innerlich jo jchiver verlett, va er im) * Der Laufburihe Normal Mar- 
St Zulas Hofpital ftarb. Imell, 1633 W. Congreß Straße, 
* | 


— — wurde heute in der Anlage der James 

Todesfalle. C. Curtis & Co., 1222 Weſt Van 
Buren Str., auf dem dritten Gtod: 
twerf von einem FYyrabtaufzug erfaßt 
und erlitt einen Armbruc jomie in- 
nerlich ſchwere MVerlegungen. Er 
| wurde nady dem County Hoipital ge: 

ſchafft. 

item) + Geftern Nachmittag ftürzte der 
\vierjährige Anton Liquar aus einem 


ebenb verdffeniiihen mir die Namen 
Haben. über deren Tod dem Kejund 
Meldung Aucingt 


‚Dr. Ioleph. 
x Sotlfricd, 62 Anbr 
m, Arline, 6 N 
® cu (acb. Iborim), 


Fr ber, Seuro, 
Sabbrar, Nriedric, 
ner, Ncopoid, ; 


North Abe 
Chaſfe Ave, 


renden, Margaret, 


1: 3948 9 11? 
— M 48 2 elmoı 1Mde, 


he), 38 3.; >11? 
} 
W 


316 . Robey Str. 
::2803 South Rt We. 
Saimoral Ave. 

€. ba Str, 
4 €. Trumbuii Ap, 


„des Haufe 816 Nord Sangamon 
Straße aelegenen elterlihen Woh- 
nung. Er erlitt einen Schäbelbrud 
und wurde nad) dem County Hofip- 
tal gefchafft. 


ach, 2056 Nor 


dieſem Tage frei aufgenommen. 
fang um 10 Uhr Vormirtagz, Cintritt| 
25 Cents. 


anſtaltet am kommenden Mittwoch ſein 


werden allerlei V 
anſtaltet, der neue Tangboden iſt bedeu⸗ 


Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. Haupt- 


wird. 


Muſik werden Allen genußreiche Stun— 


fang 


und 


Fenſter ſeiner im erſten Stockwerke 


— 


Am kommenden Mittwoch veran-—⸗ 
ſtaltet der deutſchamerikaniſche Unter- 
ſtützungsverein „bon Hinden⸗ 
burg“ ein großes Piknit mit Preis— 
kegeln für Damen und Herren, ſowie 
enderen Beluſtigungen für Alt und| 
Jung im ſogenannten Waldſchlößchen 
Grobce, Ecke Francisco und Waveland— 
Ave. Die Carverbindungen ſind: 1. 
Irving Park Blod. bis Francisco Ave., 
dann 3 Blocks ſüdlich; 2. California 
Ave. bis Ende der Linie, dann 2 Blocks 
nördlich bis Waveland; 3. Weſtern Ave.! 
bis Addiſon Str, dann weſtlich bis 
Francisco Ave. und 1 Blochk nördlich. 


Das Piknik findet ſtatt bei Regen ober | 


Sonnenſchein, da eine geräumige ge= 


Ihlojfene Halle vorhanden ilt. Es wird! 
auch die berühmte Gufajchfanone vor= ı 
handen ſein, ſowie auch die Nlantine, | 
Damen ınd Herren im Alter von 18 bis | 
55 Nabreit, welche fich dem Hindenburg: | 
Verein anidlichen wollen, werden an! 

Ins 


Der Shweizer grauenper= 
ein deramitaltet am fommenden Mitt: | 
woch in Bühlers Aſhlandgarten, Aſh-⸗ 
land Ave. und Addiſon Str., fein 16. 
Piknik mit' großem Vreiskegeln. Der 
Verein hat es von jeher verſtanden, ſei- 
nen Beſuchern höchſt gemütliche Stun— 
den zu bereiten, und ein ſehr emſiges 
«omire, beitehend aus den Danten Elife 
Anfer, Rräjidentin; Elife Kiraufe, Vor: 
ſitzende; Eliſe Huwyler, Lina Heuzi, 
Louiſe Merti und Marie Burgermeiſter, 
hat beſtens geſorgt für gutes Eſſen und 
feine Getränke, ſowie gute Kegelpreiſe. 
Die Tidet3 find 25 Cents. Anfang 2 
Uhr Nachmittags 

Der Thuringer Verein ver— 





38. Volksfeit in Bandoiws Viaple Grove, | 
5501 Irving Park Blvd., gegenüber der | 
Anstalt in Tunning. Das rührige No | 
mite bai alle Hebel in Yervegung gejeßt, | 
um: diejes Felt zu einem Yrhtpunfe in | 
dieſer vedruckten Jeit zu machen. Es 
zolksbeluſtigungen ver— | 
tend vergrößert, eine ausgezeichnete Ka— 
pelle wird die alten Heimatstlänge er: | 
tönen lafjen, für Getränfe ımd jonitige | 


jasblich werden die beiden großherzogli— 
heit Hofichlächter Bm. Worreiter umd 
Narl Edardt dafür forgen, dass nicht, 
ivie voriges Nahr, die alles übertreffende 
Thüringer WBranvurit vorzeitig alle 
wird, und verſprechen, daß ſie dieſes 
Jahr womöglich noch pikanter ſchmecken 


Am Sonntag, dem 8. Juli, macht die 
Hoffnungs-—Loge 353 einen vom 
Social Club veranſtalteten Ausflug nach 
Calumet Grove, woſelbſt ein Piknit und 
Sommernachtsfeſt abgehalten wird. Das 
Komite hat alle Vorbereitungen getrof— 
fen, um das Piknik zu einem großen 
Erfolg zu machen; Preiskegeln, Glücks- 
rad, Wettlauf und verſchiedene andere 
Spiele, Konzert und Tanz bei guter 





den bereiten. Man fahre mit irgend 
einer Linie bis Halſted und 63. tr, | 


gehe einen halben Block ſüdlich und 


tteige auf die Galumet Grove. Gar. Uns | 
1 Uhr Nachmittag. Gintritt 25| 
Cenfs. 

Ein Basketpiknik veranſtaltet der 
dleswia Polſteiner 
Frauen Unterſtützungs— 
verci. am Sonntag, dem 8. Juli, in 
„ses Place” in Morton Grove. Für 
allerlei Yelujtigungen und für qute Ges | 
teänfe iſt geſorgt, auch Imbiß wird zu | 
haben ſein. Das Feſt wird bon den | 
Damen Gretdben Grimmbera, Vereinsz | 
trufidentin; Emma Sternberg, Anna 
Luſtig und Chriſtine Behm vorbereitet, 
die eifrig daraui bedacht ſind, das Pik— 
nit zu einem großen Vergnügungserfolg 
zu machen. Man fährt mit der St. 
Paulbahn vom Union Bahnhof um 9:35 
Uhr Vormittags oder 12:40 oder 2:05 
Uhr Nachmittags ab. Die Züge halten 
an Weſtern Ave. und an den Halteſtel- 
len Healey und Grayland. Der Eins | 
tritt zum Vark koſtet 25 Cents, der 
Fahrpreis iſt alio darin nicht einge— 
ſchloſſen, wie irrtümlich gemeldet wor- 
den war. 

Der Humboldt-Frauenver— 
e in veranſtaltet om Mittwoch, dem 11 
Juli, Nachmittags von 12 Uhr an, im 
Ercelſior Vark, Irving Park Boulevard 
Drake Ave., ein großes Piknik, ver-⸗ 
bunden mit Preiskegeln, für Damen und 
Herren. Viele ſchöne Preiſe kommen an 
die beſten Kegler zur Verteilung, Umzug 
der Kinder im Rart, welche bejchenfi 
werden. Erwachlene finden Gelegenheit, 
nach Herzensluſt das Tanzbein zu ſchwin— 
gen. Für Getränke ſowie für einen Im— 
biß iſt beſtens Sorge getragen. So kommt 
jedes auf ſeine Koſten und erlebt einen 
guten Tag in der freien Natur. Gute 
Muſik wird das Uebrige tun. Anfang 12 
Uhr, Tickets 15e die Perſon. 

Am Mittwoch, dem 11. Juli, veran— 
ſtaltet de Germanig Wohltä—— 
tigfeitspereim fein erites Ritz | 


P> 
_= 


J 
| 
! 


Imit in Soerdt3 Garten, Ede Welmont 


und Weiten Noe. Für wertvolle Vreiie, 


welche für Negler beitimmt find, auch 
allerhand PVeluitiqungen für Alt und! 
Jung, Verloſung eines $5 Golditüds | 
ujw. bat das Feitfomite unter Leitung | 
der Rräiidentin Katie Yamarf gejorat: 
e: bat alles aufgeooten, den reunden | 
und Gönnern vergnügte Stumd 
reiten. Gute Mufif, woncch flott ae: 
tanzt Mird, aud Erfriichimgen aller 
Art, fomwie einen guten Imbiß wird e⸗ 
J 


en zu be⸗ 


| wertvolle 


David Dreyfuß, Fritz Hornung. 


mittags an. 


ſorgt. 


| mit 


Zidet3 im Vorverkauf 
der Kaſſe 25 Cents. 
Am Donnerstag, dem 12. Juli, vers 
anitaltet der Banner Wohltä— 
tigfeitsperein ein Basketpiknik 
nebſt Preiskegeln im Eureka Park, Ir— 
ving Park Blvd. und Bernard Str. Für 
Kegelpreiſe 
Ueberraſchungen für Alt und Jung bat 
das unter der Leitung der Präſidentin 
Anna Theede ſtehende Feſtkomite 
ſorgt, um den Beſuchern ein paar fröh— 
liche Stunden zu bereiten. Das Feſt be— 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags, Ein— 


trittslarten koſten 15 Cents die Perſon. 


Am Sonntag, dem 15. Juli, veran— 
ſtaltet die American Red Croß and Re— 
lief Society deutſchſprechender Odd 
Fellows und 
Chicago im St. Paul Park, 
Grove, Ill., ein Volksfeſt, verbunden 


mit Preiskegeln, Tanz und Beluſtigun-⸗ 


gen aller Art. Es iſt der Zweck des Bun— 
des, ein Kapital aufzubringen, um Not 
und Sorge fernzuhalten von denjenigen 
Familien und Eltern von Oddfellows, 
welche an dem Krieg teilnehmen müſſen 
und deren Logen dieſem Bunde angehö— 
ren. Fürwahr ein hochherziges Werk der 
deutſchſprechenden Oddfellows, und es 
ſollte deshalb kein Ordensmitglied die— 


ſem Feſte fern bleiben. Fahrgelegenheit: 


Lincoln Ave.-Linie bis zu Foſter Ave., 
von bier mir Auto zum Narf. 


bon 10 Uhr Morgen: ab. Nüdfahrt nad) 


Belieben. Der Eintrittspreis, einjchliel- ! 


lich Automobilfahrt zum Park und zurück 


zur Foſter Ave., beträgt 50 Cents die 


Perſon; Kinder bis zu 14 Jahren die 
Hälfte. 

Der Silver Leaf Frauenverein 
hält am Sonntag, dem 15. Juli, im 
Luiſenhain des Deutſchen Altenheims 


in Forſt Park ſein jährliches Pitnit ab. 
Für Beluſtigungen aller Art, Kegeln um 
wertvolle Preiſe, Glücksrad und Tanz zu 


guter Muſik, iſt geſorgt. Die Vorkeh— 


rungen liegen in den Händen der Damen 
Martha! 


Bertha Ebert, Bräfidentin, 
Hurlen, Marie Anjelm und Anna Stad: 
ler, die Alles aufbieten, den Befuchern 
frobe Stimden zu bereiten. 
beginnt um 12 Uhr Mittags, 
tritt foitet 25 Gents. 

Am Donnerstag, dem 19. 
die United American 
and Aid Society wieder 


ter 


Nult balt 


. 
— 


ihrer Wereinsballe, Nr. 1764 Larrabee 
Str, Hads Halle, ab. Mitglieder, 
Freunde und Gönner ſind zu dieſer klei— 
nen Feſtlichkeit aufs Herzlichſte eingela— 
den. Für gute Unterhaltung, allerlei 
Kurzweil und gute Erfriſchungen iſt aufs 
Beſte geforgt. An dieſem ſog. „Booſter“ 
Abend erhält dasjenige Mitglied, wel— 
ches die größte Anzahl neuer Mitglieder 
dem Verein zuführt, ein Geſchenk von 
einem 59 Pfund-Sack beſten Mehls. Der 
Eintritt iſt frei. Krankengeld acht 
Wochen im Jahre und ein Sterbegeld 
bis zu 3300 wird beim Ableben eines 
Mitgliedes innerhalb dreißig Tagen an 
die Hinterbliebenen ausbezahlt. Um Al— 
len gerecht zu werden, haben die Mit— 
glieder beſchloſſen, ihren Mitgliedern, 
welche in die Armee oder Marine ein— 


rten, falls ſie ſich außerhalb des Staa— 


tes Illinois befinden, im Sterbefalle 
das ihnen zuſtehende Sterbegeld aus— 
zubezahlen. 

Am Samstag, dem 21. Juli, hält die 
Bakers ſand Confectioners' 


Umnion in Harm's Grove ihr jaͤhrliches 


Vicknick ab. Eine große Parade geht dem 


Feſt voran, ſie ſoll dem Publikum nicht 


allein die Stärke der Gewerkſchaft zei— 
gen, ſondern auch für deren Schutzmarke 
Propaganda machen. Fünf Schauwagen 
werden im Zuge die Wells Str., North 
Ave., Halſted Str. uſw. entlang geführt, 
um nicht allein die Verarbeitung des 
Getreides zu veranſchaulichen, fondern 
auch um die Marke, welche ſich an jedem 


Brotlaib befinden ſoll, ins richtige Licht 
zu bringen. Es iſt dies das Wahrzeichen 


der Gewerkſchaft, durch das ſie Men— 
ſchenrechte erzielen will. Ein eifriges 
Komite iſt ſchon ſeit Wochen an der Ar 
beit, die Parade und das Feſt vorzube 
reiten. 
chern mehrere Stunden der Erheiterung 
bieten. 
wertvolle Gegenſtände, Spiele und Tanz 
löſen einander ab, um den Beſuchern 
alle Sorgen dieſer Zeit zu vertreiben. 
Für gutes Bier und Speiſen iſt beſtens 
geſorgt. 

De D——⸗ 
ſtüßzungsvrrein der Süd— 
ſeite veranſtaltet ſein großes Viknik 
am Sonntag, dem 22. Juli, im Calu— 
met Grove, nahe Blue Island, Ill. Der 


Anfang iſt auf 10 Uhr Morgens feſtge-⸗ 
ſetgt. Man fahre auf der Calumet Grove 


Yinte au 83. und Halited Str oder mir 
der Blue Island Linie und ſteige nach 
Calumet Grove um. Für einen ver— 
gnügten Tag mit allerhand Beluſtigun— 


| gen wird das folgende Nomite joraen:! 
ıM. Eble, Rräfident; Yorenz Stod, Vize- 


—M 
+ 


präfident; Aug. Zimmermann, Schab- 
metiter; Nicbard Ripp, Sefretär; Ernit 
Sror, Edi. Tebler, Mug. Herbold, 
Fritz 
Noblmann und Franz Gerber. Ticket 
25c die Perſon. 

Ein großes Pitnit veranſtaltet Der 
Deuntide KSrayenpdpcerein 
Luife im Ercellior Bart, Irving Par! 


| Boulevard und Trafe Ave, am Mitt: 


wo, dem 25. Kult, von 2 Uhr Nach: 
Der rübrige Vorfehrungss 
ausſchuß ſtellt viele Beluſtigungen, da— 
runter Preiskegeln, in Ausſicht, bei nur 
10 Cents Eintritt. Präſidentin Bertha 
Shoenfeld ſteht an der Spitze des Aus— 
ſchuſſes. 
Der elta 
iützungsverein Nr. 


Fid 


it 


1 veranital= 


ter am Zonntag, dem 29. Aulf, einen 


Ausflug nach Jeſtrams Grove, Hill: 
ſide, Ill, und Pitnik dort. Sonder— 
züge der Metropolitan Hochbahn 


tags vom Babnſteig Weſtern Ave. der 


Humboldt Park Linie ab und halten an 
Diviſion Str., Marſhfield und Laramie 
Ave. und 17. Abe. in Maywood. Rück— 
fahrt um 8:30 und 11:30 Uhr Abends. 


Kegeln um wertvolle Preiſe, Wettſpiele 
für Alt und Jung, Sacklaufen und vie— 


les ſtehen auf Dem zeit: 
programm. Für gutes Mättag- und 
Abendeſſen bat das Nomtie beitens ge= 
Ein. autes Trcheiter wird zum 
Tanz aufipielen, und auch ein reichlicher 
Vorrat an edlem Naß wird vorhanden 
ſein Hin- und Rückfahrt nebſt Eintritt 
koſtet 50 Cents, für Kinder 
Der junge aber ſchnell veliebt gewor— 
dene deutſche 
Ewig Treu will nach den erfolgreich 
verlaufenen Winterfeſtlichkeiten zeigen, 


Andere 


daß er auch Sommerfeſte zu feiern der= | 


iteht, und veranizalter am Zonnteq, dem 
29. Juli, in Schwaß' Garten, an 12. 


Str. und Harlem Ave. Foreſt Park, ein 


ſolches auf echt deutſche Art. Allerlei 
Spiele für Jung und Alt, Jahrmarkt, 
Kaͤſperltheater und auch eine Wahrſage— 
rin fann man dort finden, eine deutice 
Napelfe wird zum Tanz aufipielen, und 
fiir einen guten Tropfen mird gelorgt, 
cebnio für einen guten Dappen jeitens 
Deuter Höchinnen. Männer und Frauen 
bis zu 60 Jahren können ſich auf dem 
Feſt umentgeltlich und ohne ärztliche Ge— 
bühr aufnehmen laſſen. Das Feſt be— 


ginnt um 2 Uhr Nachmittags. Man kann 


Str.-Linie oder 
hinaus⸗ 


entweder mit der 12. 
der Garfield Hohbahn 
fahren. 

Der Ungaxiſche Schwaben— 
verein von Chicago verauſtaltet am 
Sonntag, dem 12. Auguſt, von 10 Uhr 


ge⸗ 


Rebekahs von 
Morton 


v g Autos 
fahren von FFoiter Ave. alle 15 Minuten | 


Das zeit! 
der Eins! 


Social! 
eine ihrer 
‚ beltedten öffentlichen Berfammlungen- in 


Das Pifnit wird den Beſu— 


Preiskegeln um Barpreiie und | 


Inters! 


fah⸗ 
dren um 9:30 und 11:30 Uhr Vormit— 


25 Cents. 


Unterſtützungsverein 


15 Cents, — * Altenheims in Foreſt Park ein 


großes Sommerfeſt, deſſen Reinertrag 
wohltätigen Zwecken zufließen wird, 
denn der Verein iſt eine Wohltätigkeits— 
geſellſchaft, welche notleidende Familien 
unterſtützt. Der Feſtausſchuß wird auf 
das Beſte für die Unterhaltung der Be— 


und allerhand ſucher ſorgen und auch der Bewirtung 


und Speiſe und Trank beſondere Auf— 
merkſamkeit widmen. Auf die Weinſtube, 
in welcher ein guter Tropfen in hölzer— 
nen Bechern gereicht werden ſoll, wird 
beſonders aufmerkſam gemacht. Der Ein— 
tritt zum Feſt koſtet 25c die Perſon, 
zahlbar am Eingang. 


Aleine — 


Die Duma will bleiben. 
St. Petersburg, 30. Juni. Die 
Duma wird ſich der Forderung ihrer 
Auflöſung ſeitens des Kongreſſes der 
Soldaten und Arbeiter nicht 


dung einer revolutionären Regierung 


und ihrer Anerkennung ſeitens des 
ganzen Landes ſtark beigetragen habe 
und ſie als Organ der nationalen | 
Vertretung zum Schuß des Vater: 


Iandes meiterbeftehen mülfe. 


eine Kommilfton ein, um den Gefeh- 
entwurf für 


madung aller 
früfte bebinge. 
Zweihundert Matrofen der balti 
fhen Flotte find in Riga eingetrof 
fen, um fi der Armee anzufließen 
und „bei einem Angriff auf ven 
Feind die Führerrolle zu überneh- 
men“, infolge der Erklärung eines 
höheren Dffizierd, daß „das ganze 
Heer wieder fümpfen mürde, menn 
fih nur zmweihundert tapfere Solda- 
ten fänden, die bereit wären, für das 
Vaterland zu jterben.“ 
Spzialiften und 
Gleveland, 30. Juni. 
!Cefretär der fozialiftiichen Partei: } 
‚organifatien in Cleveland, E. €. 
‚NRuthenberg, ertlärte, wird die fozia- 
‚Tifitfehe Partei des ganjen Landes 
‚Alle verteidigen laflen, die, meil fie 
Einwand gegen die Zimangsmilitär- 


pflicht erhoben haben, in Ungelegen: | 
heiten geraten find. Zu biefem Zweck 
Nationalen | 


imerben Vertreter des 
‚Vollziefungsausfchuffes der Partei, 
'und mehrere Rechtsanwälte am 6. 
Suli eine Zufammenfunft in Chicago 
haben und alles Nähere befpreden. | 
'Rutbhenberg wurde unter $3000 | 
'Bürafchaft geftellt, nachdem er von 


‚den Bundesgroßgefchworenen wegen 


|Einmifchung bet der Regiftrirung am 
5. Juni in Unflagezuftand verfeßt 
worden ivar. | 


fügen, | 
da Sie, wie fie erklärt, machtvoll zur 
‚Abdantung des Zaren und zur Bil- 


Kriegsminiſter Kerenſtky ſetzte heute 


die Mobiliſierung der 
geſammten Frauenarbeit in Rußland 
'zu prüfen, da Bie Krife die Nutzbar-⸗ 
nationalen Gtreit= 


Zwangsmilitärdienit. | 
Wie der: 


| Ston, 1125 < 


— — 


Fünfundfünfzsig Gemeinten ber \ I 


2utheriih. Miffouri:Synode 
laden zu den Gottesdieniten ein in diefem 


. u z 
400. Jnbeljahr der Reformation, 
1517—1917, 

Teutich 10 Uhr Borm, Engliſch 7245 Abds. 

St. Yauls, Ya Calle und Goctbe Ct. 
Taftoren: I. Yaumgärtner, 5. Nomert. 
alobi, Garfield Ad. und FSremont St 

saltor: 8, Schmidt. Abends legten Sonnt. 

St, Eulas, Belmont md Greendicrn Avs, 
„alter: 3. Minteller. 

| St. Philippus, Laurence und Oalley Avs. 

— W. Gansle. 

St. 


|  Baltoren: 9, Succopv. Sauer Nur Norm 
| Perglehem: Raulina und VieRennolds Ct. 

! „Faltoren: E. und WM, Reinfe,. Nur Borm, 
 Smumanseis: Afoland Av., abe 12. Ct. 

ı _Feltoren: 2. und E. Hölter, Nıre Vorm. 

| ©t. Mattyäns: 21. St. md Sabre Abd, 

| Paltor: Th. Simon. 7:30 Mbds., 1. 

| Yethania, Korte; und Nocdiwell Ct. 

| _Faltor: A, Burgdorf. Apends, 4. Sonntag. 
| Emmaus: Califorria Ab. und Rodwelt Ct. 

VTaſter: M. Fuelling 
Chriſtus, MeLean Av und Richmond St. 
JVaſtor: E. Werfſelmann 10306 Vorm. 
Jehovah. Belden md Ridgeman Ads. 
| „Raitor: A, Sıhlo. Moends, 2, Sonntag, 
| Gomcordie. Yelmont und Wafhtenam ps, 

ı Raitor Reinle. 
Tabor, Sunnvſide und Drale Avs. 

Paltor: U, Rangerin, 

St. Johannis, Montrofe ımd 50. Abs, 

Rafltor: B, Lüde. 

' Bethel, Sprinnfield Av 
| Baltor: 2, Schmidtfe, i 

St. Vauls, Menard und Jowa Sta, 
| Raltor: A. Yartling. Nur Vorm 
Gnaden, Augufta und Tellefort, Dal Part. 

Vaſtor: WM, Nöder, 

Ebdenezer, Harding Mm, md 13 t 

Rafter: MR, Babl, Abends, 1. u. > 
St. Markus, California "» nd 23 

Vaſtor: 9, Mabnte. 

ı Gnaden: Narlom md 28. St, 
Valtor: H. Böſter. Abends Sonntaa 
Zious. 19. u. Veoria Sts. Vaſtor: A. Kuring. 
Erlöſer. 50. Ap. und 23. 

Paſtor: L, Millies. 
Chriituß, Sarbard ımd Eaflr Mp., Taf Part 

Raftor: E. Lam. 10:30 Norm., 7:30 Abdse 
St. Iohannis, Circle und Warren, Foreft Bart, 

Rafteor: M, Wagner. 

Preiciniateits, 31. Ct. und Lome Av 

Rafter: MT. Potb, 7:30 Abends 
et. Ketri, Tearborn, nabe 59. St. 

Raftor: 9. RB. Merbig. Nur Vormittags. 

‚ Gtethiemane, Tenarborn ımd 49, Et. 
Taftor: 8. Miekler. 

SHeiliae Kreuz, Nacire Mb, und 31. Place. 
| Baltor: 8. Saale. Nur 10:50 Vorm. 
| St. Andres, Honore und 37. Ct. 
| Baftor: 9. Plug. NAbend3, 1. ı. 3. Sonntag. 
Sriedend, 43. St. und California Mb. 

Raitor: F. Streufert. 

St., Stephanns, 65. und Peorig St. 

Raftor: M. Pinger. 10:30 Vornt, 
Golnatha, Lincoln St. ımd Marauctte Road 
I Raftor: RM, Mitller. Abend2, Iekten Sonnt. 
Ziens: Winſton Ad. und 99. St 
WVaſtor: E. Tavpenbeck. Ahends, 3 
ı Immannel?, O031 SHouften Up. 

Raftor: T. Sievers, Nur Normittags, 
' Biona: 113. St. ind Edbroofe Mb, 

Vaſtor: B. Hintz 
Bethlehems, 103 St. 

Raltor: T. Thieme 

Gnaliih, 10:45 Rorm, 
Ghrift, Horte Mv. mund Munu 

VPaſtor: E. Härtel. 
RNedeemer, VPrinceton Av. und 60. Place. 

Raſtor: G. Schüßler. 

Bethany, Thorndale und Magnolia Avs. 

RPaſtor: K. Schlerf. 

St. Bauls, Cuhler Av, und N. Lincoln St. 

Vaffor: H. C, Steinboff 
Zrinitn, Ridaeland und Erie, Cal Parf. 

Vaſtor: J. Pailev, 

Windior Park, Saginaw Av. und 76. St. 

Paſtor: A. Kaub. 

Faith, 83. und Sancamen Et. 

Raftor: E. Haſerodt. 
Taubſtumm: 3 Uhr Nachmittags. 
Savior, 2127 Eryſtal St. Ralf. R. Uhlig. 
Bolniſch: 10 Uhr Vormittaas. 

Heilige Krenz., Lamon und Wrighwood Avs. 

Paſtor; Mlotlowsli. 

Herr Jeſu 38. St. und Albany Av 
Paſtor: J. zar 
Litauiſch: 10 Vorm. 4 Nachm. 
35325 Emcrald Av. Vaſtor J. Razolas. 
Lettiſch: 10 Uhr Vorm. 
Marſhfield. Vaſt. C. Buchroth. 
Slowakiſch, Magyariſch, Ungariſch: 
Ston, 1450 W. Huron St. Fait. R. Zomora, 
28Sapli.l.fa.i.mo* 
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Champaign, Ill. 30. Juni. Allen 
Crane, ein Sozialiſt und wahr- 
ſcheinlich der erſte Mann, der unter 
dem Spionagegeſetz vor einer Woche 
in Haft genommen wurde, iſt geſtern 
‚Abend von einem Bundesbeamten 
nad Danville gebracht worden. Er 
wurde befchuldigt, Schriftflüde ver- 
| breitet zu haben, in denen der Präfi- 
|dent beleidigt und Männern geraten 
‚wurde, der Zwangswehrpflicht Wi— 
'derjtand zu letjien. 

en 
Dom Baicdalfeide. 
Geitrige Spiele. 

„Nattonal League” — &t. Louis 
9 Chicago 2; Gincinnati 1, 
ıBittsbura 0; New York 2, Boiton 1; 


New Hort 0, Bokton 13 (2. Spiel); | 


Philadelphia-Brooklyn verregnet. 
„American League”— EC hicayo 
Gleveland 1; Detroit 19, St. 
‚Louis 1; Philadelphia 4, Wafhing- 
ton 3; Bolton 2, New Vort 1. 


7 


©, 


Risperiger Stand Diefer Yigen: 
National Yeagne, 


New Narf 

Tbiladelpbia 
Chicago 

<t. Louis 
Cincinnati 

Broollyn 

Boſton 

American Leaque. 

Gew, 
GER 3a —— 43 


ı Bolton , 


Verl. 


>02 


Kieveland .. 
Isalbinaton 
<ı. Louis . 
VPhiladelvh 
Spiele: 
4 
ı 


| Seutig 
| „National League — St. Louis in 
Chicago; Cincinnati in Pitt: 
‚burg; Philadelphia in Brooklyn (2); 
Bolton in New Hort. 

„American League” — Chicago 
in Cleveland; Detroit in Et. Xouts; 
‚Nero York in Bolton; Wafhington in 
Philadelphia. 


Vergrößerungsapparate für Augen— 
Invaliden. 


Für jene Kriegsbeſchädigte, deren 
Sehvermögen auf einem oder beiden 
Augen ſo herabgemindet wurde, daß 
auch die ſtärkſten Brillen gewöhn— 
licher Art ihnen nicht weſentlich 
nützen können, iſt die neuerdings ge— 
übte Verwendung von „vergrößern 
denSyſtemen“ außerordentlich wich— 
tig. Nach den Ausführungen von 


an 


IT. 


* 
D. 


gegebenen „Zeitſchrift für die 
Kriegsbeſchädigtenfürſorge“ gewäh— 
ren die ſogenannten Fernrohrbrillen 
und Fernrohrlupen den ſehſchwachen 
Kriegsverletzten eine ganz erhebliche 
Steigerung des Sehvermögens, 


doch waren bis vor Kurzem mit die: | 


'fem Spitem Nacdteile verbunden, 
‚die neuerdings durd Verwendung 
von Aufiteegläfern beieitigt werden. 
| Mährend nämlich eine gemöhnliche 
‚Brille ihrem Träger geitattet, ſo— 
"wohl nahe wie ferne Objekte jchnell 
hintereinander deutlich zu jchen, da 
'die gewöhnlichen Kurz- oder Meit- 
fichtigen über ein genügendes Af- 
‚fomodationäpermögen verfügen, ilt 
dies bei jehihmahen Striegsperlet- 
| tem nicht der Fall. Ber ihnen muB 
alfo das entihroundene Afkomoda- 


kann. 


jekte erkennen wie auch größere Näh— 
arbeiten ausführen, indem er jedes- 
mal 
verwendet. Allerdings nimmt mit der 


Gilt es 


Henker in der vom Landes— 
hauptmann von Oſtpreußen heraus— 


| denn eigentlich Geld bat 


tionsvermögen der. "Augen .. durd) ! 
Aenderungen erſetzt werden, die 
man an den Jernrohrbrillen und! 
Fernrohrlupen jelbit vornehmen | 


Man gebraucht verihiedene jtarfe 
Aufitegläier, die dor dem ver: | 
arößernden Snltrument angebradt | 
werden, und durch einem Wechfel | 
der Aufſteckgläſer läßt ſich die Ver— 
größerung je nach Bedürfnis , än 
dern. Somit kann der Augen 


indalide ſowohl beſonders feine Ob⸗ 


ein entſprechendes Aufſteckglas 
Zunahme der Vergrößerung be 
Ifanntlih der Turchmefier des Ge 
jichtsteldes ab, dodh iit dies ein 
| * — = Fr a 
|Nacteil der für den Schwadhlichti 





| gen von btel geringere Bedeutung tt | us 
1 5 e! 


20,0 | und etwas Sped und läft eö ein bi: 
Aufſteckgläſer ———— es ein b 


\fonnte man die Vergrößerung für | 


als die tm ermöglichte Vergröße 
rung. Durd die 


\Naharbeiten in folden Mae er 
höhen, daß ſogar Augeninvaliden, 
die nur noch ein Zehntel ihres Seh 
vermögens beſitzen, dadurch wieder 
halbes Sehvermögen erlangen. Die 
genügt erfahrungsgemäß für die 
meiſten Arbeiten. 


butterbeſtrichenem 


de 


er 


Beilage. 


Zwiebeln, ferner Pfeffer, Salat, Ef— 


Blätter eines & 
ſter. Nun bereitet 
chenteig, aber ohne Yuder, badt davon | 
Idinne Kuchen, bejireicht fie mit einer! 


etwa 


wird auf is gefühlt. 


— — — — — 


außer 


5 | 


a u " ; | nachdem aud) 
| Mit halbem Schverngen fa | gie tüchtig in 
jedermann Zeitungsdruck ſowie die Brotichnitten 


lonitige übliche Truc- und Schreib: | 


ſchrift ohne Schwierigkeit 
ausnahmsweiſe beſonders 
feine Druckſchriften zu entziffern, ſo 
kann der Schwachſichtige ſich über 
dies durch den Gebrauch einer klei 
nen ſtarken Li 
einer ſechsfach vergrößernden Fern 
robrlupe fann heute ſogar ein 
Schwachſichtiger, der nur über ein 
Zwölftel des normalen Sehvermö 
gens verfügt, halbes Sehvermögen 
auch für die Ferne wiedererlangen. 
Die Benutzung vergrößernder 
ſteme muß aber gelernt werden, da 
dem Benutzer die Objekte anfangs 
näher zu liegen ſcheinen, 


— 
N; 
ms) 


‚hundem Schvermögen einen Gegen 
'ftand dem Auge näher bringt, wenn | 
er ihn genauer erfennen will. 
| 
I 
Naivd. — Höhere Todrrer (Die ein) 
Frauengefängniß Deiichrigt): „Kom- 
men denn die Gefangenen gar nicht an 
die friſche Luft?“ Direktor: „O 
doch! Jeden Tag werden ſie von den 
Aırlepern eine halbe Stunde im Ge 
fängnißhof ſpazieren geführt.“ 
Höhere Tochter: „Ach, das iſt aber nett! 
l.... Ber Arm?” | 
|  — Trojtreidhe Auskunft. Gläubi⸗ 
|ger: „Immer fommt man bergeblich! 
| (vertraulich zu der Dienitmagd): Kön 
nen Sie mir nicht jagen, wann Ihr Herr | 
Sie find | 
| doch geiwis Thon lange bet ihm?“ - | 
| Dienitmagd: „Bier Nahr'.... während 
|der Zeit bat er nod fein’s g’habt.“ | 
| Wernüfegärmer: „Den hört ich 
doch alles auf. Legt fih der Sterl bier) 
| in den Garten und vermilitet meine gan: | 
zen Bohnen!“ — PBetrunfener: „Wiijen | 
S', ih dab’ mich nur an den Stangen | 
| feithalten mollen und da iind f’| 
| umgefallen.“ | 
| Bolizei-Rapport. sv RR 
den Mifael Kugler anberrifft, jo ge- 
nießr er bierort3 einen jebr ſhlechten 
! Ruf und von Morgen bis Abenda WU 
tohol. | 
— Günitige Gelegenheit. — Haus: | 
'befiger: „Zu. Marie, Ser Privarier im | 
| erit'n Stod i 
| äzum Steuerlich'neustüll'n! Meinjt T’ 
niet, den jollt'n wir jteigern?“ 


| 


‚ 
. 
— 


wie ja 
umgekehrt auch ein Menich mit ge- 


bat zwei Stund’ "raucht | 


löien. | 


ı 
' 


Jate). 
Zuder, ebenjo viel Mehl, ubgeriebene 
ele und Saft einer Zitrone. Dot» 


eraeichlagen mird, 


für ie Kuoe, 


Rertojjeln mit gelben] 


Rüben. Die Rüben werden fein ge- 
Heniktten und in Butter gebümpft, 
ind fie galb weich, jo gibt man auf 
|zleigs Art geichnittene rohe Kartof— 
Iteln vazu, dämpft das Gemüje weis 
ter, It 


M 
Fohennis, Honne Ah. und Walton St Ai 


öſcht mit Bouillon ab und kocht dies | 
ies mohljcehmedende Gemüfe noch vols | 
lends gar. | 


zırh 
Mal 


t, ſobald es weich iſt, etwas 
ehl und eine Priſe Salz darunter, 


Schwammkuchen 


(Sponge | 
9 Eier, 11% tleine 


Taſſen 


und Eiweiße getrennt. 
ann verrührt man die Dotter und 
„Jr 


werden | 

I 

die Hälfte des AYuders Dazu. | 
| 

| 

| 


' 
au 


wird ſchaumig gerührt. Die Ei— 

Be werden zu ſteifem Schnee ge— 
ſchlagen, dazu kommt die andere 
Zuckers, wobei ſtetig wei-⸗ 

Ray und nad | 

dann Die Dotter-Ereum | 
| 

| 


alfte de 


a 


man 
Hinzu, Dann bie Zitrone, ınzmwijchen 
wird die Malle immer 

61% alles gut vermifcht tit. Yun wird | 
da3 Medi, das man dreimai durchge: 
hat, leicht Darunter 
Pfanne mwird 


geychlagen, | 


jtebt 
lebt 


Eine 


gerührt. 
beſtrichen, mit 
Papier ausgelegt 
und darin wird der Kuchen 34 Stun—⸗ 
de lang bei mäßigem Feuer gebuden; 
darf nur goldbraun werden. 

Gemiſchter Salat mit 
Zwei Tomaten werden 
in Scheiben geſchnitten, etwas Salat- 
öl gießt man darüber. Zwei Eier 
werden 7 Minuten gekocht, ſo daß ſie 
nicht ganz hart ſind, abgeſchält, 


2 


in 


Scheiben geſchnitten und dazu getan. 


Hierzu kommen noch mehrere feinge- worden iſt, wird mreber rein durch 


ſchnittene Radieschen und junge 


Belieben 


zuletzt 


ſig, nach 


eine Meſſerſpite 
Moſtrich, 


miſcht man die 
Salat darun- 


| 
I 

miss I 
opfes | 


man einen Gierfus 


Füllung von in Butter aedünjietem | 
Schaberleifh und rollt ie zujammen. | 
Kalte Ente. Diefes jehr be: 
ſchen leichtem Weißwein | 
Flaſche Sekt bereitet. Den 
tigen harten Zucker (nach Geſchmach, 
—F 34 Pfund) todt Min] 
oorher in Bint Waffer klar, jeiht 


und einer 
hierzu rö= | 
m 


bis 


ſihn durch eine Serviette und tut ihn 


erfaltet in den Werkiwein. Soba!d 


| beide Sngredienzien innig verbunden ! 


find, fügt man als Würze m feine! 
Scheiben gejchnittene Ananas Hinzu, | 
ganz zulegt den Sekt. Diefe Bowle! 
Dan ragt ſie 
upt alle falten Bomlen | 

Mode gern in hoben, 
Kryjtalllannen auf und 

araus in Champagnergia: | 
Hebrigens fanı man aud)! 
Ananas ein beliebig anderes 
Aroma dazu verwenden. 

Spaten und Rinderdbra> 
ten. Zu den Epagen nimmt man ein| 
Ei, eine Tale Milch, jchläat e3 zu>| 
ſammen; dann jvoiet Mehl, daß ee 
einen jeiten Zeig macht, und fügt auf! 
je eine Iafe Mehl einen Teelöffel) 
Badpuiver und etmas Galz. Dann! 
nehme einen Eplöffel, weler in hei: 
bem Wafler geitedt, vrüdt und ſticht 
kleine Klöße davon aus und koche ſie 
in Salzwajfer. Man tut beffer, nicht! 


— "nad neuer 
Ihmalern 
ſerdiert 


fern. | 


D 
D 
e 


| zu viel in einem Iopf zu kochen, in=| 
|vem die Klöße fi fehr ausbreiten. | 


Für Rinderbraten nehme man 


| 
ag} 
| 


übrige Etüd TFleifh von dem „Edge 


be 
r 


(In 
zi 


Bone“, bejtreut es mit Salz, ein bil 
t. 


j 
neerblätter, etwas Bmiebel 
iwei Stunden baden. 

Arme Ritter Bon meiben! 
Brorfänitten entfernt man die Rimde| 


ı und legt jie dann in Mil, die man! 


ganz leicht Jalzt und mit Yuder und 
Vanille würzt. Nach einer Weile dreht 
man ſie in der Milch um. Zu einem 
Pint Milch nimmt man ein Ei, jt 
ziwei Gier, und zerfiopfi 
der Mil, ehe man dir 
hineinlegt. 

Braune Suppe, Et. Leber, 
> 6&t3. Kaldetnochen, 1 Zwiebel, ] 
Karstte, 15 Sinolle Sellerie, alle 


| Hein gejchnitten und dann mit einem 


ı Eplöffel voll Fett qut braun anrö— 


“ 0 jten, Gebe einen Eßlöffel Mehl dazu 
ıpe heiten. Mit Silfe | B 3, 


ein bischen Kümmel, 2 Quart Waj: 


'jer, Saly nad Belieben; eine Stundı 


toben laffen, dur ein Eieb jeihen 
und mit Hleinen „Opnfter Graders‘ 


ſervieren. 


nons. 


Stück friſcher But 
gedünſtet, dazu fügt man einen Löf— 


Srbjenfuppe Man nehm 
115 Pfund gefchälte Erbien mit einis| 
gen Knochen und koche fie weich, danr| 
bereite man eine Einbrenne mit Zwie. 
bel und Mehl, und wenn man eir 
wenig Fleiſchbrühe vom Tag zunen| 
hat, jo gebe man Diejelbe darauf | 
wenn nicht, jo löfhe man fie biof 
mit Wafler, man paffiert fie und fer) 
viert fie mit geröfteten Brödchen. | 
arilafjee von Champig: 
Die gehörige Anzahl jorg:) 
rältig veriejener Pilze mird gepugt! 
zerichnitten und aewajchen. Nach den 
Abflauen werden jie mit einem guter] 
ter einige Wlinuter 

fel Mehl, nah Geihmad Pfeffer 
und en Bündchen Beterjilte | 
gießt etwas kräftige Fleiſchbrühe da 


2 ‘ 
Salz 


| zu und läßt dus Ganze ungefähr IF) 


bis 20 Minuten kochen Zuieht zieh 
man die Eauce mit drei Eigelb al 
und gibt einen A#nappen Eßlöffe 
Meineffig daran. 

— Unverfroren —Her A 
(im Gedränge, zum andern): a 
Donnerwetter, Sie ftehn ia auf mei 
nem Fuß! 

Hear 8: Macht 
20h Gummtabfäpe' 

— Gelungen Her (zu einer) 
ılten Baueri,: „Und was fällt Ihne 
venn jo von den Alterdericheinunge | 
ım Ihm riien?!“ 

Bauer: „Daß ich mie '3 Bier wär | 

am muß!“ 


nichts, ich habe, 


geſei die „Sorntagnoſte 


hierauf 
| man 


Waſſer 


| zum 


Allerlei fin’s Hans, 
— 

ZumPolieren vonStahl⸗ 
meſſern iſt es beſſer, einen gro⸗ 
hen Kork als ein Tuch zu gebrau⸗ 
chen. 

Ein Aluminium⸗-Gefäß 
lann man mit dem Abiall von Rha— 
barber oder Tomatoes reinigen, in⸗ 
dem man ihn einfach mit ungefahr 
einem Quart Waſſer darin kocht. 

Neue eiſerne Keſſel und 
ähnliches Geſchirr ſollten mit Fett 
gut eingeſchmiert und einen Tag oder 
länger ſo ſtehen gelaſſen werden, ehe 
man ſie abwäſcht und gebraucht. Sie 


werden dann beim Erhiten nicht den 
unangenehmen Geruch haben und die 
Speiſen werden ſich nicht darin feſt— 


feßen. 

Haben ſich im Schmor— 
topf angebrannte Speiſen ſeſtge— 
jegt, jo fülle ifn mit faltem Salz— 
waifer und laffe ihn über Nacht ftes 
ben. Um näd;iten Worgen bringe 
das Waller lanafom zum Kocen, 


| und es wird fih alles löfen. 


3um Reinigen des Dfen3 


it ein Wandtatei-MWilcher (Blad- 


ı board Erafer) gut zu gebrauchen. 


Emaillierte Shmortöp 


fe halten fich viel beffer, wenn man 
fe in einen Keil mit MWaffer ftellt, 


das Waller zum Kochen bringt und 
wieder abkühlen läßt, ehe 
den Schmortopf herausnimmt 
und benußt. 

Um von einem Waſſer— 
frug, der burd) langes (Steben von 
darin rofttg geworden tft, 


| vom Roft zu defreien, gebrauche man 


cen Saft ungelochter Kartoffeln. 
“lumintum, das fEwarz ge 


Abreiben mit Aſche, die mit Betro- 
befeuchtet iſt. 

Um Zodflede aus Zeug zu 
entfernen, befeuste da5 Zeug mit 
taltemn Waffer, lege e3 auf einen 
Radiator und !afte e< trodnen. In 
einer oder zwei Stunden wird ber 
Tlet verfhmunzen fein. 

Menn man der Etärle 
nen Eplöffel voll Ealz yaufegt, wird 
dic Stärte nicht aus der Wüfche Her- 
ausfrieren. i 

Sin Wäfdhelpreiger ver 
mindert die Arbeit, die Wäfche vor 
dem Bügeln anzufeuchten. Ein Blu— 
menſprenkler mit Gummiball daran 
iſt gut dazu zu gebrauchen. 

Soda zur Heilung von 
Brandſtellen. Als ein gutes 
Heilmittel gegen Verbrennungen wird 
von einem deutſchen Arzt das ges 
wöohntiche Soda empfohlen, wie es 
in 2 Haushali vorhanden ift. Lie 
Andendungsweiſe iſt ſeht einfaci 
man nimmt einen Kriſtall-Soda, 
taucht ihn in Waſſer und beſtreicht 
die verbrannte Stelle einige Male. 
Die Wirkung iſt überraſchend. Der 
Schmerz hört nach kurzer Zeit, oft 
momentan, auf. Bei Verbrennungen 
zmeiten und dritten Grade wird 
empfohlen, Kompreffen mit zebftpros 
zentiger Eobalöfuna aufautegen; üuch 
als..Zufaß zum permanenten Waj- 
ſerbade wäre ſie zu verſuchen. Recht⸗ 
zeitig, das heißt ſofort, angewandt, 
ſcheint das Soda ſogar die Blafen— 
bildung zu verhüten, in einem Falle 
blieb die mit Sicherheit erwartele 
Blaſe nach Berbrühung der Hand 
mit heißem, eben vom Herde wegg 
nommenem Fett aus. 


Gegen Negelgeſchwüre 
und Furunkel. Dieſes ſchmerz⸗ 
liche Uebel kann in kurzer Zeit gebeſ⸗ 
ſert und die Schmerzen geſtillt wer—⸗ 
den, wenn man den Finger, ſoweit 
die Ihmerzhafte Stelle reicht, öfter 
fünf Minuten in eine Schale taudt, 
in welcher ein wenig Rumpferfpiri- 
tus enthalten ilt, da3 Glied danıt 
troden merben läßt und mit flamps-- 
feröt beftreiht. Senn man bieled 
Mittel anwendet, fobald fih im dem 
Gliede Gefhmwulft und Nöte zeigen, 
jo fann men in kurzer Zeit das Uebel 
abwenden, Yu Furunlel fann man 
zur Heilung bringen, wenn man fie - 
öfter mit Kampterfpiritus beftreict. 


Bei Halsſchmerzen, geſchwol⸗ 
lenen Mandeln, entzündeltem Gau—⸗ 
men, iſt ein wiederholtes Gurgeln 
mit warmem Waſſer, in dem man 
Kochſalz aufgelöſt hat (eine große 
Meiteripige Salz auf 14 Duart Waj- 
ier) von fehr guter Wirkung. r 


Däniſche Handſchuhe zu— 
waſchen. Man weiche die jhmußi- 
gen Handſchuhe in lauwarmem Soda⸗ 
waſſer ein, drücke ſie wiederholt aus 
und gebe einige Male neues Waſſer. 
Am anderen Morgen miſche man acht 
Zeile warmes MWaffer mit einen 
Stück Salmiak, waſche die Handſchuhe 
darin, indem man ſie anzieht, und 
beſonders die Fingerſpitzen berückſich— 
tigt, drücke ſie aus, drehe ſie um. rei⸗ 
be ſie nun mit Seife ein, laffe fir an - 


yr 


| einem fchattigen Orte nicht zu troden 


werden und reibe fie öfter mähreny 
ver legten Operation. Durch die Eeife 
behält da3 Leder Dehnbarlteit. 


Beihmupte oder glän- 
zende Stellen an Herrentleidern be» 
handelt man, indem man fie mit ei 
ner Ablochung don Quillayarinde, der 
auf ein Quart ein Eplöffelvoll Sal- 
miatgeift zugejegt tit, befeudhtet und 
dann gegen den Strich bürftet. Hier» 
auf wird ein Stüd nafle Leinwand 
Iarüder gelegt und heiß geplüttet, fo= 
daß durch die entiichenden Wafler- 
sanpfe der Ipedige Glanz der Stellen 
lltommen beleitiat wird. 

— ——— — — 

Das Wunderkind. — Multer: 
„Nun, Karlchen, wollen wir 'mal der 
Tante zeigen, wie ſchön Du ſchon Deine 
Geographie kannſt. Sag' mir mal: Was 
ba: Berge und Thäler und iſt rund wie 
eine Kugel?“ Karlchen (nach reif⸗ 
licher Ueberlegung): „Die Tante.“ 

Kompliment. — „Ten! Dir, wie 
unangenehm! In der Zeitung fteht, dab 
ein Menib, der gerade jo heikt wie ich, 


| zu fünf Sabren Yuchtbaus berurteilt 
| wurde. Jeder mwird natürlich annehmen, 


ich fet der Beireffendel* — „Unfimm! 
Wer mird. Dir fünf Jahre Zuchthaus 
autrauen? Ya, wenn’s a’ paar Mo- 
nat G'fängniß mären....!* 





* 


Abendpoft, Chieago, Sa 


5 


wirt 


mstag, | den 30. Juni 


f 
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Vergnügnngs-Wegiweijer. 
— Nlleriei Verand- 


— llerfei Peranüqungen. 
„urn to the Rigbt.” | 
o en Ebance#.” 
— „be Tamn.“ 
B. Dem Drop Inn.” 
ce. — „Ihe Cham of Wonders.” 
ardaarten.—Sonzert jeden Nad- 
mittan nnd Mbend, 
&: ıranfepp, 715 
Abend ımd Zonntae 
w,ntnl vä\ Nntelle=» 


Kleine Anzeigen. 


ibervdiem Part, 
aungen, 


North he. Neden 
Nachmittags Inſttu⸗ 


Berlangt: Männer und Anaben. 


(An;eigen unter Diefer Rubrif 1 Gent dad Wort! 


u — — — — 


Hillman's. 
Verlangt: Naht-Vorters. Sprecht 
vor in der Supt. Office auf dem 4. Floor. 
State und Waſhington Str. 


— — 


Verlangt: 
Rolls. 6111 


Gaftle 7 


547 


Rerlangt: Grichr 
Fly Shuffle Sooms. 
Sonntag? oder Abends 
1842 Fremont Str. 


Melwoo 
hm ) 


Vorzuiprecden 
nad 6 Uhr. 
ſaſon 
Knaben, über 16 Jahre 
Hetzel & Co., 
fa—ıo 


Verlangt: 
alt, in Wurſt-Fabrik. 
1743 Larrabee Str. 
7 an Auto⸗Trucks 
844 Halſted 


Ialon 


Berlangt: Fainters 
und Wagen. sW- 
= 
Etr. 


— 
_ 
DZ 


Verlangt: Porter für Rabrif. Mueller 
Bros., 2641 W. Volk Str. 


Verlangt: Nachtwächter für aabrif. 
Mueller Bros., 2641 W. Bol Str. 


Berlangt: Ailiitant Shipping Glerf. 
Spreht vor: Standard Brewern, 1725 
SS. GSampbelf Ave. 


erlangt: Fireman und Helfer. Boch! 
mann Bros, Wholeiale Floriſt, Mor 
ton Grove, ZU. Fragt nad) George 
Bochlinann, 72 Tit Nandolph Str. 


Saloon. 
Iaron 


Berlanat: Guter Porter ım 
500 ®. Lan Bıren Str. 


ia 


fe y 


Vacken 
me 
gung 
Angabe 


Kirchhein 


ben 


Ber 


tr 


Tunnel 
Verlangt: Mann für allgemeine Ar 
beit in Fabrik. Globe Laundry, 222 
S. Morgan Str. 


ſaſon 


Stall 
>07) 


ſaſon 


zu 


— 
= 
— 


Verlangt: Mann, um im 
arbeiten. Globe Laundry Co., 
Morgan Str. 


Berfangt: „MI Around“ Buchbinder 
für ftetige Arbeit. Ganfel Printing Go., 


309 River Str. Yamodt 
. = 


Berianygi: Kräfttger Mann, um am 
Grinder in Wuritiabrif arbeiten. 
Mutual Sauſage Co. 2713 Quiun Str. 


er für allgemeine Arbei 
Tag 
b Beſt Goal 


Verlangt: Arbei 
Kohlen-Yard. 8 
tür gute 
Broadwah. 
Verlangt: Cales-Bäcker, um eine Bäckerei zu 
fübren, junger berbeirateteer Daun. 2322 
Wentwortb MAı faion 


r + 
- s s e 
Nörster 10H 
kun ‚sacı 


Mn vl he 1 
Ro riiger, !a 


Nerlanat: 
berer Mann 
erlangt: Nur 
belſen Muß 
und s Fabhrer 
Zu eriranen 


7 Uhr 


Arbeit 


3, erfabrene, für 


Arma 


Verlangt: Hausmann. Spoprecht vor 
beim Houſekeeper. Hotel Bismard, 179 


frſaſo 


Borterarbeit. 
erton. frfa 


Nevarı 
Glar? 


2Hinimi 


-amhmaner Nr 
nn #1 y 
ann, 6145 Yo 


Acher ſo⸗ 


—R 


Geſchirrt 


rrit 


x Nrrf 
orcehH ırı 


x 


a 


erlangt: Rräftiger Mann. 26c die 
Stunde. Allen B. Wrisiey Go.. 925 ©. 
5. Ave. do—fa 
ier. Garden Gity 
. Albland Ave. 


do—for 


2eriengt: Bauichloit 
Iron Worts, 2140 


— 
- 
— 


Terlangt: Mecdanifer für Heine” 
Metaliarbeit.e.. Eugene Dietgen Go., 
Anllerton und Sheffield Ave. do—fa 


Rerlangt: Inftrumentenmadher für 
genaue Arbeit. Gumene Diebgen Go., 
Fullerton und Sheffield Ave. do—ja 


‚ Berlongt: Knaben, 16 Nabre alt und bar. 
über, für Kiftenfabrif. 452 €. Jllinois Ste, 
in271mXt 


— — — 4 


Verlangt: Erfahrener Bürſtenbinder. Mutß 
Dragging, Cufting und das Miſchen von Bor— 
ten tür Haarbürften veriten. Guter Lohn, 
Ki e Arbeit. Zanitag Brufh Co. 2333 ©. | 

fh Ave., Chicago, ZIL z bi—ia 


| Arbeit. 


D far 
Diriion 


ene Rugweber an 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent des Wsr:) 


Verlangt: Gin guter Junge, um im | 


Tel. Irving 2708. 


Seden zu arbeiten. 
famurmm 


Berlangt: Junge Männer 
William Frank Co., 
Auſtin Ave. 


Verlangt: ner, ftetige Mrbeit, guter 
Lobn: Stüderbeit; in unferer Gärberei, Xeüots 
werten, Maihinemverlitait. Zu cr ' 
Shraao Raw. Hide, 1501 Eilto 
Str. 

Terlanat: Repairman für Lırmber und Poz« 
wagen. 452 E, Illinois r 
Verlanat: Mann mittleren Alters als 
ide Watchman und Vorter. Stetige Stellung.— 
1342 M 

dänner, die 

Nachzufragen 
on3, 1701 Hammond 

Nordſeite. 


nner für Fabrik⸗ 
227 W. 


Soiniwf 


Out⸗ 
zul 


ilwauklee Ave. 


Soerion & Go., 
erlangt: Amwei D 
berei deritcben. 
& = 


etwas bon der 
bei U. 
Etr. 


209in1w* 


) 


y 
Sec 
S 1 
dedler 
vu 


Rerlangt: Junger Mann, über 16 


*  Warfield 


—A 


2. | 


Ede Hau⸗— 


Jahre alt, um Verſonen-Fahrſtuhl zu 


bedienen. 


Knoop's, 
624 North Avenue. 


eine arsßere, modern 
Michigan, ein tbeoretifch 
i sum fol 
eine 


artin 
Driie 


en 
Die 

niaten St 
werden rückſichtigt 

Ariet pelle Angaben Itbrr 
gleit machen und Beugnilfe 
ifüagen. Bitte zu adreffiren 


frſaſon 


2 


oda Mich. 

Verlangt: Fuhrleute für Heu und 
Getreide. 2556-40 W. Lake Str. 
ir—fon 


Terlangt: Holz: Sintfker und Helfer. 
tlitihe & Go. 3617 N. Hamlin Are. 
Verlangt: Bellboy, 18 —20 
alt, von netter Erſcheinung. 
Bismarck, 179 W. Randolph 


Jahre 
Hotel 
tr. 


2 
= 
< 

'rfa 


Berlangt: arager, berbriratet 
Meilen von Ghbican 

I$ Gaterer baben, Site Pean 

trofhaft ſte rind . 


SCCcard, 


Han 
ten 


6119 


: iria 


Verlangt: { 
Beinter, Bolırer, Sch! "Fer. Nadızufra 


enge⸗ 
und | 


derartige | 
aaten mit Er: | 
t | fnönem 


irfa | 


sun 


ourn VIpe, | 


Schlofſer, Medanifer, | 


gen bei Kraut & Go., 5uv 2. Glarf Str. 


Duinimf 


— — — — — — — 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
tefer Rubril 1 Cent d. Wort) 
Nann ſucht 


nrgebät 
- 


erheirateter 
einem Apart 
an beava 


ıD Kalchäder 


lerhon: Diverſey 4984 


ihiger 
polniſchen 
Korr 


f 


: Mann in mittleren Nabren fucht ir 
Beii ia: nriht deutſch, eng 
d. * 700 Abendpojſt. 


44ft62 
Dana 


Sarpenter ı 
Prints und 


eind eine 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 


Gent das sort) 


Läden und Fabrifen 


Berlangt: 100 Mädchen, um bie 
Buchbinderei zu erlernen; reine Arbeit 
in hellen, autventilirten und Fünitlich 
gefühtten Häumen mit Ausficht auf ven 
Michigan-Sce; feine Maridinen, alle 
en ZTiichen: mitiien 16 Jahre 
alt fein oder darüber; 57 die Woche zum 
Anfang und Bonus. Spredjt jofort vor: 
HN. Donuelley & Sons Go., 21. 
md Calumet Asc. NWehmet Indiana 
"pe. Gar bis 21. Str. und gcht zwei 
Siods ditlih bis zum See, uder Cottage 
Grove MApe.Gar bie 22. Str. und Indiana 


-——._ 


' 1005 


ı Zage ii der Woche, 82.00 per I 


und Gondis | 


I einer 


| be 


ı ten 


| zug tborziuipreben, 2571 


| twritben an 


Str. 


Ave. und geht einen Block nördlich und 


öſtlich. 


zwei Blocks 


Bufineßlunch 
| ältıiche 


Enaliſchen durchau 


Adr. 


<tenograpbiftin für 2 
deutihb und engl 


Del 


I ıtr 


| Hausarbeit; 


I rel 3ER fafon 
frſa N sure, 8 


erlangt: Sranen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent bad Wort) | 


väden und Yabrifen 
Grfabrere Rower-Maihinen-Üves 
Damenileidern; ttelige Arbeit md | 
G. Liedtie & Ko, 324 Züd 


Ainſwx 


Verlangt: 
rators an 
guter Lobn. 
Marltet Str 

Verlangt: Sauberes Mädchen für Bäckerer 
und Denlateſſen Stere, auter Lobn und 
badlüng zugeſichert. Schowe's Walcry, vi 
Clicago Ae., Edanſton, Dil. dof.iu | 

Verlangt: Ungariihe Hrau um in einem 
erſter Klafſe Telilateſſen backen. 102,E 
VBoulevard. frſaſon 


W 


Ne. 


zu 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrif- 
arseit. Griabrung nicht notwendig. | 
Eugene TDTietgen Go, Fullerton und 
Sheffield Abe. do —ſa 


Hausarbeit 
Junge Frau oder 
leichte Arbeit. 


Wittwe als 
2318 Lincoln 
ſaſon 


Verlangt: 
niiıcın, 
Market, 


Ude, 


ntag 


Derlangt: Walhfrau für Mo 
Dufduale Nive. 1. art, 

Verlangt: Deutihes Mädchen fir Hausar- 
beit, fein walben; 4 Perfonen: feine Stinder. | 
Anzufragen Sonntag ud Montag Moraen, | 
2724 Yehmay Court, 3. Ylat. "Phone: Sin 


425 
up 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 
wöchentliy. 117 %. Tearborn 
2. Floor. 


-. 


$10 


ſaſon 


Verlangt: 2 perfelte Köchtnnen, ſo— 
wie 2 gimmermädden für Privatfamilie mad | 
Sommer:Relort. Anmeldungen zmis 

und 4. 160 %. Ftith Mpde,, Zimmer 216. 


fufonmo 


Sofort 


ſchen 9 


Frau für 


Verlangt: Madchen oder 


eſt 12. 


Str, 


Serlanat: Mädchen fiir gewöhnliche Hausar— 
4351 Grand Blod., 2. Apt. 


Verlangt: Sofort, 
S. Aibland Ave 


Küchenfrau, 
ſaſonmo 


In 


auie 


Serlanat: bon: Pelmont 


Waſchfrau. Teler 


Verlangt: ANeltere 
erſonen den H 


Frau um 3 erwachſen 


un nuter 


Ic 
33 ior 


allgemeine 


Wurticid 


Ken für 


2. ls 


9 ur 
ad Hause 


ide 


Ä 


Id 
15-43 


Seusarbeit 
anf der Näbnrafbine, $15 und mebr 
die Wsoce bei nur leiter Arb An— 
Ihriftlich mir franlirtem No 
dert richten an 
"ar uwe CE Co. 
Webſter Ave New Vort City 
linimtt 


ya 
achote 
torr⸗·Ko 


2524 


J 


Verlangt: Evang. M 
Hausarbeit in fleiner Familie. 
bbate Abe. 


ädchen für allgemeine 
Keine Wäſche. 
A 


Verlangt: Frau für Familienwäſche 
ag und Fabr— 
Minnis. 125 No. ie Ave 
Unftin 6931. 
midofrſaſonmo 


enn wei 
geid. Frau G. F. 
Auſtin. Telephon 
Verlaugl: 
iraunt 


Entes deutſches Madchen für Ne 
Kochin. Lohn, Zim 
Madiſon Zir,, rc 


Geſchirrwaſcherin in 


Rediſon St Foreſt Part 


Reſtaurg 


Tüchtiges Mädch 
a , 


2066 oder Wabalb 552 


Serlanot 


Haug 


n fiir allgemeine 
ale > 


“er Hs Ginde 
n Icr Zeh; Teine Minder 


do 


Maädchen 
; fann auch 


Zonntansardeit. 


oder rar Fir Nellau 

zuhanſe ſchlafen und le 
Schloges. 39 Fifth 

riafen 

Verlamat: Swet | 

u eriranen: 4575 

Irving 557. 


ädchen fü 


VMVilwautee 


Sommer Hotel 
Ave. Phone: 


ira 


rlanat: Meltere Rran als Saustbälterin ın 
Ysittwersfamitie don Fünf Erwacfeinen auf 
Farm. Mußtz baden Tonnen 
boracaonem; $4: gutes Heim. 
Refſer ſr. La Salle 


R. N.» 


Lohn 
* 
Ill., 


Verlangt: Mädche 
zu walchen, 2.557 Roscoe 
Ave, Am Saloon nachzufragen. 


n oder 


Serianat: Mädchen hir 


4, 550 Roscoe tr, L, 


allgemeine 
Apt 


— — —— — — — — — — — 


A 
—4 


Nkeiacn unter Diefer Rubrif ı Et. des N 


ort 
ucht: ellung als Haushälterin, 
diefer etvachſenen 
eder gut | um dc .Brieflich ode 
incom Ave. 


Geſucht: 


Hausarbeit. Zu 
Agues Garland, 
Geſucht: 

zum 

dritte 


ranken ud bugen 
slwor, bitch, 


Geſucht: 


<tene fur 


Erſahrenes deutſches 


arbeit 


Mädchen 


Fitvaitamtite 


{ I 
Noltauremt Wirte 
niwis zir,, bimen ın 


Gute 


Al 


einſtehende F 


tern 


till 


Allein tel 
syulterit, 


ın 


Geſucht: Nettes 14j6brig 
Ztekung, um auf it 
oder batben Zaa ut 
KBeren nare 


dor 


mitieliäbriae 
bäterin bei 
er; 

° bendbolt, 
Geſucht: Wittwe, m mittleren 
det, wunſcht Stelle als ! 
fpeitablem Wittwerbeim oder 
bei zwei Leuten, tagsüber 
Neferen;en, 6641 rcrel Ave, 
Blafitone 4584. 


ee 
Kbon 


Geſucht: Deutſches Mädcheen fırht Ri 
zu oder Hausn 
Männer vorzuſpre 


ıtb Tarf Mpe, 


tan 
lochen 
Bitte 


ines Mädchen ſucht © 
Kindern oder f 
Velmont de 


x “AdDE, 


Geſucht: 14jähr 
ter Famille zu 
ansarbeit, 1335 


ie Vicm 2068, 


Befucht: Mimeljöbrige Dame münfht Ge 
felifhaiterin ciner Tarıe au werden, die allein 
Adr.: 3 Abendpoſt. frſaſo 


Geſucht; Frau mit 5jährigem Mind fud 
oeht auch auf Farm. 1340 
Wabaib Upe,, Yafement. 


— — —— — — — — 


Verlangt: 
partment 


Verkäuferinnen im 


Store. 
Knoodp's, 


624 Weſt North Avenue. 


wo Frau Hausarbeit verrichiet und der 
mitwohnen 
moblirte 


frſa 


Mädd 
un) ah | 
Sabre alt, 
getunde 
nah Mik 
Tre 


permanente Stclien, 
um ir Ruchbinderei au ar- 
Arbeitträume; guter 
Samilton 
120 Ro, 


beiten; 
ragt 


ndicaie tr 


Si, 
21,23,30}n 


Verlangt: Lehrmädden, über 
Jahre alt, für Zaundrn. 
Routers Laundrp, 


2537 Waballı Avenue. 
»5tuntimt 


Sefferfon 


= 
SS. 


Nerlanat: Ein Mädchen oder Frau in Bäder 
laden mitaubelfen; etwas leihte Hausarbeit; 
guter PTlag und guter Lobn für die richtige 
Berien. 2155 Melt 22. Str, im Etore, 

frfafon 


Verlangt: Mädchen, um an Crraments und 
Praids au arbeiten, mit oder obne Erfahrung, 
Soide zum Kernen werden au Plab betom- 


men. Nadzufragen bei U. B, iedler & Sonß | Ien 


1701 Hammond Etr,, Ede Eugenie, 1 Blod 
20inimf 


weſtlich von Wells, Norbfeite, 


Verlangt: Erfahrene Mabchen zum Bogeln 
von Damenkleidern. Sprecht ſofori vor. Star 
Cleaners & Dyers, 2417 R. Weſtern Ave. 

do 


n, mäbhrend ber Sommer: | 
16 | 


Lohn. | 


Metropolitan | 


Stellungen fuhen: Ehelente. 
(Anzeigen unter dtefer RAubrif 1 Et. das Wort) 


Stelle, 
Mann 
Tauſch Für 
Abendpoit. 

ſaſon 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht 


lann, 
Wohnung. 


oder Bier 
ade: 3 


in 


578 


Gefuct: Junges Ebebagr wünſcht Janitor⸗ 
Belfer » Stellung. Mdr.: R 518 Abendvoſt 

frfa 

rennen 


Stellenvermittlungs-Büros 


| (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c De Seile.) 


16 
Spredit vor: | 


| 


| 
| 


| 


„ Perlengt: rasen und Mädchen fiir Privat: 
ttellen um) Eommer-Refor:s, auterfobhn; reclie 
Tedienung. Mrs, Dabis’ Office, 1825 Meft D 
bitton Er, Bbone:. Humboldt 6497, 


ls 


ae Stellenvermittlung. Rat un 

ir Yrayen und Mäddben erteilt Fr 

160 3. Siftd Une, ei. Bea 
189, 


hilfe, 
Room 216, Tel. Frankini 
Jend*E | 


Mad⸗ 
Umgr: | 
755 
Tel, 2incoln O181, 
13np”F 


Germarta Dermittlungsbäro verlan 
Sen für PBrivatitelten fr Edicago um 
end; guter Lohn, reelle Pebsenung. 
Morih Mp2., nahe Halftcd, 


„Wubrs beutfh-ungar, Niro, tägl, befte Stel- 
für Mrivatbäufer, Gotela md Meftaurants, | 
Nortd Mve, Telepybon: Lincoln 2160, 


10inimt? 


Deutf-umgar. Mermittlungzäflee verlanat: 
Mödhen für Sausarheit, fir Gotels und ‚Me 
ftauranis. 452 Norip Ave. Zel, Diverfeh Pr 


I 
540 


— — ——— — 


| Ergsinch 


Jabren. 
I ron 


Str. | 32 


ı Offene 


|Stod, Ziwminer 1509. — Wintritt 


Eriahriue | 


ellung juden rauen u. Madden | 


on 


ropodiſt Uhl, 6242 


nat. 


‚ feinfter Lane Chlcanos, 
d Auskunft 


| Pad: $12; unteres Fat. 1733 No, 


Fachſchulen und Uuterricht 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c oie Zeile) 


Lehrerin unterrichtet Damen, 
Deutſch, Frausbſiſch. 


Anfänger, tn 
QUdr.: B 513 
Abendpoft, 
Sitbers, M 
teilt Otto 


Suitar-Unterricht er» 
2629 Lincoln Vive, 


zii 


andolin=- u, 
Sifder, 


%ve., nahe Yarrabee. Tel.: Yincoln 5147. 


3ojnt,T,sil! 


| 


4ap,milafon® | 


Rleidermader-Schule, Tan» und Nactllaifen, | 


1850 Welld ©t. 2336 W. Madilon St, Entw., 


23iamtik 


ET 
Perſonliches 
{Anzeigen unter biejer Rubrif 14 Et3. die Bet! 
Ter Teutfhe Unteritigungs:Bund donPitts- 
burg, Ta., bat jein 2 


e) 


$1,100,0CU, 
Wocho, 


810 
Aſſeß 


84 bis 
81000. 
Monat 


Nraniengeld boit 
Sterbegeld von 8400 
is 82.50 per niemals 
Auszuhlung der einge— 
mit 6 Proz. Zinſen tu 


Afehments 
LAahriger Mitgl 


derſelb 
zab.ten ts 
Nad Mitgliedſchaft 
nach Wunſch die Hälfte der Einzahlung gego— 
gen werden. Eine Hiife in kritiſcher Lage. — 
Damen und Herren zwifen 18 und 55 
ie fihb dem Bund anfdließen wollen, 
ervalten nägere Austunft don Cx-Yräſ. J. Ba— 
lass, 2740 238. 18. Str.: Ottio Uolitz 

Ih. Tief 
‚Bübrr S. 

. Scham. F. OCverhen, 
Auſſeher vPeter vLud 
Seiretär ıı. Deputp A, Arnold, 
Toroop Strau Tel. 
den Zerfar Iunaen jeden 
nat, 2 Uhr Nachm. Laſchober 
UAhland Ave A 


Verſammlungen. 


4 


gesanfenleyre”. Grproßte Yebensphile: 


ſoyhie, die Tauſende Unglücklicher von 


Verzweiflung u. ſchwerſten Kraukheiten 
gerettet u. zum Wohlſtand geführt hat. 


Darüber hält Carl Rahn deutſche Vor-⸗ 
trüge jeden Sonntag punkt 6 Ab. in 


RT 
15. 
frei. 


une3,30 


— 


N) 
>. 


font Salle, 116 Michigan Yive,, 


Schnhe.? ü 
Zprechitiunden boit 
cin Kind i 
Faminte; 


Aben 


Suche 

ulh che 
Dudlon 

Uebernehme 
it, neh 


barpenter 
1744 « 
mt 


aleimiming | 


und 


Mi dgwick Str 
Lincoln 4787 


36ju1wæ 


at 
Cl, 
Sod Garriers | 
rſammltlung am tus, den 3. Null 
Sj4 Welt Darrifrcn Ztr. Yintong 8 libr Morın 
R Ar , . > 


Zeivetär, ſamo 


Frei 


müännerfleider-Paraaind Neue, 
nit abacholte für $25 bis $45: nad Was 
gemachte Anzüge jett $15 bis S22 Etwas 
getragene, Nah May gentadhte Aıraitge da ud 
eufwärte. Offen täglich, Rbends u. Sonntaas 
Gordon, 1416 Halſted Straue. l14upr4 


2.50, 


< 


Rhenumatiemus undGicht kann axeyheilt 
werden. ohne Frage vom Spezialarzt 
utit Srfahrung. 6253 Worth or, von 
1— 41 Nachm. Phone: Lincolu 5777. 


Yan 


Sainting, Moperbansing und Gal 
eimining und alle Reparatur-Arbeiten 
billin. 2133 9. Glarf Str, Bhone 
Tiveriey 3158. 2sfuni MOE 


evil 


Sementlontraltor ‚sten! Safh miadt Zeiten: | 


ements. Fundamente 
gementarbeiten, 
Reftwcli 3613 


mene, N 


Treppenwände 
und e 


S. Medzie 


rn Ihr gut 
nining- oder Tavezi 


Lincoin 2351 


alſor erarbeit 


bonirt 


—A 
mining, 
mmer 


dun oldt 6774 


zu ntü 
Arbeit gas 


midofrſaſon 


m., 
garantirt 


phone: 


erhanging uf 
Arbeif 


blan Side, 


nd bil 
midt 
d 


aut 
r ? 
d Grace 
sum 

Enofehle meine nach deut 
Die talıtat 


ug A 20 


Art fſelbſtge 
it unfergrinziv, 
Lincoln Avenne 


Ujnſadidohmt 


der 


’ Veits 
! sen 


Fußleiden und Warzen entfernt hit: 
Salited Sir, 


indidoſalmt 


— 
— 
=. 


* * 

Aerztliches. 
nter dieſer Ruhri 
Blut 


Voraltete u 


Aſfiſtent d.Wiener I 
rt 'privatiramibeitent, 
: 10-12 


Yiüituys, 5-3 Avds 


Ariſtonſalbe 
Peimpun 


sen 


(MAnzeinen unter 


I4c 
HSansdefikec! SHledte Mieter beraı 
ofcpt; alle linfolten nur 38.00, Rat 

» Mid Ko. 2 Tcarvorn 
Ab 1572 Halſter 


za X 
Abends: 


Ave 


* 


dadau, deutſcher 


lizirt an ailen Gericht 


elichphon Diverſey 


udo 


er 


ber Advolat, 
auch Uends un 


C.art Sir. 


2 
ri 


lotle deutticher 
tert an allen Gerichten, 
sinmter 1444 


Bird 
’ ++ 
Traiti 


born Etr., 


Zn vermieten 


Zu 


toriter, 


bermieten: 4264 
vochmoderne 4 
Zanmpfbhrigumg, eleftr, 

* 832,50 per Monat. 
bit paffend für einen rat; feine Kon 
5 Himntr Edwohnung, $35.00 per 


N n 
. on 


troſe Ave., Ecke 
uind 5 Zimmer ob: 


Beal & Co. 818 — 
oder 43538 Montroſe 


10 La Salle 
Nde,, oben. 
juntO,forntife 


u birmieten: Schöner Cdladen, 
ontrofe, Ete Koftmer, ' paffcnd für 
re. Kine Konferenz. Miete $45 per 
Außerdem 3 ſchöne Laden, pafſend 
Barber, Grecer oder Schneider etc., etc. Miete 
nur 825 
Kraufe, Zeul & Eo,, 
<ir, oder 4358 


ft 


818 — 10 So. La Salle 
Montrofe !Ive,, oben, 
lunio onmtfa 


Zu vermieten: Laden mit g Simmern, In 
Wohnung mehr 
wert als er koſtet, Dampfhetzung; nur 530.00. 
Anzufragen im Hauſe ſelbſt. 5710 Kimbart 


Ave, miſa 


als 


8 


Bu vermieten: 4 3immer, eleltriſches Licht; 
Waſhtenaw 


zu 


Avenne, 


nit Bad, an Heine Famtite billig. 2837. R. 
Sallted Str, 


Wolfram Eir, 


Zu vermieten: 4 fhöne Bimmer mit Bab_n. 
Veranda, $10. 1319 Cedgwid Str. fafon 


Su bermieten! 1403 Wel:s Eir., elegantes 5 
dimmer Glat; $13, SoHlüffel im erften Slat, 


# 


N : djubriges Aubtläsum bins | 
ter ch. Wiitgliederzabl 26,0L0, Lermögen über | 


Die 
DIE | 


Rab: | 


mtr | 


welche | 


A 


sd billige | 


Iintmtet | 
[Ser 


(Anzetgen unter diefer Rurbrif 14 E18. die Better | 


Lit ic. | 


dofa | 


3u bermicten: Aleine belle S'nter-Modnung | 
t y | &a3 ımd Toilet oder tlelne 


B 3 —— ————— 
Arthur Hirſch, Violin-Lehrer, 637 Nortö | 


43 * — und 812. 
Batternſchn. Nähen. Sarah Patel, Prinzipal 


Schlafzimmer 


—— — —— — 3zZimmer 
Weg zum Glück u. Erfolg, oder „Nen— 


— Im. 5. 10 
Yu vermieten: 4 bilbfge belle Zimmer mit | 
| ab, 03 


Zu vermieten 
Anaeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Bier belle Zimmer, Zoilet.c, 
billig. 1933 Eheificld Ave, 

Yu dermicten: 
$12. 2250 Foſter Ave. 

Zu dermicten: 2038 
6 Zimmer, Wolferbeizung, 
2129 E.ifton Wde, 4 fiböne belie sSi 
Garten, 316. 851 Genter Str, beiles | 
mer Flat, $18. 


Vier freundliche belle Zimmer, 
falo 


Fremont Str., ſchöne 
Bord, 830. 


Zim⸗ 


811 
208 
faion 


In vermieten: 3 und 4 Bimmer_ Flats, 
228 Weſt North Ave. Janilor 
Norih Ude. 
Zu vermieten: 
1701 Sbeffield Ave. 
Zu vermieten: 6 
1117 N. Mazart 


un 


Flat, modern, $12. 


immer 


) 


falon 


Zimmer Ylat, 


gu vermieten: Helles oberes T 
24.00, 3504 N, Wfbland ve. 
Su vermieten: Te! 
baltına. 1821 N. Nedvale Ude. 


u 
8241 


Lohnung, leichte Haus— 
ſaſon 
Flats zu vermieten, eins zu _$9, das 
Emil Ritth, 3952 Xale Str. 


392 & 
ſaſon 


Hwei | 
andere $814. 


Zu vermieten: 
immer. 2337 


Heller Store mit oder ohne 
Halited Er. 


1132 N. Elarf Str., 1. lat, 
auch zwei verbundene Haushal 
tunaszimmer; Zint, laufendes Wafler, Tamvf- 
beisung; rein ımd refveltabel, friato 


Bu vermicten: 


vermieten: 3753 

helle Anußenzimmer 
na Cubs Part, 
Howard. 


belorirt 
Grpreß bil 
dofrfa 


neu 
Sheridan 


Zu vermieten: Freundliche Wohnungen, vier 
und Bad, $I8 Waczuiragen 


Ztr. Iel.: Wellington 8269. 


No, Slart 


zu vermieten: Ville, fchöner Yaden mit 
"obnung: aub beile >rimmerldobnung. > 
Floor 1400 Sedgwick Str. fr 
Ju d 
taae, 72: 
rat. Fragt 


ermieten: Neue moderne T-Iintmer Got 
=. Aincheiter Ave, $15 den Mo 
SL 40 


Str, Laden. 


34 


I be und 
sturmer 


sı2. 1758 


Ammer 


vernieten ei helle zZimmer, mit 
721 Garfield Abe 


Toi 


frſa 


F 
ermieten: und zimme 113 
a iriafo 


belle Zimmer mit 
Ave mi 


vermeſfen: 


2121 N. Kedaie 


— — — — — | | 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile.) 


nieten: Freundliches Bettzimmer nahe 


Rowh Av 1507 Bdlon ſaſo 


nr 
Ror Abe 


Schönes Zimmer an anſtän— 


dentih-unaariiche No 
1446 Sodgwid Str. 


Zu vermieten: 
digen Herrn, feine 
delevyhon, Car, Hochbahn. 


ch 


oßes Schlafzim 
32.50, 
famo 


Schönes, arı 
erton Hochbahnſtation, 
titc. 


vermieten: Helle! fhünes Schlafzimmer. 
iu Avenne. 


Lincese 


Zu vermieten: Nettes Zimmer bei der 
euten Lincoln Barf. 2631 Buring 


iſchen 


übe <il., 


765 Elybourn Wvente, 


te möb.irtes, luftiges Frontſchlafzim 
ſerparater Eingang, Bad, Teiephon: zwei 
s vom Lincoln Part, 1 Vlock zur Straßen 
ya, dir Vrivatſamilie. F 


Abe. Phone 


Frontzimmer mit 
Ehepaar. 716 Wel 


seit: 
» nie 


ermie 
yartın 


möbitrte 
Begauemlichlei 


t bermicteit: Meberer gute 
Part überſehend, alle 
s wel:s Etr. 3. Fl. 


— 
zu vermieten Frontzummer 
niichenteiti'gung. 1423 Sedgwick 
reines 
idchen, villig. 
hinten. 


ohne, Möbel 
<tr. 
möblirtes 
1844 


ermieten: Helles 
Frau oder M 
2. Floor, 


zu vermiet 
Herrn oder Dame, 
bahnverbindung. 


Es 


lower, 


Hochbahn- und 
1321 Yarrabee 


Straßen 
5 > 


SIT;; 2 


zu berntivten: Zauberes möblirte3 Yimiter 
fer im ginumer, bei 

Zeiepbon; gute Carverbindang, 
Erpriß. 2597 Seminary 


Yertunasıyy 
rau, 
abe Sitlieri 


Vermiete ſchönſtes Frentzimmer, Nordſeite, 
Lincoln Part, an ſreinlichen arbeitenden Herrn, 
sconſin Zir ſaſon 


oder N ünſcht. 1769 Ely 


any 


varcer gen 


wittwe, 


aute Koft. 


immer mit Board, privat.— 


Flat. 
Zimmer mit Board. 


Froͤntzzimmer, poſſend 
oder leichte Haushaltung. 
Ave. 


Helles 


2 ſchone möblirte Frontzim— 


faion |! 


möblirte Zimmier, $2 
ind 


bei finserlofer 
men burn, 


Frontzim 
und Fron'-Bettzimme 


3» 33. 20. 13238 Yseila 


tes rderzin 
nahe Hochbahn 
2140 Zemt 


fa’en 


möblirte Zimmer 
Goeſchäflszwecke: 
oder Keidermacherſt 
Vachsufragen 129° 
Apartment, 


ı bernieter: und Dovpelstimmer 
deutſch. 739 N 


auch 
s mila 


f 


l haltung, 


leichte Hau 


Urbeiter findet autes Zimmer bei allein 
cr Frau; Boe er Haushaltgelegyn— 
Hein Place. doſaſon 


niges Vorderzimmer mit 


aute Hoſt, beſte Fahr-⸗ 


oder zwei Verſonen, ma 
Diverfeb Partwah 
doſaſonmo 


Schönes llein 


2047 DTarten 


Sausbaltungs 
t, Adinimf 


Put dert 1 
immer; $1.50, 


c& 
Zr 
ei 


Aut kermicten: Mäblirtes Zimmer, mit oyer 
ofne Toard. 1314 Varıb be, frfa 
Schönes Front⸗Bettzimmer Vad Televhon, 
Tiano, $2 wöchemlich, 2053 Sheffield Ave, 
2, at. Front, fria 


bermieten: Großer Parlor mit angren- 
zendem Peitsiimmer ınd Mletderfären!. Mile 
Feortemlichteiten und "Phone, 1040 Clevetond 
Avenne. ſfafon 


NAu vermieten: Schönes, helles Zimmer, mo— 
dern, ſeparater Eingang, nahbe Lincoln Park. 
2528 Burling Str. 4n27,29,30$I1 
Nermiete möbitirted Zimmer, modern: beikes 
md Talted MWaffer, 871 Weild Str, Flat R 
bofria 


Rır vermieten: rifch möblirte Zimmer; etıt 
sein $1,rn bi8 $4, Doppelte $2.50 
micentiih, Germania Sotel, 600 
Straße. 


No, Clark 
27funtw⁊* 

Zu vermleten: immer, 51.00 bdie Tode, 
Yafe Straße, 2sintimz 


731 


Porrderd berlangt. 1031 N, Salfted Straße, 
24injmt 


Bun mieten neindht 
(Mraelgen unter dlefer Nidrif 14 Et2. die Bette) 


Pu mieien gefucht: Kür Null, 2 immer mtt 
Badiwernung In 
Mundlich oder adrefftre 


35 Grace Str. 


Cottage. Nordſelte. 


Arbeiter ſucht Zimmer mit Pad bri 
ftebender Frau oder MWittwe, Dfferten mit 
Preidangabe erbeten. Adr, B 529 Abenspoft. 
een Fra 

Ein Älterer Mann fucht Zimmer und Bo 
—ald Nlleinmieter bei Mittive Anne 
Mdr.: 3 089. Nbendpojt, 


Zimmer, | 


Dier fhöne belie Zimmer. — | 


Str., Tbone New Gaitie 739. | 


Wilton Mpe., 3, lat, ı 
made | 


3485 | 
Sint* | 
a 


frialo ! 


mei | 


Bad, um 
fa ! 


Kot, | 


arohe | 
wegen 


Ei helles Shlafzimmer an | 


atletimtebantz | 


“De, ; 


bi3 $5,00 | 


alletn: | 


Bejdjufisgelegenyeiteu 
(Anaetgen unter diefer Rıbrif 14 Et8. dte Yetier 


! Stanft ein Rovmingbaus von eınemDeutichen! | 
| Rein Sefchäft besabit fich befier. 10 bis 75 
| Bimmer Noominghäufer,. 500 PBläbe zur Aus: | 
| wabl. Ebrlive Pebandinng garantirt. Profit 
bis $250 monatlih. Auf Abzayluıng. Neitaus | 
ıramt3, Delitatefien »« Läden ufmw. Gcht erft au! 
| kange, 704 N, Tearborn Zr. Etablirt 1908. 
| Hjuntimek } 


| „Su verfoufen: Zu Eurem eigenen Preife, ! 
ı Grocery» und Teintateifen Store, Yadens 
| einricbtung, Regal, Fächer. Icebox, 
Computing Scales, Slicing Maſchine, 

ters und Show Caſes; musß ſofort vertauft 
werden. 4141 Yincoln Ape. Tel.: Ravens— 
wood 10244. ftia 


Delitateifen, Grocerd, Kandd, Tadaf, Notion, 
Ice Greanm und Yaundru Laden; alter Pak; | 
deutſche Nachtarſchaft; nahe MichgelsKirche 

Schule. Ehöne Yimmter. Ice Ercam zab!t | 
Berlaufe billig wegen Stranibeit. ! 
| Difen Sonntag. 1717 Eleveland Ave. 


irie | 
Butchergeſchäft, ſehr ſchön eingerichtet, beleds 
| teite deutihe NRahbbaridatt, als fehr gut ge 
ı bendes Geihäft allgemein anertannt, wegen 
gänzlicher Zurückziehung vom Geſchäfte billig 
nd vorteiſhaft veriauft. Nemetb, 1564 Nortv 
Halfte Zir. 22,20,30jn 
J1 — — — — — — — 
varberſhop, nett eingerichtet, wöchentliche 
Einuahme H50—$55, feyr billige wiete, muß 
| dringend derfauft werden, aud auf Yeilzays 
| dung. Nemeth, 1564 Yo, Halited Ztrase 
| junf0,14,16,20,23,20,50,113 


verkaufen: Cleuntug 

und 
Jahre 
Haltted 
friaſon 


Schneider-Shop, 

md Dpveinaplag, mit 5 Wol mmern 

Bud: Witete $20; jepiger wWefiter 20 
felbit, wegen Hr mibeit,. 16274 R. 
neben Hochbahnſtation. 


It., 


o 
x 


Jitzı 
fit 


hiibſch möblirtes 8 
ımpfbeisung, heißes 
NUTZ 


ver?auſen: Billig, 

* 

Apartment, D 

Waſſer, Miete 345, paſſende 

Nachzufragen Aparment G, 831 R. 
—A 


Ju 


3 
Simmer 
5 ür 
2M⸗ 


doſaſon 


6 Zimmer 
eletteiſches 
nabe Bari 


2 a + 
Tel. Douglas 


Verkaufe ſchön möblirtes 
Heißwalſſerh 
zimmer ſonn 
Transportation. 


| biltiy; 
ledes; 


beſte 


beit; 


Muß 
l 


‚u 
ui 


Stadt derialien! Beridzleuvert, wenn 
getauft. Gutes 14 Aimmer NRooming 
Firnaccheisung (2 Rebre Yale). Y 


zuſragen N. La Str 


ad) 


807 Salle laion 


veriaufen für 


und 
1214 


Store nd fünf Zimmer 
$rocer Alte etablirte Nach 


North Nachzufragen in Bä 


su 
Bulcher 
hit lv 


We 


v 


Ju verlamen: Blackfmith Shop. 
Yde,, binten 
fe Srocerv und D 

ner 3 


red 


Abe 


Kerlaufe wegen vorgerüccten Alters und Vi 
»ins Candy, Tabaf. Ice Cream uſw. 

ig, Rordſeite it Soldat). Offerten 

7 ſaſonmo 


879 Abendpoſt nic 


zt"re 


(Ztige 


zalvon ımd 
wunderſchönem 
Geſchaft: nur 
ſehr billig zu 
North Abenune. 


Gart 

von beſſerem 
verlaufen 
Bu verlauſen: Eine gute Apothle 
gem Prei 
| mont Vive 


Näberes bei Tr. Ierbs, 2351 


fafon 


u berfaufen oder zu vermieten: Gutzahlen 
Tarebaus mit allen Yrten bon Vädern 
Sage, SFigentümter 3 


nic ziadt, 1 
Milwaulee Ave 


* 
des 


Gute 


du 


auf 
billig: 


tiumer. 


u vermieten; 
Maud und 


beim Eigen 


n: Grocery 
Geſchaft: 


1; — 


Marfet mit Se 
zieht fich 


frſadido 


Fairſtore wegen 
zu 


at 


? 


Ntranib 
erfragen N. Kal 

ir’a 
fen: 
Wohnung 


* tn 
ot dberia 


\ Stühle, 
| Miete, 


Armitage 


VBarberſhop 
dabei. 320 


billige 
Ave. 
doſcho 


9 


Sechs 
Hudſon 


Zu dberfaufen: 
Floor, $ı8. 1421 


Zimmer Flat, 


!Ive. 


zweiter 


2Ainiw* 


u derfaufen: 
7 Kanten 


Sutes Meines Mildgefchäft, 
cpbon Yards 6459, 


Tel 
zcich 


3 dbertaufen: 14 Zimmer Roominghaus, 
trantheit. 21 ht Obio Str, 


I o 


25in!wæ 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14 Eis. die Zeile‘ 


irfafo 


ein Dreifer, Kücdentifh. 


kouns!- 


in2T1wXt |: 


Su dberfaufen: Yogirhaus Nr. 2055 N. Clark 


Straße; S35V.00 Mbendpoit 


miſa 


157 


Aor %. 


sır bermietrit: Bäckerei mit Firtures, Tools;: 
billig. 416 Rorth vide, 

ufen: Schr gutes Reſtaurant, billig 
Clart ir, 2 


„u berfa 
1223 %. 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Wichtige 
dem, d 
zahlt. Adr. P 525 


ndung er 
katentiren 
Abendvpoſt 


* 
ve 


acde 


Ich 
Mann 
35 


ſuche 

d nit 

ho N Ztels 
ung, Geld garanit.ri. 

frfa 

$2500 $4000 


auf 


bis 
tabırri 
vimalt, 

„NHTE 


Geſchaft. Adr. 


d 
entporbi it 
VcChwul 


CElab > 


eingerichtetes 


rt 


Chicage Fabrilh ir 
triſche Artilet wünſcht mit einem ſolider 
Verbindung treten, weicher 

amscaen lann Gelegen 
machen, gu tell 


ie < 
sıo8.: & 


v 


su 


soo 





Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer 


aber Mrzeige 


Aubrif 3 Gt2 
einem 


Wort 


I llar.) 


d 
Teine o 


srait den 


‚Der 
vünſcht Ni 


bu 
° alt idchen oder 
af 1, litergronze 
won un 


Nubren 


fhönes 


leder 
Eigentum 
d anſehnlich, wünſcht 
Serrn mit gutem G 
ichten zweds baldig 
ndvoft. 


t aus 
Famili die 
fhait ein 
guten Aus 


R 516 NMke 


V 


lutheriſche 
und aute 
13 Jahre mit, 


Heiratsgeſuch: Eine 
Jahre alt, gut ausſehend 
Mädchen, 
chaft 
veirat 


baldige 


minscht 


gehen, 
the bruuchen zu 
<ir., Nırrora, 


“N 


oʒ Su dofria 


x . r 


Heirat uch: 
ſucht eine Frau 
rat lennen zu 

Au ſhren 
üden; 


n 


ägef Wiitiver in den 50er Nabren 
int feiben Alter, amefa 
nen, weliche ein ruhbiges Ye 
mihrtcht BE ee A 
vinfht auf einer arm im 

etwas Vermögen erwünſcht, PMntmor 
erbeten unter Adr.: 648 Abendpo't. 


Hei 
* 


ben 


“I 


nic ı 


dDotrta | 


Sintnt!ı d 


dbidofa. 


Nähmaschinen, Vicyeles n. ſ. w. 


(Anzelgen uner diefer Rubrit 14 Ctand Zeile) 


. 
te 
"nn berlaufen: Gebrauchte Virheles, 87.50 
aufw. Tires, $1.25 aufm, PRevarntıren eine 
veziolitöt Ctrobm Pros, 1612 Lale Str 
Tbene Meft 584, falon 


02 


a Be — ————— Sattler⸗, Schuhmager⸗ 
o ſalage rimmer Näb naſchinen: gebrauchte 
Ar here nebine tt Zaufo; Reparaturen aller 
= ‚ven pänfilich „ausgeführt. Herm. Noc« 
ter, 1328 Cedamid Straße, 25ap,fa* 


Einger Nädmalainen, und eedraudt 

s ‚nee und acbraudte, 

$3 eufwärts, auch ÜUbandlung. Meparaturen 
earamtirt Cooper, 329 I. North Pıde, 

4mal*? 


EEE 
nissen 


Automobile n. f. w. 
| (tn 


DU verkaufen: feines Mutom —— 
1845 Ogidale Hide ed Mutomobil, billle. 


— gran 
nom berfaufen: Mupuen Muto, 1010 Modell, 
Yuftand, Sein, 1037 Mo, 


x 


| 

ı 

' 

i 

9 

| Avenue. fafon 


— 

Bu berfa r 
tr beftem ufen: 
"1020| She 


1915 Mitchell, 6 Cylinder, 
"ftande, | franfheitähalber, billig. 
eld Ape.,| Phone xincoin 1790. 

28junlios 


neigen unter Diefer Mudrtt ide die Seife.) | 


Winceiter | 


Möbel, Hansgeräte n. f. w. Geihäftseinrihtungen, Maſchinerie 


(Anzeiaen unter diefer Rubril 14c die Seile.) | (Unzernen unter diefer Rubrif 14€ bie Zeile) 


BhoneWeit3319.  B.I.Barreil, Bräf. 
Xnter Deean GCabimet En, 
— Ladeneinrichtungen jeder Art, 
F Str, Tel.) Berfaufsraum und Kabrif: 322—26 &; 
| Beulina Str., nördlich Yan Buren Str. 
Ghicaga. —— 
Einrichtungen zu Yabrifpreifen. 
Wir verfanfen neue und gehraudite Ein» 


ricgtungen für Baar vderTeilzahlungen, 
‚tungen IA 21ap,fadido.nıt 


ein Ehaimmer-Set, | 
Krumhardt, 2083 | 


Zu _verfaufen: 


Billig, 


Sheffield Abenue. 
Zu verlaufen: 
Lincoln 4341. 
Z3u verlaufen: Invaliden-Rollſtuhl und ver— 
ſchiedene Hausgeräte. 1848 Sedawick Str. 


Eis⸗Box. 1834 Well 


Runder eichener Eßzimmer 
Str. ſaſon 


Zu berlanfen: 


7 Wellington 


Tiſch. 


tivi 


>3u verlaufen: Sehr billia, Store, $cebog, 4 
reit, T Fuß Dom. Glastüren, weiß email 
> Monate ınt Gebraud. 302 Welt Neth 


ira 
Bollitändine3 Yager von meucn umd % 
brauchten Stores Hirtiiees jeder Art au wi 
drigiten Preiten._Peerich Store Figture &o,. 
22 N. Halitıd Eir. Tel: Monteoe 4519 
Sin,om - 


Zu derfanfen: Pillia, ein GosCart undZulfy, 

Melrvie tr, lat 
zerlaufe Eis⸗Vox 
ofen und ſpottbitlig. 
Straße. 


Gasofen. 
1525 


Koch: 
Yarrabee 
2uintioX 


Fußer 
lirt: 
Avenue. 


I eu 
s t 


l e 
eiten, 


N" 


Händler 
Anfündiaung! 
n Wolge der Preiderböbung für Materias | 
und der Mrbeit baben ımdere Wabrifen | 
benadrichtiat, dab mit dem Beginn des 
. Zuli alie Breife fir Möbel um 20% erböbt 
erden. 2Sıe baben deshalb Ntontrafte abae- 
biofien für $75,000.0Q wert Möbel, Oefen, 
Teppiche uſw, die in dieſem WMonat'a 
er, wexrden müifen, und wir bringen deshalb 
unſer Leger jetzt zuͤ 25 Proz Rabalf zum Ver: 
dauf, von ſeren mit einfachen Ziffern mar⸗ 
lirten ‚die nah immer zum alt 
Sret3 marlirt fin», Dies 'vart Euch im ! 
ichfeit bon 40—50 Bros. an Enten Einfü i 
2 eit Schnell— warten michi, Air möbliren 
4 immer alles 
872.50,  Ktrodit bereitiriiliait newehrt. 
Die jebt aelantt werden. bier Monate 
gelagert. Nllimois Kurniture 
>04 8 Rortb ven 
mt die richtige Adref 
nD,12,15,18.21,2 


J 


Geid auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


Anmeigen unter dieſer Rubrit 146 die Zeile) 


Geld för jedermann 
$20 bis $S500 — 
Ar leihen Cu Geld auf Eure Möbel, 
Viano, Automobil, Bjerde, Wagen etc, 
Unfere ganze Berechnung it wie folgt: 
Für $20 zehlt Ihr $21.65 zurüc 
Für 850 zohlt Ihr 332.50 zurück 
Für $40 zutlt Ihr $43.50 auräd. 
Für 350 Zahlt hr $53.30 zurüd. 
| Gröbere Zummten in Berhältniß zu den obks 
„gen. SHr Fonnt es uns zurüicdaagien im feinen 
| wöheniligen omer mona:lien Zahlungen. 
Komint Au ms Sreibt uns cinon Beie 
; oder telephphonitt; Randolph 3070, 
Alle Beldangelegenpeiten jırift vertraulich 
dard Credit Eo, 
f Hurtford : Gebäude, 
Straße. 
Spiger 


en 


botitändie 


C 
126 
VReroeßz 
Vergeßt jie 
4,27,3 


beln — 
höfen, Gasherden 
tan Racine Ave. 

! 


153 Wells fafon 


ſinabetten, Eisbo 
torane 
smpetqiadeit: 


Rromts 


mnſikaliſche Inſtrumente 
wunter diefer Rubrif 14c die Zeile ) | 


— 
De 


earborn 
Strugt nad Wir. 


Sr 


2des 


= 2rir verleiben Geld auf Möbel ıı. Yöhne 94 
N. 85 zu $100. Sihneill, verfchmwiegen, felhlt Ihr 
eigene Familie braucht c3 nicht au wiffen. 

Deutſch geſprochen. 
Braat nah Gurem Yandmann, Hrn. Eat 
vocal oau Co, 

1225 . Ylhland, nahe Milmauted 
Telephon: Zaymarlket 53010. 
Eüdfeite-Biirv: „yr Landsmann, Herr Becker. 

Zimuier 2 4617 id Halited Sir, 
Telephon: Drover 2116. 
15nobE*? 


‚erqct 


faitien 


Yarrıbee zZ 


8400 


Zim. 212, 


) leiderfhrant mit 
+ ZYincolm \ive,, 4. Mportmen 
dofrſafo 


NRN 


rige 


Ralen 
» ! M ve 
zerlebeu 82 tur 


Mobel- und Piano 
Töoc munutliih. $50 für 
81.50 nTmatl in ein daar Stunden. Wis 
geben alle Borteile, die Undere offerizen, 
Klı Gebubr ſur Abſchaung. Tet.? Eeniral 
549 


mein prachtvolles = va 


8200 


$47: mo 
ola ſür Sub; 
Guter Ver 
Avdenne. 


15inta 


arducht 
II © 


er 


su 
Redzte ne 
8 
nal 
R 


1X 


ein Korzert Grand Wahn 

Yausdallsisaareı, weniger 
gebraucht. 4188 Drexel Slod 
1Tavsurt 


>e 
et 


ıım Go, 


(E. Fred Seller, Wige.) 
Dearborn Zır 


Ede Rundulpb, Zim,. 44 
Tan“! 
Bartie verleiht ige cinened Gel) au 
Lroaent ceuf Möbel und PBianos. Epredät 
vor oder fohreibt. 
Wafhington Straße — Zimmer 605. 
416*% 
aclegl. Raten, Ehiz, 
Cup, 2098, 
In29*£ 


nimmt m 143 
into, fowi 
Dioitaie — 

Tribat: 
8 
georauchte r 
‚byim 


\ ) 
twx | 53 sei! 


z wenig gebr 


Hauted 


eudte Kimi k . 
ti io erlehen & über ete 
son Y 


N. Clart. 


Sirttola 
den. 29 


au Arcurds 
yive. Auch 


alicr 


Sonitags. 


Baurgauius 
Js. Rorib 


Pfandleiher. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Els. die Zelle) 


x y 
Bferde und Wagen. 
fir Eure Caden 
Privetzimmer, wo Euch Nies 
nd Wurer!inmwefenbeit. Uncle 
647 No. Elarf Etraße, 
9lnfadidosmt 


Rerfaife 
Vbicago, I t 
lerite betreffende au. 
Phone: Lincoln 20° 


biltig ode 


r taufiche für 
br aıt gebend i 


nabe 


Farm 


Batentariwalte. 
diefer Rubrif 14 Et3. Die Zeile) 

Fatente Leiorgt; Auskunft frei. Grohe 
Nadıfrage für Toms. MN. Alıh, M. 


3., 139 R. Glarf Str., Zimmer 1705. 
27msdidofafon* 


einſpänni 
Gentral Part 


d, Expreß 
bitlig. 1241 


3u dberfaufen: Pic 


r Eiswagen, ©. 


tor 
ser 


(Anzetgen un 


J Beachtung! Wenn Ihr ein Käufer von 
Lierden ſeid, ſo leſet dieſe Anzeige. Wir ma 
wen feinen Berfuch Publuum Durch fals | 
ſche Anſeigen zu käuſchen ir ſind lizenfirte 
Pferdehandler und zeigen auch als ſolche au. 
Unſere Geſchäije ſind ſalcher VRatur, daß wir 
uns nicht zu ſchömen brauchen, unſeren Nas 
men zu gebraud Ein Beriuh wird End 
von der Ynfrichtiafeit und Ebriichfeit umferer 
seihaftithen Handlırngen überzeugen. Wir 
Gaben immer an Sand: :00 Pferde, Stuten 
md Muntlefel, pafiend f Gebrauch im 
idt Inſpeltion 

3 


* ie den 
et und auf dem Land, Cure 
tt eriwiimicht Mar & Zon 
— x waulee Ade. 
. „Humboldt 246, — 


1 ccoün * a Tauber 
1720 Milwaukee Ave. 
vinoamt 


das 


—R 


Plumbers und Supplies. 


(Unzetgeninter diefer Rubrik 14 €t3. nie Zelle) 


Teoples Blumbing and Hcating Supply En., 
MHolefale PBreife für Jedermann. 490 Mil» 
Phonc: Hahymarfct 1018, : 

15aP, 5m! t 


: a 
Tel 


upplies für billigſte PBreile für 
Gerſtenblatt 250 Line ⸗ 


or * 
23in** 


;: 50 ‘Pierde ır, 
..$25 bis $175; 


en 7 z, Blumbing 
dähren, 8300 bi3 1700 |. — 2 

4 bis 10 Jahre alt; gute | Jedermann, 
!. yarın Mähren; Teinc ammebınd, fe | 

e aurlidgewiefen: 3otägine Gurentte, 1317 | 

iton Str., hinter 9598 Milwautee AMvenue 

A 


Q 
x. 
“ 


vBillard und Poder Tiiche. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Serfauf: ® 
age im 


Eugenie 


Leichter bedeckter Abliefe 
fehr eutent tande 
Stable, 235 Eugenie Str. 
— 


frf 


a Yır terfaufen: Billard:Tilche, vollftändig neu, 
Garoın oder Bodet, mit vollitändig. Zubehör, 
$150; gebrauchte Tifye au beradgeießten Brei» 
fen: leichte Zahlungen. Wir dermicten Tifde 
mit dem Wrivilegiunt, die Miete vom Kauf 

‚ preis abzuziehen. Sigarrenladen-Einridgtungen 
eine Spezialtät. Ihe runswid-Balfe Col» 
luder Eo., 623—629 ©. Yabafh enue . 

| san5*Z 


Nerfatfe 


{ Pfunde 
Geſchirr. 


28in1wæ 


e Mö 
und 


d 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile! 


t berfanfen 
17 Center 


Echte j 
Straßße St 


Kleider 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


inge Dachs 


— Eprztal:Berfauf — Aredit 
zebn age verlaufen wir bodhfeine 
und junge Mänuer:-Anguge dun $10 
zu leichten Abzahlungen, $i wödentl. 
Sbhbman & Co, 
<ir., naje Yale.—Diien Abends. 
Z1jumimt£ 


Werften: 
verfaufen: 
marien 


Zu 
ler St 


erſauſen: Kan 
hoven Placo. 


art 


ertragen 


berlaufen: Nanariendögel, Zu 
) 1644 Mio: 


zemian, ittmwoch mo Wbeirds, 
Dawf Ztr., oben. Perger. 


Waſch-Maſchinen. 
(Imzeigen unier d.efer Nubrif 14c die Zeile.) 


Dolmetiner Sumde 
Llarement Mve, 


zu verlanufe 

BRD nicht felbit auf! Hauft eine ums 

j sieltrifchen vder Wafleriruft Wafhmsitis 

EEE TEILEN cm. Zie find wırnderbar, Genügendgeit, dafiıe 

erfauten: „mac it u. ebicage Yschhing Mucdine Eo., 1962 
Kipbourn ee ve... "Bbune: Hurtboldf 1810. 

Tinamtt 


1575 
: and Verfanf 
eier 


unter dieſer 


— 
> 


— — — 
t4c die Zeile.) Tienteile und Neparatur 
— Nnzergen unter dieler Rubrif 14 Eis. Me Bailey” 


aufs 


Nubrif 


Schöne 
Lutalva 


Hirſch 


auzeeitopfte a de —— 
Side, 1. Dfenteile und Wafferfronts für alle Defen!‘ 
en Oefen nickelplattirt. Margolis, 607 Milmanufee 
OEL Te. | GBEEE 16abrs aita 
rochene und U 


ver 


Yeidyenbeitatter. 


Aneigen unter dDiefer Kusrif 14 die Zeile.) 


suche für Zä — x . — - 
naar; IhnsileNtbm:d ma Weftern Casfet and lindertafing Co.— Midi 
— : ; gan Blod. u.Kandolvd Eir.: Tel.: Central 308. 

tt | 18 moi. *F 


able 
zecno cin Händler 


In te, 851 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rıubrit 14 Ct 


Grundeigentum und Häuſer 
nun icter Nubrif 14 Et, die Zeile) 
Yordieite 

here Geldanlage. Kent 
Grundeigentum zu bö⸗ 
Wir haben ein 3366 
ilats. Vad und Ga 
32 den Monat, Vretis 
ablıma, Reit auf 
SrameGebäude, bier 4 
Fuß Lot, Miete $56G det 
$t000 big S1500 Anzabs ; 
Räheres bei John Vobel, 
jfria 


ch bhabe einige 31000 


jet, 6 Ero 


seu 


ın bat $Iu0 his $10,01 iur berleis 
und Mortgag23: mähige 
vor, — — gentümer verlaßt die Stadt, 
— Kutiding, beriamt Di tr Yaar Lat Brid, > zime 
Gentral_ #088, it Zum Parlors, R. Sacramento Abt, 

12ian*% Nebme ſchuldenfreie 
ilzahlung. Ludwig & 

friaſo 


Trivatra 
ben auf ertte 
Raten; ie 
wen. 2 t 
A. Go 
og 


odman, 
igton 


ba;bit nic 


na 


953 Sabre im ®eihäft am felber Rlate Wir 
find Beuimeilier von Häufern, Yäden, ‚latd 
uf., liefert Geld, Tl una Noruifhläge 
fretu bauen foniplett. Keine Eriras. Bad» Si 
tod, Boud & Co, 25 N. Dearborn SteAche ve. na 

29de3*4 


ine iufen: Billig, Saus mit Store Ind 
F.ats: Garage; iete 45. 
e Grace, U. Gro8, Eigemtüs 
North ve. fria 
Yillıg, mein 214 ftöE, Beide 
auf 36 Fuß Lot, an Urs 
ter ide, Räbere Yustımlı uns 
155 Wbendpaft, 


23j 


% 


ab:.bur in 


Garantie» 


Bu verfanfen: Erite Sunathefen 4 
%o.d, $400, <1200, $1800; 


Belizen. 


850 


Scafteldb 
Milmwaufe 


2198 


nfa didofa 


en: Modernes 2tod. Steinfrent 
kam year), >b Jimmer 3 Zimmer im 
B t° | Talcment und Garage für 2 Mafchinen, Miete 
fag und Samsteg Abend bi3 9 Uber Krauſe sı2n0, Let 30 &ei 125. nabe Contbrort Stü« 
Eiute Sadingd Pant, 1341 Viilmaufce “Ive., | tion, wert $10,000: für fchneilen Berlauf, 
nabe Rauiina Stra. Soft | 58 <. Ylum, 3709 Soutbport pe, 


> 


verleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten sinfen, Offer Mor: 


— sc 2: 
Kir T, 


N 


— Erſte Obpothbeten — 
ji verfaufen in Summen ben en 
idard U. Koh, 25 N. Tearborn Str, 7. SIE, 
Sibende. 1672 3%. Hallied Eir., Ede Noris MB. | fu 
22m": 


$2500 Paar Tauft Store und 36 Dimmer 
lat, Dampfbeizung, fowie amliegende 25. Fn$ 
Lot, Garage und Stall, nabe Xafe Niem Hodıs 

le. Yıtae, KTO0OD. 5 Nabre, Miete $1200, 

Blum, 5709 Qoutbport Ape, 

Terlaffe die St, mub mein berbeficrtet 
Cbicagoer Grundefgientum verihleubern: di 
Ztüd an Tiverfey abe „Q* 
fteid, nabe Diverf 
nabe Nortb Ave; 

ı nem Buftand. O 87 
Mu berfaufen:| 2 lat: Firamenehäude, 6 
Simmer #lats, nlabe Gen = Lincoln 


| !Ipe,, nur $4200, Pertaufge tür 
‚ billige unbebaute |2ot, Goldiad, 


Irofe Str. 


= 


Sarle en auf Grundeigentum, Häufer oder 
an: Baudarlchen eine Speatalität. CE 
fortige BSedienung. O Stone & Go, 
"6 W. Moneoe Sır Telepbon: a os 
=dle 


tr Dauer bollftäudig, Keferg Pläne frei | 
Darleben ohne — — leichke Zahlun⸗ 
gen, Alllſon Contracting Co., 100 N, Dear: 
born Str, Tel Gentrat 728, 2ajun!* 


be teißen: $t000 und aufwärts auf Shi» 
Grundeigentum au ar ee 2ir 
y pe, 83 u, rtb ? E 
Aug, Torve, ots 
verleipen in verficdenenZu 
3017 Southport Abe, tie 


Yu j 
cago Bertanfhe mein ( 
fen, N. -Glarf Str., geg 
anteil $0000, für 
einentum mördli 


Brivatgelb gi lephon; Superior 


wen, 





— 
Schwache, Ner 


> ‚ ” x *3 
3MannerT, vie. erkrankte 
®: Erz. o0mmt zu mir! 


Meine Methoden find die neneiten und wijienichaftlidhiten in allen Fäl- 
Ten und heilen ſchnell und nachhaltig. 


Dr.H.$. WHITNEY 


505 &. State Str., Chicaso. 


Grabuirter und ligenfirter Arzt umd 
Bundarzt, 26 Jahre beftändiger umd er» 
folgreider Rraris, fidert Euch die aller» 
Beite moderhe und wilfenfaftlihe De 
banbdlung in allen Fällen zu. IH babe 
Biele Ihtvade. nervöfe u. Tranfe Mäniier 
nchelt. IH che und bebandle Eud je 
Des Mal verfünlich, mern Ihr mich be 
Indt. Was ih für Andere getan babe, 
fann i& au für Cu tun. Wenn Ihr 
ed mit anderen Mersten und Heilmitteln 
Derfucht und feine Erleichterung od. Het: 
lung gefunden babt und entmuligt ivor 
ben feld, nebt c# nit auf, fondern bes 
Aust mich erit und holt Euh meine Diag 
nofe und Anficht von Eurem Yeiden. Dies 
Toftet Eu nichts. Tut c3 jet. 


Ich behandle nur Männer 


Die Iebenstängliche zes und Zufriebenftellung Teuer, die von ben unten anf. 
sten Krankheit durch meine Methoden geheilt wurzun, foflten allen Männern, bie 
nad, Behandlung ninichen, ein Leitſtern ſein. 


Nervöie, chroniide und private Krankgeiten 


Männer! Habt Ibr verdorbenet Blut? Ceid Ihr im Imeifel betreff3 Eures Zur 
ftande8? I dem fo, dann fomms gu mir und findet es fofort und gründlih aus. NG 
aebraude nur das cchte Heiliniltel. Dder habt Ihr duch Jndisfrerionen und Mib- 
ariffe vergangener Sabre Fu jener Energie und Stärle und Yebendlraft beraubt, die 
68 bewirken, daß Xbr ein Mann unter Münnern werdet? Habt Ihr Eud iramd eine 
alute oder Kroniihe Krankheit augeaoaen, Mr Männern einentämlt tt? Menn dem 
fo it, fo lade ih Euch nad meiner Office ein, damit Ihr Euch felbit die wunserbare 
Audftattuna anfeben fünnt, die Ih yube, um Euch ſchnell wieder geſund zu machen. 
DBoltert nicht nah der alten Mode, wenn Ahr gegen cine Meine Summe burh cine 
ancllere—beffere—und fidere Methode geheilt werden Fünnt . 

Blntversiitung vd Hautkrankheiten 

Jqh wende die neuefte, eingeführte deutfhe Einforigungsbehandlung an: Prof. Chr» 
Kb’8 „914“, Rev.Salvarjan, das verbefferte „606“ oder Salarian, für fverifiid: 
Blut» und Sautfranfheiten bei Männern und rauen. Das ift die befte und höchit hours 
derbolle Behandlung joiher Kruntheiten. Sie part geheilt, wo andere Behandlungen 
derſogten. 

Wenn Ibr Hautausſchläge. 
babt, Euer Haar ausfällt und IAbr webe 
Bunge babt, dann fäumt nit, Cu 
lung, die Eu aut tun mir». 


Erperimentirt nicht, vergenbet nit Zeit und Geld 

Keine Erverimente. Kein Raten Rein monatelanges Medtatnfhludten. Meine 
bodmoderne twiffenthaftlihe Bebandlung hat mir die größte Praris in Männer!ranf- 
beiten in der Stadt verihafft. Ieder Half inbividurd! behandelt —Schnelle, nachhaltige 
Sellungen— Und niedrige Honorare. 5 babe nit nur die am beften ausgeitattete 
Dffice dom wiffenjchaftliben Standrunft aus, fondern ich Babe auf für Euren Nugen 
und Eure Heilung verihiedene abgeteiite Bebandlungsräume ringerihtet, ausgeitattet 
mit eintgen der neueiten u yeiten örziliden Hilfsmittel, Hetlungen werden int Ia« 
gen erreicht, während fic früher Monate erforderten. 


Schnelle Linderung Sichere Heilungen — Niedrige Honorare 
Kommt fofort au mir, iv Ihr Echandlung nötig Habt. Auffgub ift gefährlich. 


Keine Krankheit fläft ein 
= Dfflce-Stnnden: 9 VBorm.—4 Nadiın., Abends G—S ihr. 
Dr. H. 8. WRITREY, Sonntond und fFeiertand nur von 10 Born. bis 2 Nam. 


‘ ; 505 S. State Strasse. Ecke Congress Str. Chicago. 111. 
} 
HR LIT 
ie amomi” | 
. 
Grundeigentum und Hanjer | 
Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) | 
Nordweiticite | 
it berlaufen: seine annchmbare Dfferte | 


leitete 


++, 


* 
= 


Sr ehe ee tele 


v 


einen 


plate 


4 
* 


* 


* 
« 


| 
I 


4 


Vuſteln, wehe Stellen, Geſchwßre an Eurem Körver 
Stellen im Munde, im Half» oder an Eurer 


e Behandlung zu unterziehen, Eite Behand 


dee 


derer 


* 


* 
* 


taste tet 


*, 


u 


ja obere 


4 
* 


te 


* 


enn 


» 


, 


or 
* 


* 


* 
* 


Geier 


Grundeigentum nnd Hänier 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 
ee 5 Zn 


.* ‘ 
Nordjeite | 

Zu bertaufhen: $21,500, arobe3 moderne3 3 
6-Apartınent Gebäude an stenmore Ave, nahe | äträdgewielen, 5 vder 6 Zimmer modernes | 
Buena Ape.; Miete 82,847 das Jahr; wünſche Frid Yungaloıw, breite Kot; Zablumgen tie | 
Heineres Property an Nordfeite in Iaufc. I Miete. 1540 N. Yaramie Ave, 24jn,1m% | 
JohnHeim, 3148 Aſhland Ave a | 


5 Zu derfaufen: 2siylat PBrid, 5 umD 6 Jim: | 
Sum Parlors, N, Sarcramento \ipe., abe | 
IMontrofe, billig für Yaar, Yudwig & Eo,, | 
bäude mit Front an Tleinen Pribatparf, 13 Clarf Str. | 
80x108 %. Lot, nicht weit von Hoch EEE EEE ET EEE TREE LEE EEE 
Benbabn; Miete $58 den MNonat; nur 8300 Yın Serfaufe mein 5 Zimmer Haus, bobes Yaic: | 
zablung. Reit $40 den Dion intiufive Zinien, | ment; [höner Sarten: billig. 1707 MobileApe., | 
Jobn Heim, 3148 N, Afbland ve | 1 Wlod nördlich don North Ade 24110 | 
faion | — ——— ——— 

1 ſchöne 
Store; Hans mit 3 | 
1843 12. Str. — Ebenfalls 5 | 
baus, 5 leere Yot5 umd 11 Zins 
> Aowcaftle Mpe. Kigentimer: | 
23infaformiimt | 


Zu derlaufen: $6,250, arı 3-Flat 


Ge 
auf 


Stra— 


503 


an an 
106 M 


Verlauſe Brickhaus, 
ı4 u, 6 Zimmer mit 
6 Simmer F 
Zimmer Frar 
merbaus, 36 
„Gabel“ 


3408 Cicero Ave. 
Shop u 


Nur $11,000: Großes PBrid 6-Npt. Gebäude 
Dfenbeizung, billig, zwei 6, ein 5=, drei 4 
Bimmer-$lat2; Vad und Gas, 3732x125 Fuß 
Xoi; Mitete $102 den Monat; nabe Fletcher und 
Elarl; nur $1500 An abluna, Reit leichte mo 
natlihe Absahlungen, 

Bobn Heim, 3148 N, Ufyland ve 
fafon 


| 3151-36 Ne, Abeı 
Wwaulce und 
2:4 Zimmer 
Heizer, neueſte 
iu 


Mils 


2ſtöck. 


No, ders Mpe,, 2 Vlods don 
Delmont Ave.Gard, neue 
Flats, eleltriſches Licht, Gas⸗— 
Verbefſerungen Leiche Abzah— 
Eigentümer 
H. R Melms 


2 


Bu bertaufhen: $5000, arokes 2:%lat Ge: 
bäude, 6 und 6 Zimmer, PBricd Baicment; an 
Diderfey Parkway; vertaufhe fir aröheres 
Kroperty, John Heim, 314I N. Afbland Mıp. | 
nt 


ng 
ESon 
30 Milwautee Avenue. 


Zu verlaufen: Nur 51850, 6gimmer Cottage, 
Brie Baſement, Bad und Gäs, au Oaldale 
Ave. nicht weit weſtlich von Lincoln Ade 
nur 8800 Anzahlung, 
liche Abzahlungen 

JVohn Heim, 


— — 


3200 Anzablung, | 
$12 Den Monat | 
und Binfen Taufen cin „ASuetell” 6 = Dimmer | 
Prid Yungalow, alle mo»ern, 
ment, ZLaundry Tiros, breite Lot, 
Zuetell, 
4323 Sullerton MAdenue, 


{ 1 für 
Reit auf leihte monat 
3148 N. Afplann 


tbe | 
tafon | töin®t | 

Zu verlaufen: Nur S500: Brick nen | . A i ö 

dena, 7 Zimmer, Bad, Furnagcebeizung, ileince | $12 den Monat laufen 

Altock Brick hinten; 4 Zimmer ober unlerer | Eine fböne Vrid: He imat. 

Teil Tann in Garage umgebaut werden; Xot | Albert 3, Shorfh. Eigentümer, - 

833x105 %.; N. Hermitage Ave., nabe Rabens⸗ COUL Zroing Kart Yivd. 

wood Hohbabnitation; nur $500 Anzablung, | * 

Reſt leichte monatliche Ab⸗ablungen. 

ZJobn Heim, 3145 N. Afbland Y | — 

JVerlaufe hil 
mit großer Lot 


mer, 
Ave., 


13in3m1* 

lig, oder vertauſche 
2 Flat Frame 

819 


Miete 315 und 


2. Flat | 


\ 
talc für Cottage | 


Zu berlaufen: Billig, 30 Fuß Lot Cites und 
Elliwood, Rogers Parl, beim Eigentümer. 711 
N 


Weſtern Abe. — — 
Weſtſeite 


Drei, ebäude, 5 und 6 Zimmer; 30 Fuß | 4 J on = 
— alle Fiais vermetet; gutes Deſucht unſere ſchöne Subdiviſion. 5 
Gebäude für Geldenleger, der lich nicht gern u. 6G, und 6 u. 6 Zimmer. Zwei Fami— 


ĩ 3 . Kr Pf ur dan uhr : ’ e es 2 e._ 

— —— sur Loop: vreie Sea: | lien Brid-Hänfer. Prachtvolle Brid= 
2 baar, $35 monatlid. Nehme leere Pau | Bungalow Kolonie. Aud Brid Gottages. | 
telle oder Kleines verbeii. Eigentum als Tee | Seine Anzahlung, Neit als Miete. Alle | 
sahlumg. m, Selostn, 3953 Ro. Seht A| Straien Asphalt und bezahlt. Herrliche | 


-— | Bäume, 


\ 


n 
IT 


2| 


N. 


3; 


30in! 


Mus verlaufen: 
Nabenswood; KHeinmafl {au 
olirte Solsberfleioung: weiße 
n Eilafzimmern; arobe —4 
Seguem zur Hochbah 
gib. $1500 baar, 5 ! 
Sm, Zelostn, 3553 No 


tabagont 
e Finiſh 
se binten, | 


auch Sonntags. 
9 Bintert& Söhne, 
sanptatfice 22. Str. u. 48. Ave, 
Bhone Cicero 1181. | 
inı5*& | 


Ein Cnap: 2:F5lat, 6 und 6 Zimmer, 5 | rtauſen ue 
Bafemen: umd Ainc, Strabe gevflafteri; nicht Und andere Gebäude an BG 
weit von Straßenbahn Dowitowi ımd ander” | Efrabe; leichte abzablungeit 
wohin, Preis $3475. $475 Anzahlung, Reft - 

20 monatlih. 8m elosiy, 3553 9 
Beftern pe, 


hobes 
hohes 


rt und 12. | 


Framebaus 
8. Str 
Freundliche Cottage, 
Ac vBad, Gas, beſßes und! 
pilafterte Straße; mit weit 


Süpdjeite 


I farın. Vorzufpreden Sonntag Nachmittag. 


| Aranfe, Prat & Co., Zimnter 


| 515, 112 Weit Adams Str. 


Sarmländereien 


I bor 
fch 


irfafo | - 


auf Grumdftäd oder feht: | für 


S6mifa*;y 


ontret-Yafes | ci« 


Douglas Bart Glevated bis |! 
arlor 162, and 22, Str. Cigentümer am Plaf | De: 


2u verfauicn: Fünf neue 6:3immor-Eottage3 | 2 


Juli 


Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Barmländereien 


Zu berfaufen oder bertaufben: 40 der 
Farm, alles gutes Land, Näheres bei Janitor, 
423 N. Kentral pe. fafon 

Verlaufe oder dertaufbe Wisconfin Farm, 
2 Pferde, 10 Stücd Rindvieb, 5 Kälher, Hüb⸗ 
ner, 5 Mder Lale, Ernte ımd Geräticaiten, 
$4500, nicht alles Baar. 1506 N. 
2. Floor. 


Nodwell Etr., 


Farın, 72 Meilen don Chicago, 2 Meilen 
don Wbeatfield, Andtana, frudtbarer guter 
fandiger Boden, mo alles mwädit, 21 Uder 
alles bebaut, fhöner Tbitgarten mit 150 Bäu- 
men, gang eingezäunt, auter Steinweg, finf 
Minuten zur Schule, alles für $1500 zu ver— 
Taufen, Hälfte baar, Reit in Raten; die Farm 
iit brüderlih $2500 wert. Näberes bei Memetb, 
1564 N. Halited Str., Chicago. fafoıno 


Sn Meres ftrift Hartbolz.Land nabe Part 


" Abenppoft, Chicago, © 


Gier. 


(Notirungen bon 
Sout 


Wahne E Lowe, 
Water Straßze.) 


„Freſb Firſts“, das Dubtend. 


„Ordinary Firſts“, das Dod. 0.28 


Gemiſchte Waaren, Kiſten ein⸗ 


geſchloſſen, das D 
Vienes“ das Du 
„Gheds“, das Tugend 


ußgend 


bend.... 


. 0.27 
.. 0.27 


29 


0 


5* 


100 Weſt kannt gegeben worden: 


0.51% 


—0.29 
— 0.30% | 


0.27% 
0.25% 


(Eier für Grocers ungefähr 3c böber.) 


Geflügel und Fleifd. 


Geflügel (lebend) 


(Notirungen don Jepfen & Murmann, 
South NWater Straße.) 


Weſ 


226 


(Die Preife gelten nur für fünf Lattenfiiten 
oder mehr, einzelne Lattenfiften % Gent 


’ das Pfund bö 
Hübner, das Prumd 

| „Broilers“ (1a —2 Pd © 
| wit), das 
7 

Häbne, das Pfund. ....... 
Enten, das Pfund 


ber.) 


0.18 


Bund. oo... 0.31 
ruthühner, lebend, das Pfd. 


e⸗ 


Falls, Wis, Milch- oder aligemeine Farm — Indian Runner Enten, d. Pfd. 


Niedriger Preis, leichte Abzablung. Zoo Babn. 
Ö Darmiette Pidg. fajonmo 


3u berfauien, oder zu vertauſchen: Hübner: 


Paul Kunze, 2141 Greenwid tr. 


Mufgepabt! 


Wer fih in Lonilina in der Näbe der aröß- | (Notirungen von Wahne & om, 
Water Straße.) 


ten Säneımüble der Weit md zwei Tapi 
brifen einer deutichen FSarımlolonie anichliehen 
mwill, follte voripreiben, denn ıch bin da aacıwe 


er und babe berichiedene Saden mitgcbradt | 
und | (Rotirungen_bon Al, Biron & Co., 
Soutb Water Straße.) 
| Drangen, Navels, die Slifte.. 3.25 
| Sitronen, California, Kilte.... 3.50 
do,, Nleinere Zorten, stilte 
—— — —— Ananas, Cuba, große Craie.. 
Zu verlaufen oder tauſche für Nordweſtleite 
Zim⸗ 


zur Anſicht. Kann Jedem guten ‘Kat 
Auslunfit geben, fein Schnee oder Eis, Land 
bilſig Wir gehen mit mebreren Familien 
dorthin. John Piplad, 534 Garfield Ave. 


Eigentum 40 Acker Farm und Reſort 


mer Haus, Stallung 
!safferfront, 


16 
Eishau?, Ohftgarten, I 

Boote, reis $9000. 
Aug. 
Haven, Mid, 


RR Kr. 1. 


Kleine und arske armen nabe Chicago, | 


Tillig_ äut_ verlaufen oder zu bertauichen. 
818, 10 South 
Eonntag3 4354 
Srving 3351. 


Sa Sualle Str.—Ubend3 und 
Diontrofc Ave, oben, el, 


Labt und Eu TCand zeigen entlang der Eoo 
Line; toniger Lehmiboden; gute Siraben, nabe 
Etüdten, Schulen, Kirchen, stäfefabriten und 
Greamerien. oo Line Land Dept, Rimmer 
2bına*F 
$6.00 Rundfahrt, um Nehf's gute Wisconſin 
ı feben, $14 ver Ader, — 
Nebf, 21 N. La 
14junimt& 


öl 
Vaar oder auf Alzahlung. 
Ealle Str. 

Zu faufen gefucht: Hübnerfarn, in der Nübe 
ı GEhicago; eventuell in Iaufch Fiir mein 
r aut möblirtes NRooming Haus. 9. Brown, 
677 No. Dearborn Str. dofa 


Bu dertaufben: Feine 480 Adfer Farm im 
id: Dalota (Preis 824,000) für fhuldenfreies 
Paul E. Hoeppner & Go., 127 

N. Tearborn tr. Y1jun!* 


Su dberfaufen: 5 und 10 Nder Gactenland, 
init und ohne Gebäude, aeeianet fie Hübner: 
farm, nabe Chicago. German Zarmlanı Co., 
£52 Norib be. tAunsimt£ 


40 Acker Michigan Farm, al— 
mit Vich. 3621 Ogden Ave. 


Zu verlaufen: 
les gutes Land, 
68 Acres Wisconſin Farm. 
Hinterhaus. Walter. 
A 


Zu verkaufen: 
1559 Montana 


Verſchiedenes 
Bexlangt: Farm mit Inventar und Ernte 
Tanih für Perla säfde, PBrodfuchrer 


N, La Calle Etr., Zimmer 500, 


in 
118 
ſaſo 


Verkaufe billig 2 Lotten, paſſend für Sa— 


loon, an 2 Carlinten. Adr.: O 889 Abendyvoſt. 
ſaſon 


Su bertanfchen: Chbicagnser Hans für Gleves 
lond, TChio, Haus, 6601 3. Hamilton Mve. 


Rertaufce für Rarın, 
3ſtöck 


einzeln 


4ſtöck. Eck-Brickhaus u. 
Framehaus, Ofenbeizung, beides oder 
Jenſch, 944 W. Obio Str. 
Gute Lot, Twin Laſfes, Wis. zum Koſten 
preiſe, ausgegzeichnete Lage. Adr. 
Abendvoſt. 


20 
ſaſon 


Jeder Hauseigentümer, der ſein Vroperty 


üne tfche 
erlanfs 


Dei 


iin an die Farm Land Go 
ö A 


die alle Y und 
in23,24 26, 28 30i11 
Zu verkaufen, oder zu vermieten: 

Eckhrickgebäude, Meat Marlet, auch ſehr ge— 

rt Grocery; in Landſtadt von 7000 
mern; nur drei andere fehr 
3 Geſchäft: muß 
Zu erfragen: Peter Neiſter 


Marlklets;: 


Boriennoürungen. 


Ebicago, den 30. Sunt 1917. 
Die nahitehenden Notirungen an der 


| Getreidebörie, vom Beninn der Börſen— 


ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, 
werden der „Abendpoſt“ täglich von ber 


Getreidemakler-Firma C. W. Wagner 
'& Go., Snite 706, Continental & Com: | 


mercial Banf Bldg., geliciert. 
god. Niedrig. 11 Sort, 
Weizen — 
Juli ‚52.01 
zepi 1.1 
Mais— 
ii. 1.57 
$, 


82.00 


82.01 
1.81 In 


$2.01 
1.80'% 1.81 
X 53718 
Sept 4614 


pt 21.15 21.27 
Rippen — 
21.37 23 

21.50 


21.47 3. 21.37 
Anferbem liefern E.B. Wagner 


» v J 
21.22 21.30 


Sept 


Papierfa⸗ 


23,24,304n1}1 ı 


Siılae, Willdoufe Bayou Farın, Grand | 
ftfa ) 


10juntmt& | 


lafoıt | 
3 5201 
eine Tultivirtesarın zu vertauſchen wünſcht,* 
Tauſchgeſchäfte 
German Narın Land Co. | 


Schönes | 


franfbeitsbalber verimts | 
Nooditoc, IL. | 


27hımimE | 


Schlußzpr. | 
Geftern | 


Pſund 
daS Dutzend.. 


Gänſe, das 
Petrlbübner, 


| „eanabs“, 
do., 


lebend, Dubend 
zugerichtet, 
Kleine, magere, 
(Zur Nosta für Geflügeifen 


-/ Ute Tauben, lebend, Dutend 


Dugend.... 2.00 
weniger. 


der. 


—0.15% 


0.32 
0.10 


0,15 


0.20 
0.135 


0.15 
4.00 
1.40 
1.80 


—3.00 


— Kur gute ihr angeſtrebte Erhöhung der Fracht: | Yelde arbeitenden 


Hleifhine Tiere find hier verläuflich.) 


South 


Südfrüdte, 


do., mittlere 


Pflaumen, 4 Körbe. ... 


Do., Dei, 

do,, faure, Kilte, 24_Duar 

do., Midinan, 16 Duarıs 
Pfirſiche, 


Clingſtone, Crate 


Himbeeren, rote, 
do. ſchwargze, 

Brombeeren, 

Slachelbeeren, 


24 Pints. 





| : Melone 
Cantaloupes, 
| Honey Dew, Gratt..ucocse 


ee 
24 Duatis...... 
24 Suartd..... 
Erdbeeren, Michigan, 16 Dts, 1.50 
Johannisbeeren, 24 Quarts.. 2.00 


4 
3. 


Kirſchen, ſchwarg, S:Pid.-stiite, 


Io 


TEDEIBOIER, IDEE sun nnennaan 1.35 


Friſches Obſt. 


Beeren. 
Blaubeecen, Caſe, 24 Quarts. 4.25 
3.00 
1.73 
2.0 


1.50 


u, 


Standard, Grate 3.00 


32.6 


15 


3.00 


Li 


Il 


2108 — 


0 


0 


Friſches Gemüſe. 


— 


| (Die 


| fnuf größerer Mengen.) 


! B 
| dv., Et 
Eierpflanzen, 
Erbſen, 


Florida, 
Sndiana, Hanıper.. 
dv,, Illinois, DBufdel..... 
Gurten, Yonifiana, Hamper 
dv., biefige, 2 Dubend.... 
Sarrotten, Yonifiana, Damp 
do. Miffiffippi x 
Anoblauch, Lofe, 
Koblrabt, 100 
Kraut, Kentuckh, Crate. . . . .. 
| _do., California ....... 
Moeerrettig, 12 Wurzeln 
zeterſilie, Louiſiana, das F 
Pſeffer, Florida, 
Pilze, Minneſota, das 
do., Alineis, das Pfund, 
do,, Bırtions, Das Mund. 
Radieschen, Ills. 100 Bür 
do. lange, weißc....... 
Nhabarber, biefiger 
Kkübern, 1010, 
ars are 
do., Korb, Zt. Louis 
Zalat, Kopf 
Illindis, 
Iceberg, 
Endivien, Hamper 
— J 
Schnittbohnen, Illindis, grü 
Hamper —— 
do., Ienneffee .... 
do., gelbe, Ills. 
do., Sentucdhy .... 
ellerie, Florida u 


Faß. 


Pfund 


Zub 





o,, Michigan, 24 Ründel. 
2 
Illinois, Kiſte 
Loniſiaug, Faßh. 
Tomaten, Ohio, Korb..... 
do Teras, Cratfe 
Turnips, heimiſche, 100 B 
DO,, Youis, 
eafferfreffe, Korb 
Faß. .... 


do,, Das 


21, 


lumenfopl, sent. Grate..... 
Louis, Eratc....... 


ec 


DUNDOL...000.. 


BEE. 0. 2 
Mund 


idel 
neue, Louiſiana, 


RER 


ne, 


pamper... 


14 Rufbelliite 2... 


Smwicbeln. beimifihe, Nündel.. 


dv,, 


do,, 


Teras, 
California 
do, 


2. Starts Co., 
ie Preiſe aelten 

Waggo 
rer Bufbel... 
weise, der Burfdol 
rote, 


— 


Alte, 


Neue, 


nur D 


Pa 
do., 


| 
I 
| 
| 
! 


Getreide, Meh 


| # (Baarpreife, 


Winterweizen — 
| Nr 2, 
| kr. 2, bart 
Erinmerweisen— 
‘ 1 


RR 
Rartoffeln. 
192 NR. Clarf Str.) 


Ubnahme von 
nladungen.) 


ei 


I 
) 


EOE sense nhehaeen 1 


nördlicher. once coec. 2.5 
a ah See 


—A —————— 


* 


J 


do. 


„Zztandard‘ 
Gerite— 

Malz 

Futter 


„Screenings“ 


Noggeu— 
"2. 3 
„Ztandard”, 
OEM 


| Ben — (KHrühlanrsin:on— 
das Faßz.... 


0.0934 
01% 


. 0,0814 


Of 


3 


1.50 
2,50 


3.30 


0% 


109 


a —— 


sKkoSsk so 
DISS SHh 


ei iv Su 


Weit 


177 wer |ufm. alles Artikel, die zum Kriegd- 


En zn Gm 


cO3Q 


1 


—4.50 


4.00 


2.00 
3.00 


1.75 


-1.75 
—2.25 


—3.25 
—2.50 


folgenden Breife gelten nur beim Gine 


1.75 
3.00 
41.50 


0.70 


1.00 


—0.65 


020 
—(1,25 
0,50 
—(,10 


I. 


125 


—2.00 


( 
( 
( 
{ 


RU 


1. 


I 


0.50 


9 


— 
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130. Juni 1917. 
bei den hiefigen Aftienmaflern bes | auf dem Lande ift heute eine unfichexe 
i Sade, und fo forgt jeder lieber für 
fich felbft. Auch die begüterten Mit- 
bürger, die fich früher aus dem Auto 
| heraus die Natur gönnerhaft be- 
JJ ſahen, wandern heute auf Schuſters 
| Rappen dur die Welt und führen 
5* des Leibes Notdurft auf dem Buckel 
52% mit fich, wobei fie die Entdedung 
une | machen, wie fein nad einem tüchtigen 
| Marfch die fimple Wurftftulle und 
26%! der Kartoffelfalat an der Tafel der 
5 | Mutter Grün [chmedt. So beinkrit 
* der ſchlichte Ruckſack ganz unvermerkt 
—— ein Stü der geſellſchaftlichen De— 

Weſlinghoufe ...... :: ::: 50% 50 ———— a 

Der Markt feßte heute etwas flay | Programm ‚bet Gegenwart gehört. 
jein, Grund dafür mar die Haltung | Sonft wird der Wanderer drau- 
Ider zmwifchenftaatlichen Handelstom- | Ben des Krieges kaum gewahr; höch— 
|miffion, die den Eifenbahnen die von | Itend, wenn er unterwegs auf dem 
Rothofen oder 
jraten um 15%, verweigerte. Als fpä- | Engländern begegnet, die freundlichen 
‚ter befannt wurde, daß für Frachten | Oruß taufchen, oder wenn an ber 
Imie Weichtohle, Cootes, Cifenerze | Fähre von Satrom jtämmige Ruf: 
Ten mit rotbadigen Gefichtern die 
| 


Heute 
409% 
715 

107 
507% 


American Can Company 
Amerkcan Locomotide Co..... 
Umerican Emelting .uceccıce. 
Anaconda 
Valdwin Locomotive 
Beihlehem Steel ........AX. 
Centtal Leather Companh.... 
A .„.. sus 
‚nt. Mercantile Marine...... 27: 
do. WBorzugsaltien a 
Int, Paper: Compand...u.... & 
Mexican Petroleum ......... { 
Reading i 
Republican rom and Steel... 01% 
Southern Railway ......... 
EEE EM 1.00 
Union Bacific 
u S. Rubber. 


Zteel... 
do,, 
| Utah 


ii 
2 
| 


> 
214 
3b 


Ueberfabrt beforgen und rabebrechend 


führen nötig find, erhöhte Fradıtra- 
r mit gemütligdem Grinfen den Fähr- 


‚ten zugejtanden worden find, hob fich 


|die Stimmung der Börfe und der | lohn einziehen. Man fieht'S den ge- 
Markt wurde feſt. 


| 
| 
| 
| 


| funden Burfchen an, daß fie nicht Not 
leiden, und fchmwerli möchte einer 
bon ihnen den Tergendienit an ber 
ı Havel mit dem im Schübengraben 
Geftehen mwir’3 offen: in den ver= tauſchen. Wie ſchön wär's, wenn 
ſchollenen Tagen vor dem Krieg hatte man in Deutſchland die Gewißheit 
der wundervolle Monat Mai für bie haben dürfte, daß die eigenen kriegs— 
feinbefaiteten äfthetiichen Iräger der| Jefangenen Söhne im feindlichen 
Hochkultur etwas Kitfchiges. Er ging Land fi ebenfo menfchlicher De- 
ihnen auf die Nerven mit feinem juz | handlung erfreuten! 
gendlich lauten Wefen, mit feinem) Und mie qut mär’s überhaupt, 
fnallenden Grün, feinem fhießenden | wenn fich die VWölfer nicht mehr burd) 
Spargel, feinen ausfhlagenden Bäuz=|den Zerrfpiegel des Haffes zu fehen 
men und dem aufbringlicen Parfüm | brauchten, fondern fi fchauen könn- 
feines Flieder3 und Waldmeiſters. ten, ivie fie wirklich find! Freudig 
Aber vor allem hatten ihm Dichter) begrüßt man im Deutfchland, das 
und Künftler in Miffredit gebracht; nichts jchamhaft zu verfteden hat, 
|die Papierförbe der Redaktionen ehrlide Senbboten aus Neutralien, 
| fönnten etwas davon erzählen. Wer |die fich offenen Auges im Lande um- 
| geit und Geld Hatte, ging dem bolt- jehen und daheim ihre Erlebniffe be- 
ı mäßig gefühlvollen deutfchen Mai | richten wollen, um die phantaftifchen 
aus dem Wege und jagte in andern | Borftellungen, die fidh dort vielfach 
Breiten nach minder billigen Senfa- | unterm teten Einfluß der feindlichen 
tionen. Ja, e8 war wirklich ein merf | Prefje über die beutfchen Zujtände 
| würdiges Gefchleht, was fnapp vor | gebildet haben, richtigzuftellen. So 
drei Jahren bier in Deutfchland | wurde jet wieder unjer Landömann, 
lebte! der Dichter Johannes Jegerlehner, 
Wie erſtaunlich haben ſich ſeither der als Berichterſtatter der „Neuen 
Gefühl und Urteil gewandelt! Glän- Zürcher Zeitung“ und des „Bund' 
zend in ſeinem Anſehen rehabilitirt, Deutſchland und das Kriegsgebiet 
ſteht der Mai heute da; huldigend bereiſt, in der Reichshauptſtadt aufs 
naht ihm groß und klein, arm und freundlichſte willkommen geheißen. 
reich, grüßt ihn als Erlöſer und J 
nimmt in überſtrömendem Dank ſeine Eindrücke berichtete u. aus eige— 
ſeine Gaben entgegen. Wie der fcharfe nen Werten vortrua, fand er gaftliche 
Froſt die Ackerſcholle bricht und für Aufnahme und warmes Verſtändniß 
die Saat bereitet, ſo hat der unerhört für ſeine gutſchweizeriſche Eigenart. 
harte dritte Kriegswinter die Gemü-⸗ In den nächſten Tagen werden ſeine 
tter der Menſchheit umgekrempelt und Landsleute in Berlin die Freude ha— 
aufs Neue empfänglich gemäacht für ben, ihn begrüßen zu dürfen; ber 
die alten und doch ewig jungen Schö- Schweizerklub veranſtaltet zu feinen 
pfungswunder des Frühlings. Es Ehren einen literariſchen Abend. Der 
iſt, als entdeckte man erſt heute wie- geſtrenge Winter hat übrigens die 
der, daß es ſo etwas gibt. Schweizerkolonie in Berlin nicht ge— 
| Freilich hat ſich der Mai diesmal hindert, ein reges Leben zu entfallen 
auch mit einem richtigen Knalleffekt und das im Laufe des Krieges mäch— 
| eingeführt, Troſtlos kahl und kalt tig erftarkte Zufammengehörigfeit3- 
* durch entlaubtes Gezweig, Vorträgen des Winters wurden die 
| taum irgendwo waren fchüchterne | fejfelnden und auffhlußreichen Refe- 
Vorboten des Frühlings zu erfpäs rate dez Präfidenten Dr. Keller über 
hen, fröftelnd und verdrofien haftes |die neuen Forfchungsergebnijfe ber 
ten die Menfchen durch die regenfeuch- | Schmeizergefhichte mit befonderem 
‚ten Straßen, drängelten fi daheim | Intereffe und Dank aufgenommen. 
| um die Zentralheizung und brauten | yür gefellige Unterhaltung forgten 
| oftpreußifchen Martrant aus beigem|neben den regelmäßigen Jufammen- 


— + ©- 
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Berlin, den 21. Mai. 
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der Wind trieb häufig ftöberndeigu pflegen. Unter den verjchiedenen 


», Waffer, Rum und Zitronen. — Da| fünften Konzert und Theaterabende 


% 


, Vorhang auf, die Sonne feuermerfte, 


| bums! Kaum war vom Wandfalen= | des Schweizerflubs und der Wohltä- 
ı ber ba Iehte Aprilblättchen abgerif- | tigteitägefellfchaft. Als beſonders 
| Ten, da ging am Himmel der graue gut gelungene Veranſtaltung erwies 
fih der Ende Upril abgehaltene 


| 


'; | wie auf Kommando, man hörte das | Abend im Schillerfaal zu Charlot- 


| trieben über Nacht grüne Spiten und | Freude hatten, zum erftenmal den‘ 
‚| Käbchen, und jchier erplofiv plaßten| neuen Gejandten ter Schweiz, Herrn 
, ‚die biden glänzenden Knojpen der Minifter Dr. Haab, 
® | alten Kaftanienbäume. Der Wonne: |fehen. E3 gab eine franzöfifche und 


F 
.60 
). 


| Gras förmlich wachen, die Sträucher | tenburg, wo die zahlreichen Gäfte die 


unter ji) zu 


mond war da — und bie ganze Weltleine fchmeizerdeutfche Aufführung; 
betaın troß Kriegslärm und Kriegs- zuerſt den Einakter Triſtan Ber— 
not ein neues frohes Geſicht. Mit nards „L'Anglais tel qu'on le parle“, 
einemmal prangten die Körbe der gut einſtudirt und lebhaft und flüſ— 
runzligen Blumenfrauen am Pots- fig geſpielt. Dann folgte, mit gro— 
damer Platz, die eben noch mit frie- hem Veifoll begrüßt, Ulrich Farners 


! 
| 
I 
| 
I 


m Lyzeumklub, wo er unlängſt über 


ſchaute es im rauhen April noch aus, gefühl nach Kräften zu fördern und 


Ztratabts“, ..10,50 


I irn! 


| 


| 
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„Durchgreifende Wenderungen in 
unſeren Lebensgewohnheiten und Ge—⸗ 
ſchäftsgepflogenheiten vollziehen ſich 
nicht mit einem Male“, ſagt George 
L. William von der Studebaker Cor⸗ 


Zeit in Anſpruch. Ofimals geht die 
Wandhung ſo langſam vor ſich, daß 
wir es kaum merken. So geht es 
mit der Ausſchaltung der Pferde als 
Beförderungsmittel und ihrer Er— 
ſetzung durch Kraftwagen. Die 
meiſten Leute wiſſen gar nicht, wie 
weit dieſer Prozeß ſchon fortge— 
ſchritten iſt. Wenn ſie einmal, zu ir— 
gend einer Tageszeit, an der Michi— 
gan Ave. Aufſtellung nehmen und 
eine Stunde lang dort verweilen wür— 
den, ſo würden ihnen bald die Augen 
aufgehen. Denn unaufhörlich ſauſen 
dort die Kraftwagen, von beiden 
Seiten kommend, vorbei. Nur ganz 
ausnahmsweiſe bekommt man auch 
ein Pferd zu ſehen. In den Kraft— 
wagen befinden ſich durchſchnittlich 
drei oder vier Perſonen, und wenn es 
ſich um Laſtfahrzeuge handelt weiſen 
ſie eine Ladung auf, zu deren Beför— 
derung mindeſſens zwei mit Pferden 
beſpannte Wagen notwendig wären. 
Angenommen nun, man wollte ſich 
plötzlich wieder ohne Kraftwagen be— 
helfen! Es wäre einfach nicht mög— 
‚li, denn die Straßen würden nicht 
ausreichen, um den Verkehr zu bewäl- 
Itigen. Außerdem würden die Koften 
zu groß fein, denn die Mafchine ar- 
beitet viel billiger und zuverläffiger 
als das 
‚find län 
ter Su 


alt behoben worden. Das ijt 
ınd, meshalb die Kraftivüs 
genfabrifanten und Händler die von 
verfchietenen Seiten aufgeltellte Be- 


hauptung, der Markt babe bald fei- 
erreicht, | 


nen „Sättigungspunkt“ 
und das Gefchäft werde dann zurüd- 
Igeben, ala völlig unhaltbar bezeidh- 
nen. Der Straftiwvagen mird nod 
‚Immer mehr und mehr das allgemeine 
| Beförderungsmittel werden und es 
auch bleiben. 

| Neuer Verfanfsdircktor. 
Berry Rodmwell, eine der befannte- 
‚sten Berfönlichkeiten unter ben 
 Kraftiwagenverfäufern, ijt zum Gene- 
‚tals:Berfaufdireftor ver Smith Motor 
\Trud Corporation, den Yabritanten 
der berühmten Smith Form-a— 
\Trud, ernannt worden. Er ijt mit 
der Berlaufö- und Anzeigenpolitik 
|der Firma auf das Genauefte per- 
traut, hat er fie doch felbjt mit ge- 
| falten helfen, jodaß der von ber 
Firma erzielte außerordentliche Er- 
\folg zu einem nicht geringen Teile 
auf ihn zurüdzuführen if. Er ver: 
| fügt über die allergrößte Erfahrung, 
!denn er war fchon vor einer ganzen 
Reihe von Jahren für die Marmell 
|@o. und dte United States Motor 
Corporation tätig. Er ift eine Per- 
ſönlichkeit von ſchier unerfchöpflicher 
Arbeitskraft und verſteht es, 
Ideen in erfolgreichſter Weiſe 
entwickeln. 
ſeinem neuen Poſten die beſte Gele— 
genheit haben. Seinen Poſten als 
Vizepräſident der 


Fliegerin kauft Mitchell-Wagen. 

Frl. Katherine Stinſon, die „klei 
ne Dame aus Terxas“, die ſich als 
Fliegerin einen Namen machte und 
durch ihre Kühnheit und Unerſchrok 
kenheit die allgemeine Aufmerkſam— 
keit auf ſich lenkte, hat ſich einen 
Kraftwagen zugelegt. Da ſie na 
türlich den Wert eines guten Motors 
ganz genau zu ſchätzen weiß, aber 
auch einen wirklich hübſch ausſehen— 
den Wagen haben wollte, entſchied 





| 


die zum politifchen | Poration, „jondern nehmen geraume | dent wurde Superintendent Bm. $. 


Pferd; alle Zweifel hierüber | 


neue | 
zu | 
Eben hierzu wird er auf, 


Macavoy Ad— 
vertiſing Co., den er ſeit anderthalb 
Jahren inne hat, wird er beibehalten. 


es beſtehen zwiſchen ihm und Präſi-⸗ 


dent Willys ſowie den übrigen Be— 
amten nach wie vor die freundſchaft⸗ 
lichſten Beziehungen. Zu ſeinem 
Nachfolger als Generalſuperinten— 


Birchall gemacht. 

Herr Shepler ſtand ſeit demgage, 
‚an weldem Herr Willys die Pope— 
ſche Fabrik ankaufte, mit der 
Willys Overland Co. in Verbin— 
dung und war damals ſchon zehn 
Jahre für die Pope Co. tätig ge— 
weſen. 
| Befisst langjährige Erfahrung. 

' Wichtige Veränderungen find auf 
in dem Perfonel der Hupp Motor 
Car Corporation vor fich gegangen. 
Wie Vizepräf. Lee Anderion auf der 
halbjährlichen Verſammlung der 
Zweiggeſchäftsvorſteher ankündigte 
iſt O. C. Hutchinſon, der bisherige 
Superviſor dieſer Zweiggeſchäfte, 
zum Verkaufsdirektor befördert wor— 
den, als Nachfolger von J. E.Fields, 
welcher die Leitung der Verkaufs— 
abteilung der Liberty Motor Car 
Co. übernahm. Hutchinſon beſitzt 
‚eine langjährige Erfahrung, melde 
‚ihm auf feinem neuen Poſten 
'außerordentlih zu Gute kommen 
dürfte. Er war fünf Jahre lang 
‚für die Thos. B. Jeffery Co. tätig 
und vierundeinhalb Jahre für die 
‚General Motors Co. Seine Stel. 
| lung bei der Supp Motor Car Cor- 
‚poration trat er 1915 an. Er war 
'c8, Wwelder die ausihlichlih dem 
Großgeihäft dienenden Büros im. 
‚New Horf, Bojton, Omaha, Mınne 
'apolis und San Francisco einrid- 
‚tete. 

Joſeph E. Fields’ neuer Boften. 
Mit großer Genugtuung erläßt 
ı Percy Omen, der Präfident ber 
|Niberty Motor Car Eo., die Anfün- 
‚digung, da es ihn gelungen it, 
'Sofeph €. Fields, den bisherigen 
Verfaufsdireftor der Hupp Motor 
Car Corporation, zu veranlaiien, 
‚feine Kräfte in Zukunft der Liberty 
|Eo. zu widmen. ine geeignetere 
|Perfönlidhfeit, jagte er, als Herrn 
\z5ields hätte man faum mit der 
| Oberleitung der Verfaufsabteilung 
betrauen fünnen, da er auf eine 
langjährige, außerordentlidy erfolg- 
reiche Geſchäftstätigkeit zurückblickt 
und in der Kraftwagenwelt des 
Nordweſtens auf das Vorteilhafteſte 
bekannt iſt. Die Hupp Motor Car 
Corporation ſah ihn nur ungern 
Ifcheiden, da er fih aud. dort auf 
feinem verantwortungsreiden PBo- 
|iten auf das Beite bewährt hatte. 
|Was ihn veranlaßte, der Liberty 


Ex 
2* 


Motor Car Co—. beizutreten, iſt ſeine 


Freundſchaft zu Präſident Percy 
Owen, mit dem er bereits früher 
vier Jahre lang zuſammen arbei— 
tete. 

Die Liberth Co. hat, ſoweit es ſich 
um Wagen dieſer Preislage handelt, 
in ihrer erſten Saiſon mehr 
„Cars“ verkauft als irgend eine 
andere. 

Eiſenbahn in Dodge Bros'. Fabrik. 
Nur wenige Leute haben eine 
Ahnung davon, welch' gewaltigen 
Einfluß der Plan, nach welchem eine 
Kraftwagenfabrik angelegt iſt, auf die 
| Herftellungstoften und damit aud 
auf den Berlaufspreis ausübt. E3 
'müffen während de3 ganzen Yabri- 
kationsprozeſſes unausgeſetzt ſchwere 
Laſten befördert werden, und da gilt 
es natürlich, die von ihnen zurück— 
zulegende Strecke zu einer ſo kurzen 
wie nur möglich zu machen. Damit 
allein iſt es aber noch nicht getan. 
Es fragt ſich auch, welche Be— 
förderungsweiſe in jedem ein— 


| 
| 
| ‚renden Händen blaffe Schmeeglödchen | beiwährtes Zuftipiel „De läb Herr fie fih nad) eingehender Prüfung 
| ı anboten, von leuchtenden Farben ver! Meyer“. Mit FFeuereifer Iegten fidh für einen Mitchell Sir, der allen von 


Klens", 
(Ainterinchl) 


10.00 
mei mie 


Aeftern | 


babnen. Preis $2301 $ 


a E Co. den folgenden Sitnatiuns- 
ee, im, Zelos 


zelnen Falle die bikligfte ift. Die 


do 


Avenue. 

Faſt neues 2 Flat Bridbein 
zung; Eichenvertleidung 
Diocds zur direlten 
anderswo. Preis $ 
monatlih, m. Se 


Klertmpr 
em 


Et) 


Zu vertauſchen: Neues 2Flat Brick. B 
nach voch⸗ und Straßenbahnen, m 
Iostnp, 3555 N. Weitern U 

Bu berfaufen: 6 
verlafie die Stadt. 


t berlaufen: 5634 Wentworth Ave 

1 3immer Saus und I 
Beleuchtung, ſchöne Sar 
am auch 5 


iyar IV, 7 
)e,|lor, elchtr. 
I gın Eigentumer 


Bargain 


I 
ot 

> | 

au | 
W 

Plasp. 

— — ! 
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Südmeiticite 
—— Clarence Abenue, 4 Zim 
Vertauſche mein 3 Fla grohßer Stall mit Ge— 
tritt modern, Ofenbeizu r uter Garten; | | 
Bond Hohbahnitation, Twldcrfirei, für 200 | Genend; Dot 60_ ul: ig; 3 Minus | 
wer mehr Ader Farmlan ) en Alt her Car, mit Archer cc ar bis | 


gen. Uebernebne Buvotber. dan Mill 
Buctöte, 056 Roebite ) 


Zimmer ug, — 
4053 Robeh 


t Steinfror 


Klaren My 
Werler Carene Abe 


Zu laufen geſucht: Ein 
Solsaebäude und Kottnae cı 
von North Ave. Wdr.: P 


Auſtirvxxi—d Daf Part | 
4 ( nos 1 
I 


Ihe 50 Ecke beide 
| 


I von XYoml 
Kordfeite 
Simmer (Gens: | 
r 28 Fuß 


Tauſc bei 

acpflaftert 
Sal Xarl, I 2 lat; 
709 Zontbvort Ade 


Verlaufe billia, 5148 9 ıllch Ade cit 
Filer G Zimmer moderne Reſidenz, Vrickbaſe 
nrnt, großer Barn ır. 50 Fuß Lot, nur 84200. 


1 
ur 


Vorſtãdte 
te, zweiltödige N 
idenzen, Wobmaimr -| 

fonnige Schlafzimmer, Bacırm | 
5 licat in dem neuen boben | 
Relideng:Diitrift Gentralwood, Goaniton (60 
Fuß Lot für jcd dar Wird als großer 


I vll °dCH x 
Bargnain für fhnellen wänfer berfauft. '"Rhone: | 
3038 frfaion | 
| 


2600, Carmen Nve., nmabe 
23ſtöct modernes Frame 
Micte 338 nur $3200 

Baumanı, 3065 Lincoin 


pc 


Elals, 


Lincoln 
dimmer Neue, mode 
ter Halt) Re 
große Halle 
Sleaner; diefesban 


f 
Ave 


Zu verlaufen: Modernes 2 Flat Framcbaı 
5 ımb 6 große belle Zimmer, Ofen: und Kur 
nacebeisung. (Lot 3714 bei 125), eleltr. Licht 
iıte Bedingungen, beite Falrverbimi 
Eoutbport Hobbabnitatior 

f Flat. 3446 Ianfien Ave. 

Zu verlaufen: Pillia 
5 Simmer „lat, nabe Xtı 
1644 Nelfon Eir., Eigentümer 


Zu berlaufen: 
Dabton Str. 
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Eigentümer. Gunıboldt 





CSommer-Refort3 
Zu berfaufen oder zu bertaufsen: Sommer: 
und Zoutbport, | telort-deim, zdirit Lafe, Wıs., an der Zoos | 
| e; Seefront, 22 Ader, meift Wald; autes 5: | 
- | Simmerban®, Motorboot: feine Naad_u Fifche | 
1821 | fana; dollitändia mit Möbel; PreiS°%2500: | 
famodi | verlaufe auf Mtzablung oder nehme Cottaar 
— | oder 2: lat Gebäude auf der Wordfeite 

Jobn He 3148 N, Albland Ape, | 
fafon | 


— | 
vramcehaus | 
| fin 


Saus 


$ Kot un 


Nordweiticite 
Bu berlaufien: $6,000 2:irlat PBridachbäude, 
Rot 35X125 uk; eleftr Licht; Meine Garanc: | 
nabe Pilwaulee Ave ımd Irving Bart Rivd, 
Uinzablung, Reit leisbte monatl, Abzab: 
ungen. Jobn Heim, 3148 N, Afbland Ade 
u fafon 


nt 


Barmländereien 


Zu verfaufen oder bertaufben: 110 Mder 
Nisconfin Farm, gute Gebäude, 4 Bierde, 20 
wübe, Schweine, Hübner, Sänfe, Enten etc. 
— ten — | Sämmtlide Maichinerie, einf&hl. Mutomobil, 

berlaufen: Villig, auf leihte Zahlungen, | Treis $12,000. Schuldenfrei. 2, Fid, 1235.N, 

5 Botten an School, nabe Cicero Avc., und 214 | Leaditt Str., erfter loor. fafon 
Sider an 70. Abe. und Gddn Str Eigcnümer | — — 
2155 Eipbourn Ave Zu verlaufen: 0. ſechs Acker Land, gırtes 
— — — JZSaus, Pferd, Bugah und alles Anbeehör, nahe 

Berlaufe fchr hillie: 2 lat Frame, nahe Desplainces River, nördlich von Wheeling an 
Rosan Eauare, 3051 Ge e Ztr | Milmantfee ve, Muto Road Macht Offerte. 


| 
——.. | Xobn Heim, 314 N, NAfbland Ave | 
ale, Stein'ront Flats; | 
I 
renib 
dümer 
ablt: Ahr Y e? 


x) o 
fafon 
7 Fuk Baſeme 
am Zer., nab 
. 3 diet 
eabald nihtfüreinnctimaahlen? 
ebenfo leicht zu tun. Kommt u. febt umf,. re De: 
len Bungalows u, 2 ;zlats; Rreife u. Zu bverfaufhen für Chicago Propertn, 640 
si ieden befriedigen. Zel. Col. Acre nuted Land in Texas, 7000 Dollars wert, 


— r— — 


8220 


Pi. 


Er. 
3 
ad, | 
Dar” 
4 


fen mit 2 
32850. 


Ade. Eigen: | Su verlaufen: $2200, feine #14 Acker Farm, 

I mıte& Haus, Ztall ufw., Tierd, Tugap, Kerl: | 

zeuge, angenflanıt: ungefähr 30 Meilen bon | 
Chicago, Jobn Heim, 314I N. Aflbland Ave 
fafon 


eyer, Cigent., 5809 W.Norih Ab, 480 Acres So, Dalota, feines Grasland, 5 bis 
23jn3mt? 6000 Dollars. Schmidt, 3017 Eouthport Ave, 


bericht, jowie als Hentige Shluhr 
un, motirnnaen: | 


Melzen Diats Safer Eper Shm'la Niry’ı 


€ 90.05 1, 39.15 


i 2158 en 20,85 
1.44% .H91 


74 


cepi .1.82 9.05 21.10 


1.00 


Mais und 


In Kanſas iſt die Temperatur aber: | 
mals geitiegen, und man befürchtet, | 
daß der Hafer unter der Hibe zu lei: | 
den haben 


Aus 


wird. 


und Hafer gemeldet, das Geſchäft lei 
det aber ſehr unter dem Unvermögen 


der Exporteure, die nötigen Mengen 
I 


Getreide im Welten aufzufaufen. 
Produkten⸗Vorſe. 


Butter weiſt ſinkende Tendenz auf, 


während die Preiſe für Eier feſt 
Billiger iſt auch Mehl gewor- 


ſind. 
den, desgleichen Lammfleiſch. Kar— 
toffeln gehen ebenfalls Schritt für 
Schritt bergab; 


ladung verkauft. Die neuen reichen 
kaum noch an die geſtrigen Notirun— 


gen heran. Alte Hühner, lebend, 


ſind bis auf 18 Cents pro Pfund ge— 
ſunken. 


Die folgenden Vreiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter. 


„Sreamerbh”, ertra, da3 Pfund 0.36% —0.57 
„Ertra Firfts“, das Pfund.... 0.36 
Firſts“, das Pfund .3430 06.353 
Sccond3”, das Mıumd...... 0.34 —0,35 
Tatwaare, das Pund....... 
Ladles“, das Pfund 

Käſe. 

(Notirungen bon der Stüfchörfe,) 
Cheddars“, bad Pfund 
Rahuttäſe, „Twrins“, 
Voung America“, das Pfund 0.221, - 
Long Horns“, das Pfund.... 
Daiſies“, das Pfund....... 
Brid, das Pfund 
Schweizer, rund (neu), Pfund 9.35 — 

do., (Rod), neu, PBfund.... 0.27:—).2814 
Limburger, 2:Pfd.-Stüd, Pd. 0.22. —0.2215 
do., 1-PfundGtüd... en... 0.224—0.23 


2 


-0.223 


+ 

0.22% 0.23: 

021022 
0.20%—0.21% 


21.20 | 


» 21.40 | 


2 ——— 
Hafer waren heute feſter. 


dem Oſten 
wird eine rege Nachfrage nach Mais 


alte wurden ſogar 
für 51.75 das Buſhel per Wagen- 


0.21% —0.21% | 
Das Pd. 0.21% —0.215, | 


Batent, EEE, ; 
Straigbts", BO. 22.......12.50 
Mosgen, 50, surunnsens0s, 30:00 


Isle F 
— 
Schlachtvieh. 
| Binder (per 100 Piund)— 
Ste bis ausgeſ. Ochſen. 
Mittlere bis gute. ........ 
Jährlinge re —— 
| Fette Kühe und Rinder... 7.10 
IE: —6——6———— 
Kälber, gute bis ausgef. . 11.75 
| Ediweine (ver 100 Pfund) — 
Im Durchſchnitt 

Schwere Fleiſcherwaare. . . 
Leichte Fleiſcherwaare 
Leichte Speckwaañre. ....... 
Schwere Packwaare (260 

bis 400 Pfund) 

200—250 

st Eee EEE 
1 Ferfel, mindere bis beite..11.00 
| Edaie (ver LVO Rlund— 
vümmer, acw, bis beite. .12.25 

do,, geringere Zorten... 9.50 
NADTHNGR DO 
Iscthers, geringe bis befte 8.40 
Eiwes, gertitge bi3 beite.. 7.00 
Böcke 6.50 
Nunge Pämmer ... ..12.00 


Aktionbörfe. 
Nahftehend die geitrigen Berläufe 


rühlinasflora; die Teraffen der 
| Kafes füllten fi mit Gäften, die in 
| lichten Frühlingsfähnden zufriebe- 
nen Gefichts ihren Mofta-Erjak 
ſchlürften und fragwürdiges Kriegs— 


gebäck mit ſichtbarem Behagen knab— 


ER 


t 


.12.90 
‚10,10 


N 


| 
i 


| ftern der hohen Miethäufer 


Stein WIN 


isic 


srucur 


I niebertropften, bemüht, die Blumen- 
| fäften zu beftellen, und draußen vor 
jew Stadt hub in den Miniaturrit- 
gewaltiges agrariſches Getriebe 


mit Hacken, Graben, 


an 
Düngen und 


Kennermiene muſterte der Spazier— 
gänger die grünenden Aecker und 
ſtellte mit Befriedigung feſt, daß der 
Froſt der Winterſaat nicht geſchadet 
eſi Alnenbetſe habe und daß der Anſatz der Obſt— 
an der h nun 2 baume fchönen Ertrag verheiße. An 

Verläufe Hoh Niedr. Shiuß | den Sonntagen aber begann mie in 
0 ag ri, | riedenszeiten die Wallfahrt der na- 
BB 88 82 | turhungrigen Berliner 

| Luftgärten der ſchimmernden 


Amer, Shivbuilding.., 50 
Booth Fiſh's, Vorz. 305 
Canal und Dod.......100 
Chic. Title & uft.. 5 
Cudabhy 
Commonw. 
Diamond Match ..... 
ı Linde Wir 
Lindſay Light 
Monta. Ward, 
J wWire 
Vreſtolite 
Veoples 
Qualer Dats. 
do. Rights, 
ScarsRoebuck 
tewart⸗Warner ...1504 
tober Mfg., Vorz...100 
J—— 
Union Carbide .....2824 
dbo., Nlabt3 ......3490 
Untted PBaperboard.,.100 
do,, Borzugnsaltien.. 3 
Wilſon Comp. ......435 
‚ Borzugsattien.. 5 
| Bonds, 
| $1000 Vocıtb Fiſheries 68.. 
5000 6b, City nd. 1ft 5a 
2000 Chic. Pneum Tool 
5000 Chic. Telephone as... 
7000 Eum, Edtfon 1it 58. 
8000 Stift Iſt 58........ 


J— 
122 122 122 

.ı2% | den Objtparadies Werber, das jei- 

sie 30% 30% | nen Gälten zivar nicht fo viel Aung 

38 113 MS | zu bieten vermag wie in fchöneren 

a Zeiten, aber noch immer, alter Leber- 

105" lieferung getreu, einen gefährlichen 

er; Fruchtwein ausfchentt, der manchen 

„9 Pilger aus dem Gleichgewicht brinat. 

52 11 Weiße Dampfer und befchminate 

7% 10% Segler durhfchießen die blauen Waf- 

28 ferflächen der Spree- und Havelfeen, 

nr 3*| an beren fandigem Strand fi) das 

4 103% | Berliner Babeleben in Zillefcher lr- 

1, müchfigfeit entfaltet, und durch bie 

»2% dunklen Kieferforften fchreiten in 

oo, | buntfchedigemAufpußg fingende Wan- 

Dos , Derbögel beider Gefchlechter mit bunt- 

beränderten Zupfgeigen und bollge- 

Die nachftehenden Notirungen ber | padten Rudfäden. Das maffenhafte 

Nem Horker Börfe in den michtigften | Vortommen de3 Nudjad3 kündet, 


Attien find heute, als Schlußkurfe, |daß Krieg ift; die MWerpflegung 


> 





ir an 
Edtion.... P4 
28 
— 
ER 
Vorz.112 


Ga .... > ‚ 
Borz.. 10 
230r3..415 
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03% 


015% 
02% 
08 

00% 
00% 
005% 


nad den 


die Mitiwirfenden ins Zeug und hol- 
‚ten, um dem Gtüd bie rechte Lokal: 
farbe zu geben, ihr urdigftes Zürt- 
|pütfch aus dem Schaf ihrer Erinne- 
‚rung hervor. Ein paar deutiche Gäjte 
iim Offiziersfeldgrau fpihen eifrig die 


berten. Un den Balkonen und Tyen- Ohren, um den Sinn der fernigen | Bahn zuftellen. 


Abends hat den dramatifchen Ehrgeiz 


| 


meinde gemwect, fo daß für die nächite 


tergütern der Laubenkoloniften ein! Spielzeit eine qlüdliche Fortfegung | 


des verheißungsvollen Anfangs er: 
Imartet werven darf. „La mifere 


Säen, woran ſich jung und alt mit noire à Verlin“, von der ausländiſche 
unermüdlichem Eifer beteiligte. Mit Zeitungen ſo Gruſeliges zu erzählen 


wiſſen, hat, wie man ſieht, den Un— 
ternehmungsgeiſt und die gute Laune 
der Schweizer in der Reichshaupt— 
ſtadt noch nicht gebodigt. Daß der in 
Berlin lebende Jakob Schaffner, den 
fein politifches Belenntniß mannig- 
fachen Unfehtungen, und Mißoper- 


keineswegs entfremdet iſt, das bewei— 





riſchem Weſen durchtränkten Dich— 
tungen, von denen er hier im Chora— 
lionſaal vor einer aufmerkſamen Hö— 
rerſchaft charakteriſtiſche Proben zum 
beſten gab, ſondern auch ein Vortrag, 
den er in der „Deutſchen Geſellſchaft 
von 1914“, einer Vereinigung füh— 
render Männer aus allen Parteien, 
| über die nationalen Probleme ber 
'Schmweiz hielt. Durch eingehende klare 
| Darftellung ber gefichtlichen Ent- 
!midelung unfere Landes fucdte er 
für den befonderen Begriff fchmweize- 


riſcher Neutralität und die damit ver— 


‚fnüpften Aufgaben und Rechte das 


ihr geitellten Anforderungen auf 
das Beſte gerecht wird. Gern hätte 
jie damit cine Weberlandtour nad) 
dem Lften gemadt, wo fie wohnhaft 
it, da ihre Zeit ihr diejes aber nicht 
erlaubt, lieh fie ih ihn mit der 
Sie erwartet, im 


k 
I 
| 
| 
| 
| 


Miet waren! Worte der Frau Müller, des Chuert | Laufe des Sommers nod veridie- | 
emſige Leute mit Gießkannen, die Meyer und des herzhaften Babeli zu dene Touren damit machen zu kön— 
freundlich auf die Vorübergehenden erfaſſen. Der ſtarke Erfolg des nen. 


* 
Die junge Dame, welche eben von 


mancher Mitglieder der Schweizerge- einer Reiſe nach China und Japan 


Zurückkehrte, zählt erſt 19 Jahre. 

| Leste fein Amt nieder. 

| Die Willys Overland Go. erlich 
die Anfündigung, daB Harry X. 
Shepler fein Amt als Bizepräfident 
und als Generalfuperintendent der 
Fabrik niederlegte. Sein Rüdtritt 
| war ein durdaus freiwilliger, und 


| 
| 
| 


feres Landes gemürdigt wurbe, fon- 
bern bezeugte au, mie aufrichtige 
Sympathien ihm in beutfchen Frei: 


jDeutfchfeindlihe Kundgebungen im 


Habel, vor allem nad; dem freundli= fen nicht nur feine von reinſchweize- einzelnen Zeilen der Schmeiz herbor- 


riefen, wird reichlich wettgemacht 
durch das Gefühl dankbarer Aner— 
kennung für das große Liebeswerk 
der Saͤweizer für die Opfer des 
Krieges. Als große BVerehrer und 
Freunde unſeres Landes ſind vor 
allem auch die Künſtler des deutſchen 


Theaters und die Philharmonie von 


ihrer erfolgreichen Gaſtſpielfahrt nach 
Hauſe gelehrt. Sie haben neben den 
ſchönſten Eindrücken das frohe Be— 
wußtſein heimgebracht, daß deutſche 
Kunſt und Kultur in ber Schweiz 
nach wie vor eine gaſtliche Stätte 
findet und daß der fruchtbare Aus— 


Firma Dodge Brothers hat ſich, 
nach einem ſehr gründlichen Studium 
der Sachlage, für den Bau einer 
Eiſenbahn entſchieden, deren Züge 
unausgeſetzt zwiſchen den verſchiede— 
nen Fabritkgebäuden hin- und ber 
und durch dieſe hindurch fahren. Das 
rollende Material beſteht aus drei 
Lokomotiven und 108 Wagen, die 
alle in der Fabrik ſelbſt gebaut wur— 
den. Um welche Laſten es ſich dabei 
handelt, erſieht man daraus, daß die 
Lokomotive in einem Falle 17 Wagen 
mit Krollhaar, Aluminium-Guß— 
ſtücken und Stahlteilen im Geſammi— 
gewicht von über 90,000 Pfund zu 
ziehen hatte. 

| Die Build - Wagen. 

| Eine eingehende Beichreibung ver 
Hin Slint, Midh., gelegenen gewaltigen 
Fabrik der Buid Motor Co. befindet 
fih in dem Buid Bulletin für den 
Monat Juni, das für den Preis von 
nur 5 Eis. zu haben iſt u. eine Fülle 
von intereſſantem Leſeſtoff bietet. 


ſandniffen in der Heimat ausgefehzt fen entgegengebracht werden. Die be- Auch wird der außerordentlich lei 
hat, dieſer im Fühlen und Denten | greifliche Empfindlichkeit, die mandye | ftungsfähige 


Buid Motor, der Ti 
Ipon allen anderen betanntlich dadurch 
| unterfcheibet, daß ſich das Ventil im 
Sylinderkopf befindet, eingehend be- 
Ichrieben, jodaß man fidh ein genaues 
'Bild davon maden kann. Die Jn- 
Igenieure haben von Anfang an bis 
lauf den heutigen Tag an biejem 
Prinzip feftgehalten und bie beiten 
Rejultate damit erzielt. 
Geringer Gafolingebraud. 

| Mit dem heutigen Tage kommt 
der von der Marmell Motor Sale 
Corporation beranftaltete zweite 
Igroße Wettlampf, bei welchem e3 fi 
darum handelt, mit einem Marmell 
Magen eine möglichit größe GStrede 
'Megd mit einer Gallone Gafolin 


Verſtändniß feiner Hörer für bie|taufch geiftiger Werte, fünftlerifcher | zurüdgulegen, zum Abfhluß. Der 
Haltung der Schweiz im Weltkrieg | Anregungen jegt und fünftig ein Preis befteht in Freiheits bonds in 
au wecken; das warme Intereſſe, das ſtarles Bindeglied zwiſchen Schwei- der Höhe von $50,000. Bei dem 


ſeine Ausführungen fanden, bewies 
nicht nur, wie einſichtig die Lage un⸗ 


zern und Deutſchen bilden wird. 
(R. 3, 3.) 
\ 


torigen Wettbeiverb brachte einer ber 
Teilnehmer e3 auf 39,67 Meilm. _ 


- 


— — te 
— —— — — — 
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I (&igenberiht’der ‚‚Abdendpoft,“) 


| 


— 
Ind. 


*4 
eel 


Hillham Auguft 1915. 
Mein Te: Fe batte die fhlimmiten | 
en lommte, aber Gott jei Dan tür Baitor 
g’> Reronte, Denn das bat fie dubon be 
et. \ 
nebaut uud befindet fich auch ſonſt gan 
Mwebl und aelund, Ih emwichle des sbalb das 
Zdoß, €, Adlins in Coal St Tenn,, batte 
fe 20. Iabren die ber feitdem_ er 
4 Salben Baitor Hönig’3 Nerdine 
nen Unfall mebre achbabt, weldhe? er in feinem 
4. I. Signiad aus Ladrone, Pa., ihreibt: 
Ich nabın 5 Flaidhen bon Baitor Jönig’s Ners 
wicht nebr cerihcınen, balte ih das Mittel?Für 
ne Kur gegen das Leiden, 
Nerbenlci 
| veude wird Nedem, ver c3& verlangt, 
zugeſandt 
Wiedizin n Diefe Medizin wurde feit | 
dem Nabre 1876 ven dem "Sohm, Peltor Müs 
unter feiner Mmweifuna bon der 
KOEN!G MEDICINE CO., Chicago, Ill. 
vel Abothete rn an baben für $1.00 die Flaidıe, 
6 Blaihen für 55.00. 
ET EEE EIN 0 EI EEE RT SE 
A if f 
ß 
mit Brillen, die Ihnen nicht in wiſſen⸗ 
Wir ſtellen mittelſt unſerer Methode 
der Unterſuchung genau die richtigen 
Shrer Aumenapfcl nötig itmd, 
Ueber 40,000 befriedigte Hunden find 
Tinteit ais fahhmanniide Cptometriiten. 
Buveriäfiine und abfrlute Zufrieden 
Wir icleiten uniere einenen Linien, 
fo bah Genauigteit beim Heritellen wic 


Tie ihlimmiten KSrampianfälle, 
———— lodaß es aud taum noch 
Sie bat ſeit einem Jabre leinen Anfall 
Sierdine mit Veranügeıt. Irau 2 None 
Fallfuct, at 
nabm, fei 
Satle für munderbar bält. 
dine gegen Nalliıcht, da die Anfalle feitbem 
gt ein wertvolles Puh für 
Arme erbalten auch die 
umfonit, 
rin, ct Wahne, Tnd., zubereitet und jet | 
62 W. Lake Str., nahe Dearborn. 
un23 falonimt 
A 
ernerben Sie Ihre 
ichaftlidyer Weile angepakt find. 
Zinien feit, die zur Rictinftellung 
Faenügenber Beweis für nuiere Geihid 
Heilung ih unier Wrunding. 
beim Anpaiien aewwährleiitet tit. 


MiILWAUHMEE Art 
— (OR. CHICAGO AVR. 


Pritter Floor, benust den Fabrituhl. 


Sjauı,jamı® 


Elaltifche Strümpfe 
und Bandagen. 


Bruchbänder 


Apparate. Nihneitaltungen 
Künftlihe Arme und Beine 


Damen zum Mahiuchmen für Frauen. 
Ganzer 6 Nebmt Fabritubl 


Floor 


Kennzeichen des 


801 so8 Mulwaufee, Ece Chicago Avec. 
Offen bis 7 Uhr; Sonntags von 9 
Kir fabriziren umfere eigenen Isaaren 
umd berlauien fie zu Rabrifpreifen 
Grabfirt Jahte 


19 
12. 
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Heil Zuchend 
bon Blut> und Nervenleiden, Kopf, Mas 
gen, Nieren, Vlajen, Leberleiden, Yäabs 
ungen, Satarch, Lungealeiden, Schwä— 
Wen aller Art fanden im Anftitute of Re 
Beneration, 1161 RN. Clarf Str. u. Ti 
bifies Str, Serman Bant Vfdg., volle 
Dilie, obne Mefier, ohne Gift. 

E3 befigt die einzig beitehende Heilz ı 
metbode zur wirklichen Heilung der 
Arebsieiden, Tumore, SGeihmwülite etc, Ger ; 
mädhte ulm. 

Rein Kranter, wenn das 

beitand und mandesmat für miubrilbar 

erlläct wurde, unteriaffe c&, die Ausfunfg ein: 

ubelen, &3 iit ein fonft kierzulande nicht bor- 
denes SHeilverfahr: mit den bödften Eb 

zungen in Europa preis geltönt, 13in* 
Anzeige. 


Zahnärztliche Arbeit zu 
liberalen Preiſen. 


DR.NELSON,DENTIST 


Nachfolger der 
Ave. —— 


UNION DENTAL GO. 3x. si: 


ren Strahe und Mabafb Ade, 
a0 Mora. bis 9 MbdS tägl ee. 3a 


JE Strassburger, Ontier, 


2630 Lincoln Avenue, 
ur tterfuht Eure Augen 
frei u. dabt Euch Brik 
len u. Augengläſer au 
mit den neneften 
tellen mit und 


Ma 


Leiden au jabre- 


408 ©. Wabaff 


ohne 
chrauben. Auch Sonn⸗ 
tags offen von 10—19 

ms25f&* 


Ausländisches Geld 


aller Nationen zu Tageslurien ge u. derfauft 


Mer Sironen, Maris oder Rubels fanfen vdcr 
verlanien will, bitte vorzuiprecen. 


Geldjendungen nad allen er- 


laubten Zänderu, 


J.S. LOWITZ, 


Beſſage · und Bautgeſchäft, gegründet 1094 
203 ©. Tearborn Sır,, Che Adam? Offen 
Käglih bi3 6 Mbendsg, "Eonntags 10 bi3 1x, 

BER" 


Geid zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
aunſtigſten Bed ngungen 
"Borzüglidie erfie Hnpotheken 


wu 5% und 6% Zinjen fter3 an Hand. 


A.Holinger&Co. (Ine.) 


Lumber Erhange Bldg., 11 2a Ealle Str. 
Telephon Randolph 1191. ol5mifaion* 


= 


©. 


usitand bei der Wolff Go. 


Wie bereits berichtet, haben die zur! 
Foundry Workers Union Nr.15, 1797 
drigen Gieher ber 2, Wolff Mfa. 
Cd; deren Anlag fih an Carroll | 
und Donne Une. befindet, die Arbeit | 
eingeftellt, »- um eine Lohnerböhung | 


Ser A 


J er. 


auch nur ein Binnenfee iit, 
'e& fich bier handelt 


| Beifpiel, 
mandeind oder figend, mit Leichtig= | 


da mar. 
jeglichen Unglüd, 


} 368 
A gemühlt 


J wandten, 


mals 


Man 
\malerifche Wirkungen fich felbit mit | 


bi 


geſpreizten Flügeln, 


von „Pruſſianism“ 
gar Teddy Rooſevelt ſeinen Hut ab» | 
|nehmen würde. 


Wieder in Sandusky. 
Alles wie fonft. — Der Kirfdbaum mit den 
23 Hirfhen und das Tinmenbeet mit den 
KRobliöpfen - Des Stmdigärtmers bortilul: | 
turelles Meiiteritüd, Gedar Point und | 
die aBırmltämme am Strande. — Bei den 
Sonoratioren, — 


Alſo ich bin wie⸗ 
der im idylliſchen 
Sandusky am Erie 


See, dem Städt- 
chen, an dem man 
immer vorbeifährt, 
an dem man nie 
ausſteigt, wenn 
man von Kleve: | 

and weftwärts fährt oder von Toledo | 
oſtwärts — ausgenommen im Som— 

Denn im Sommer, wie ich 
3 Schon bei meinem letzten Aufent- 


Pe höchſt liebevoll und anſchaulich 


geſchildert habe, verwandelt 
Sanduskh in ein „Seebad“ 


ſich 
‚wenn es| 
um ben 
Aber ein Menſch 
mit etwas Phantafie, wie ich zum 
fann - fid, am Etrande | 


feit einbilden, er habe den Bazififchen 
Dzean vor fich oder den Atla 
Wenn er Bazifift tft, wird er den 
pazififchen wählen. Das vorige Ma! 
orach furz nach meiner Antunit der! 
Sommer aus. ch fage abfichtlic: 
er brach aus, meil ein Sommer mit 
einer ſolchen Affenkäfig-Temperatur, 
wie der letzte, auf der gleichen Stufe 
mit einer Seuche ſteht und Seuchen 
brechen bekanntlich aus. Ungemein 
Be bin ih, mie das Diefes 
—* wird. Sonderlich über— 
wird mich nichts, denn das 
ich mir in dieſer Zeit, wo faſt 
Tag etwas Ungeheuerliches oder 
* räubendes geſchieht, gründlich 
gewöhnt. Wenn ich heute leſen 
wurde, daß Perſhing den Hinden 
burg gefangen hat, ſo würde ich 
höchſtens bemerken: „So, ſo! Sieh 
mal einer a Ich würde Das dem 
„ſchwarzen Jakob“, wie Perſhing bei 
ſeinen Leuten in San Francisko hieß, 
durchaus zutrauen. Dort lernte ich 
ihn eines ſchönen Tages im Sommer 
lennen, als ich zur Weltausſtellung 
Es war furz vor dem eni 
das ihn damals 
traf, als in feiner Abmefenheit fein 
Haus auf dem Prefidio abbrannte 
d feine ganze Familie dabei” um 
tam. Damals war er ein großer Be 
wunderer Hindenburgs. Aber tehren 


n'“ 


( 


‚mir von Gan Francisfo nad) San- 


dusfy zurüd. 

Im Großen und Ganzen hat fi 
bon Sommer zu Sommer nicht viel 
verändert in Sandustn, Das ilt das 
Karakteriſtiſche an idylliſchen Städt 
chen und zugleich das Schöne 
gerade in dieſem Lande. Es berührt 


wohltuend, meine ich, wohin zu kom— 


men, wo nicht inzwiſchen Alles auf— 
oder zuſammengeriſſen 
wurde; die Luſt am Aufwühlen und 
Zuſammenreißen iſt ja eins der 
Landes. Freilich 

der Garten hinterm Hauſe der Ver 
den ich leßten Sommer in 
Pflege nahm, enthält jetzt viel Ge 
müſe, wegen des Krieges. Sogar das 
Blumenbeet in ber Mitte, das vor: 
Geranien, Petunien 
Gannas jhmüdten, mit einer ragen 
ven Rizinus in der Mitte, träat jebt 
nur Nüplichleits- Pflanzen. Als Ein: 


'falfung dienen rote Rüben und Ka: 


rotten, in der Mitte ſtehen Kohlköpfe. 
alaubt gar nidt, was 


jo Etwas erzielen lafien. Und der 
junge Kirfhbaum an dem ich Tehtes 
Sabr eine Kirfche erntete, hat jebt! 
ihrer 23 (in Worten: breiundzmwan: | 
ziq). Iroßdem fehlt eg nicht an einer 


„Fülle von Blumen, vom Ritterfporn | 
Stadtparf | 


3 zur Rofe. 
um Das 


Daß der 
ftattliche 


bei einem jtädtifhen Gärtner mie 
dem braven Pfälzer Roth ganz jelbit: 
veritändlihd. Diefelben Golpfifche 
Ihwimmen im ESpringbrunnen und 


‚die eifernen Bänte find noch genau 


jo kalt wie im Sommer zubor, mas 


ıan beiten Tagen ein Vergnügen iſt, 


das einen Dichter zu einem köſtlichen 
Gedicht auf eiſerne Bänke begeiſtern 
würde. Liebende Pärchen ſcheinen 


dieſe Bänke allen andern vorzuziehen, 


weil bei ihnen zu der ſommerlichen 


ıHibe fih no die Hitze der Verliebt— 


heit geſellt, die bekanntlich eine Hitze 
für ſich iſt. Mein Freund Wolzogen 
hat mal behauptet, daß Verliebte im— 
mer geheizt ſind. Natürlich hat 
uch Roth, der talentvolle Stadtgärt- 
ner, der kriegeriſchen Zeit Rechnung 
getragen, indem er ſeiner gärtneri— 
-/fchen Stadtparf-Senfation, die er 
ſedes Jahr erzeugt, biemal einen 


C 


‚patriotifchen Karalter verliehen bat. 


Es iſt eine riefige Kugel aus lebendi- 
gen kleinen Eiäpflängcdhen, auf der 
oben ein amerifanifcher Adler mit 
ebenfalls 
Eispflangen, jißt. 
Beet, das die amerilaniiche Flagge 
darftellt. Die Streifen und Sterne 
beitehen mieberum aus lebenden 


‚Pflanzen in den entfprechenden Far- 
ı ben. 
Wunder ftehben Sonntags die Befu- 
her vom Lande in jtaunender Be- 
Schade, dab Roth tein 


Vor diefem bortifulturellen 


vunderung. 
Preuße ift. Sonft läge bier ein Fall‘ 


bor, bor dem fo- 


Noch bat das fröhlide Strandle: | 
ben von Gedar Point nicht begonnen, 
aber Alles iſt darauf borbereitet. 

Weberall find in den Gefchäften 


'Bade-Anzüge ausgeltellt, teure und | 
‚billige, darunter auch Koftüme, die, 


ih „Annette Kellermann“ nennen 


ntifchen. | 


und | 


für | 


Gerichtsgebäubde | 
herum in alter Herrlichkeit prangt, iſt 


aus | 
Darunter ijt ein! 


teizend finden. Jedenfalls find bie 
„Annetten“ vernünftiger als Die 
neueften meiblichen Babelleider mit 
|der Menge von Stoff und Beimerf, 
|die faum no von Straßenfleidern 
| zu unterfcheiben find und zu ihrem 
| 3m med in ſchreiendem Widerſpruch 
ſiehen. Was für einen Eindruck 
würde es machen, wenn ein Mann in 
einer Art Straßenanzug mit Schuhen 
und womöglich mit einem Spazier— 
'ftod ins Waffer geben würde? 
Soaßes halber ſollte es einer mal 
tun. Baden erfordert, fo wenig mie 
'mödglih anzuziehen, fhon aus rein 
bygieniihen Gründen. Denn der 
| Körper joll nicht bios im Waffer ba⸗ 
den, ſondern in Luft und Sonnen— 
ſchein ebenfalls. Selbſtverſtändlich 
fahre ich an ſchönen Nachmittagen 
ſchon hinüber nach George Böcklings 
Reich (ten fie den „King“ 


nennen) | feierte, hat am vorigen Dienstag der 


ziet gegen Kongregmitglieb Fred 9. 
Britten beraus;ubringen. Natürlich 
fteden Kriegsheper bahinter, denen 
jedenfalls bie Zatfache, daß Kongreß: 
mitglied Britten gegen die Friegser- 
Härung an Deutfchland geftimmt hat, | 
nicht zufagt. Ds Ehepaar Kellogg 
gehört zu den ausgefprochenen An- 
bängern Rooſevelts. Kellogg Fair⸗ 
bank iſt ein Reformer, der in frühe— 
ren Jahren im Stadtrat wiederholt 
als Steuerdrückeberger ſcharf herun— 
tergeriſſen worden iſt. 

ee sieh 

Des Amtes müde. 


Arnold Holinger will vom Koniulat der 
Schweiz zurüdtreten. 
Herr Arnold Holinger, der erft vor 


Kurzem fein Silberjubiläum als | 
Konful der Schweiz in Chicago | 


jauf der taldigen Halbinfel Cedar | Schweizer Gefandtihaft in Wafh- 


| Point, mo fein Hotel 


am Strande |ington 


fein Nüdtrittsgefuh zur 


‚iteht und mo es noch fo föjtlich ein= | ebermittelung an feine Regierung 


fam tit. 


im Speifejaal und 


Neulich jaßen zwei Gäfte |zugefandt. 
zwei Dutzend erspräſident der hieſigen Konſuln, 


Herr Holinger, der Al— 


Kellnerinnen in ihren ſchmucken üni⸗ ſagte darüber: 


formen ſtanden an den Wänden und 
das Orcheſter ſpielte luſtige Weiſen, 
wodurch der traurige Anblick noch 
trauriger wurde. Noch fahren keine 
Boote durch die märdhenhaften, träus | 
merifchen Qagunen, die fo auffallend | 
an den Spreewaldzauber erinnern, | 
und fein übermütiges Gelächter er: 
ihallt in dem Walde Hinter dem 
Schaubudenpiertel, in ten im lebten | 
Sommer die reizente junge Apothe= | 
ferögattin aus Cleveland von fünf 
jungen Leuten entführt wurde und | 
aus dem fie erft morgens um 4 Uhr 
zu ihrem Gatten zurüdtehrte Eben | 
iebt fpielt der Senſations Prozeß 


I 


| 


| böllig zufammen, 


| 


im Geriht3-Gebaude von Sandusty. 


und bie 
find fchodiert. Denn der NRäbdelö- | 
führer der fünf jungen Leute jtammt 
aus Sandusty. Wenn 
ton Gedar Point erzählen könnten! 
‚Die Waldung würde mimmeln bon 


tugenbhaften Leuten! Vielleicht war |} n 
laſſen. 


ren es wirklich einige allzu ge— 
ſchwätzige Bäume, die „King“ Böck— 
ling wegen ihrer Schmaßhaftigteit 
bat umbauen und al3 table Stämme 
bat an den Strand legen laifen, als 
eine Art Bänte für die Badeaäjte. 
Aber ich vente es mir Tchredlich, nur 
mit einer Badehofe bekleidet auf den 
harten, fantigen Stämmen zu fißen. 
stönige haben manchmal ganz abjon= 
derliche Einfälle. 

Sa, wenn ih meine literarijche 
ıEinbildungstraft etwas ſtrapazieren 
wollte, kann ich mir ſogar ein Café 
Martini in Sandusty vorftellen. E3 
nennt jfih Cafe Scheuer und fteht in 
Verbindung mit dem gleichnamigen 
Woaarenhäuschen. Wlles, was dort 
zwei freundliche deutjche Frauen, Die 
Leiterinnen des Cafes, 
bieten, ift vorzüalid. ber es gibt 
bei Echeuer feine Stammagäjte, Die 
!von Geheimbeamten beäuat merden 

und Windbeutel mit Schlaglahne 
efien und daher „Greampuff Athle 
tes“ genannt werden tie bei Mar 
ıtint. Was mich anbetrifft, jo war ich 
fein Windbeutel-Wihlet. Sch war 
ein „mitgebracdhter alter Gtollen- 
Athlet“, das heibt ein Athlet, ver fich 
feinen Stollen vom Haufe mitbrachte. 
Ber Martini farn man das. Webri 
gend — ein recht profaifcher Spik 
name, den uns da \emand angehängt ‘ 
hat. IInfere Athletik lag doch 
ſchließlich auf einem feineren, mehr 
geiſtigen Gebiet. Den Namen ſoll 
uns eine deuiſchfeindliche Berichter 
ſtatterin angehängt haben. 

Und auch mit meinen Antrittsbe 
ſuchen bei den Honoratioren von 
Sandusky bin ich ſo ziemlich fertig. 
Ich habe u. A. den liebenswürdigen 
Poſtmeiſt er begrüßt, einen Irländer 

dem köſtlichen Humor ſeiner 
Raſſe, der eine Deutſche geheiratet 
hat, ferner den gemütlichen Lands 
mann, der ein mächtiger Bantier tit, 
den follegialen Beliter der Morgen: 
Zeitung „Ihe Reailter”, und nicht zu 
vergeffen den tapferen Carl Stubig, 
den Vtered von Sandusfy, Der das 
ebenfo pitante mie offenherzige Wo- 
chenblatt bherauägibt. Er fürchtet 
nur den Mann, der fein Blatt nicht 
Itauft, und fonst nichts auf der Welt, 
nicht einmal Wilfon. Stubiq jteht 
in diefer Krifis auf einem rein ame- 
Irtlaniichen Standpunfte, wie die Se 
Inatoren La Folette oder Mafon oder 
'Morts, und gilt in TFolge deifen als 
hocharadig unpatriotifch. Aber das 
regt hier die Leute nicht weiter auf. 
|Nur den „Kina“ habe ich noch nicht 
begrüßt. Glüdliches Stadtchen, mo 
'fte fich unbefiimmert um all den 
Antimonarbtämus noch einen „King“ 
leiſten. 


n 


H. F. Urban. 


— — — — 


Kraftwagen zerſtört. 


Brand in Garage an Broadway nahm 
anfänglich beträchtliche Ausdehnung an. 
Ein durch die Exploſion von Far 
ben und Oelen veranlaßtes Feuer in 
‚ber Arrow Garage, Nr. 5833 Broad— 
way, zerſtörte geſtern Abend nicht 
weniger als 15 Kraftwagen und ver— 
urſachte einen Schadeuü von 325,000, 
ehe es gelöſcht werden konnte. In 
dem Schuppen befanden ſich insge- ? 


noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht 
werden konnten. Eine Zeitlang droh— 
ten die Flammen auf den gerade ge— 


genübergelegenen, unter dem Namen 
"le 1 ‚feinen inneren Abftieg auf den Auf- 


‚Chicago Arena befannten Eiälauf- 
palaft, und auf die Anlage ber) 
Northweſtern Hochbahn überzuſprin— 
gen. 

tee 


MWühlen gegen Britten. 


Gewiiie Elemente planen, Frau Rellogg 


tugendhaften Sandustyer | 


die Bäume | 
ziehen, 


in Biindel zufammengetan iverden. | 


'Biindel als er zu tragen vermag auf ſ 


ſcheinen. 


nächjten Montag an täglich lo lange 


den ©äiten | 


„Meine Gefundheit ift in den leh- 
ten drei Jahren nicht die beſte ge— 
weſen, wie meine Angehörigen und 
Freunde wiſſen. Nach der Rückkehr 
von einer Reiſe nach Japan brach ich 
Seither habe ich 
kaum eine Stunde täglich im Kon— 
ſulat verbracht. Ich habe mein Ge— 
ſuch Dr. Ritter zugeſchickt, der in 
einigen Tagen nach dem Haag ab— 
‚reifen wird, und habe darin Herrn 
Henn Nüßle, der feit at Jahren 
mein Kanzler ijt, al3 meinen Nach— 
folger in Vorfchlag gebracht.“ 

une 


Durhs Wagenfeniter. 


Dreiiig in Wilmette wohnende 
Chicagover Seihäftzleute wollen das 
Sentüfe, welches fie in ihren Gärten 
ſoweit fie e8 nit für fi 
jelbit verwenden, der ärmeren Be— 
völferung bon Chicago 
Das Semitfe wird unter der 
Leitung von Joſeph Tyſſowski, 
1630 WilmetteAve. geſammelt und 


Jeder der Geber wird dann jo viele | 


der celeftriihen Bahn mit nad 


Evanfton nehmen und auf derahrt | 
von dort nadı Chicago die Bündel! 
aus dem TFeniter des Wagens in die F 
‚Döfe jolder Gebäude werfen, deren | 


Einwohner ihm bedürftig 
Die Geber 
Str. fahren, 


zu je; 
werden 
sur 59. und zwar vom 





der Vorrat "reiht. Die tägliche 


Fahrt wird in MWilmette um 6 Uhr If 


angetreten. 


Shlauer Bolisziit. 


Lier fih von Autier, der Frau über: 
fahren hatte, 
Frau William Donaldfon, 273 
Weit Jadfon Boulevard wurde ge- 
tern Abend an Madifon © 





979 


überfahren. Sm County SHofpital | 
wurde fejtgeitellt, daß fie einen Schä- | 
delbruh erlitten hat. 
des Straftwagens wurde zwar von! 
einem Boliziften angehalten, der en 
aber mweiterfahren ließ, ohne die Li- 

zensnummer feitzuftellen, 


\er Jich erboten hatte, eine Ambulanz | 


Johnſon, 


zu holen. Selbſtverſtändlich ſah 
man Roß und Reiter niemals wieder. 

Der 16jährige John MeEwen, 
308 Nord Humphrey Ave. Oak Park, 
rannte geſtern auf ſeinem Kraftrad 
gegen den Kraftwagen von J. 
251 Foreſt Ave., 
Foreſt, an, brach ein Bein und wurde 


S. 


auch innerlich verletzt. 


nn - 


Anf dem Giland Saba. 


Ipuriften, welche die, von den Ver. 
Staaten erworbenen Danifchen Un- 
tillen jetzt Jungfrauen-Inſeln 
genannt beſuchen, werden — 
auch einen Abſtecher nach einer ſelten 


zufommen | R 


bis | 


Straße und | 3 
Aſhland Ave. von einem Kraftwagen | F 


Der Lenter BR 


nachdem | | ’ 


River | 


Fürsport 


Im Milwanlee Ave. Laden, 
Hochfe ine Yuto — ner 
tirt; Größe ZUXZM%, 

Größe 30x3 zu 

Die Sencca Yolding Filmett — 
bat RR Xinfe und Auto Ebutter 
Größe 4X5 oder 3 KXö% 
fpesiell au 

Sammer, Gramer, Erown oder — 
ner Trockenplatten, Größe 5x7, 
Dugend au 


Boit- nnd 


Salad-  Leleiide 


delilate 


Bompeian Dlive 
Dreifing, — macht 
Sandwichees 
Flaſche 

Squires Markte — Prevels 
Gherlins⸗ Zwiebel⸗, Chow⸗zu 
oder füßer Reliſh 
Flaſche 

Nonnes 
Zuder, da 
au. 


| [achte 


|! Pars, 
Snowflate Jeing | 


3 Bader 12e — 


Bartlett 
Birnen in ſchwerem 10 Peanuts 
Syrup, Büchſe C I 


Ivan of Arc Kidnen Boh⸗ 


men die PViichfe 120 mit 


BR 10 


Liköre — 


Springuale Bonrbon — | 


„bottied in Pand“ 79 
volles Suart zu. c 
”49e un. 


de, 
title 


fü 


Marfe 


Tbisfen 


Grtra feiner Küm- 
mel, lafde .... 


u 
Al 


Sommer - Unterzeug 


In beiden Läden. 
a 


Weiße 
Unton-Zuits 
ner zu 


Telephon-Beitellungen 
in beiden Läden angenommen. — 
Marke 
und Speck in Sauce, 


Friſch acbagene de 


Friſch acbad, 

Piund .. | 
Baiers deutfche ſüße Cho⸗ 
Bicnicgröße, 


r 


Friſch geröſtete 


Pfund 120 


Zuter. feinſter nranntirt., 
Brocerh-Order, 

und für 

Im Milwaukee 
Ave, Laden, 
Bennipivania \ 
Flaſche 
Old Times W —8R 
82. 5: 
Gallone.... 


Zwei Läden 


Milwaukee Ave. at Paulina Str. 


Für J 


Bohnen 


15c Urea New 
Mehl — 4 Bbl. zu 


Tropic Marte friſch geröſt. 
| taifee, in 3 Pfund Tomel 
Säcke gepacht 

Sack ſpez. 4 

Hollenbahs Goten burg 


Sommerwurft, das Me 


Mund .... 
Spe- dee Sieanier, 


Virginia 


" Srodene Zwiebeln, feinite 
fal, Bermuda fühe 


> PMımd für ... 14e 


eigen, feine import. arie- 


ie sg ve wen. 1230 


al: 


51.40 


oder C. X 
Montag, 


feine Boit:, 
führt, 


zel 
ziell 


Kartoffein— 


ſpe 


Harmloſes 


gerippte 


Weiße Ioie Nainfoot Union: 


Suits für 
Balbriggan 

Reinfleider 

auläre 


für 


Nthletic weiße gerippte Hent- 
Männer 
——— 


den für 
25c Wert 


niedriger Sals 


SE ICE; Drucks 


Union⸗SE 
unten mit 
auläre 


Gerippte Union⸗Suits für 
rze Aermel 
fpesieil 


Knaben, Urze 


Domeſties 


In beiden Läden. 


Gebleichte nahtloſe Bettücher — 
aus ſchwerem Sheeting gemacht, 
Zzölliger Saum, — a 
Fabril:Zeconds; 


etüd 3 


Wolle-Nap Blanfets, fommen in 
rofa, blau oder Lobfarbia, Scotch 
Ehed3, feiner weider WolleNav 


Finiſh, wert bis $3.25, 2 33 
Baar zu ...... ide 
Beſticte Kifſenbezüge, aus ici- 
nem weichen: Leinen-Finifb Mus 
lin aemadt aroße Muswabl bon 
geitidten Weuitern, feiner meni 
aer als 50c wert 
Stück zu 
Ungebleichter Mustin, 36 
ichwerer rıımder Faden 


die Yard Ql 
20 


Fanch fürkiſche Badehandtücher, 
aus ſeinem merceriſ. Garn ge— 
macht, große Auswahl von fanch 
Chects, Streifen oder Jacquard 
Vorten wert 350 
das Stück zu 


Zoll 


Waſchbare Knabenanzüge. Jest 
Juli— Raumunge beriauf 1500 
Yager eines der betannteſten Fabr 
Fafſſon und Farbe un garıırt 
Gröhen bon 2 bis 8 l 

Me und 


wert 


Hemden 


„Shaped“ Damenleibchen — 


nit 
I garnirt 


396c Qualität, 


Knaben-Waſchanzüge 


In beiden Läden, 


lommt 
Waſchanzüge 
tlanteı; 


zziell 


Männer 


und 


zn er; 1& 


de Magic 
ber uno Mädchen, für 
4. Juli⸗Feier, garantirt ab» 
folut barmlos 
Montag Etüd au.. 


Rote und grüne Lichter, 
brennen cine Minute 
abfolty harmlos 


m nr * 
Duvend zu .. 


Große rote und 
Fackeln, reguläre 156 
ſpeziell am Sams tag 
für 2505 oder da 
Stück zu 


23C 
140 
Tamen, 


für 


tmice 


Kleiden Sie ce fh 


Nur für Montag 


Ton unierem Ffolofialen JInli— 


Näumungs - Verfanf, 


beid Läden 
Prachtvolle Scide und 
mertlei der, wirkliche 


in 


($erade 
lommerli 


der große 
das ganze 


Di 


ut 


Rompets und Lliver Twiſt W eidan: ige für Knaben, 


Größen 2 Dis 6 Nadrec, eimi jarbig oder geltretit 


ipeziell Montag 
Seidene Golf— 
und Mit gen für Knaben 
vas Zritl 
Nuaben-T 
Rab TC, mit 
zum Berlauf 


Bil 
nder 
b 
Dveralis, Hidory Streiien, 
Hoſenträgern 
a1 MIT. 


Strümpfe_ 


, Seide iber nahtloie 
boppelte Zoble, serie un 
Top, in ſchwarz, weiß und ſarbig 
Feine baumwollene Lisle Finiſh 
ſtrumpſfe, doppelte Sohle, serie und 
fhmarz, lobfarbig, aran ınd weiß 


und 2 Zei 


= amenitrümpfe, 
ID 91 


Kaar 


Fe rie und 
Größen 


Heben 
bis 


in 
ol, 


doppelte 


lobf arbıq 6 


Pan 


genannten Nahbar-$nfel intereffant || 


genug finden, um fie für. die Unbe— 
quemlichkeiten 
heiten 


digen. 


der kurzen Reiſe zu entſcha 


Das ift nämlich die kleine hollan= | 
welche eines ber J 
einſamſten und feltfamften Gemein: |! B 
line 


diihe Infel Saba, 


ejen der Welt bildet. Sie liegt nur 
* 40 Meilen öſtlich von der Jung— 
frauen-Inſel St. Croix; bis jetzt gibt 
es aber keine regelmäßigen Fahrten 
nach Saba. Nur gelegentlich geht ein 
Segelboot von St. Croix oder auch 


von einem der größeren holländiſchen 


ſammt 50 Kraftwagen, von denen 35 


| 


| 
| 


Gilande, welche weiter füdmärt3 


dem Giland nähert, jo mag man es 


auf den erften Vie für—unbemohnt W 


halten. Die Anjel bildet einen fait | 
vollfommen vulfanifchen Keael, 

cher mehr al3 1000 Fuß aus bdem| 
blauen Karibifhen Meere auffteigt. | 
Innen im Beden oder „Becher“ bie: 
fes Qulfans, der natürlich längft er= | 
ftorben ift, leben die Infulaner in 
dem einzigen Dorf, welches die Anfelı 
aufmeift. Sie bemohnen ein Eleines, 
grasreiches Hochtal, etwa tauſend 
Fuß über der See. Man kann dieſe 
Siedlung nur durch eine mühſame 
Treppenflucht von mehr als 800 ſtei— 
nernen Stufen erreichen, gegen wel-⸗ 
che die Treppe auf das Helgoländer 
Hochland noch nichts ift, zumal diefe | 


ftieg folgen läßt. 


Auf diefen unbequemen Treppen= 
'ftufen tragen die Infulaner alle ihre 
Lebensbedürfniffe hinauf, gewöhnlich | 
auf den Kopf gepadt; und umgekehrt 
bringen ſie ihre eigenen Produkte auf 


und auch Ungewiß— 


lie⸗J 
aen, nah Saba ab, Wenn man fih | 


Segelſchiffe machen. 


* e 2 . ”. 

Kleivungs» Zubehör 

In beiden Läden, 

Organdy Stickerei Kragen 
ſchetten, die große Sorte 
ſpeziell zu 

500 Dusend Tamen » 
Ede beitidt ihöre Muiter 
Stück zu 

150 Stüde "reinfeidenes Bioire 
in roſa, blau und weiß, für' 
bie Nard au ... * 
Handtaſchen md . 
für Damen, große um 
das Ttüd u .... 


. . - 

K — 
Fanch wollenes Siiriing, 
vaſſend ſür Outing-Röcke 
be ın fanch <treifen wert 
Montana die Ward zu 
Echtes 
Ztoff iitr Möce oder 
oder fanch Streifen, 75 
bie Darb zu ... 
Reinweit, Ghiffen Broadcloth. Reiter, 
Boll breit, aefhrumpit, biele aleihe 
vaamwiichen: fo lange fie Sorbalten 
die Nard zu 


und 


® af Strap“ 


ıd Tlein 


In beiden 
Läden. 
54 
aroße Aus 

$1.00 


Kleider; 
dc Wert 


'Schoonern Sprechen hört, die jo mun- 


dervoll find und fo gute Fahrten ald 
Der merlmür- 
digſte Umſtand iſt es aber, daß dieſe 
unverwüſtlichen Schiffe auf oder viel— 


mehr in einem Eiland gebaut wer— 


den, melches feine Spur von einem 
Hafen hat! Fahrzeuge landen, jo gut 
fie fönnen, 
Ipringenden Streifen fteinigen Lan 


‚des, welcher durch eine hölzerne Hütte, 


bewacht iſt, die als holländiſches Zoll- 


bauten Schiffe werden in dem ſchon 
erwähnten Hochtal weit über dem 
Ozean gezimmert und mit Hilfe von 
Stricken nach dem Waſſer Finabge⸗ 


den Staffeln hinab nach der Küſte, — laſſen. 


Rah Ralı — MD, 


Größen 


bon 
visie © 
kaar zu 
nahtloie Manner: 


chen, in 
ng 15e 


wein geripbte baummwoilene nabtloie Kinderi trumpie, 
ſchwarz, weiß 


Man 


250 


Taſchentücher, eine 


das Ac 


van 


ea We 


Borſen 


980 


Zoll beeit, 
vahl 


—* 


Siwerbloon Suiting, der richtine 
einfarbig 


49€ 


> 


"Te 


BE 0 a Rn — 
hebenswert, daß es hier ſo gut wie 
gar keine Miſchlinge gibt. Die Hol— 


190 


Gerei 


Vafſhington Ns 


va: 


x beiden Läden. 


Stones für Sina- | 
bie!u 


"de: 


- | grüne Kadeln 


.10e 


nrüne ı 
Corte. | 
drei | 


“ 10€ 


Bnde-Bedarf - 


Lincoln-School and As 


Sshr Dinner am Bierten —— 


ı weine gerauchert 
loſe Butt 


ta oder 
_ Pfund 


Gentury 
nur : 


3.381 


Feine Wr, 1 
Prenie Schinlen 
rund. . e . 

Butter, feinite Elgin Grea- |f 
mery, gentadt bon reinem, ei 
reihem Nabın | zungen 
Pfund z3u 


* landfriſch — 330 | 


Tugend ..... 

Satteln, ven Hal. 
230 

9— ac 


[owecs, und . 
Rasherrein 


fers, Cheefe Zar 


Sugar-cured |3 Badete für 


Tofes 
Mind 


| dadfleifih, id 
Friſch abgeſchr 
acre Porlb— 


*P80 


Zitronen, dünnſcha⸗ 
lia, faitia, Durd.... 
Ananas, feinitc fu 


E zu. 
baniſche, Stück; Zeile, 


ttes Selly Deifer 


AR B i 
3 Tadete für 


Beſt 
Peck 


land 
* 


Datteln, Pfd 


Feuerwerk 


zport⸗v* emd 
nur a 
Irting 
aus 
madıt, 
und 
(Hr 


pe 
echtfarb 
mu 
anger 
öben 


u 


Wenüinee H 
m eichen 
Saffon 
wie in 

alle 
das Stüd zu 
Im Mitten: 


arüne 
n, jiberall 
Montag 


Mittelgrofte recte, 
nd Silber Tadel 
a4u 10€ gen 
6 für 256; 

tüc zu 


den 


Sri be 


. Fri gebad. Vanilla Ua» 


| Srabam Eraders 


Feinſtes niageres a 
S Worned “Beer 


Friſch gemachtes 


Chops 
A 
Amerite3 


Tromebarı Golden 


Die fel 
dolla 


Zigarren 


Im Mitwautee Ave. Laden, 
Noris Havana Zigarren, 10€ Perfeche 
Größe — $2.00 Kifte von © 


=> 


Factory Smoters, handgemacht, dla 


Einlage $2.25 Kilte bon 

50 au 
.TIe 
"2561 


GHoria Zigarren, tange Einlage, 
reg. $1.25_stilte von 25 fpez. zu 

Tamaraf lang, geichnitt, Raudı- 
tabaf, 10c Badete, fpe;., 5 für, 


* 
e 


Im Milwankee 
Avenue Laden. 


Greamettes, das ne 
ne 

faronı Brodutt, —— 
—A das 
B— 

Hewet Viarte talifsrnif 
geibe Eling Bfirfiche, : —* 
Bü fe > 


De knochen⸗ 


idwich oder 


„Dome made weißes oder 


sum Berjiegein 


italälern oder Jellh⸗ 
1vPfund 


von Ob 

| eläfern 
*! Bader zu 
—* Lodae "feiner roter 
Lachs B üchſe 


ide 
‚163€ 


3 Fiimfen für 
nittene ma— 


— Sardinen 


— 


ei Tran 
vd, nracht belifate 
260 Sandwiches. Bane 10e 
befiepte. | _ Domemade marinirte 

| 
25€ „„Tanch Todoe Gonnth 

BRrick Cream Räl e, 
12e EBENE 2 — 


Det Ren 
L 


t 


Vierter \uli Ausflug 


sn beiden Läden. 
fir Männer —_ häsfgen Muftern, 


oa 


en 


mden. 


für 
21 8 


Männer, 


emden für „Männer, 
lan fchet ter Laile 
den u. 


n 


nr -65e 


tee Avenue 


Laden, 


Mammorh Grüne rote und Seidehu te 
regirfäre 95 in einiacen 
ons 


Montag PR 15 Farben, de 
over Stück c BB use un. 
a Strouhüte 
Rote und nrüne bensali» Semmit 
ſche Lichter, Eng Lichter, ode 
um die Kieimen u erit eneit, und Ränder 
ſpeziell am nen Sröben 
Dugend au zu 


Sorte; 


25€; 


zam 


für den Vierte 
Nur für Montag 


unjerem ——— 
Räumungsbverkauf. 
In beiden Läden 


810 ‚uud $15 Tnmen 
Milo: 


Suits 


rem 


Von 
Yır 
Sul : 
äd 


u, 


enfatic ne len 


In beiden 
Läden 


Ni 


In beiden Läden, 


Damenſchuhe. 
in allen Lederarten 


Nicdriae ° 


gewendenen 
bezog. Abſätz 
nene 
le Größer 
erte, Paar 








ae Hüte 


—390 Dadcan sune 
aus eiitcr 


% 
2 bie 17 ch ung 9 * ct 


I5e| | 


Drogen bis u ot 
I beiden 
Luden. 


ſfür Knaben. 
umworle 
V-förmig r 


n 


alt — 
Badeanzüne 
nabyblau 
extra weißes * 
geſtreift 
— 


titr 
orin \ jet 
Land 


dals 


aeipieinte 


jarter- 6 50 


u air) 
Kaii ieril.. el, 


I 
Anfang 
Zateen Yavcanı üne 
Damen. tive 
nirt, alle Geöhen, 


Ppez 23098 und 


ri F 


und 


l5c 


Hansausſt attun 


Waſchzuber 
. Sec 


os, mi 
geſchweitßz 


— 


Ab 


wolle, 


and Bedern 


bol ttlere Gr 
Be, 
reifen 


Deden- oder 
ftäuber a Lamm 


mit ſfurzem und ertra lan 
gem Stiel ſpe 69e 


zielt au . 
Nr 8 —— 
extra ſchw rer 


Hol 


Wand 


us 


Med, 
Kupferboden 


81.88 vu 


mit 


6-Fuß 7 


aut 


feſte 


zu 


facher 
Ddedel 
das Stüd: 
Stück zu 


* 


miſtöpfel 
Dusd. 


länder ſind hier nie Miſchheiraten 
eingegangen; alle Weißen, welche man 


hier findet, ſind unverfälſchteMuſter 


an einem iminzigen bor= | 


Holländer mit roten Wangen und 
blauen Augen. E3 find aber größten: 
teils 


fleine Kinder; denn die jungen Leute 


unter ihnen geben alle auf die See, | 
als Matrofen | 


und fie zeichnen fi 


‚ebenfo aus wie daheim ald Schiif2- 


Haus dient. Die in Saba felbit ge- 


bauer. Aber fie vergeilen ihre Heimat 


‚nicht; und wenn fie die Fährniffe des 


Dgeand überlebt und fchon ein fehr 
reifes Alter erreicht haben, ziehen fie 


fich gern nach dem hochliegendenDorf | 


in dem grünen Qulfanbeden zurüd, 


arnirt, alle 
No smitcr, 
— 25 
—— 


rot 2 
5: 08. Teriefde in Fiber 


Jelly⸗Gläſer oder Formen, 


dh 
1 Bin tt & eöße. "ic 
Rootbier Haicen Patient Gum- 


1:Qrt-Bröbe 


alte Männer und Frauen fomie) 


Tapeihuhe und Zlippers 
ten ‚sarb,, 


m zanıen, tı all 
49e 


mit fanch Dand ber: 
iert, zu I8c und.. 

Gummifuter. 

ae desng 


Sadt * ai es, 
tab feden 


unge 
> 


Weide Ga 
Sederfahlen | ! 
nadt, alle ( 

Weiße Gan 
iinder, Tie 
zoblen: acra 


2 
alle Gr 


Yato J 
* 
braun ce Hit 
ftell; e em 
tem oV Jyaricın au 
Fiber — It 


— iaet m att ek 


ade: obi 7be 
"65€ 


Sri * 
Ec the rien 
> table 


brau 


21 oder Z 


Combinatio 


Im Milwaukee 


zn Ave.:Laden, 


Zaun Aldher- oder Abfall. 


Safı en 


au. 
Seen 


Elektr, —— —* 


Oil Mop, 
e Form geht in al— 


Ecdcen, mittelgroß 


Punch dreiecki 
—2 


Trittleiter, aus Tannen 
gemacht und 5 lat. 


Pail-Sbelf angefüg 


ein 
tioch 


Yıar 


z tanch 
Pin tt 6 


Noden 


1:PBt, Gröf 


65€ 


fchmerlich, zumal in der entnerbenden 
:trepiichen Quft; aber er famn Sich ja 


bon jehniaen jchwarzen Eingeborenen 


gegen entiprechendes Entgelt tragen 
laffen. Dieje find es ja ohnedie3 ge= 
mohnt, mit einer tüchtigen XZaft auf 


dem Kopfe die Stufen zu erflimmen. | 


Kleine Geichenfe 
Freundſchaft. 


Montesquieu disputirte 
Tages über eine Tatſache mit einem 
Parlamentsrate von Bordeaux. Am 
Ende mehrerer mit Heftigkeit vor— 
gebrachten Beweisgründe bemerkte 
der Rat: „Herr Präſident, wenn 
das nicht ſo iſt, wie ich Ihnen ſage, 


Brai d 
Y Kat id 


nd cin Teil 


— 


K urzwaaren — 


in ſchwa 
— Rır q 
vn 


unterhalten Die | 


eines) 


für rer 
und an 


eine '50e 


für 
mi it bapı 
Kronen 
in verſchi ede- 


.$1.85 
Waſchſtoffe 


In beiden Läden. 


Dreß— 
„Red 


n 


Gingham. Echte 
Seal“ Dreß-Gingham 
Reſter, in Checks, Streifen 
oder ſchlicht. Können ſehr 
leicht gı — 


den, volle Stücke ‚93 ce 


weziell Nard 
Fanch Chiffon Poile Reiter, 40 
Soll breit, feiner nz Finiſe 
Aus wahl von B Kummer 
- Die 
fpeaiell Yard 
Madtas Hemdenſtoffe, 36 Zoeli 
breit, große Auswahl don fanch 
vemdenſtreifen, echte Farzen 
regulärer 20c Wert — 
die Yard 21 
Ehtes Eden Gloih, 30 Zul 
breit, große Auswahl bon fancı 
Hembdenitreifen, auch einfarbig; 


ge aut 19 “ 103e 


Schuhe 


die 


wert veziell, 


edrige 


band 
bat 
ftnd 


c aile 
Saffons 
$ 


gg 


Antie < 
üben, be 
2 —* 


nvas 
nd Abf 


en vis 


— fir Mädchen, mit aiten 


9 nie Caomas ge⸗ 980 


serte, Raar.. 


vas Mary Jane —8* für Mädcen und 
baben Xevderfcleife uno mwirflihe Elfflin- 


de ristiaen Schnbe für die Fe 49€ 


üben bis 2, Tec Werte . Faar ru 
In beiden 
Läden. 
Shinoflea —— itur und vi ie ER 168 
ig oder 
Gürter 
im 


oder 


n 
die aflortirten 


Sen Sanitüre 


ON ” 
Drogen u. ]. w. 
In beiden Läden, 
2. wranes Zahnpufver, eine 25€ 


"20€ 


ie 50€» Bde 


A 


uuten Bo— n beides für . 
Hejichtspuder, 


fe, und e 


beides 


n 


50 (Sr -äbße ! 
Gonpound © 

50c roße 

Ray hrtatina Fi ates 

8 or 


— 


30e 


x Draperien- 


7-4 Breite 
tina. ab 
nur w eiß 
die Yard t * 

Seide Fra sen 
oder gemiſchte 
Partie vorbält, MN 

Weiße 9 tinahem Spisensardinen, 21% 


und die neucher 


Wirt s 


die öbe 


In Beiden 
— Läden. 


‚und Trliegen- Net» 


Mos quite 
scc den fleine See 


„ar 


na 


wi ir find immer am Marfte und 
jtet3 Nänfer und Verkäufer 
von Schweizer, Defterreih-Unge- 
riſchen, Deutſchen und Ruſſiſchen 


Banfnoten 


cbenio von Oeſterr. Ungariſchen, 
Schweizer uiw. 


Sriginal:WBertpapieren 


zu Tagespreifen. Anfragen wills 
fommen und prompt erledigt. 


#L.Kaufmann&Co,, 


Bankgeschäft, n 
28 So. Fifth Ave., Chicags, I. 


fefon, 


von 20 Peozent und Anerfennung |und mit Vorliebe von den Damen, Schlechtes Aablengedächtmik. — 


ber Gewerfhait durchzufeen. Won | mit den fhönen Figuren gefauft wer- 
ben 1200 Anaettellten der Firma find den. Wenn tugendhafte rauen da— 


tund 1100 an dem Ausitand beteiligt, | Tan borübergehen, jo fagen fie 
„Put“, entweder laut oder nur 


$ ich Ihne inen Kopf.“ „Ich 
um in beſchaulicher Ruhe ihren Blih gebe ich ihnen meinen Stop Hotelgait (in der Selen einem andern’ 


nach dem Meere und den Schiffen da | nehme — an“ * N ae) | auf dem Norzidor begeqnend);:. „Bär | 
des Chepaares Kellogg Fairbant | wenigftens in. der ganzen weſtindi— ganzen Ring hoher Bergaipfel males | drunten Schmeifen zu laffen. quieu fü — —2 ‚tum tragen ‚Sie denn die Stiefel im: 
tragen fi mit der Abficht, Frau ſchen Welt. E3 gibt feine Region in rifc eingerahmt. Seine Venölterung | Für den ungerohnten Fremden it, unterhalten die Freundſchaft. Im —— 
Keůogg Fairbank als Kandidaten 'Meftindien, mo man nicht von ben in | befteht meiftend aus Negern, und das Auf- und Abfteigen auf jenen | t die ü Kammer — auf ber Sohte fie doch 

für den Kongreß im 9. — en Schaluppen unb zwat —— Es if hervor len Areppenſtufen gewiß recht —— Een 


Hairbenf gegen ihn herauszubringen. | darunter bor allem die Schiffe, für) Das Eleine Dorf in dem Bulfan- 


Anhänger und politifche Freunde deren Erbauung Saba berühmt ift,— | ‚Becher da oben ift noh bon einem 


innerlich, mas ein Beweis dafür ift, 


Lejet die Sonntaspojt daß die Manner dieſe Koſtüme 


. 1 





